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Vorwort

Der Landtag von Baden-Württemberg hat die Landesregierung am 6. Mai 1971 ersucht, 
einen Sportstättenentwicklungsplan vorzulegen, der unter anderem grundsätzliche Aus­
führungen über die Planung und Errichtung von Sport-, Spiel- und Freizeitanlagen ent­
halten soll. Da die letzte Sportstättenerhebung im Dezember 1963 durchgeführt worden 
ist, mußte sich das Kultusministerium aufgrund der inzwischen erheblich veränderten 
Bedarfssituation um neue Planungsunterlagen bemühen.

In enger Zusammenarbeit von Kultusministerium und Statistischem Landesamt wurde 
deshalb bei allen Gemeinden und Kreisen sowie bei den Universitäten, den Pädagogischen 
Hochschulen und den Turn- und Sportleiterschulen mit Stichtag vom 31. Dezember 1970 
eine Sportstättenerhebung durchgeführt, um den Bestand aufzunehmen und den Bedarf 
zu ermitteln.

Die Ergebnisse dieser Erhebung sind so gespeichert worden, daß es mittels eines jährlich 
durchzuführenden Änderungsdienstes künftig möglich sein wird, Bestand und Bedarf fort­
zuschreiben und so jeweils zum Jahresende über aktuelles Zahlenmaterial zu verfügen.

Der hier vorliegende Veröffentlichungsband ist eines von vielen Beispielen guter Zu­
sammenarbeit zwischen dem Kultusministerium und dem Statistischen Landesamt. Diese 
Zusammenarbeit wurde im Verlauf des Jahres 1971 nicht nur erheblich intensiviert, 
sondern noch wesentlich ausgeweitet mit dem Ziel, den gesamten Kultur- und Bildungs­
bereich transparenter zu machen und für die hier anstehenden Aufgaben ausreichendes 
und aktuelles statistisches Material zur Verfügung zu haben.

Stuttgart, im Dezember 1971

Statistisches Landesamt 
Baden -Württemberg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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Der bereitwilligen Mitarbeit aller an der Erhebung beteiligten Stellen 
ist es zu danken, daß ein wirklichkeitsgerechtes Resultat erzielt wer­
den konnte.

Durchführung der Erhebung

Der Versand der Erhebungsunterlagen erfolgte um die Jahreswende 
1970/71 vom Statistischen Landesamt, Gefragt wurde nach dem am 
31. Dezember 1970 vorhandenen Bestand an Sportstätten aller Art 
einschließlich der zu diesem Zeitpunkt im Bau befindlichen Sport­
stätten, den in den Jahren 1971 und 1972 geplanten Sportstätten 
und dem danach noch bestehenden Bedarf. Ferner wurden für jede 
vorhandene Sportstätte Einzeldaten erhoben, die Schlüsse über den 
Zustand, die Nutzbarkeit und bei größeren Sportstätten über den 
Einzugsbereich gestatten. Darüber hinaus interessierte die Zugehörig­
keit der Gemeinden zu überkommunalen Zusammenschlüssen Im Be­
reich des Sportstättenbaus. Folgende Erhebungsbogen dienten zur 
Erfassung dieses umfangreichen Datenkomplexes:

Erläuterungen der Ergebnisse

Der vorliegende Band enthält Bestands- und Bedarfsangaben für die 
einzelnen Sportstättentypen auf Landesebene sowie im Bereich der 
Regierungsbezirke,der Kreise, der Sport- und Sportleiterschulen, der 
Universitäten und der Pädagogischen Hochschulen. Große Kreisstädte 
werden außerdem gesondert im Anschluß an die jeweiligen Gesamt­
kreisergebnisse ausgewiesen. Bei der Zugehörigkeit Großer Kreis­
städte zu einem Landkreis erscheint außer dem Gesamtkreisergebnis 
das Ergebnis für die übrigen Gemeinden — ohne Große Kreisstädte — 
des betreffenden Kreises.
Die Sportstätten des.Überfachlichen Bundesleistungszentrums Frei­
burg und des Bundesleistungszentrums für Basketball, Volleyball, 
Tischtennis und Schwimmsport in Heidelberg sind im Ergebnis der 
Universitäten enthalten; die Sportstätten aller übrigen Bundes- und 
Landesleistungszentren wurden von den Gemeinden erhoben und 
sind in den jeweiligen Kreisergebnissen enthalten. Die in gesonderten 
Tabellen aufgeführten Sportstätten der Sportschulen, der Universi­
täten und der Pädagogischen Hochschulen wurden nicht in die Kreis- 
und Regierungsbezirksergebnisse einbezogen und sind lediglich im 
Gesamtergebnis für das Land enthalten.

Die recht unterschiedliche Bestands- und Bedarfssituation hinsicht­
lich der verschiedenen Sportstättentypen in den einzelnen Kreisen 
verdeutlichen 10 Schaubilder im Anschluß an den Tabellenteil. Es ist 
deutlich zu erkennen, daß vor allen Dingen noch ein erheblicher Be­
darf an Hallenbädern, größeren Turnhallentypen und neuzeitlich an­
gelegten Sportplätzen besteht. Dieser in den letzten Jahren erheblich 
gestiegene Bedarf an modernen trainingsgerechten Sportstätten ist 
vor allem auf die Durchführung der Schulentwicklungspläne sowie 
auf eine Intensivierung des Wettkampf- und Leistungssports in 
Schule und Verein zurückzuführen. Aber auch das ständig steigende 
Bedürfnis weiter Kreise der Bevölkerung nach geeigneten Sportan­
lagen für Freizeit und Erholung ist beim Vergleich der Bedarfszahlen 
der vorliegenden Erhebung mit den entsprechenden Zahlen aus dem 
Jahre 1963 nicht zu übersehen.

Erhebungsbogen A: Zugehörigkeit zu überkommunalen Zusam­
menschlüssen

Bestand und Fehlbestand an Gymnastik 
Turn- und Sporthallen 
Bestand und Fehlbestand an Hallenbädern 
einschließlich Lehrschwimmbecken 
Bestand und Fehlbestand an Freibädern

Bestand und Fehlbestand an Schulturngär­
ten, Kleinspielfeldern und wettkampfgerech­
ten Spielfeldern mit und ohne leichtathleti­
schen Anlagen

Bestand und Fehlbestand an sonstigen Spiel- 
und Sportanlagen
Erfassung der Einzeldaten aller in den Erhe­
bungsbogen B I - IV als Bestand gemeldeten 
Sportstätten.

Erhebungsbogen B I:

Erhebungsbogen Bll:

Erhebungsbogen BMI: 
Erhebungsbogen B IV:

Erhebungsbogen B V:

Erhebungsbogen C:

Entwürfe der Erhebungsbogen mit einer Erläuterung des Erhebungs­
modus gingen dem Innen- und dem Finanzministerium, dem Statisti­
schen Landesamt, den Kommunalen Verbänden, den Sportbünden 
und den Regionalen Planungsgemeinschaften zur Stellungnahme zu, 
die den Vorschlägen des Kultusministeriums nach Form und Inhalt 
zustimmten.

Die Erhebungsbogen wurden den Bürgermeisterämtern und den Land­
ratsämtern zusammen mit einem erläuternden Merkblatt und einem 
Begleitschreiben des Kultusministeriums übersandt. Darin wurden die 
zuständigen Organe der Gemeinden gebeten, sich eingehend mit der 
Situation auf dem Gebiet der Sportstätten in ihren Gemeinden zu 
befassen,sowohl im Hinblick auf den Unterricht in Leibesübungen in 
den Schulen unter Berücksichtigung einer Erhöhung des Schulsport­
unterrichts von zwei auf drei Wochenstunden, als auch den Sportbe­
trieb der Turn- und Sportvereine sowie die sportliche Betätigung 
weiterer Kreise der Bevölkerung in der Freizeit. Bei der Feststellung 
des Bedarfs sollten realistische Maßstäbe angelegt und die Planungs­
hinweise und Erläuterungen der Richtlinien des Kultusministeriums 
für die Verwendung staatlicher Mittel zur Förderung des Sports zu­
grundegelegt werden. Zur fachlichen Beratung der Gemeinden wurde 
die Mitwirkung der Fachberater für Leibesübungen bei den Staat­
lichen Schulämtern angeboten und gebeten, von dieser Möglichkeit 
Gebrauch zu machen und auch die für den Vereinssport zuständigen 
Stellen zur Beratung hinzuzuziehen.
Die Bürgermeisterämter hatten ca. fünf Wochen Zeit zur Ausfüllung 
der Erhebuftgsbogen, die von den Landratsämtern gesammelt und 
auf Vollständigkeit überprüft wurden. Als Rücksendetermin an das 
Kultusministerium wurde der 1. März 1971 festgesetzt. Die Bürger­
meisterämter der Stadtkreise und der Großen Kreisstädte wurden ge­
beten, ihre Erhebungsunterlagen ebenfalls bis zum 1. März 1971 dem 
Kultusministerium direkt zuzuleiten.
Die Auswertung und Überprüfung der eingegangenen Erhebungsun­
terlagen übernahm das Kultusministerium. Hierbei wurden die An­
gaben der Gemeinden mit der bestehenden Sportstättenkartei ver­
glichen und mit dem "Programm über zentrale Orte" und den Schul­
entwicklungsplänen abgestimmt. Gleichzeitig wurde der gesamte er­
hobene Datenbestand verschlüsselt und zur Aufnahme auf Daten­
träger vorbereitet. Parallel zu den Arbeiten des Kultusministeriums 
erstellte das Statistische Landesamt die erforderlichen Programme 
zur Aufnahme des Datenbestandes auf Datenbänder und zum Abruf 
der vorliegenden Ergebnisse. Druck und graphische Gestaltung von 
Einband und Schaubildern des vorliegenden Bandes übernahm eben­
falls das Statistische Landesamt.

Folgerungen

Der trotz erheblicher Aufwendungen von Gemeinden, Kreisen und 
Land ermittelte hohe Fehlbestand an Turn- und Sportstätten mag 
zunächst überraschen. Ein Vergleich der hier angeführten Bedarfs­
zahlen mit den Erfordernissen der Schulentwicklungspläne — Zahl 
der Klassen der allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen — 
und den im Zusammenhang mit dem Landesentwicklungsplan aufge­
stellten Grundsätzen im Sportbereich läßt jedoch erkennen, daß die 
aus den Angaben der Gemeinden und Kreise zusammengestellten 
Gesamtzahlen durchaus realistisch sind. Danach werden bis 1980 
noch etwa benötigt:

Gyninastik-, Turn- und Sporthallen 
mit Gesamtkosten von 
— hierbei geht der Trend eindeutig 
weg von den Gymnastik- und Klein­
turnhallen und hin zu den teilbaren 
Sporthallen —

Hallenbäder und Lehrschwimmbecken 
mit Gesamtkosten von

2099
1 452,6 Mill.DM

I

864
1 172,3 Mill.DM 

654,2 Mill.DMFreibäder mit Gesamtkosten von641

Schulturngärten, Kleinspielfelder und 
Sportplätze mit Gesamtkosten von

Zusammen

2567
401,4 Mill.DM

3 680.5 Mill.DM

Der Investitionsbedarf für diese weitgehend für den Schulbedarf be­
nötigten Sportstätten beträgt mithin nach der augenblicklichen 
Kostenlage ca, 3,7 Milliarden DM. Darin enthalten sind lediglich die 
zuschußfähigen Bau- und Ausstattungskosten der Sportstätten selbst, 
also keine Kosten für etwaigen Grunderwerb, für die Erschließung
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der Baugrundstücke und für Zuschaueranlagen. Der tatsächliche In­
vestitionsbedarf dürfte demnach unter Berücksichtigung verhältnis­
mäßig geringer Kostensteigerungen zwischen vier und fünf Milliarden 
DM liegen. Bei einer durchschnittlichen Förderungsquote von ca. 
40% der zuschußfähigen Kosten werden an Landesmitteln 1,6 bis 
2 Milliarden DM benötigt. Vorhanden und in der mittelfristigen 
Finanzplanung vorgesehen ist ein jährlicher Betrag von rund 70 
Millionen DM. Nicht berücksichtigt in dieser Aufstellung sind In­
vestitionen für die Sportanlagen der Sport- und Sportleiterschulen, 
der Universitäten und der Pädagogischen Hochschulen. Zu den vor­
stehend genannten fehlenden und vorwiegend für den Schulsport be­
nötigten Sportstätten kommt noch ein ebenfalls sehr großer Bedarf

an Spezialsportstätten, also an Sportstätten für jene Sportarten, die 
bisher üblicherweise im Sportunterricht der Schulen nicht oder in 
seltenen Fällen höchstens fakultativ betrieben werden konnten. Die 
Bestands- und Bedarfssituation für diese Spezialsportstätten, die für 
weite Kreise der Bevölkerung im Rahmen von Freizeit und Erholung 
immer mehr an Bedeutung gewinnen, läßt sich aus den Zahlen für die 
in den folgenden Tabellen unter den Kennummern 51 bis 72 ange­
führten Sportstätten ersehen.
Abschließend muß festgestellt werden, daß allein der Mangel an 
Schulsportstätten in den kommenden 20 bis 30 Jahren nicht zu 
beseitigen ist, wenn die jährlichen Aufwendungen des Landes für 
den Sportstättenbau nicht erheblich erhöht werden können.
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Sportstflttenerhebung 1970

8 995 414 252/qkm 
3 266

Baden-Württemberg
insgesamt

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Von den vortundanan SpofWittanBestand FehlbestandKenrv
insgesamt
Bedarf

sind durchNeuanlagen
zu armen

wardanvonSportstettanart
nidudan

AnfordarunganuntarhaltanAnzahl % Anzahl %

11 gymnastikhallen IUNTEH 10X18N) • • 
U KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXUM)

265 17fl 117l 266 62»9 1861 569
233766 23,3 167 166999 76t7

10313 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X26 0ZU« L6/15X27MI 905 61,2 1622 196 1 291 56*8

16 GROSSrURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 623 257 366 58t7 11 96U3

25»8 337 76,2 11 515 SPURTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 656 117

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI la1697 80 82,5 17 17,5

205 37.3365 321 LEHRSCHhIMMEECKEN (NlCHTSChb.-EECKEN) 550 62,7 28

222 KLEINSTHALLENBAEOER (MINU.-WASSERTIEFE 1.80MI 56 17,9 267 82,1301

593G9 250 80,9 623 KLEINHALLENÜAEOER (MlNU.-WASSERTIEEE 1.80M) 19,1

166 82.326 N0RMALHALLEN8AE0EK MIT EINEM BECKEN 175 31 17,7 1

52,7 125 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 55 26 67,3 29

313 59,7 11331/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AEDER (8ECKENL. U. 50M) 526 211 60,3 16

67,6 3 11733 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* AB 50M> 233 52,6 212665

99 56,2216 117 1 3936 AUSGEBAUTE FKeIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 65,8

2 126 2061 schulturngaerten 256625 369 59,0 61,0
2S21 307 682 692 56062 KLEINSPIELFELUEK OHNE LEIChTATHL. ANLAGEN 1 789 73,1 26,9

62,9518 389 6363 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 57,1 87 160907
8Ö1 373565 1 20666 WETTKAMPEGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 1 883 77,6 22,62 628

765 63,5 368 171 6965 SPURTPLAETZE UHNE RUNOBAHN mit LEICHTATHL. ANLAGEN l 353 56,5 588

363 68.6 25167 5966 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 750 387 51,6

1 721 51,251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 1 663 1 116 663 366 66,8

52 tENNlSHALLEN,BAÜMINTQNHALLEN 50 70 58,3

79,7

63120 61,7

10 353 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 123 25 20,3 98

5 55,6 46,6 6656 ROLLSCHUHhALLEN 9

85,7 255 KUNSTEISBAHNEN 62 6 16,3 36

7 71,6 12 528,656 eislaufhallen
101 33,2 151 16306 203 66,857 REITSPORTPLAETZE

159 67,7 76 32,3 169 923558 REITHALLEN
50,0 1612 6 50,0 659 RADRENNBAHNENI
13,345 39 6 36 186,760 REGATTABAHNEN
21,5 79102 26 13130 76,56l_BOOTSHAEUS£R

17 8 67,1 89 52,962 RUDEKHECKEN
80,2 22 19,8 66 78963 SPORTFLUGPLAeTZE 111

113117 28 19,3 666 HALLEN FUEH SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 165 80,7

li 61 78,8 865 GOLFPLAETZE 52 21,2

59,3 179276 60,7 602 967866 KLEINÜüLFPLAETZE
50,8 9 I31 69,2 3267 RUDEL- UNO BOBBAHNEN 63

llfT 53 1283 88,3 1166 SPRUNGSCHANZEN 96

128 199 7228 66,0 36,035669 SKILIFTS
6 026 2031 109 16,770 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE) 7 561 6 632 65,3

51,1 l 068 121 169 68*9 l 2262 39371 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
92 63,6 70 7119 56,672 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE.JUOO- U. SCHhERATHL RAEUMk,KONOITIQNSRAEUME

211
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Nordwörttemberg
(nagssamt

Einwohnerzahl
B^lkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

3 523 609 334^km
939

Von dm «ertiandmn SportnltnnFeWbe«andKann- BBdvf
werdmven
VweifMH sind durch NMtdaew)niditdwi

AnfordwungmAnxdri % Anzdit %

11 GVNNASTlMaLLCN CUHrER 10X18MI 999 491 81t9 104 18t7 8i 40

12 8LF1NTURNHALLCN ININOCSTCNS 10X18111 329 260 80»0 20,0 6865 94

13 NORNALTUIINHALLEN ININO* 12X24 82W* 14/19X27NI • • 892 499 98,6 393 41,4 92 91

14 GRQSSTURMHAttEI* UUNOESTEMS 18X30111 238 100 42,0 98,0138 5 4

19 SPOHTHALLfN (N1N0E$TENS 21X42HI 162 29 17,9 133 82,1 2

16 SONSTIGE hallen INEHR2UECKHALLENI 24 100,024 4 4

21 LEHRSCHUINMBECKEN inichtschh.-beckeni 190 90 60,0 60 40,0 4

A22 XLEINSTHALLENBAEOER fHlNO«-WASSERTl£FE 1«80HI • • 19 19,696 84,4

23 RtElNHAU.EN8AEDER IHlNO*-liASSERTtEFE 1*80NI • • 108 81,2133 29 18,8 3

24 N08NALHALLEN8AE0E8 NIT EINEN 8ECNEN 13 24,194 75,941

29 NO8NALHALLENBAE0ER NlT MEHR ALS EINEN BECKEN • • 27 11 40,7 99,316

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« U. 90NI 188 88 46,8 93,2 91100 7

33 KUENSTL« ANGELEGTE FRElBAEOER CBECKENL« AB 50N1 160 78 48,8 82 91,3 392

34 AUSGEBAUTE FRElBAEOER IN NATURGENAESSERN 41 18 43,9 23 96,1 7

41 schulturngaerten 247 141 97,1 106 42,9 48 9

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN • * 660 497 73,1 183 19326,9 174 80

43 KLEINSPIELFELOER NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 260 99,9437 177 40,9 1227 39

44 NETTKANPFGER« SPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 733 997 76,0 24,0 339176 218 93

49 SP0RTPLAET2E OHNE KUNOBAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 947 29329 99,4 222 40,6 142 61

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOfiAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 112 49,0 137 99,0249 1340 8

91 TENNISPLAETZE CElNZELNE SPIELFELDER! 1 393 640 47,3 713 92,7 382 12

92 TENNISHALLEN,6A0MINT0NHALLEN 29 92,799 26 47,3 24
193 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAhNEN 32 8 29,0 24 79,0 2

94 ROLLSCHUHHALLEN 2 2 100,0 2

99 KUNSTEISBAHNEN 17 89,919 2 10,5

96 EISLAUFHALLEN 2 2 100,0

97 REITSPORTPLAETZE 101 64 63,4 37 36,6 90

98 REITHALLEN 9086 93 61,6 33 36,4

99 RADRENNBAHNEN 3 2 66,7 1 33,3 1

60 REGATTABAHNEN 16 16 100,0 19

61 800TSHAEUSER 6 16,7 336 30 U,3 24

62 RUOERBECKEN 1 1 100,0
63 SP0RTFLUGPLAET2E 42 34 81,0 8 19,0 29

' 4364 HALLEN FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 94 43 79,6 11 20,4

69 GOLFPLAETZE 16 4 29,0 12 79,0 3

63 30,166 KLEINGOLFPLAETZE 1209 146 69,9 47

67 ROOEL- UNO BOBBAHNEN 8 90,0 316 8 90,0
268 SPRUNGKHANZEN 23 20 87,0 3 13,0 16

49 97,069 SKILIFTS . 86 37 43,0 48

70 SCHIESSTAENOE lElNZELSTAENDEI 2 139 722 723 2 229 81,9 494 18,1

71 KEGELBAHNEN lElNZELBAHNENI .««..................................

72 TIKHTENNtSHALLEN,FECHTSAELE*JUOQ- U« KHMERATHL«- 
RAEUNE,KONOITIONS RAEUHE

932 369 68,6 167 31,4 309 4

20 49«9 24 94,944 9
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102228 
1 667/qkm

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteStadtkreis HeilbronnInsgesamt

Von dm vorhmdmm SportAlttmFahltenandBestandKenn- Bedarf
Insgesamt

werdmvon
Verelnm

untedialtm
sind durch Nwenligm 
zueratzm

Sportstflttenart
nicht dmAnforderungm

nummer

%% AnzahlAnzahl

7 58t3 2L12 5 41,7U GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18HI
11 100,012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI 1
415 71,4 6 28,6U NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI 21

4 66,72 33t314 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 6

1 50,01 50,0215 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI
1116 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 1 100,01

2 66,7I 33,321 LEHRSCHhIMMBECKEN inichtschn.-beckeni 3

22 KLEtNSTHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80M)
23 KLE1NHALLEN8AE0ER (MlNO.-NASSERTIEfE 1.80MI
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

1 100,025 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (8ECKENL. U. 50MI
2 100,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL. AB 50HI 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN

1 100,014L SCHULTURNGAERTEN
10 41,724 14 58,342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

I 100,043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1
65 21,744 HETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 23 18 78,3
22 50,0 2 50,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4

2 33,346 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 66,76

33 73,3 12 26,7 3351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 45
53 37,55 62,552 tennishallen,baomintonhallen 8

11 50,01 50,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100,0155 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
1 50,0 11 50,0257 REITSPORTPLAETZE

11 50,01 50,0258 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENt 11 100,0160 REGATTABAHNEN

5 100,0561 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

11 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
22 100,0264 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GULFPLAETZE
33 100,0366 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

22 lOOvO70 SCHIESSTAENOE (ElNZELSTAENOEl 2
108 40,020 12 60,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI

1 100,072 T1SCHTENN1SHALL£NvFECHTSAELE,JUOO- u. schnerathl.- RAEUHE,KONDITIONSRAEUME
1
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Stadtkreis StuttgartInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 631 407 

3 048/qkm

Von den vorhandenen SportstftttanBestand FehlbestandKenn- Bedari

insgesamt
Sportstattsrtart

werden von entsprechen

nicht denAnforderungen
tirtd durchNeu'anlagen

zu erwtzen
nummer

unterhaltenAnzahl % Anzahl %

II gymnastikhallen IUNTER 10X16M) AB 48 100*0 13

12 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS 10XI8NI 30 30 100*0 7 2

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZN« 14/15X27MI 136 85 61*6 3 953 38*4
14 GROSSTURNHALLEN IMINOESTENS 18X30MI 19 4 21* 1 15 78*9 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 23 2 8*7 21 91*3

16 SONSTIGE hallen (MEHRZMECKHALLENI 2 2 100*0

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-8ECKENI 6 100*06

22 KLEINSTHALLEN8AE0ER I MINO.-HASSERTlEFE 1.80HJ 4 1 25*0 3 75*0

23 KLEINHALLENBAEUER <MlND.-WASSERTlEFE 1.60MI 4 3 75*0 25*01

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 3 2 66*7 1 33*3

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 9 2 22*2 7 77*8

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIBAEOER (BECKENL. U. 50M| 7 7 100*0 5 4

33 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER (BECKENL. AB 50MI 5 45*511 6 54*5 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEüER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 5 50*0 510 50*0

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 59 58 96*3 1 1*7 43 30 I

43 KLEINSPIELFELOEK MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 147 90 61*2 57 38*8 5 4 1

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 86 13 15,173 84*9 66 41 6

45 SPOHTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN

52 31 59*6 21 40,4 26 9 1

27*322 16 72*7 6 612

191 100*051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 191 17

52 TENN1SHALLEN*BAOM1NTONHALLEN 4 4 100*0 4

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN l 1 100*0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 2 2 100*0
56 EISLAUFHALLEN

4 100*057 REITSPQR1PLAETZE 4 2

58 REITHALLEN 3 3 100,0 3

59 RADRENNBAHNEN 1 1 100*0
60 REGATTABAHNEN 2 2 100*0 2

61 6U0TSHAEUSER 8 100*08 6

62 RUDERBECKEN
63 SPQRTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
6 100*066 KLEINGOLFPLAETZE 6 6

67 RODEL- UND BOBBAHNEN 5 5 100*0 3

68 SPRUNGSCHANZEN 1 l 100*0 1

64 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDEI 187187 187 100*0
71 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENI 81 81 100*0 81

72 tischtennishallen*fechtsaele*judo- u. schwerathl.-RAEUME*K0NDIT10NSRAELIME
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Stadtkreis UlmInsgesamt
93123 

1 871Aikm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von äm vorhendenen SponedranBestand
Kenn- Bedarf

insgesamt lind durch 
Naut lagen zueratien

werden vonVereinen
unterhalten

Sportsttnenart

nicht denAnforderungen
nummer

%Anzahl % Anzahl

5 lOOfO511 GVHNASTIKHALLEN (UNTER lOXlBNI
l12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMl 2 100*02
213 NGRMALTURNhALLEN (MINO. 12X24 B2W. I4/15X27MI 16 72t7 6 27*322

2 66*7 33*3114 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1BX30M) 3

5 1 20*0 4 80*015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2MECKHALLENI

5 5 100*021 LEHRSCHUIMMBECKEN (NICHTSCHM.-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-UASSERTlEFE l.BOMI

1 50*0 50*023 KLEINHALLEN6AE0ER (M1NO.-taASSERTlEFE l.BOM} 2 1

24 NORMALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLEKBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100*01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* AB 50MI • 2 66*7 1 33*3 l3

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IK NATURGEUAESSEAN

2 100*0241 SCHULTURNGAERTEN
7 25*9 20 74*1

627
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

11 11 100*043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
50*0 1444 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 32

16 50*0
16

45 SP0RTPLAET2E OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL* ANLAGEN 3 50*0 3 50*0 16

46 SPORTPLAETZE MIT RUKOBAHN UNO LEICHTAThL* ANLAGEN 4 66*7 12 33*36

16 45*7 19 54*3 1635• 51 TENN1SPLAET2E (EINZELNE SPIELFELOERI
I50*01 50*0 152 TENNlSHALLENfBAOMINTONHALLEN 2

1 100*0 153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN I

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100*0155 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE

11 100*0158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI i1 100*0160 REGATTABAHNEN

55 100*0561 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U* SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

22 100*066 KLEINGQLFPLAETZE 2

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
66 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

7373 100*070 SCHIESSTAENOE (£INZELSTAENOEI .....................................

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) ..................... • .................
72 TlSCHTENNlSHALLEN*FECHrSAELE*jUOO- U* SCHHERATHL.- 

RAEUME »KONOITIONSRAEUME

73

66 6 100*0
I1 100*0l
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Landkreis AalenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

519 255 15^qkm
58

Von den vorhandenen SportstittenFehlbestandKenn* Bedarf
in^nrnt werden vonVereinen

unterhalten

entsprachen
nicht denAnforderungen

Sportstflttanert tirtd durch Neu'anlagennummer

% %Anzahl Anzahl

26 76*511 GVHNASTIKHALLEN (UNTEA 10X18H1 34 8 23t5 3

12 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS 10X18MI 6 66f7 3 33v39 4 l

13 NORMALTURNHALLEN «MINO. 12X24 BZW. 14/1SX27MI 55 30 54«5 25 45i5 3 2

14 GROSSTURNHALLEN IHINOESTENS 18X30MI 6 3 37«5 5 62t5

15 SPORTHALLEN IHINOESTENS 21X42MI 5 5 lOOtO
16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZUECKHALLENI 1 1 lOOfO 1 1

5 55,621 LEHRSCHWIMMBECKEN (KICHTSCHH.-BECKENI 4 44»49

6 85,722 KLEINSTHALLENBAEOER IM1N0«-HASS£RTIEEE 1«80MJ 7 1 14,3

23 KLEINHALLENBAEOER IHINO.-UASSERTIEFE 1.60MI 1 16»7 5 83,3 16

1 100,024 NORHALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 1

25 NORHALHALLENBAEDER HIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100,01

5 55,631/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« U« 50M) 9 4 44,4 1

33 KUENSTL« angelegte FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 4 50,0 4 50,0 18

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN 1 25,0 3 75,0 14

7 43,841 SCHULTURNGAERTEN 9 56,3 216

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 37 29 78,4 128 21,6 5 4

22 13 59,1 9 40,943 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 1 1

44 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 36 30 83,3 6 16,7 12 12 6

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 232 20 62,5 12 37,5 8

46 SPORTPLAETZE HIT RUN06AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 12 7 58,3 5 41,7 12

21 53,851 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 18 46,2 1739

52 TENNISHALLEN,BA0MINT0NHALL£N
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHüHBAHNEN I 100,01

54 ROLLSCHUHHALLEN
3 100,055 KUNSTEISBAHNEN 3

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN • • •

6 4 66,7 2 33,3 3

2 100,0 22

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

1 100,061 BOOTSHAEUSER 1

62 RUOERBECKEN
5 4 80,0 1 20,0 363 SPORTFLUGPLAETZE

64 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 77 77,8 2 22,29

65 GOLFPLAETZE 1 1 100,0
5 62,53 37,5 366 KLEINGOLFPLAETZE 8

1 100,067 RODEL- UNO BOBBAHNEN 1

33 3 100,068 SPRUNGSCHANZEN
7 53,813 6 46,2 769 SKILIFTS

42 28,4 106 170 SCHIESSTAENÜE (EINZELSTAENOEI 148 106 71,6
2026 72,2 10 27,871 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN! 36

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO* U. SCHHERATHL-- 
RAEUME,KONOIT IONSRAEUME

1 50,0 1 50,0 12
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Landkreis Aalen
Große Kreisstadt Aalen 36 955

1 216A]km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von dw whandanen SpomtlttanFohlbastsndBestandKemv Bedarf
sind durch Nauanlagv) 
zu ersetzen

werden vonVerelnan
unterhalten

Sportstftttanen
nicht denAnforderungen

rtummer

% %Anzahl Anzahl

7 67,5 1 12sS 111 6VHNASTUHALLEN (UNTCB 10X16MI 8

1 lOOsO12 KLEINTURMHALLEN IHINOESTENS 10X18MI 1

I6 7S«0 2 25s0 i13 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 B2H« 14/1SX27HI 8

14 GROSSTURNHALLEN ININOESTENS 18X30NI
IS SPORTHALLEN IHINOESTENS 21X42NI 1 lOOtO1

16 SONSTIGE HALLEN IMEHR2HECKHALLENI

21 LEHRSCHH1MN8ECKEN IN1CHTSCHH.*BECK£N1
22 KLEINSTHALLENBAEDER IHINO.-HASSERTIEFE U80NI

1 lOOtO23 KLEINHALLENBAEOER (NINO.-NASSERTIEFE 1.80MI 1

1 lOOtO24 NORMALHALLENBAEOER NIT EINEN BECKEN I

25 NORMALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« U. SOMI 1 lOOtOI

133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. AB SONI • I lOOfOI

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

1 33t3 2 66t7341 SCHULTURNGAERTEN
S9 lOOfO 242 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 9

1 50*01 SOtO43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2
1 1344 HETTKANPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3 lOOfO3

3 50,0 3 SOfO 34S SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6

1 33t3 22 66»746 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 3

2 22,2 77 77,6S1 TENNISPLAETZE lElNZELNE SPIELFELOERI 9

S2 TENN1SHALLEN»BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE R0LLSCHUH8AHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 lOOtO155 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

l 100*0 1157 REITSPORTPLAETZE
11 lOOtO158 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100*0165 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE

l 100*067 RODEL- UNO BOBBAHNEN I

68 SPRUNGSCHANZEN
1 50*01 50*0 I269 SKILIFTS

33 100*070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 3

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
1 100*0 172 TI$CHTENN1SHALLEN*F£CHTSAEL£*JUDO- U. SCHNERATHL.- 

RAEUHE*K0N01TJ0NSRA£UME
1
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Landkreis Aalen 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

122 300 12QAikm
57

Von den vorhenderten SportsdttenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
SportstSttenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereirten
unterhalten

sind durchNeuaniagen

zu emtzen

nummer
Aruahi % Aruahi %

U GYNNASTIKHALLEN füNTEft 10XL8MI 25 19 76f0 6 24t0 2

12 KLEINTURNHALLEN IHINDESTENS iOXlBMl 7 6 85 »7 1 14*3 14

13 NORHALTURNHALLEN (HINO* L2X24 BZW. 14/15X27MI 46 24 52t2 22 47,8 12

lA GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30NI 5 62|56 3 37f5

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 4 4 lOOtO
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 1 1 100*0 t1

21 LEHRSCHUIMMBECKEN (NICHTSCHh.-BECKENl 50*0 4 50*08 4

22 KLEI NSTHALLENBAEDER (Ml NO.'WASSERTlEFE 1.80MI 6 16*7 5 83*31

23 KLEINHALLENHAEOER (MINO.'WASSERTIEFE 1.80MI 5 1 20*0 4 60*0 I

24 NORMALHALLENBAbDEK MIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 i 100*()

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL. U. 50M1 4 50*08 4 50*0

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M)
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGENAESSERN • • •

7 4 57*13 42*9

3 75*025*0 t4 1

41 SCHULTURNGAERTEN 12 8 66*7 24 33*3
6 23*142 KLEINSPIELFELOER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 26 20 7 476*9 3

43 KLEINSPIELFELOER MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 20 1 1 112 60*0 8 40*0

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 27 84*432 5 15*6 11 59

45 SPORTPLAETZE UHNE RUNOBAHN MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 9 34*626 17 5 265*4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LElCHTATHL. ANLAGEN 5 55*6 19 4 44*4

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 30 16 53*3 1014 46*7

52 TENNISHALLENtHADMlNTONHALLEN
1 100*053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 2 100*02

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 25 3 60*0 2 40*0

58 REITHALLEN 1 1 100*0 1

59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER 1 100*01

62 RUOERBECKEN
363 SPORTFLUGPLAETZE 1 20*05 4 80*0

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 9 7 77*8 2 22*2 7

65 GOLFPLAETZE
33 37*5 5 62*566 KLEINGOLFPLAETZE 8

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
3 .3 100*0 368 SPRUNGSCHANZEN

5 45*569 SKILIFTS 11 6 54*5 6
14570 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDEI 103 71*0 42 29*0 1103

26 72*2 10 27*871 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENl .........................................
72 TlSCf;lTENNlSHALLENtFECHTSAELEfJUDO- U. SCHNERATHLc RAEUHEtKONOlTIONSRAEUME

36 20

1 100*01
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109 707 T8&(lkmLandkreis BacknangInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 47

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn* Bederf entsprechen
nicht denAnforderurtgen

sind durchNauanlagen
zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittanart

%Anzahl % Aruahl

2i4 28e6iO 71#4II GVNNASTUHA4.LEN «UNTER 10X18MI 14

46 3TfS 210 62«91612 KLEINTURNHALLEN «MINOESTENS lOXISMI
10 41,714 50,32413 NORMALTURNHALLEN «MINO* 12X24 BZW. 14/13X27MI • •
6 66,73 33,314 GROSSTURNHALLEN «MINDESTENS 16X30NI 9

1 50,01 50,0215 SPORTHALLEN ININOESTENS 21X42MI
2 100,0216 SONSTIGE HALLEN «MEHRZHECKHALLENI

1 25,03 75,0421 LEHRSCHHIMHBECKEN INICHTSCHN.-BECXENI ••••••
22 KLEINSTHALLENBAEOER IMlNO.-HASSERTIEfE 1.80HI . «

23 KLEINHALLENBAEOER ININO.-HASSERTIEFE l.BOHl • • •
4 60,05 1 20,0

6 100,06

1 100,0124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEN BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

39 69,24 30,831/32 KUENSTL. ANGELEGTE fREIBAEOER I8ECKENL. U. 50N) 13

36 60,04 40,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER IBECKENL« AB 50N) • 10

133,32 66,7 134 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN 3

15 55,64 44,4941 SCHULTURNGAERIEN
23 56 33,312 66,71842 KLEINSPIELFELOER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN

55,65 14 44,4943 KLEINSPIELFELOER NIT LElCHTATHL. ANLAGEN
7 262 10,517 89,51944 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN

1413. 37,1 722 62,93545 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LElCHTATHL. ANLAGEN
5 71,4 12 28,6746 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LElCHTATHL. ANLAGEN

18 56,3 1414 .43,83251 TENNISPLAETZE «EINZELNE SPIELFELDER!
1 50,0 I1 50,0252 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
I 100,0153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
2 100,0255 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
2 50,0 22 50,0457 REITSPORTPLAETZE

2 40,0 3 60,0 2558 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN

1 60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 50,0 11 50,0263 SPORTFLUGPLAETZE
2 100,0264 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLfPLAElZe
12 70,65 29,4 41766 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
11 50,01 50,0266 SPRUNGSCHANZEN

2 50,02 50,0 2469 SKILIFTS
13 5,4 4853 94,65670 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENDE!

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) . 59 60,06 40,015

11 100,0172 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.- 
AA£UM£,KONDITIONSRA£UN£
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Landkreis Backnang
Große Kreisstadt Backnang

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 28 330

1 076/qkm

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenrv Bedarf
Sportstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

entqsrechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu erwtzen
nummer insgesamt

Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN lONTER lOXlfiMI 2 lOOiO2

12 KLEINTURNHALLEN ININOESTENS 10X18HI i 50*02 1 50f0

5 62«$13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X26 6ZM. 16/15X27HI 3 37«$6

2 66,714 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS laXSOMI 1 33«33

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 1 lOOtO1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHNlMMfiECKEN (NICHTSCHb.-eECKENI
22 KLEINSTHAILENBAEDER (MINO.-WASSERTIEFE 1.60N)
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTIEFE 1.60MI
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 100«01

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. U. 50NI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M) 3 1 33«3 2 66«7

34 ausgebaute FREIBAEOER Ih NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 2 66«7 I 33«3 1 23

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 4 lOOtO4

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2 2 100,0 1 1

3 42«945 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4 57«1 I 17
11 50 «046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 2 1 50«0

8 53,3 7 46,7 851 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERl 15

1 50,0 1 50,0 152 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN 2

1 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100,055 KUNSTEISBAHNEN I

56 EISLAUFHALLEN
57 KEITSPQRTPLAETZE 1 100,01

1 50,0 1 50,0 1258 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAEIZE
64 HALLEN FUER SPURT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 100,0l

65 GOLFPLAETZE
2 40,0 366 KLEINGOLFPLAETZE 3 60,05

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

11 100,0170 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENDE)
7 100,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 7

172 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL RAEüMEfKONDltlONSRAEUME 1 100,01

20



81 377 14^kmLandkreis Backnang 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden 46

Von den vorhandenen SporutAttenFehlbestandBestartd
Kenrv Bedarf

iragasamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

nummer

%% AnzahlAnzahl

2
4 33f3 18 66t?1211 GYMNASTIKHALLEN (tNTER 10X18NI

425 35f79 64*312 KLEINTURNHALLEN (MINOESTENS lOXldNI 14

S 31f313 NORHALTURNHALLEN IHINO« 12X24 BZM« I4/19X21HI • . 16 11 68V8

2 33t3 4 66t 714 GROSSTURNHALLEN tMINDESTENS 18X30NI 6

1 lOOtO15 SPORTHALLEN IMINOESTENS 21X42HI 1

2 lOOtO216 SONSTIGE HALLEN IMEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHU1MH8ECKEN (NlCHTSCHM.-BECKENI l 25*03 75.04

4 60t022 XLEINSTHALLENBAEOER I MlNO.-MASSERTIEFE 1.80HI • • 5 1 20t0

6 lOOtO23 KLE1NHALLEN6AE0ER (MINO.-WASSERTIEFE 1*80M) 6

24 NORHALHALLENBAEDER NIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • «

39 69*24 30*831/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* U. 50MI 13

34 57*1733 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECkENL« AB 50MI 3 42*9

11 33*32 66*7334 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

15 55*69 4 44*441 SCHULTURNGAERTEN
23210 66*7 5 33*31542 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

11 20*04 80*0943 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN
26717 15 2 11*844 HETTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 88*2

1318 64,3 10 35*7 645 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 28

I 4 60*05 20*046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN

611 64*735*3651 TENNISPLAETZE lElNZELNE SPIELFELOERI 17

52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100*0155 KUNSTEIS8AHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 33*3 22 66*7357 REITSPORTPLAETZE
2 66*7 11 33*3358 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RU0ER6ECKEN

1I 50*01 50*0263 SPORTFLUGPLAETZE
1 100*064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

65 GOLFPLAETZE
10 83*3 12 16*71266 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
150*0 1 50*01268 SPRUNGSCHANZEN

2 50*0 22 50*0469 SKILIFTS
1473 5*552 94*5

75*0

5570 SCHIESSTAENOE 4EINZELSTAEN0EI
52 25*06871 KEGELBAHNEN 1E1NZEL8AHNEN>

72 TISCHTENNlSHALLENtFECHTSAELE*JUDO- U« SCHNERATHL«- 
RAEUMEtKONOlTlONSRAEUME

21
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Landkreis BöblingenInsgesamt 211 981 47QÄikm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 39

Von den vorhandenen SportsdttenBestand FehlbestandKenr>* Bedarf
Sportstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Nauanlagen 
tu ersetzen

nummer insgesamt
nicht denAnfordenjnganAnzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN (INTER 10X18NI 9 19 »138 60«947 2 1

12 KLEINTURNHallen (MINDESTENS IOX18MI 212 7S»0 4 25fO16 3

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27MJ 30 68t2
44

14 31«8 1
4 .

. 14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30MI IS 62»524 9 37«S 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 10 3 30*0 7 70*0

1 100tO16 SONSTIGE HALLEN (HEHR2HECKHALLEN) 1

21 LEHRSCHHIMM8ECKEN (NICHTSCHN.-BECKENI 9 4
5 SS«6

44t4

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO. NASSERTIEFE l.BOMI 16,7
5 83f3

6 1

23 KLEINHALLENBAEOER (MiNO ■WASSERTIEFE 1.80MI 8 72»711 3 27*3 1

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 6 1 I6t7
5 83«3

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • l 1 IQOfO

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREI6AE0EK (BECKENL. U. 50M) 12 8 80v010 20i0

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. A8 50MI 5 55,6 4 44,49 3

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN

12 66,741 SCHULTURNGAERTEN 18 6 33,3 3

7 142 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 14 63,6 8 36,4 322

43 KLElNSPlELFELüER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 15 7lf4 6 28,6 921
27 544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 75,0 9 25,0 1136 17

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 14 41,234 20 58,8 10 4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 115 7 46*7 8 53,3 I

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 82 63,1130 48 36,9 30

40,05 3 60,052 TENNISHALLENsBAOMINTONHALLEN 2 1

2 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 3

3 100,0

56 eislaufhallen
3 25,057 REITSPORTPLAETZE 12 9 75,0 7

58 REITHALLEN 12 9 75,0 3 25,0 8

1 50,01 50,059 RADRENNBAHNEN 2 l

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN • •
63 SP0RTFLU6PLAETZE 22 100,02

2 2 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2

65 GOLFPLAETZE 1 100,01

12 80,0 366 KLEING0LFPLAET2E 15 3 20,0
3 50,067 RODEL- UNO BOBBAHNEN 3 50,06

2 2 100,0 168 SPRUNGSCHANZEN
1 50,0 12 1 50,069 SKILIFTS

70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDEI 10157 144 91,7 13 8*3 133

13 43,317 56,7 11 I71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN» 30

3 75,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL 
RAEUHE,KON01TI0NSRAEUME

1 25,04

22
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37 304
1 231/qkm

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Böblingen

Große Kreisstadt Böblingen

Von den vorhendenen SportstättenBestartd FehlbestandKenn- Bedrf

insottamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
vsierden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenan
nummer

% Anzahl %Anzahl

S 33t311 6VNNAST1KHAUEN lUNTER 10X18H1 10 66tT15

12 KLEINTURNHALLEN IHINOESTENS 10X18N»
5 lOOfO13 NORMALTURNHALLEN 4M1N0. 12X24 82W« 14/15X27MI 5

14 6R0SSTURNHALLEN 4 MINDESTENS 18X30HI 2 33>3 4 66t76

2 lOOfO15 SPORTHALLEN 4 MINDESTENS 21X42NI 2

16 SONSTIGE HALLEN IHEHRZHECKHALLEN)

21 LEHRSCHHIHMBECKEN 4NICHTSCHH.-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEDER 4MIND.-MASSEATIEEE 1.80MI
23 KLE1NHALLEN6AEDER IMINO.-HASSERTIEFE U80M)
24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN « • • •

11 lOOtO1

1 lOOtO1

25 NORMALHALLENBAEDER HIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER 46ECKENL« U» SOM)
1 50*0 1 SOsO 133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER 4BECKENL. A8 50MI 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERM

2 33.3 4 66t741 SCHULTURNGAERTEN 6

1 50t0 I 50f0 142 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN
43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 75tO 62 25fO8

1 100*044 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 2 40*0 3 60*0

1 50*046 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 1 50*02

99 37*5 15 62*551 TENNISPLAETZE lEINZELNE SPIELFELOERJ 24

1 50*0 1 50*0 1252 TENN1SHALL£N*BADM1NT0NHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAKNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

11 100*057 REITSP0RTPLAET2E 1

1 100*01 1SB REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN

11 100*0163 SPORTFLUGPLAETZE
1I 100*0164 HALLEN FU£R SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPlAETZE

1 100*0167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

1 100*0169 SKILIFTS
40 80*0 1010 ZOiO 305070 SCHIESSTAENDE IEINZELSTAENOEI

6 100*0671 KEGELBAHNEN 4EINZELBAHNENl
1 50*0 1 50*072 T1SCHTENNISHALLEN»F£ChTSAELE*JUOO- U. SCHNERATHLc 

RAEUME tKONDITIQNSRAEUME
2

23



Landkreis Böblingen
Große Kreisstadt Sindelfingen

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 41 954

1 180t|km

Von den vorhandenen SporatittenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstittenart pwerdenvon

Vereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durch Neuanlegan 
zu ersetzen

nummer
Anzahl % Aruahi %

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER lOXlBM) 7 lOOtO7

2 2 100,012 KLEINTUKNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI
13 NORMALTUHNHALLEN (MINO. 12X24 8£M. 14/15X27MI 10 100,010

14 GRUSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30M) 4 1 23,0 3 73,0
213 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 2 100,0

1 100,016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI 1

2 100,0221 LEHRSCHIilMMBECKEN (NICHTSCHH.-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-HASSERTlEFE 1.80MI
23 KLE1NHALLEN6AE0ER (MINO.-HASSERTIEFE 1.60MI 1 1 lOOcO

124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 100,0
23 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN HECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 30NI 1 1 100,0
34 AUSGEHAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN • .

41 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 3 3 100,0

3 4 80,0 1 20,043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
2 66,71 33,344 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3

43 SPORTPLAETZE OHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 1 33,3 2 66,7
2 1 30,046 SPORTPLAETZE MIT RUN06AHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 1 30,0

1? 9 52,9 8 47,151 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
1 100,0132 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN

l 100,053 sportgerechte ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100,0I55 KUNSTEISBAHNEN

56 eislaufhallen
11 1 100,057 REITSPORTPLAETZE

1 100,0 1158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN......................... ....
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U.« SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

33 3 100,066 KLEINGOLFPLAETZE
2 100,0267 RODEL- UNO BOBBAHNEN

1 1 100,068 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

5353 100,05370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDEI
471 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) ........................ ••••••

72 'TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHMERATHL 
RAEUHE ,'kONO 1TIONSR AEUME

6 100,06

24



Landkrefs Böbffngen 
Obrige Gemeinden

132 723 344Aikm
Einwohnerzahl
BevÖI kenj ngsd ich te
Zahl der Gemeinden 37

Von den vorhandenen SportnänenFehlbestandBestand
' Kenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

numrner

%Anzahl % Anzahl

12
3 12fS

4 28»6

21 67*52411 GVHNASTIKHALLEN lUNTCR lOXlSNI
2310 71*412 KLEINTUAMHALLEN (MINOESrENS lOXlMI 14
114 48*3 413 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 02W« 14/1SX27MI • • 15 51*729

50*0 16 50*014 GROSSTURNHALLEN CMINOESTENS 16X30MI 12 6

5 83*316*719 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 16

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2HECKHALLENI

5 71*428*621 LEHRSCHH1MM6ECKEN (NKH1SCHN.*eECKENl 7 2

5 83*322 XLE1NSTHALLEN8AE0ER IMlNO.-MASSERTlEFE 1.80NI . . 16*76 1

8 88*911*1HASSERTIEFE 1.60NI 9 123 KLEINHALLEN8AE0ER (MINO.
3 75,01 25*024 NORNALHALLENBAEOER NIT EINEM BECKEN 4

1 100*025 NORNALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

l8 80*020*031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 10 2
233 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI • 3 50*050*06 3

36 ausgebaute FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

38 66*733*312 441 SCHULTURNGAERTEN
13 610 58*8 7 41*21742 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN •

3 37*5 35 62*543 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 8
11 51744 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 25 78*1 7 21*932

17 65*4 10 49 34*645 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 26
16 54*9 15 45*546 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN II

I
59 66*3 2130 33*78951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI
2 100*0252 TENN1SHALLEN«BA0M1NT0NHALLEN

1 1 100*053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
94 ROLLSCHUHHALLEN

2 100*0255 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN •

57 REITSPORTPLAETZE 53 30,070*010 7
63 30*070*010 758 REITHALLEN
11 50*02 90*0159 RAORENNBAHNENk

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RU0ER6ECKEN

11 100*063 SPORTFLUGPLAETZE
11 .100*064 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100*065 GOLFPLAETZE
12 100*0166 KLEINGOLFPLAETZE
3 100*067 RODEL- UNO BOBBAHNEN

11 100*068 SPRUNGSCHANZEN
1 ^1 100*069 SKILIFTS

503 5*6&1 94*4570 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEk
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI . 177 38*91 II 61*1

2 100*072 T1SCHT£NNISHALLEN*FECHTSAELE*JU00- U. SCHHERATHL.-
raeume*konditionsraeume

25
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Landkreis CrailsheimInsgesamt
68565
89i*qkm

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 57

Von den vomsrtdenen SportsdttenBestand FehlbestandKenn- Bedarf
insgesamt

Sportstittenart entsprachen 
nicht den Anforderungen

werden von sind durch Neuenlegen 
zu ersetzen

nummer
unterhaltenAnzahl % Anzahl %

11 GVHNASTIKHAL4.cn fUNTER 10X18HI 11 6 72*7 3 27*3
12 KLEINTURNHALLEN IHINOESTENS 10X18NI 13 10 76*9 3 23*1 1 Xh •
13 NORHALTURNHALLEN (MINO. 12X24 6ZM« 14/15X27HI 14 53*S 12 46*226 1 1

14 GROSSTURNHALLEN IHINOESTENS iaX30Nl 5 3 60*0 2 40*0 1 1

15 SPORTHALLEN IHINOESTENS 21X42HI 2 2 100*0
16 SONSTIGE HALLEN IHEHR2HECKHALLENI 2 2 100*0 1

21 LEHRSCHHIHNBECKEN INICHISCHN.-BECKENI 2 40*05 3 60*0 1

22 KLEINSTHALLENBAEOER IMINO.-HASSERTIEEE 1.80HI 1 33*3 2 66*73

23 KLEINHALLENBAEOER IHlNO.-MASSERTlEfE L.80HI 1 I 100*0
24 NORHALHALLENBAEDEK HIT EINEN BECKEN
25 NORHALHALLENBAEOER HIT HEHR ALS EINEN BECKEN « • 1 1 100*0

31/32 KUENSTL. angelegte FREIBAEOER IBECKENL. U. 50HI 10 52*619 9 47*4 5

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. AB 50H) 4 4 100*0
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 4 66*7 2 33*36 1

5 35*741 SCHULTURN6AERTEN 14 9 64*3 1

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 715 13 86*7 3 82 13*3

43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 4 57*1 3 42*9
44 HETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 7 23*323 76*730 10 11 4

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HlT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 25*0 120 15 75*0 I

46 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 60*0 15 2 40*0

51 TENNISPLAETZE lEINZELNE SPIELFELOERI 11 52*421 10 47*6 4

52 TENNISHALLEN*BADHINTONHALLEN 1 100*01

53 SPORTGERECHTE R0LLSCHUH6AHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALI EN
57 REITSPORTPLAETZE 2 100*02 l

3 75*0 1 25*0 358 REITHALLEN 4

59 RAORENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 aOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 100*063 SPORTFLUGPLAETZE 1

1 100*064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 11

65 60LFPLAETZE
1 7*1 13 92*966 KLEINGOLFPLAETZE 14

•67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS 2 100*02

70 SCHIESSTAENOE lEINZELSTAENOEI 73 70*9 30 29*1 71 1103
471 KEGELBAHNEN lElNZELBAHNENi ......................... ....

72 TISCHTENNISHALLENtFECHTSAELE*JUDO- U. SCHNERATHL 
RAEqHEeKONOITIONSRAEUHE

8 66*712 4 33*3

1 50*0 1 50*02

26



251 490 994/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis EsslingenInsgesamt
29

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf

entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durch
Neu an tagen
zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sponitlttanart
insgasamt

%% AnzahlArtzahl

25 86*2 4 13*8
6 L29

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18N1
17 77,3 5 22,7 622 912 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16MI

19,5 5 513 NQRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 SZW. 14/15X27MI . • 33 80,541 6

52,6 114 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30N)
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI •

19 9 47*4 10

2 15,4 84,613 11

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2HECKHALLENI

66,74 33,36 2
21 LEHRSCHH1MM8ECKEN (N1CH1SCHN.-BECKENI
22 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MlNO.-HASSERTlEFE I.80MI
23 KLEINHALLLNBAEOER (MIND.-tiASSERTlEFE I.80MI . . 2 25,0 75,08 6

3 33,3 6 66,724 NORMALHALLENBAEOER NIT EINEN 8ECK£N 9

66,71 33,3 2325 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

3 60,0 40,0 25 231/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIEAEOER (BECKENL. U. 50M)
6 60,04 40,0KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 1033

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN • •

26 31,6 13 68,419SCHULTURNGAERTEN41

329,0 871,0 9KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 31 22 942

50,0 50,06 6KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1243

1197 18,9 444 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 37 30 81,1

12538,121 13 61,9
8

SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN45

217 70,8 29,2 17 646 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 24

67*5117 38 32,5 979TENNJSPLAET2E (EINZELNE SPIELFELDER)51

50,0 22 50,0 24TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN52

3 100,0SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 353

54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100,0KUNSTEISBAHNEN 155

eislaufhallen56

7 100,0 67REITSPQRTPLAETZE57

4 100,0 4456 REITHALLEN
RADRENNBAHNEN59k

2 100,0 2260 REGATTABAHNEN
133 100,03BOOTSHAEUSER61

RUOERBECKEN62

1 1 100,0SPORTFLUGPLAETZE63

I 50,01 50,0 1264 HALLEN FUER SPORT' U. SEGELFLUGZEUGE
golfplaetze65

515 5 33,3 10 66,766 kleingolfplaetze

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN68

SKILIFTS69

50 35,093 65,0 91143SCHIESSTAENOE. (EINZELSTAENOEI70

148 29,619 70,4KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 2771

2 2 100*0TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHbERATHL 
KA£UM£,K0N01TI0NSRAEUME

72
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Landkreis Esslingen
Große Kreisstadt Esslingen am Neckar

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 67 121 

2 247/qkm

Von dsn vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Badert

iragesamt
Sportstftttenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
lind durch Neuanlagen 
luergcen

nummer
Aruahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN lUNTEM 10X16MI 4 tOOvO4

12 KLEINTURNHALLEN ININOESTENS 10X16NI 7 7 lOOiO 3 4

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZM. 14/I5X27M) 13 12 92f3 I 7*7 2 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) •

3 SOfO6 3 50*0
2 1 SOtO 1 SOtO

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZHECKHALLENl

21 LEHRSCHNINNBECKEN (NICHTSCHM.-BECKENI
22 KLE1NSTHALLEN6AE0ER (MINO.-HASSEATIEFE l.BOMi
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE l.BOMi
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 I lOOiO
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . • 1 lOOfO1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (EECKENL. U. SOMI 1 1 lOOiO l

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50N1 i 1 lOOtO
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 6 2 33f3 4 66f7

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3 60t05 2 40i0 2

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 212 12 lOOtO 12

45 SPORTPLAETZE OHNE flUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 5 100*0 5 1

46 SPORTPLAETZE NIT RUN06AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 5 5 lOOfO 5

51 TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 5 20*025 20 BOtO

52 TENNlSHALLENtBAOMlNTONHALLEN 11 1 100*0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 1 lOOfO
54 RQLLSCHUHKALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 iooto
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 1 100*0

158 REITHALLEN 1 1 100*0
59 RADRENNBAHNEN

2 100*060 REGATTABAHNEN 2 2

61 BOOTSHAEUSER 33 3 100*0 1

62 RUOERBECKEN
63 SP0RTFLU6PLAETZE 1 1 100*0
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 1 lOOeO

65 GOLFPLAETZE
3 2 66*766 KLEINGOLFPLAETZE I 33*3 1

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN ..........................
69. SKILIFTS......................................
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 9B 100*0SO 58

71 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENI
1 100*072 T1SCHTENNISHALLEN*FECHTSAELE»JUOO- U. SCHNERATHL.- 

RAEUME *K0ND1TlONSRAEUME
1
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164 369767/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Esslingen 
Übrige Gemeinden 28

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedart entsprechen

nfcht denAnforderungen

sind durchNeuanfagen

zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenart
insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

4 U,0
164»0 625 2111 GYMNASTIKHALLEN lUNTER 10X18M)
210 66*7 5 33t3 612 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXUM) 15
321 75»0 7 25»0 32813 NGRMALTURNHALLEN IMINO« 12X24 BZW. 14/15X27HI • •
16 46.2 7 53«814 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI 13

10 90f911 1 9tl15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M)
16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZWECKHALLENI

4 66t 7 2 33t321 LEHRSCHWIMMBECKEN (‘NlCHTSCHW.-BECKENl 6

22 KLEINSTHALLENBAEOER IMINO.-WASSERTlEFE l.BOM)
2 25t0 6 75.023 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTIEFE 1.80M) 8

3 37t5 5 62f524 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 8

2 100,025 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 2

150t0 2 50.031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER IBECKENL« U. 50MI 24

3 33t3 6 66t 733 KUENSTL. ANGELEGTE FREI6AE0ER IBECKENL, AB 50M) 9

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATUR6EWAESSERN

24 30e8 9 69,21341 SCHULTURNGAERTEN
3e7 26,9 719 73tl2642 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

6 50t043 KLEINSPIELFELOER NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 50t012
1218 72,0 7 28,0 72544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
118 50t050,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 16 8

1 212 63t2 7 36,8 146 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 19

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELOERl 74 80,4
92 19,6 918

1 33,3 2 66,7 13
52 TENNISHALLEN.BADMINTONHALLEN

2 100,0253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

6 100,0 6657 REITSPORTPLAETZE
33 100,0358 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE

1 100,0 1164 HALLEN FUER SPORT> U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

8 66,74 33,3 41266 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

3335 4lt2 50 58,88570 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI
8 29,6 1419 70,42771 KEGELBAHNEN (EINZEL8AHNENI
1 100,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELEtJUOO- U. SCHWERATHL 

RAEUME,K0N01TlONSRAEUME
i
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1

1 Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

225 939 359/qkmLandkreis GöppingenInsgesamt
61

Von den vorhandenen SporatittenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
irogesamt

Sportstlttenert werden vonVereinen
unterhalten

enaprechen
nicht denAnforderungen

lirtd durchNauanlagen
zu emtzen

nummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER lOXlBMI 34 29 85t3 11 65 14,7

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI 23 88*926 3 lltS 18 11

13 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI 55 38 69*1 17 30,9 713

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 5 62,5 3 37,58

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 13 3 23,1 10 76,9

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI

10 71,421 LEHRSCHhlMMeECKEN (NICHTSCHN.-BECKENI 14 4 28,6

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND.-HASSERTIEEE 1.80NI 9 100,09

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTlEFE 1.80MI 2 18,211 9 81,8

24 NORMALHALLENBAEDER NIT EINEN BECKEN .....................

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • .
5 1 20,0 4 80,0

1 100,01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE PREUAEOER (BECKENL. U« 50MI 6 50,012 6 50,0 2 9

33 KUENSTL. ANGELEGTE PREIBAEDER (BECKENL« AB 50MI 60,0 4 40,0 310 6

34 AUSGEBAUTE FRE16AEDER IN NATURGEHAESSERN 1 100,01

41 schulturngaerten 5 83,3 I 16,7 16 3

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 1239 79,6 2349 10 20,4 13

343 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 22 68,8 532 10 31,3 2

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 830 69,8 13 30,2 1243 19

45 SPOKTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 25 339 64,1 14 35,9

6 50,0

19 2

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDGAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 12 6 50,0 4

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) . • 35 51,5 3568 33 48,5
33,352 TENNlSHALLENtBADMINTONHALLEN l 2 66,7 13

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 1 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100,055 KUNSTEISBAHNEN 1

56 eislaufhallen
57 RElTSPORTPLAETZE 6 3 50,0 3 50,0 3

4 57,158 REITHALLEN 7 3 42,9 4

59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 BQOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 4 3 75,0 1 25,0 2

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 85,7 1 14,3 67 6

65 GOLFPLAETZE 2 1 50,0 1 50,0 1

14 566 KLEINGOLFPLAETZE 7 50,0 7 50,0

.67 RODEL- UND BOBBAHNEN
268 SPRUNGSCHANZEN 2 100,0 12

69 SKILIFTS 12 66,7 6 33,3 1218

1070 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE) 317 269 84,9 48 15,1 269

2471 KEGELBAHNEN (E1NZEL8AHNEN) 28 63,6 16 36,444

72 T1SCHTENNI$HALLEN,F£CHTSAEL£,JUOO- U. SCHNERATHL«-
RA£UHE,K0NDIT10NSRA£UME

2 2 100,0

30
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27 586 614/qkm
Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Göppingen

Große Kreisstadt Gelslingen an der Steige

Von den vorhartdenen SportsdttenFehlbestandBestandKenn* Bedarf
Insgesamt

entsprechen
nicht denAnfordenjngen

sind durchNeuanlagen
zu erseaen

««erden vonVereinen
unterhalten

SportstSttanart
nummer

% Aruahl %Anzahl

2 100*0211 GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18NI
1 50*01 50*012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXiOH» 2

1S 5 100,013 NORMALTURNHALLEN (NlNO. 12X24 BZM« 14/15X2TMI
1 50,01 50,0214 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30M»

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI

21 LEHRSCHMIMMBECKEN (NICHTSCHH.-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (NINO.-NASSERTIEFE l.BOMI • •
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEPE UBOMI • •
24 NORMALHALLENBAEOER MIT El^EM BECKEN ..................... l 100,01

25 NORMALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. SOMl
1 100,01KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB SOMl33

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN • •

SCHULTURNGAERTEN41
11 100,01KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •42

2 100,02KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN43
334 100,0444 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

II 100,0lSPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN45

1 100,046 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1

5 100,0 55TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI51

TENNISHALLEN,BAOMlNTONHALLEN52

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

KUNSTEISBAHNEN55

56 EISLAUFHALLEN

57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN

bootshaeuser61

ruoerbecken62

63 SP0RTFLU6PLAETZE

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

66 KLE1NG0LFPLAET2E
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

23 100,0 232370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI ..............................................
TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.- 
RAEUME,K0N01TI0NSRAEUME

71

72

31



Landkreis Göppingen
Große Kreisstadt Göppingen

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 46 991

1 206/qkm

Von den vorhandenen SportstättenBestartd FehlbestandKenrv Bedarf

insgesamt
Sportstättenart entsprechen

nicht denAnforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

nummer

Anztfil % Anz^l %

U CrMNASTIKHALLEK UNTER 10X16HI 1 1 lOOtO
12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS LOX10H) 4 4 lOOtO 3 1

13 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZW. 14/I5X27MI IO 71,414 4 28f6 2 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 1 33t33 2 66t7
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 3 1 33«3 2 66t7
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN)

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NJCHTSCHW.-8ECKEN)

22 KLEINSTHALLENBAEDER (Ml NO.-WASSERT IEEE 1.80MI
23 KLEINHALLENBAEDER (MIND.-WASSERTlEFE 1.80MI
.24 NORMALHALLENBAEDER HIT EINEM BECKEN 3 3 I00»0
25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS*EINEM BECKEN • • 1 I lOOtO

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. 50HI 2 2 lOOtO 2 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50MI 3 1 33»3 2 66*7

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEWAESSERN

41 SCHULTLRNGAERTEN
42 KLEINSPIElFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 10 10 lOOfO 4

4' 44f443 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 55t69

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3 60*05 2 40t0 l

45 SPüRTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 83t3 16*76 1 4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDGAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 75»04 1 25t0 3

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 18t211 9 8l»8 2 9

52 TENNISHALLENfBAOMlNTONHALLEN 1 1 lOOaO 1

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 lOOtOi

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 lOOtO
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 22 2 100*0
58 REITHALLEN 1 100*01 l

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 1 100*01

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 1 lOOfO
65 GOLFPLAETZE 1 1 100*0 l

66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS ......................................
70 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE) 4 100*04 4

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 5 5 100*0 2

72 T1SCHTENNISHALLEN*FECHTSAEL£*JU00- U« SCHWERATHL 
RAEUHE*K0ND1TI0NSRA£UME
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151 362277/qkm
Einwohneaahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Göppingen 
Übrige Gemeinden 59

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKerm- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Neuanlagen 
2u ersetzen

Spoftttlttenart
nummer insgesamt

%% AnzahlAnzahl

11 6
5 16,126 63,931

11 GYMNASIIKHALLEN lUNTEfl 10X16NI
10152 10,018 90,012 KLEINrUANHALUN IMlM)£$rENS 10X18MI 20

10 513 36,123 63,913 NORHALTURNHALLEN 4H1N0« 12X24 BZM. 14/19X27HI 36 .
l 33,366,714 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 23

8 80,020,010 215 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42HI
16 SONSTIGE HALLEN (NEHRZMECKHALLENI

4 28,621 LEHRSCHkilMMBECKEN (NlOHTSCHR.-BECXENl 71,41014

9 100,09HASSERTIEFE 1.80MI22 kleinsthallenbaeoer imind
9 81,818,2223 KLEINHALLENBAEDER (MIN0*-UAS$ERT1EFE I«aOMI 11

1 100,024 NORHALhALLENBAEOER NIT EINEM BECKEN 1

25 NQRMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

36 60,040,01031/32 KUEKSTL* ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« U. 50MI A
366,7 2 33t333 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50NI • 6 A

1 100,013A AUSGE8AUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

1383,3 1 16,76 5Al schulturngaerten
121210 26,3 1942 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 73,72838
3256 28,671,A21 1543 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN .................

AA UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN

81532,4 91123 67,634
3213 40,6 1459,432 19

128,6 5 71,47 246 SPORTPLAETZE MIT RUKDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

2131 59,640,45251 TENNISPLAETZE «EINZELNE SPIELFELDER) 21

2 100,0252 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

I3 75,025,01457 REUSPORTPLAETZE
350,0 3 50,06 358 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI 60 REGATTABAHNEN
61 bootshaeuser
62 RUOERBECKEN

23 100,0363 SPORTFLUGPLAETZE
66 100,0664 HALLEN FUER SPORT« U. SEGELFLUGZEUGE

1 100,0165 GOLFPLAETZE
57 50,07 50,01466 KLEINGQLFPLAETZE

67 RODEL« UND BOBBAHNEN
122 100,0268 SPRUNGSCHANZEN

126 33,312 66,71869 SKILIFTS
1024248 16,6242 83,429070 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENDE)

71 KEGELBAHNEN (£INZELBAHNENI . 16 41,0 2223 59,039

2 100,072 TiSCHTENNlSHALLEN,F£CHTSAELE,JUOO« U. SCHHERATHL.
RAEUME,KONOIT10NSRAEUME

2
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Landkreis HeidenheimInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

127 371204/qkm
37

Von den vorhanderten SportstättenBestand FehlbestandKenn- BedarfSportstättenart entsprechen

nicht denAnforderungen
vwrden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersecen
nummer insgesamt

Anzahl Anzahl %%

ll GYMNASTIKHALLEN (INTER 10X18M) 4 20,020 16 80,0 2 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18M1 16 9 56,3 7 43,8 1

13 NCRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 B£H. 14/15X27MI 31
17 54,8 14 45,2

2 1

14 GRUSSTUKNHALLEN (MINDESTENS 16X30MJ 6 46,213 7 53,8 l

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 5 3 60,02 40,0

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENI 2 2 100,0 1

21 LEhRSCHIiIMMBECKEN (MCHTSChb.-eECKENI 12 7 58,3 5 41,7 2

22 KLE1NSTHALLEN0AEUER (MINO.-hASSERTlEFE 1.80MI 1 1 100,0
23 KLEINHALLENEAEOER IMINO.-HASSERTlEFE 1.80M) 7 4 57,1 13 42,9

24 NÜRMALHALLENBAEDER MIT EINEN BECKEN 2 2 100,0
25 NQRMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . • 1 1 100,p

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE fRElBAEOER (&ECKENL. L. 50MI 1 1 100,0
33 KUENSTL. ANGELEGTE FHEIBAEUER (BECKENL* AB 50MI 6 2 33,3 4 66,7

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAEKTEN 221
16 76,2 5 23,0

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 10 29,4 13 434 24 70,6 11

43 KLEINSPIELFELUEK MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 9 5 55,6 4 44,4 1

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 424 4 16,7 1520 83,3 9

8 34,845 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 23 15 65,2 9 6

46 SPURTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LElCHTATHL. ANLAGEN 110 3 30,0 7 70,0 2

2051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 24 54,544 20 45,5

52 TENNISHALLEN,BADMINTQNHALLEN 2 66,7 l3 1 33,3

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN 3 3 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN 11 1 100,0
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100,01

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 5 2 40,0 33 60,0

258 REITHALLEN 4 2 50,0 2 50,0

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSEK
62 RUOERBECKEN

263 SPORTFLUGPLAETZE 3 3 100,0
464 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4 4 100,0

65 GULFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 7 70,0 210 3 30,0

67 RODEL- UND BOBBAHNEN 1 100,01

2 66,7 23 1 33,368 SPRUNGSCHANZEN
6 60,069 SKILIFTS 10 4 40,0 4

2217470 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEJ 199 175 87,9 24 12,1
1113 76,5 4 23,571 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 17

1 20,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAEL£,JUDO- U. SCHMERATHLRAEUME,KONDITIONSRAEUME
35 4 60,0

34
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51 452679/qkmLandkreis Heidenheim
Große Kreisstadt Heidenheim an der Brenz

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

SportstSttenart
werden vonVereinen
unterhalten

insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

1 25.03 75.0IL GVMNASTIKhaUEK (UNTER 10X18H) 4

1 100,0112 KLElNTURNHALLfcN (HlNOESTENS 10X16HJ
3 23.1 2

10 76.913 NQRHALTURNHALLEN 4MIN0. 12X24 BZli» 14/15X27M1 13

2 66.71 33,3314 GROSSTUKNHALLEN (HlNOESTENS 18X30M)
l 50,0 1 50,0215 SPORTHALLEN (HlNOESTENS 21X42HI

16 SONSTIGE HALLEN (HEHR2NECKHALLENI

2 100,0221 LEHRSCHHIHHBECKEN (NiCHTSCHh.-eECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER 1HINO.-HASSERT lEFE 1.80H)

l
1 100,023 KLElNHALLENüAEOER (MINC.-mASSERTlEFE U80H1 1

L 100,0124 NORHALHALLENBAEÜER HIT EINEH BECKEN
1 100,0125 N0RMALHALLEN6AEDER HlT MEHR ALS EINEH BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER (BECKENL. U. 50H)
1 50,01 50,0KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50H1 233

AUSGE8AUTE FREIBAEOER IN NATURGEtaAESSERN34

4 100,04schuuukngaerten41

17
9 47,4

3 75,0

6
10 52,6

19
KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN42

l1 25,0KLEINSPIELFELÜER HlT LEICHTATHL« ANLAGEN 443
2 50,0 22 50,0HETTKAHPFGEH« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 

SPORTPLAETZb OHNE RUNOBAHN HlT LEICHTATHL« ANLAGEN
444

144 100,0445
166,7 1l 33,3 23SPORTPLAETZE HIT RUNC8AHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN46

1010 50,0 50,020 10TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOER)51
66,7 lI 33,3 23TENN1SHALLEN,BA0H|NT0NHALLEN52

1 100,01SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN53

ROLLSCHUHHALLEN54

1 100,01KUNSTEISBAHNEN55

EIslaufhallen56
22 100,0257 REITSPOKTPLAETZE
22 100,02REITHALLEN58

59 RADRENNBAHNENL REGATTABAHNEN60
BOOTSHAEUSER61
RUDERBECKEN62

SPORTFLUGPLAETZE63

HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE64
golfplaetze65

12 50,02 50,0466 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN

SPRUNGSCHANZEN66

2 100,0 22SKILIFTS69

lElNZELSTAENOEI 55 1055 100,05570 SCHIESSTAENOE
KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)71

3 100,0
33

TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERATHL.- RAEUHE.KONOITIONSKAEUHE
72

35



Landkreis Heidenheim 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

75919
138/qkm
36

Von den vorhendenan SportstättenBestand FehlbestandKenn- BedarfSponstättenart
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer tnsgesemt

' Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTlKHALlEh lUhTEft 10X18M) 16
13 81f3 3 18*6 2 2

12 KLEINTURNHALLbN «MINDESTENS 10X16MI 15 a 53*3 7 A6«7 1

13 NCRMALTURNHALLEN (MlNU* 12X26 SZU. I6/15X27MI 16 7 36*9 11 61,1 1

16 GRÜSSTURNHALLEN IMlNObSTENS 16X30N) 10 5 50,0 5 50,0 1

15 SPORTHALLEN IMINOESTENS 21X42MI 1 33,33 2 66*7

16 SONSTIGE hallen «MEhRZWfcCKHALLEN) 2 2 100,0 1

21 LEHRSCHtalHHBECKEN «MCHTSChU.-8ECKENI 10 5 50*0 5 50*0 2

22 KLEINSThALLENBAEOER IMINO.-UASSERT1EFE 1.80M) 1 1 100*0
23 KLE1NHALLEN8AE0ER «MlNO.-hASSERTlEFE 1«60IO 6 2 33,3 6 66,7

26 NORMALHALLENBAEDbR MIT EINEM BECKEN 1 1 100,0
25 NORMALHALLENBAEüER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER (BECKENL. U. 50M) l 1 100*0
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER «BECKENL. AB 50MI 6 1 25*0 3 75*0

36 AUSGE6AUTE FREIBAEÜER IN NATURGEnAESSERN

61 schülturngaerten 17 12 70,6 5 29*6

62 KLEINSPIELFELUER OHNE LEILHTATHL. ANLAGEN 15 16 93,3 1 6,7 35 6

63 KLEINSPIELFELUER MIT LElChTATHL. ANLAGEN 5 1 20,06 60*0

66 WETTKAMPFGER. SPIELFELCfeR OHNE LEICHTAThL. ANLAGEN 20 16 90*0 2 10,0 13 69

65 SPORTPLAETZE OHNE KUNüBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 19 11 57,9 6 62,1 5 5

66 SP0RTPLAET2E HIT RUNDBAHN UNO LEICHTAThL. ANLAGEN 2 28*6
7 5 71*6 I

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 10 61*726
16 58*3 10

52 TENNISHALLEN,BAOMINTCNHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNbN 2 2 100,0
56 ROLLSCHUHHALLEN 1 1 100,0 1

55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 3 1 33,3 2 66*7 1

56 REITHALLEN 2 2 100,0
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BGQTSHAEUSER
62 RUÜERBECKEN
63 SPUHTFLUGPLAETZE 3 100,03 2

66 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 6 6 100*0 6

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 1 16,7 5 63*36 1

67 RUDEL- UND ÖUBBAHNEN 1 1 100*0
66 SPRUNGSCHANZEN 3 2 66*7 1 33*3 2

69 SKILIFTS 2 25*0 6 75*06 2

70 ^CHIESSTAENUE (EINZELSTAENDEI 26 16*7166 120 83*3 119 12

71 KEGELBAHNEN .( E1 NZELBAHNEN)................................................
72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELEfJUOO- U. SChhERATHL 

AAEUME.KONDITIONSRAEUME

17 13 76*5 6 23*5 11

1 50*02 1 50*0

36



195 838 223/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis HeilbronnInsgesamt
92

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Ken IV Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittertan
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

5
12 2Bf630 7if4

64211 GYNNASTIKHAlLEft 10X16NI
5 19.2 5 812 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16M1 21 80*826

3 330 63*5 36 56.513 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X26 BZW. 14/i5X27HI • . 66

13 76.517 6 23*S16 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1-6X30MI 
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X62MI • 6 100.06

1 lOO.O16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENl 1

6 50*0 6 50.021 LEHRSCHUIMMGECKEN (N1CHTSCHH.-6ECKENI 8

9 100.022 KLEINSTHALLENBAEOER <MlNO.-WASSERTlEFE l.BOH) 9

16 100.023 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80MI 16

1 33*3 2 66*7326 NORHALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

26 18.2 18 81*831/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (8ECKENL. U. 50M> 22

9
12 63.2 7 36*833 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB SOMI 19

36 ausgebaute FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1 100*01

1510 58.817 7 61.261 SCHULTURNGAERTEN
101653 16 30*2 962 KLEINSPIELFELOEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 37 69*8
13 2II 61.1 7 36.963 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 18

1619 1661 66.3 19 31*76066 NETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
610 953 31 58*5 22 61.565 SPÜRTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
112 70.6 115 29.666 SPORTPLAETZE MIT RUNOEAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 17

33 28*6 3083 71*651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 116

52 tennishalleR.badmintonhallen 1 16.7 5 83.3 I6

1 33,3 12 66.753 sportgerechte ROLLSCHUHBAhNEN 3

56 rollschuhhallen
1 100.055 KUNSTEISBAHNEN 1

56 EISLAUFHALLEN
5 62.5 33 37,5857 REirSPORTPLAErZE

122 60.0 3 60,0558 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI

6 100.0 6660 REGATTABAHNEN
233 100,061 bootshaeuser 3

62 RUÜER8ECKEN
2 50,0 22 50,0663 SPORTFLUGPLAETZl

1 100,066 hallen FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 1

65 GOLFPLAETZE
3 21,6 11 78,6 11666 KLEINGOLFPLAETZE

l 100,0167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
66 SPRUNGSCHANZEN

1 50,0 11 50,U269 SKILIFTS
2626 88,9 3 11,12770 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI

22 66,7 1011 33,33371 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
l 33,3 2 66,7

1
72 nSCHTENNlSHALLEN,FECHTSAELE*JUDO- U. SCHIiERATHL.- RAEUMk,KQNOIT|ONSRAEUME

3
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34 149lOCyqkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis KünzelsauInsgesamt
41

Von den vorhandenen SportstättenPehlbestar>dBestandKenn- BedaH
Sportstättenart

Morden vonVerelften
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuantagen

zu ersacen
nummer insgaamt

Anzahl % Anzahl %

9II GYMNASTIKHALLEK (UhT£M 10XI8M1 ? 77*8 12 22*2

12 KLEINTUKNHAUEN (MINDESTENS 10X18M) 5 A BOiO 1 20*0 1

13 NGRHALTURNHALLEN (HINO. 12X24 BZM. 1A/15X27MI 12
5 41*7 7 58*3

5
14 GROSSTUKNHALLEN (MINDESTENS L8X30MJ 2 40*0 3 60*0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 2 100*0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHbCKHALLENI

21 LEHRSCHM1HM8ECKEN (NIChTSChH.-BECKENI 1 50*0
1 50,02

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTIEFE 1.60MI 3 3 100*0
23 KLEINHALLENBAEDER (MlNO.-hASSfcRTlEFE 1.80M) 50*02 I I 50*0
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL» ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U« 50MI 1 L 100*0
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 2 1 50*0 1 50*0
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURG'EUAESSERN 56 83*3 1 16*7 3

41 SCHULTURNGAEHTEN 7 70*0 110 3 30*0

3 18,8

1

42 KLEINSPIELFELOEK UHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 16 113 81,3 51

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 100,0 17 3

44 METTKAMPFGEK. SPIELFELDER OHNE LEIChTATHL. ANLAGEN 12 8 66*7 4 33,3 2 16

45 SP0RTPLAET2E OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 4 66,7 2 33*3 3

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL, ANLAGEN 3 100*03 11

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 10 4 40*0 6 60*0 4

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN I I 100*0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 100*0 11

65 GQLFPLAETZE
66 KLEINGQLFPLAETZE 3 1 33,3 2 66,7

67 ROOEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCmIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 3535 35 100*0
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 6 75*0 2 25,0 28

T2 TISCHTENNISHALLEN*FECHTSAELE*JUDO- U. SCHhERATHL.- RAEuHEiKONOITIONSRAEUME
3 2 66,7 1 33*3

38



135 956 470Aikfn
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis LeonbergInsgesamt
27

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedaii entsprechen

nicht denAnfordenjrtgen

Sportstltterwrt
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

nummer insgesamt

%Anzahl % Anzahl

7 36tB12 63f2 l11 GYMNASTIKHALLEN «INTER 10X18MI 19

415 T8t9 4 21*1 412 KLEINTURNHALLEN «MINDESTENS 10X18M» 19

22 62.9 113 37,1 513 NQRHALTURNHALLEN IMlNO. 12X24 8ZH. 14/15X27HI • • 35

14 GRQSSTURNHALLEN «MINDESTENS 16X30MI 4 50*08 4 50*0
5 5 100*015 SPORTHALLEN «MINDESTENS 21X42MI

11 100*016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMEClCHALLENI 1

2 22*2 7 77*821 LEHRSCHM1MM8ECKEN (NlCHTSChh*-BECKENl 9

1 100*022 KLEINSTHALLENBAEDER IMll^.-HASSERTIEFE U80M1 l

3 2 40*05 60*023 KLEINHALLE^BAEDER (MIND.-UASSERTIEFE 1.80MI
2 100,024 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 2

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

231/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRElEAEOER (BECKENL. U« 50M) 
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEDER «BECKENL. AB 50MI •

3 50*03 50*0

3 50*0 3 50,06

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEhAESSERN

2 14 66*726 33*341 SCHULTURNGAERTEN
55 23,8 716 76*242 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 21

5 4 44*4 143 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 55*69

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 7 315 68,2 7 31,8 822

33 14*3 31245 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 21 18 85,7

9 60*0 346 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 15 6 40*0

13 242 76*455 13 23*651 TENNISPLAETZE «EINZELNE SPIELFELOERI
52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUNBAHNEN
54 RQLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

5 62*5 3 37*5 457 REITSPORTPLAETZE -8

1 25*0 34 3 75*058 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 AEGATTABAHNEN
61 aoOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

I1 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
1 100*01 164 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

11 100*0165 GOLFPLAETZE
14 80,05 1 20,066 KLE1N60LFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1351 32,7105 67,3 9315670 SCHIESSTAENOE «ElNZELSTAENOEl
10 100*0 91071 KEGELBAHNEN «EINZELBAHNEN)

72 T1SCHTENN1SHALLEN,FECHTSAELE*JUDO- U« SCHNERATHL.- 
RAEUME,KONOIT10NSRAEUME

1 l 100*0
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Landkreis Leonberg
Große Kreisstadt Leonberg

Einwohnerzahl
BevöH(erur>gsdichte 25 6428Y9/qkm

Von den vorhandenen SportstänenBestand FehlbestandKenn- Bedarf
Sport stSttenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuenlagen

zu ersetzen
nummer insgesamt

Anzahl % Anzahl %

11 gymnastikhallen IUNTEA 10X16N) 6 3 37.S 5 62fS
U KLEINTUKNHALLEN (MINDESTENS 10X16M) 3 iOOaO3 l1

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZH. 14/15X27H) 6 4 50*0 4 SOtO 12

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS L6X30M)
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M» •

I 1 100*0
1 1 lOOfO

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENJ

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENI 1 1 100*0
22 KLEINSTHALLENBAEDER (HIND«'NASSERT(EFE i.BOMI
23 KLEINHALLENBAEDER (MINO.-wASSERTlEFE UBOMl
24 NORMALHALLENBAEüER MIT EINEM BECKEN 1 1 100*0
2S NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. SOMl
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEDER IBECKENL. AB SOM) 1 1 100*0
34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATüRGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 1 1 100*0 1

42 KLfclNSPIELFELUER OHNE LEiCHTATHL. ANLAGEN 22 2 100*0 2

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 100*021

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1 100*01

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAhN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 3 3 100*0 2

1 50*046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAhN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1 50*0 i2

1251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 2
4 33*3 6 66*7

4

52 TENNlSHALLENiBAOMlNTONHALLEN

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 RQLLSCHUHHALLEN

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 2 2 100*0 1

1 100*0 158 REITHALLEN 1

55 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

63 SPOKTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
66 KLETNGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

69 SKILIFTS

70 SCHIESSTAENOE (E1NZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 T1SCHTENN1SHALLEN»FECHTSAELE«JUDO- U« SCHWEKATHL 

RAE'uME*KGN01 TIONSK«EUHE

40



110314
427/qkm

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis Leonberg 
Übrige Gemeinden 26

Von den vorhandenen SponstänenFehlbestandBestandKenn* Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

12 18f211 9 81*811 CrMNASTIKHAUEM «UNTER 10X18M1
4 25*0 3 316 12 75*012 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10XI8MI
8 30*8 318 69*213 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZU. 14/15X27MI 26

3 42*9 4 57*1714 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30HI
4 100*015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 4

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 11 100*0I

6 75*02 25*0621 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENI

I 100*022 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTlEFE 1.80H) 1

3 60*0 2 40*0523 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTIEFE 1.80M1
1 100*0124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 23 50*03 50*06

3 60*05 2 40*033 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI .

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

114 80*05 1 20*041 SCHULTURNGAERTEN
19 3514 73*7 5 26*342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANCAGEN . .

28*6 15 27 71,443 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
3715 6 28*6 821 71*444 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
3315 1063,3 3 16*745 SPORTPLAETZE OHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 16

61,5 25 38,5 846 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 13

79,134 99 20,94351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI
52 TENNISHALL£N*6AOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

50,0 33 50,0 3• 657 REITSPORTPLAETZE
233,33 2 66,7 I58 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BQOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

11 100,0I63 SPORTFLUGPLAETZE
11 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

11 100,0165 GOLFPLAETZE
4 80,0 11 20,0566 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

93 1332*7105 67*3 5115670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEl
10 100,0 91071 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENI
1 100,072 TISCHT£NN1SHALLEN*FECHTSA£LE,JUOO- U. SCHWERATHL 

KAEUME,KONOITIONSRAEUME
1

41



310481
732/qkmLandkreis LudwigsburgInsgesamt

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
49

Von den vorhandenen Spor litt ttenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
Sportstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

enoprechen

nicht denAnforderunpen
sind durch Neuanlapen 
ni ersetzen

insgesamt■nummer
Anzahl % Anzahl %

II GYMNASTIKHALLEN (UhTEA 10X18HI 45 37 82*2 8 17t8 5 2

12 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X18MI 15,426
22 84,6

4 15 6

13 NGRMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI 354 2133 61,1
38,9 4

32
14 GKQSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 16 50,0

50,016 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 22 19 86,43 13,6 2

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZNECKHALLENI 4
4 100,0 1

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHISCHW.-BECKENI 35,317 6 1II 64,7

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTlEFE U80M)
23 KLEINHALLENBAEOER (MlNO

5 2 40,0 3 60,0

6WASSERTIEFE 1.80MI 10 4 40,0 60,0

24 NORHALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN 10 1 10,0 9 90,0

25 NORHALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 100,0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50H) 9
3 33,3

6 66,7 2

33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECkENL. AB 50H)
214

5 35, 7 9 64,3 1

34 ausgebaute FKElBAECER IN NATURGEHAESSERN

41 schulturngaerten 337,516 10 62,5 6

33 55,9 342 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 59 26 44,1 11 6

63,3 I43 KLEINSPIELFELÜER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 30 19 2 211 36,7
544 WETTKAHPFGER. SPIELFELCER OHNE LEICHTATHL- ANLAGEN 1153 38 71,7 15 28,3 20

26 59,1 145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 44 18 40,9 8 3

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 14 66,721 7 33,3 2

100 70,4 4251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELÜERI 142 42 29,6
3 2 66,7 1 33,3 252 TENNISHALLEN,BAOMINTQNHALLEN
3 3 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
2 100,055 KUNSTEISBAHNEN 2

56 EISLAUFHALLEN
4 66,757 REITSPORTPLAETZE 6 2 33,3 1

3 50,0 258 REITHALLEN 6 3 50,0

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN 1 100,01 1

361 BOOTSHAEUSER 5 2 40,03 60,0

’ 62 RUDERBECKEN
363 SPORTFLUGPLAETZE 3 3 100,0

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 23 2 66,7 1 33,3
1 1 100,065 GOLFPLAETZE

66 KLEINGOLFPLAETZE 10 83,3 212 2 16,7

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

27 17,1 13070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDEI 158 131 82,9
2771 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 15 55,6 12 44,4 11 2

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL 
RAEUME ,K0ND1 TIONSRAEUME

3 3 100,0 1
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Landkreis Ludwigsburg •
Große Kreisstadt Bietigheim 22 955

1 078/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von den vofhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnfordenjngen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstftttenart
nummer

% Anzahl %Anzahl

1 lOOtO111 GYHNASTIKHALLbh lUNTER 10X18NI
12 KLEINTURNHALLEN IMlNOESTENS 10X18MI

13 75»01 25*013 NORHALTURNHALLEN IMNO. 12X2A BZW. 1A/15X27NI
14 GROSSTURNHALLEN IMlNOESTENS 18X30MI • • • •

4

3 60f0
5

2 40»0
150*0

1 50*02 1
IS SPORTHALLEN IMlNOESTENS 2IX42MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECkHALLENI

21 LEHRSCHMIMHBECKEN INlCHTSCHh.-BECKENI
1 100*022 KLEINSTHALLENBAEOEH I MlNp.-HASSEKTIEEE 1.80M) l

23 KLEINHALLEN8AEDER (MINO.-MASSERTIEFE 1.60M»
1 100*0124 NQRMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORHALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE EREIBAEOER (BECKENL. U. 50M1
1 100*033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 1

34 AUSGE8AUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
4 60*05 1 20*042 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL. ANLA<iEN . •

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
1 50*044 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN l 50*02

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 100*02

1 50,0 1 50*046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2

B 57*1 66 42,951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 14

l1 100*0I52 TENNlSHALLENfBAOMINTONHALLEN
1 100*0153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN

57 REITSPORTPLAETZE

56 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN

11 100*0160 REGATTABAHNEN
11 100*0161 BOOTSHAEUSER

62 RUDERBECKEN

63 SPORTFLUGPLAETZE

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

66 KLEINGOLFPLAETZE'

67 RUÜEL- UND BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

69 SKILIFTS

6 42*98 57*1 81470 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN IEINZELBAHNENI ....................................................
72 TiSCHTENNlSHALLEN,F£CHTSA£LE*JUbO- U. SCHEERATHL«- 

RAEUME «KONDITlONSRAEUME
1 100*01
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Landkreis Ludwigsburg
Große Kreisstadt Kornwestheim

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 28 889 

t 998Aikm

Von den vorhandenen SportitittenBestartd PehlbestartdKenn- BedarfSportstattenert
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer insgesamt

Anzahl % Anzahl %

U GYHNASTlKHALLEh tUATEA lOXltiM» A 2 50«0 2 50»0
12 KLEINTURNHALLEN (MINUESTENS lOXlSM) 1 1 100*0 1

13 NORMALTUKNHALLEN (MINU. 12X2A BZW« 1A/15X27MI 5 5 lOOtO 1

lA GKOSSTURNHALLEN (HINOESTEKS 10XJOM) 2 2 iOOfO
15 SPORTHALLEN (MINOESTENS 21XA2H) 1 l 100*0
16 SONSTIGE HALLEN 1HEHRZhECRHALLEN)

21 LEHRSCHhlHHBECKEN (MChTSO-h•-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER IHlNÜ MASSERTIEFb U80H)
23 KLEINHALLENBAEOER (KlNO.-hASSERTIEFE 1.60MI 1 1 LOOtO

2A NORHALHALLENÜAEOEK MH EINEM BECKEN 1 1 100*0
25 NORHALHALLkNBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FHEIBAEOER IBECKENL. U. 50H)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FKElBAEOER IBECKENL. AB 50M1
3A AUSGEBAUTE FREI8AECER IN NATURGEHAESSERN

Al SCHULTURNGAERTEN
A2 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2 2 100*0 1 1

A3 KLEINSPIELFELOEK MH LElChTAThL. ANLAGEN 2 2 100*0
AA hETTKAMPFGER. SPIELFELCER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 7 3 A2>9 A 57*1 1

A5 SPORTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 1 100*0
A6 SPORTPLAETZE MIT RUNCBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1 1 100*0

A 50*051 TENNISPLAEIZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNlSHALLENtttAUMlNTÜNHALLEN . . . .

A 50*08 A

53 SPORTGERECHTE KÜLLSCHUHBAHNEN
5A ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTElSdAHNEN
56 ElSLAUFHALLEN

57 REITSPURTPLAETZE
58 Reithallen
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 bouishaeuser
62 RUOERBECKEN

l 100*063 SPURTFLUGPLAETZE 1 1

16A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 1 100*0
65 GULFPLAETZE

1 100,066 KLEINGULFPLAETZE 1 1

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1 9*1 1070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE) 11 10 90*9
9 3 33*3 6 66*7 371 KEGELBAHNEN (E1NZtLBAHNENI

1 100*072 TISCHTENNlSHALLENfFECHTSAELE*JUÜÜ- U. SCHhERATHL 
RAEUMEtKONOlTiCNSRAEUME

1 1
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60 386
2 715/qkm

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Ludwigsburg

Große Kreisstadt Ludwigsburg

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Ken IV Bedarf

inseasamt
entsprachen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittanart
nummer

% Anzahl %Anzahl

6 L00»08
U GTHNASTIKHALLEN ILNTER 10XI8MI

l 25,03 75f0A
12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI

A 33«366t713 NQRHALTUKNHALLEN (MINO« 12X2A BZH. 1A/15X27M) • • 12 8

2 28»6 15 71tA7\A GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30M)
14 66«72 33f3615 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI

2
2 lOOtO16 SONSTIGE hallen (HEHRZWECKHALLEN)

2 100*0221 LEHRSCHWIMMBECKEN (NiCHTSCHh.-BECKEN)
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-HASSERTlEfE l.BOM) • •

1 lOOtO23 KLEINHALLENBAEOER (M1N0«-WASSERT1EFE l.aOM) • • 1

1 lOOtO124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
1 iOOsO25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • « 1

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL« U« 50M)
l11 100*033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M) • 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

1 100*0141 schulturngaerten
188 100*0842 KLEINSPIELFELOER OHNE LElCHTATHL« ANLAGEN • •

116 88*91 11*143 KLEINSPIELFELOER MIT LElCHTATHL« ANLAGEN .9
1844 METTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 8 100*08

5
5 50*05 50*045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 10

22 100*0246 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LElCHTATHL. ANLAGEN

1016 61*510 38*52651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
11 100*0152 TENN1SHALLEN*8A0M1NT0NHALLEN

53 SPORTGERECHTE KÜLLSCHuHGAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN ■

2 66*7 1l 33*3357 REITSPORTPLAETZE
1 33*3 2 66*7356 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER
62 KUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GULFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UND BOBBAHNEN
66 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

10 100*01070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
1 100*0171 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

72 TlSCHTENNISHALLENfFECHTSAELEvJUOO U. SCHWERATHL«- RAEUMEfKONOlTlCNSRAEUME
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Landkreis Ludwigsburg 
übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden'

178 251 497/qkm
46

Von den vorhandenen SpomtlttanBestend FehlbestsrtdKenn- Bedarf

insgesamt
SportstSttenart

werden vonVereinen
unterhalten

dnd durch Neuenimen 
njeraatzen

nummer
nicht den AnforderungenAnzahl % %Anzahl

11 GYMNASTIKHALLEN (LNTER lOXlBH) 32 26 61v3 6 16f8 5 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXldMI 18 85«721 3 U,3 14 6

13 NCHMALTUKNHALLEN (MINO. 12X24 B2H. 14/15X27MI 214 42,433 19 57,6 3

14 GKOSSTUKNhALLEN (MINDESTENS 18X30M) 16 9 56,37 43,8
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 12 12 100,0
16 SONSTIGE HALLEN (MEhRZHECKHALLENI 2 2 100,0 1

21 LEHRSCHhiMMBECKEN (NIChTSChh.-BECKENI 60,015 9 6 40,0 1

22 KLEINSTHALLENüAEOER (MIND.-UASSERTIEFE 1.80MI « • 2 50,02 50,04

23 KLEINHALLENBAEOER (MlNC.-hASSERTlEFE 1.80M) 25,08 2 6 75,0
724 NORHALHALLENBAEÜEK MIT EINEM BECKEN 7 100,0

25 NUKMALHALLENBAEDEK MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KÜENSTL. ANGELEGTE FHEIEAECER (BECKENL. U. 50MJ 9 3 33,3 26 66,7

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL* AB 50N) 12 33,3
B 66,7

4 l

34 AUSGEBAUTE FREIBAECER IN NATURGEMAESSERN

41 schuliurngaerten 15 9 60,0 6 40,0 3

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN - • 22 22 50,0 544 50,0 2 2

43 KLEINSPIELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 19 e 42,1 11 57,9 1 1 1

44 hETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 10 27,826 72,2 536 11 10

45 SPOKTPLAETZE OHNE RUNC8AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 131 18 58,1 13 41,9 3 3

46 SPOKTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 16 18,8 13 81,33

51 .TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 94 22 23t4 72 76,6 22

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 1 100,01

53 sportgerechte rollschuhbahnen 2 100,02

54 rollschuhhallen
2 100,055 KUNSTEISBAHNEN 2

56 eislaufhallen
57 REITSPORTPLAETZE 33,3 2 66,73 1

5B REITHALLEN 3 2 66,7 1 33,3 2

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

50,0 2 50,061 BOOTSHAEUSER 2 24

62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 2 100,02 2

64 HALLEN FUEK SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE I 50,01 50,02 1

65 golfplaetze 1 100,01

66 KLEINGOLFPLAETZE 1 9,1 10 90,9II I

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

10 6,170 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE» 123 113 91,9 112

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN» 11 64,7 6 35,3 217 8

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHBERATHL 
RAEUME,K0N01TlUNSRAEUME

1 100,01
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Landkreis MergentheimInsgesamt 42 885 90Aikm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
51

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn* Bedarf

insgesamt
entsprechen

nkht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch
Neu an tagen
zu ersetzen

SportstSttenart
nummer

%Anzahl % Anzahl

2
1 5f9

117 16 94*111 GYMNASTlKHALLeN (UNTER 10X16MI
26 lOOtO12 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS 10X18M) 6

2 40,0 113 NCRMALIURNHALLEN (KINO. 12X24 8ZM« 14/15JK27MI 5 3 60t0

1 20*014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI •

5 4 80*0

3 lOOfO3

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI

2 100*021 LEHRSCHWIMMBECKEN INICHTSCHW.-BECKEN» ........................

22 KLE1NSTHALLEN0AEOER (HINO.-HASSERTIEFE 1.80N1 •

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80MI • .

2

2 66*73 1 33*3

24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
l 100*025 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • • 1

35 45*5 6 54*531/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. U. 50MI 11

2 66*71 33*333 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 3

1 33*32 66*734 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATUR6EWAESSERN 3

5 22*7 817 77*32241 schulturngaerten
3614 70*0 6 30*0 22042 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •

2
4 50*0 4 50*043 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 8

21 11*1 4444 WETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 8 86*99

4 80,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 l 20*0

2 40*0 3 60*046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 5

3 23*1 1013 10 76*951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNISHALLEN*BAOMINTONHALLEN

1 100*053 sportgerechte rollschuhbahnen I

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN

1 100*0156 EISLAUFHALLEN
I2 100*057 REITSPORTPLAETZE 2
1L 100*056 REITHALLEN l

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN

1l 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
11 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

2 100*0265 GOLFPLAETZE
1 50*0 11 50,0266 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

l251 3*428 96*62970 SCHIESSTAENOE lEINZELSTAENDE)
Ll 25,03 75*0471 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

2 50*02 50,0 172 T1SCHTENN1SHALLEN*F£CHTSAELE*4UOO- U. SCHWERATHL.- 
RAEUME*K0N0IT1QNSRAEUME

4
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Landkreis NürtingenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

160515
422/qkm
47

Von den vorhartdenan SportitittanBestand FehlbestandKann- Bedarf
SportstSttenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Neüanlagan 
zu erwtzen

nummer insgesamt
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKhALLbN (LKTbR lOXUM) 37 31 83t8 6 16,2 7 4

12 KLElNTURNHALLbN (HiNUkSTENS lOXUM) 18 15 83«3 3 16t7 5 5

13 NCKHALTUHNMALLEN IMhÜ. 12X24 üZta. 14/15X27M) 43 24 55«a 19 44,2 5

14 GROSSTURNhALLEN (HINUESrtNS L8X30H) 7 2 28,6 5 71,4

15 SPORTHALLbN «RlNDbSTbNS 21X42H) 10 2 20,0 6 80,0

16 SONSriGb hallen (HEHKZWbCKHALLEN) 1 1 100,0

21 LEHKSCHWlHMÜbtKEN <N I CH1SChhfibCKEN)
13

5 38,5 8 61,5

22 KLblNSTHALLbNBAEOER IHlhO hASSbRTlEfE 1.60MI 7 87,5
8

.1 12,5

23 KLEINHALLbNÜAEÜbR (HlND HAÜSERnEFE UaOHl 9
9 100,0

24 NORHALHALLENBAEUbR Mlf EINER BECKEN 6
1 16,7 5 83,3

25 NÜRHALHALLENBAEDbK MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • I 1 100,0

31/32 KLEhSTL. ANGELEGTE FRblBAECER (BECKENL. U. 50H) 6 3 50,0 3 50,0 2

4 57,133 KUENSTL. ANGELEGTE hKblBAbOER (BECKENL. AB 50M) 7 3 42,9 I

34 AUSGEBAUTE FKblBAECER IN NAfURGbhAkSSERN 2. 2 100,0

41 SCHLLTUKNGAEKTEN 13 7 53,8 6 46,2 4

42 KLEINSPIELFELOEM OHNE LEICHIATHL. ANLAGEN 1444 36 81,8 13 98 18,2

43 KLEINSPIELFELUER MII LEICHTATHL. ANLAGEN 18 11 61,1 7 38,9 1 6

44 taETTKAHPFGER. SPIELFELCEH OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 28 23 82,1 5 17,9 12 49

45 SPURTPLAETZE OHNE KUNCBAHN HiT LEICHTATHL. ANLAGEN 33 16 54,5 15 45,5 37 3

46 SPORTPLAETZE MIT RUNCBAHN UNU LEICHTATHL. ANLAGEN
2216

8 50,0 8 50,0 1

51 TENNISPLAETZc (EINZELNE SPIELFELÜERI 69 26 37,7 43 62,3 16

3 42,952 TENNISHALLEN,üAÜMlNTüNHALLEN 7 4 57,1 2

53 sportgerechte ROLlSChUHBAhNEN 2 1 50,0 1 50,0

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen
57 REITSPORTPLAETZE 10 4 40,0 6 60,0 3

3 30,058 REITHALLEN 10 7 70,0 2

59 RACKENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN 2 2 100,0 2

61 BUOTSHAEUSER 1 100,01

62 RUOERBECkEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 3 75,0 1 25,0 14

5 83,364 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 56 1 16,7

65 GULFPLAETZE 1 1 100,0
66 KLEINCOLFPLAETZE 12 1 8,3 11 91,7 1

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN 11 1 100,0 1

969 SKILIFTS 55 55,6 4 44,4

70 SCHIESSTAENUE ( E INZELSTaENOE) 213 78,9 57 21,1270 170

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 34 21 61,8 13 38,2 19

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUUO- U. SCHhERATHL.-KAEUHE.KÜNOITIONSRAEUME
1 1 100,0

48



Einwohnerzab)
Bevölkerungsdichte 29 12596VqkmLandkreis Nürtingen

Große Kreisstadt Kirchheim unter Teck

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestarxl
Kenn- Bedail entsprechen

nicht denAnforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNauanlagen

zu ersetzen

Sportsttttenan
insgesamtnummer

Anzahl %Anzahl %

1 12t511 GYMNASTIKHALLEh <UNT£R 10X18M) 7 87«S6

A lOOtOA
12 KLEINTUMHALLBM IMlNOEST£N$ 10X16MI

A eOtO 1 20t0513 NCRMAITURNHALLEN (MINO* 12X2A BZN. 1A/15X27MI
1 iOOaO1lA GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI

I lOOtO115 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2NI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

1 50,01 50t0221 LEHRSCHHIHMBECXEN (N1CHTSCHW.-8ECKENI

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNp.^UASSERT IEFE 1«-60MJ
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.8QMI

1 100,012A N0RMALHALLEN8AEOER MIT EINEM BECKEN
25 NQRMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • «

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M1 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI • 
3A AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN .................

11 100,01

11 100,01Al SCHULTURNGAERTEN
3 610 100,010A2 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •

A6 100,06A3 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
1l2 100,02AA UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 

A5 SPORTPLAETZE OHNE RUN06AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 100,0 12

1 100,01A6 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

55 100,0551 TbNNlSPLAETZE (EINZELNE SP1ELFEL0ERI
11 100,0152 TENNISHALLEN,BAONINTONHALLEN

1 1 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
5A ROLLSCHUHHALLEN
55 Kunsteisbahnen ;
56 EISLAUFHALLEN

11 100,0157 REITSPORTPLAETZE
11 100,0158 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN

61 BOOTSHAEUSEH

62 RUOERBECKEN

1 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
22 100,0264 HALLEN FUER $POKT> U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
11 100,0l66 KLEINGCLFPLAETZE

67 RUOEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

4747 100,04770 SCHlESSTAENDb (EINZELSTAENOEI
22 2 100,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.-
RAEUMEtKONOITIONSRAEUNE
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Landkreis Nürtingen
Große Kreisstadt Nürtingen

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 21 447695Aqkm

Von den vorhandenen SpormittenSeatand FehlbestandKenn- Badarf

inssesamt
Sportstittenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

lind durchNauanlagen

zu cmtzan

nummer
Anzahl % Anzahl %

LI GYMNASTlKHALlbh fUMEK 10XlÜ^'i S
4 aOtO 1 20t0

12 KLEINTURNHALLEN IHlNOESTbNS 10X16M) 1 I 100»0
l'd NCKRALTURNHALLEN (MINC. 12X24 BZH. 14/L5X27H) 6 4 66.7 2 33.3

14 GKOSSTUKNHALLEN (HINUESTENS 16X30N)
13 SPÜRTHALLEN (HINOESTENS 21X42R) 1 1 100.0
16 SUNSTIGE HALLEN fHEHRZkECKHALLEN)

2 100.021 LEHRSCHelMHBECKEN (MChTSChki.-eECKEM 2

22 KLEINSTHALLENüAEOtH (M|NO«-kASSERT1EFE L.80HI
23 KLEINHALLENEAEOER (MiNC kASSERTIEFE 1.80H)
24 NORMALHALLENÜAEUER HIT EINER BECKEN
25 NORHALhALLENBAEOER MIT HEhK ALS EINEM BECKEN • . 1 l 100.0

31/32 KUENSTL. angelegte FREIEAECER lEECKENL. U« SOMI
33 KUENSTL» ANGELEGTE FREIBAEUER (BECKENL. AB 50HI 1 1 100.0
34 AUSGEBAUTE FkEIBAeCER IN NATURGEWAESSERN

41 schulturngaerten
5

4 80.042 KLEINSPIELFELOER OHNE LEIChTATHL» ANLAGEN 1 20.0

43 KLEINSPIELFELOEk MIT LElCHlATHL« ANLAGEN
44 kETTKAMPFGER« SPIELFELCEk OHNE LEICHTAThL. ANLAGEN 3 3 100.0
43 SPORTPLAETZE UHNE RUNCBAHN mit LEICHTATHL. ANLAGEN 3 100.03

46 SPORTPLAETZE MIT HUNÜBAHN UNC LEICHTATHL. ANLAGEN 1 50.01 50.02

51 TENNlSPLAtTZE (EINZELNE SPIELFELDER) 6 66.7
9

3 33.3

52 TENMShALLEN.BaUMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE RULLSChUHEAHNEN

2 1 50.0 1 50.0

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 50,01 50.057 KEITSPOkTPLAETZE 2

1 50,0 1 50.058 REITHALLEN 2

59 RAOKENNBAhNEN
2 100,0 260 REGATIABAHNEN 2

61 BUCTSHAEUSER 1 1 100,0
62 KUOEKBECKEN
63 sportflugplaetze
64 HALLEN FUEK SPURT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GÜLFPLAETZE
6b KLEINGCLFPLAETZE
67 RODEL- UNO bOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENCE IEINZElSTAENOE> 43

43 100,0
6

6 100,0 4
71 KEGELBAHNEN (E INZbLBAHNEN)

72 IISCHTENN1SHALLEN.FEChTSAEIE.JU0O- U. SCHkERATHL RAEUMt.KÜNUlTIGNSRAEUME
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Landkreis Nürtingen 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

109 943 345/qkm
45

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportttittenart
rujmmer

%AnzahlAnzahl %

3 13»0 7 4
20 e7«011 GYHNASTtKHALLEK ILNTER 10X18HI 23

523»1 510 76.9 312 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS lOXlSHI 13

514 46,713 NGRNALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27HI 30 16 53,3

5 83,31 16,714 GROSSTURNHALLEN (MINOESTENS 18X30MI 6

7 87,515 SPORTHALLEN IMINOESTENS 21X42MI
16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLEN)

1 12,58

1 100,01

5 55,6421 LEHRSCHhlNMBECKEN INlCHTSChk.-fiECKEN) 9 44,4

7 8T,512,5
22 KLEINSTHALLENBAEOER fMlNO.-WASSERTlEFE U80MI e 1

9 100,023 KLElNHALLENBAEOER (MINO.-NASSERTIEFE U60MI 9

5 100,024 NORNALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN 5

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

231/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 3 50,03 50,06

5 4 80,033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« AB 50MJ 1 20,0

2 100,034 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGENAESSERN 2

36 50,041 SCHULTURNGAERTEN 12 6 50,0

76 21,4 922 78,6 1142 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 28

1 26 54,543 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 45,511

444 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 23 5 21,7 11 816 78,3

3 315 53,645 SPORTPLAETZE^OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 13 626 46,4

1 2 27 53,846 SPORTPLAETZE NIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 13 6 46,2

55 40 72,715 1151 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERl 27,3

3 75,0L 25,0 152 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 4

1 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 RULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

5 71,4 257 REITSPORTPLAETZE 27 28,6

6 85,7 11 14,358 REITHALLEN 7

59 RADRENNBAHNENh 60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 33,3 I3 2 66,763 SP0RTFLU6PLAETZE
1 25,0 3364 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4 75,0

1 100,0165 GOLFPLAETZE
11 100,066 KLEINGQLFPLAETZE 11

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
l 100,0 11l68 SPRUNGSCHANZEN

55 55,6 4 44,469 SKILIFTS 9

180 123 68,3 57 31,7 12370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
13 50,0 13 50,0 132671 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

72 nSCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHkERATHLRAEUME,KUN01T1QNSRAEUME l 100,01
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Landkreis OhringenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

48 775123Hqkm
49

Von den vorhendenen SportstättenBestand Fehlbestand
Ken IV BedarfSportstittenart vuerdanvon

Vereinen
unterhalten

entspredian 
nicht den Anfordarungan

sind durch Neuantagan 
zu ersetzen

nummer insgesamt
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLEN ILNTER lOXlSHl 9
8 68t9 1 llfl

3

12 KLEINTURNHALLEN IMlNOkSTENS 10X18N) 10 7 70f0 3 30t0 l

13 NCKHALTURNHALLEN (»>1N0. 12X24 8ZN« 14/1SX27HI II 3 27f3 8 72t7
14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30H) 5 4 80«0 l 20*0 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 1 1 lOOtO
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NlChlSChW.-BECKENI 2 1 50f0 1 50,0

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTlEFE 1.80MI 3 2 66>7 1 33«3

23 KLElNhALLENBAEOER (MINO.-WASSERTlEFE 1.80H| 4 4 100.0
24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 1 1 lOOsO

25 NORMALHALLENBAEDER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN . .

7 87s531/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREiaAEDER (6ECKENL. L. 50M) 1 12.56 5

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOEK (BECKENL. AB 50M) 4 2 50.0 2 50t0 2

34 AUSGEBAUTE PKElbAECER IN NATURGEHAESSERN l 100.01 l

641 SCHULTURKGAERTEN 75.0 2 25.0 2 16

42 KLEINSPlELFtLüER UHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 11 64,717 6 35,3 3 5 3

43 KLEINSPIELFELCEK MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 5 71,4 2 26,6 21

44 NETTKAHPFGEH. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 13 1II 84.6 2 15,^4 6

45 SPÜKTPLAETZE UHNE RUNDBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 77,89 2 22,2 1 11

46 SPÜRTPLAETZE MIT RUNCBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 1 25,0
3 75,0

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 36,4 7 63,611 4 3

52 TENNlSHALLEN.bAüHlNTONHALLEN 1 l 100,0 1

53 SPORTGERECHTE KULLSCHUHBAHNEN I 1 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 100,01 1

58 REITHALLEN 1 I 100,0 1

59 RADRENNBAHNEN
60 REüATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 KUOEKBECKEN
63 SPO.RTFLUGPLAETZE 1 100,01

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE 1 100,01 1

66 KLEINGCLFPLAETZE 5 3 60,0 12 40,0

67 ROUEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENCE (EINZELSTAENCE) 5 100.05 4

10 9 90,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 1 10,0 8

72 TISCtfTENNlSHALLEN.FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL.-
raeuhe.konoitiqnskaeuhe

52
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112 535 247/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Schwäbisch GmündInsgesamt
30

Von den vorhandenen SportstSttenFehlbestandBestandKenn* Badarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenart
nummer

%% AnzahlAnzahl

617
13 76tS 4 23,5

1
II GrNN45TlKNA(.L£h lOXlBMi

5 3l Utl12 KLEINTURNHALLEN IHINOESTENS LOXIBM) 9 8 88f9

25 64,1 14 35t9 L l13 NCRhALTURKHALLEN IRINO« 12X24 CZU. 14/LSX27M1 3S

5 83*36 l 16*714 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS’ 2IX42M ) • 3 4 57*17 42*9

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2HECKHALLENI

1 20*021 LEHRSCHblMMbECKEN <NICHTSCHku-BECKEN) 5 eOtO4

10 76*922 KLEINSTHALLENBAEOER (HINO.-WASSERT1EFE 1.80MI 13 3 23.1

3 100,023 KLEINHALLENBAEDER (MIKO.-NASSERTlEFE 1.80MI 3

24 NORHALHALLENBAEDER MIT^EINEM BECkEN
1 100,025 NORHALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • l

16*7 5 83*331/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIEAEDER (BECKENL« L. 50M) 6 1

7 5 71*4 2 28,6 333 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIBAEOER (BECKENL. AB 50M)
3 100,0334 AUSGE8AUTE FRElBAEDER IN NATURGENAESSERN

2 66*7 33,3 13 l41 SCHULTURKGAERTEN
3482*4 3 17,6 342 KLEINSPIELFELOEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 17 14

13 27,3 243 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN ...................
44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

11 8 72*7

77 716 76*2 5 23,821

161*5 38,5 21045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 26 16

46 SPORTPLAETZE MIT RUN08AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 25*0 6 75,0 26

53,846*2 21 18 451 7ENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 39 18

50*02 1 50,0 l52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN 1

1 100*0153 SPORTGERECHTE KOLLSCHUHUAHNEN
54 ROLLSCHUHhALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

25Ü*0 2 50*02457 REITSPORTPLAETZE
2 40*0 l3 60,0 25B REITHALLEN 5

59 RADRENNBAHNENh
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOEKBECKEN

2 66,7 133,33 l63 SPORTFLUGPLAETZE
75,0 31 25,0364 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4

2 100,0265 GULFPLAETZE
12 85,7 214 2 14,366 KLEINGOLFPLAETZE
1 100,0167 RODEL- UND BOBBAHNEN
1 12,587,5 4768 SPRUNGSCHANZEN 8

56,3 5 41,7 612 769 SKILIFTS
81*0 124153 29 19,012470 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI

6 15,085,0 24344071 KEGELBAHNEN (EJNZELBAHNEN)
3 75,025,0l72 tischtennishallen,FECHTSAElE,JUDO- U. SCHIiERATHL.- RAEUMEtKONOlTlONSRAEUME

4

53



Landkreis Schwäbisch Gmünd
Große Kreisstadt Schwäbisch Gmünd

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 48 601658Aqkm

Von den vorhendenen SportstättenBestand FehlbestartdKenn- BedarfSponstättenart
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ciwtzen
insgesamtivjmmer

nicht denAnforderungenAnzahl % %Anzahl

11 gymnastikhallen (UNTER 10X18M) 5 4 80*0 1 20«0 3

12 KLEINTURNHAlLEN (NlNUbSTENS L0X18H1 1 lOOtO1 1

13 NLKMALTURNHALLEN (HlNO* 12X24 8ZN. I4/15X27M} 14 12 85,7 2 14,3

14 GROSSTURNHALLEN (NlNOtSTENS 18X30M1 2 2 100,0
15 SPUHThALLEN (HIKOESTENS 21X42M) 3

3 100,0
16 SUNSTIGE HALLEN (MEhRZMECKhALLENl

21 LbHRSCHNlHMBECKEN (NICHTSCHW.-8ECKENI l 100,0L

22 KLElNSTHALLbNBAEObK (H1NO.-mASSEKTlEFE 1.80H) l 100,01

23 KLEIKhALLENBAECcR IHINCWASSbRT1EFb 1.80N1
24 NORHALHALLbNÖAEOER HIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN . . I 100,01

31/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FREI8AEDEH IBECKENL« U. 50H)
KUENSTL* ANGELEGTE FKElBAbOEK (üECKENL. AB 50H) 233 2 100,0' 2
AUSGEBAUTb FKblbAECER IN NATURGENAESSERN34

SCHULTUKNGAERTEN41 1 1 100,0 1

KLEINSPIELFbLUEK OHNE LEICHIATHL. ANLAGEN 1 20,0 2 142 5 4 80,0

KLEIKSPIELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN43 4 4 100,0 1

NETTKAMPFGEH. SPlELFELObM CHNE LEiCHTATHL. ANLAGEN 4 100,0 144 4

SPQRTPLAbTZE UHNE RUNCBAHN HlT LEICHTATHL. ANLAGEN45 5 4 80,0 1 20,0

46 SPUKTPLAETZE mit RUNCBAHN UNU LEICHTATHL. ANLAGEN 2 1 50,0 l 50,0 1

TbNNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEH) 10 62,5 6 37,5 451 10

TENN1 SHallen,BAÜMINTONHALLEN 1 50,0 50,052 2 1 1

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 100,01

54 RULLSCHUHHALLEN

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN

57 REITSPORTPLAETZE l IC0,0 11

1 100,0 l58 REITHALLEN 11

59 RAORENNBAhNEN

60 KEGATTABAHNEN
61 BOOTShAEUSEK

62 RUOERBECkEN
1 50,063 SPORTFLUGPLAETZE 1 50,0 12

2 100,0HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 264

65 GOLFPLAETZE
KLEINGOLFPLAETZE 1 1 100,066 1

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN 5 5 100,0 268

SKILIFTS 5 83,3 1 16,7 569 6

SCHIESSTAENDE lE INZELSTAENOE) 42 100,0 424270

KEGELBAHNEN (ElNZELBAKNEN)71

USCHTENMSHALLEN,FECHTSA£LE,JUDO- U. SCHUERATHLRAEUME,K0N0ITlONSRAEUHE 1 100,0
72 1

54
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Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

63 934167/qkm
29

Von den vorhandenen SportstänenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen

SportstittBnsrt
vMrden vonVereinen
unterhalten

liixl durchNeuanlegen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %
5

9 75»0 3 25.0 1il GYMNASTIKHALLEN (LhTEA 10X18M) 12

1 12.5
3

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMI 7 87.5 48

112 A8.0 113 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X2A 62H. 1A/15X27M) 25 13 52.0

1 25,0 3 75.0U GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30N|
1 lOOeO15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2IXA2MI 1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLEN)

1 25,021 LEHR5CHM1MMBECKEN (NlCHTSCHH.-eECKENI 3 75,0A

9 75,022 KLEINSTHALLENBAEDER (HlNO.-WASSERTlEFE 1.80M) 3 25.012

3 100.023 KLblNHALLEN6AE0ER (M(ND.-UASSERT(Ef£ 1.80MI • • 3

2A NORMALHAllENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

5 83,316. I31/32 KUENSTL. ANGELEGTE fRElBAEDER (BECKENl. U. 50M) 6 1

I2 A0»033 KUENSTL. ANGELEGTE FRElBAEDER (BECKENL. AB 50MI 3 60.05

3 100,03A AUSGEBAUTE FRElBAEDER IN NATURGEUAESSERN 3

1 50,050,02 1Al SCHULTURNGAERTEN
3310 83,3 2 16,7 1A2 KLElHSFlBLftLüER OHNE LEICNTATHL. ANLAGEN • • 12

1 13 A2.97 57,1A3 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN A

77AA HETTkSM.PFCER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN A 25,0 612 75.016 I
1212 8 AO.OA5 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 60.020

5 83,3 116,7A6 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 16

15 65,2 823 8 3A,851 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER»
52 TENNISHALLENfSAOMlNTONHALLEN
53 sportgerechte ROLLSCHUHBAHNEN
5A rollschuhhallen
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

2 66,7 11 33,3357 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN . . . I3 75,01 25,0A

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER

62 RUOERBECKEN
1 100,0163 SPOKTFLUGPLAETZE ...........................................

6A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE .....................................................

66 KLEINGOLFPLAETZE ......................... ....

l50,0 1 50,02 1

2 100,02

12 92,3 17,713 1

1 100,067 RODEL- und BOBBAnNEN 1

21 33,33 2 66,768 SPRUNGSCHANZEN
4 66,7 l33,3269 SKILIFTS 6

8229 26,173.970 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAEnOE) 111 82

3A 85,0 2A6 15,0AO71 KEGELBAHNEN IElNZELBAHNENI
3 100,0372 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDO- U. SCHHERATHL.- RAEUME,K0N01T10NSRAEUM£
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64 462 113Älkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Schwäbisch HallInsgesamt
46

Von den vorhsndenen SportstittenFehlbestandBestandKenn- Bedart
Sportstfinenart entbrechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeu'anlagen

2u ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

insgasamtnummer
Anzahl Anzahl %%

11 CVMNASTIKHALLEN (UKTER 10X18H) 16 80»020 4 20t0 2 1

12 KLEINTURNHALLEN (HINÜESTENS lOXUM) 7 5 71,4 2 28,6 1 1

13 NGRMALTURNHALLEN (HJND. 12X24 BZW. 14/15X27NI 229 18 62,1 II 37,9 1
n •

14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30HI 2 2 100,0
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 1 33,3 2 66,73

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHAlLEN1 2 2 100,0

21 LEKRSCHtalMMBECKEN (NlChTSCHh.-ebCKkN) 4 100,04

22 KLE1NSTHALLENBAEDER I HINO.-hASSERTlEFE U80MI
23 KLEINHALLENBAEDER (MlNÜ.-bASSERTlEFE 1.80M1 4 100,04

24 NORHALHALLENbAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLEKbAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100,0l

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOEK (EECKENL. U. 50M) 7 5 71,4 2 28,6 3

KUENSTL. ANGELEGTE FREIbAEOER (BECKENL. Ab 50MI 3 50,0 133 6 3 50,0

34 AUSGEBAUTE FRElbAECER IN NATURGEtaAESSERN

6 66,7 2 141 SCHULTURNGAERTEN 9 3 33,3
42 KLEINSPIELFELUER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 18 90,0 7 120 2 10,0 4

8 42,1KLEINSPIELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 143 19 II 57,9 2

METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 3 220 14 70,0 6 30,0 944

345 SPÜRTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL* ANLAGEN 7 77,8 2 22,29 2 1

SPÜRTPLAETZE MIT RUNCbAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 28,6 5 71,446 7

8 57,1TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELüERl51 14 6 42,9 6 4

52 TENNISHALLEN,6AOMINTONHALLEN 1 1 100,0
253 SPORTGERECHTE RÜLLSCHUHBAHNEN 2 100,0

ROLLSCHUHHALLEN54

55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 100,0
56 EISLAUFHALLEN

2 66,757 REITSPORTPLAETZE 3 1I 33,3

1 50,0 158 REITHALLEN 2 1 50,0

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN 1 1 100,0

BOOTSHAEUSER 161 1 1 100,0
RUDERBECKEN62

163 SPORTFLUGPLAETZE 1 1 100,0
hallen FU£R SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 164 1 1 100,0

65 60LFPLAETZE 2 2 100,0
5 55,6KLEINGOLFPLAETZE 166 9 4 44,4

67 RODEC- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

3 75,0SKILIFTS 14 1 25,069

SCHIESSTAENUE (£INZELSTAENDE1 50 159 57 96,6 2 3,470

7l 13 a 61,5KEGELBAHNEN (£INZELBAHNENl 5 38,5 1 1

72'riSCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHMERATHL 
RAEUHE,KQN01T10NSRAEUME

2 100,02
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23 958921/qkm
Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Schwäbisch Hall

Große Kreisstadt Schwäbisch Hall

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf

InsQBsamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu erseaen

SportstSttenan
rummer

Anzahl %Anzahl %

7 67»5 l 12.5 1
LI GYMNASTIKHALLEK UNTER 10X16MI 6

1 50t012 KLEINTURNHALLEN IHlNOkSTENS 10X16MI 1 50«02

10
6 60«0 A A0»0 1

13 NQRMALTURNHALLEN IRINO. U2X24 BZW. 14/15X27MI
14 GROSSTURNHALLEN (NINOESTENS 18X30HI

1 50«015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 1 50*02

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 1 I00»01

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NlCHTSCHb.-BECKEN» 1 lOOtO1

22 KLEINSTHALLENBAEOER ININO.-HASSERTlEFE l.BOMI
23 KLEINHALLENBAEDER <M1N0«-HASSERTlEFE l.BOMJ
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100»01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL« U. 50MI
I 50,0 1 50.033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M1 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
14 100.042 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 4

5 55,643 KLEINSPJELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 9 4 44,4

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3 LOOtO3

1 100,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNQBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1

1 33.346 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 66,73

2 25.0 46 75,0 651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER} 0

1 100,052 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 1

2 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

I 50,0 l 50,0 157 REITSP0KTPLAET2E 2

1 50,0 1 50,0 1258 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI

1 100,060 REGATTABAHNEN 1

1 100,0 l161 BOUTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN

1 100,0 163 SPORTFLUGPLAETZE l

1 100,0 l64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE I

65 GOLFPLAETZE
2 66,7l 33,3

3
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN

2 66,71 33,3 1369 SKILIFTS
20 95,2 l 4,8 202170 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI
72 TISCHTENNISHALLEN,FEChTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHLRAEUME.KONDITIONSRAEUME
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Landkreis Schwäbisch Hall 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

40 504 75A?km
45

Von den vorhandenen SportxtittenFehlbestandBestafKlKenn- Bedarf
SportstStrenart entsprechen

nicht denAnforderungen
«*nd durchNeuanlagen
zuervtzen

werden vonVereirten
unterhalten

insgesamtnummcr
Anzahl % Anzahl %

11 gymnastikhallen unter lOXieMl 12 9 75t0 3 25.0
11

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI 5 4 SO.O 1 20.0 1 1

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI 18 12 66.7 6 33.3 2

14 GROSSTUKNHALLEN (MINDESTENS IBX30M) 2
2 lOO.O

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42H) 1 1 100.0

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLEN) 1 l 100.0

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSChW.-BECKEN) 3 100.03

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-WASSERTlEFE 1.80M)
23 KLEINHALLENBAEOER (MlND.-WASSERTlEFE l.dOM) 4 4 100.0
24 NURMALHALLENdAEDER MIT EINEM BECKEN
25 N0RHALHALLEN6AE0ER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50H) 5 71.4 2 26.6 37

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 2 50.0 12 50.04

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN

141 SCHULTURNGAERTEN 6 66.7 3 33.3 29

I42 KLEINSPIELPELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 14 87.5 2 12.5 616 4

6 66.7 143 KLEINSPIELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 33.3
2 29

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 211 64.7 6 35.3 317 9

345 SPURTPLAETZE Ohne RUNOBAHN mit LEICHTATHL. ANLAGEN 2 25.^ 2 18 6 75.0

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 4 4 100.0

51 TENNJSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 6 6 100.0
52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100.055 KUNSTEISBAHNEN 1

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 1 100.0
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

2 100.065 GOLFPLAETZE . •
66 KLEINGOLFPLAETZE

2

6 3 50.0 3 50t0 1

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN

1 lOO.O69 SKILIFTS 1

30 170 SCHIESSTAENÜE (EINZELSTAENDE) 38 37 97.4 1 2.6

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 18 61.5 15 38.513

272 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDO- U. SCHWERATHL 
RAEUME.KONDITIONSRAEUME 2 100.0

58



96 880 115/t|kmLandkreis UlmInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
79

Von den vorttendanen SportstättenBestand Fehlbestand
Kentv Bedarf

insgesamt werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenart
nummer

nicht denAnforderungen% Anzahl %Anzahl

29 65.5
10 36.5

3 L11 GYMNASTIKHALLEN lUNTEB lOXIBMI 19

3 30.0 3 212 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS lOXlSMI 10 7 70.0

13 NORMALTURNHALLEN <MiN0. 12X24 62M. 14/15X27NI • . I32
7 21»9 25 7d.l

3 42.914 GROSSTURNHALLEN IMINDESTE(4S 18X30MI
15 SPORTHALLbN (MINDESTENS 21X42HI •

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZWECKHALLENl

7
4 57.1

3 100.03

3 75.025.0
21 LEHRSCHNlHMBECKEN (NICHTSCHN.-BECKEN) 4 1

22 KLE1NSTHALLEN8AEDER (MINO.-NASSERTlEFE U80MI • • 8 100.08

23 KLEINHALLENÜAEOER (M(ND«-WASSERTIEFE 1.80M) 8 100.08

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EInEM BECKEN 1 100.01

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

6 100.031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M) 6

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* AB 50MI 2 50.02 50.04

5 100.034 AUSCEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 5

4 15 35,79 64.341 SCHULTURNGAERTEN 14

32 28 $7,5 4 12.5 7 18 742 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATNL. ANLAGEN

6 75.0 1
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 25.08 2

2444 HETTKAMPFGER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL* ANLAGEN

31 679.6 11 20.454 43

11 45.8 6 624 54,213

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTAThL. ANLAGEN 6 85,714.37 1

18,2 9 81.8 251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 11 2

52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE RQLLSCHUHBAHNEN
54 RULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNfcN

l 100.056 EISLAUFHALLEN l

57 REITSPORTPLAETZE
22 100.058 REITHALLEN 2

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN

1 100,0l61 BOOTSHAEUSER
1 100.0162 RUOERBECKEN

23 3 100.063 SPORTFLUGPLAETZE
364 HALLEN FUER SPORT- U* SEGELFLUGZEUGE 3 3 100,0

65 60LFPLAETZE
5 100,0566 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
11 100.066 SPRUNGSCHANZEN 1

66 100,0669 SKILIFTS
815 12,9 9970 SCHIESSTAENOE lElNZELSTAENOE) 101 87.1116

79 50,0 9 50.01871 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 T1SCHT£NNISHALLEN.F£CHTSAELE.JUD(3« U* SCHUERATHL*- 

RA EUME.KONO1T1ONSRAEUME
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Landtcreis VaihingenInsgesamt Einwohne r2ahlBevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

92 784 247/qkm
38

Von den vorhandenen SportnftttenBestand FehlbestandKenn* Bedarf

insgesamt
SportstSnenart

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen
zuerwtzen

nummer
nicht denAnforderungenAnzahl % Anzahl %

II GYHNASTIKHALLEN (UNTER 10X16M) 13 92f9
114 1 7»1

3

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS iOXlSM) 10 83,312
2 16,7

2

13 NOKMALTURNHALLEN (HINO. 12X24 B£U« 14/15X27HI 30 14 46f7 16 53,3 3

14 GRUSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 3 33t39 6 66,7 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 2 2 100,0
16 SONSTIGE HALLEN (MEhRZhECKHALLEN1 2 2 100,0

21 LEHRSCHtalMMBECKEN (N lCHTSChh««eECKENI 3 100,03

22 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MINO.-WASSERT(EFE 1.80M) 4 100,04

23 KLEINHALLENÜAEUER (NINC.-MASSERTIEFE 1.80MJ 3 3 100,0
24 NORMALHALLENBAEDER mit einem BECKEN 1 1 100,0

25 NQKMALHALLEN6AEDEK MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100,01

il/32 KUENSTL« ANGELEGTE FRE18AE0ER (BECKENL. U. 50M) 58 62,5 3 37,5 3

33 KUENSTL. ANGELEGTE FKEI8AE0ER (BECKENL. AB 50MI 2 50,0 2 50,0 2

34 AUSGEÜAUTE FREIBAECER IN NATURGENAESSERN 25,0 3 75,04 I

41 schulturncaerten 5 2 40,0 3 60,0 2 1

42 KLEINSPIELFELUER OHNE LEIChTATHL« ANLAGEN 33 33,39 6 66,7 l

43 KLEINSPIELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN ^2,914 6 8 57,1 2 1

44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 8 22,2 19 1636 28 77,8 8

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 57,9 319 11 8 42,1 3 1

246 SPORTPLAETZE MIT NUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 7 77,8
19 22,2

17
51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDERl
52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN • • . .

52 35 67,3 1332,7

1 100,01

53 SPORTGERECHTE RULLSCHUH8AHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen
57 REITSPOKTPLAETZE 7 4 57,1 3 42,9 3

2 50,058 REITHALLEN 2 50,0 24

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOQTSHAEUSER l l 100,0
62 RUOERBECKEN

1 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE 1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 100,01 1

65 GOLFPLAETZE
66 KLEIKGQLFPLAETZE 9 9 100,0

1 100,067 RÜOEL- UNO BOBBAHNEN l

68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

435 33,3 7070 SCHIESSTAENOE (Einzelstaendej 103 70 66,7

2 28,6 5 71,4 271 KEGELBAHNEN IEINZELBAHNEN) 7

li. MSCHTENNISHALLEN,FECHTSA£LE,JU00- u. schwerathl.- 
KALUHE «KUNDM IÜNSHAEUME

1 1 100,0
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247 283 565AqkmLandkreis WaiblingenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
59

Von d«n vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

SportstSttenan
insgesamtnummer

nicht denAnforderungenAruahl % Anzahl %
7 44

39 90t711 GVMNASTIKHALLEN (UNfER 10X18HI 43

6 23,1 9 620 76»92612 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI
23 59,0 216 41»0 413 NCRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/1SX21MI 39

11 52«410 47t614 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI' 21

9 27t8 13 72»2IS SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 18

2 100»0216 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHMIMMBECKEN INICHTSCHN.'BECrENI 2 25*06 7St08

2 28.6 5 71,4722 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-HASSERTIEFE I.80NI
11 91,712 1 8,323 KLEINNALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80M)

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 33,3 2 66,73

2 100,025 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 2

15 68,2 7 31,8 831/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U« 50M) 22

S 45,5 36 54,533 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 11

1 50,01 50,0234 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEhAESSERN

4 50,0 14 50,0841 SCHULTÜRNGAERTEN
6 9 617 30,456 39 69,642 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •

2 I9 52,9 143 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 17 8 47,1
3 528 71,8 11 28,2 1844 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 39

5 115 46,917 53,145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBANN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 32

18 12 66,7 146 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 6 33,3

23036 38,4 61 61,651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 99

1 50,0 1 50,0 1252 TENNlSHALLENtBAOHlNTONHALLEN
3 100,0353 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

I1 100,0154 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

33 75,0 1 25,0457 REITSPORTPLAETZE
2 100,0 2258 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN

1 50,0 1 50,0 1261 BOOTSHAEUSER
62 RUOERbECKEN

11 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
1 33,3 22 66,764 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 3

2 100,0265 GOLFPLAETZE
57 46,715 8 53,366 KLEINGOLFPLAETZE

67 RÜOEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

33 75,0 1 25,0469 SKILIFTS
161 7l,6 64 28,4 16122570 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI

15 37,5 2525 62,54071 KEGELBAHNrN (EINZELBAHNEN»
2 100,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERATHL 

RAEUME.KONDITIONSRAEUME
2
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1

Landkreis Waiblingen
Große Kreisstadt Fellbach

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 29 709

2 224/qkm

Von den vorhandenen SportatSttenBestand FehlbestandKenrv Bedarf

insgesamt
Sportstfttenaft

vterden vonVereinen
unterhalten

sirtd durchNeuanlagen

tu ersetzen
nummer

nicht denAnforderurtgen%Aruahl Aruahl %

5 lOOtO11 GVHNASTIKHAiLEM <UhT£ll 10X18MI 9

12 KtEINTURNHALLEN IHlNOESTeNS lOXlBNI
13^ NORMALTURNHALLEN IMINO« 12X24 BZW. 14/1SX27HI • • 3 IQOfO3

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS iflX30N| 1 1 100*0
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 1 1 100*0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENl

21 LEHRSCHhlMHeECKEN (NlCHTSChU.-BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (M|N0.-HA$$ERTlEFE 1.80MI 1 I 100*0
23 XLEINHALLENÜAEOER (MINC. HASSERTIEFE U80MI
24 NÜRMALHALLEN6AEUEK HIT EINEM BECKEN I 1 100*0
25 NORHALhALLENBAEDEK HIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIUAEOER (BECKENL. U. 50H»
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50HI • 1 100*0I

34 AUSGEBAÜTE FREIBAEDER IN NATURGEWAESSERN

41 SCHULTURNGAERIEN
4 80*0 l 20*042 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 5

43 KLEINSPIELFELOER NIT LEICHTATHL. ANLAGEN
44 HETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2 1 50*0 I 50*0

45 SPORTPLAETZE OHNE RUN08AHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUN06AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1 100*01

5 5 100*051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEAI
52 T£NNISHALLEN*BAOMiNTONHALLEN
53 sportgerechte rollsckuhbahnen
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE

58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen
61 bootshaeuser
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE

64 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUG2EUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 1 100*0l

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

2925 25 100*070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN IEINZELBAHNENI
72 TISCHTENN1SHALLEN*FECHTSAELE*JUOO- U. SCHWERAIHL.- 'RAEUHE*KONOmONSRAEUME
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Landkreis Waiblingen
Große Kreisstadt Schorndorf

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 21 366 

1 030/q km

Von den vorhandenen SportstättenBestand Fehlbestand
Kenrv Bedarf

Insgesamt sirtd durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstflttenart

nicht denAnforderungen
rtummer

Anzahl %%Anzahl

3 lOOtO 111 GYMNASTIKHALLEN ILNTEft 10X18MI 3

12 KLEINTUKNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMI
1 lOOeO13 NOftMALTURNHALLEN IMINO« 12X2A BZH. 1A/1SX27HI 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30NI 2 lOOtO2

4 lOOtOIS SPORTHALLEN ININOESFENS 21X42MI A

1 100*016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENl 1

21 LEHRSCHHiMMfiECKEN (NICHISCHb.-BECKENI
22 KLE1NSTHALLEN8AE0ER (M1NO*-HASSERTIEEE 1«60MI

1 33*3 2 66*7HASSERTIEFE U80MI 323 KLEINHALLENBAEOER (MINO
24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

I1 100*031/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 1

KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB SOMI •33

1 100*034 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1

Al SCHULTURNGAERTEN
3 75*0KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN • • 1 25*0442

KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN43

2 66*744 HETTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1 33*33

2 100*0SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 245

1 100,046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1

7 100*0 77TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI51

I 100*0 11TENNISHALLEN*BAOMINTONHALLEN52

53 SPORTGERECHTE RQLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

KUNSTEISBAHNEN55

56 EISLAUFHALLEN
REITSPORTPLAETZE57

REITHALLEN56

RADRENNBAHNEN59k 60 REGATTABAHNEN
BOOTSHAEUSER61

RUOERBECKEN62
sportflugplaetze63

HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE64

GOLFPLAETZE65

1 100*0 11KLEINGOLFPLAETZE66

RODEL- UNO BOBBAHNEN67

SPRUNGSCHANZEN66

SKILIFTS69

1 100*0 1SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI .....................................

KEGELBAHNEN lElNZELBAHNENi
T1SCHTENNISHALLEN*FECHTSAEL£*JUOO> U. SCHNERATHL.- 
RAEUME*KONOITIONSRAEUME

170
44 100*0471

1 100*0172
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Landkreis Waiblingen
Große Kreisstadt Waiblingen

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 24 481 

1 548A]km

Von den vorhandenen SportetittenBestand FehlbestandKenn- Bedarl

insgesemt
SportstAttenan enoprechen

nicht denAnfordeningv)
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuwiegen
aiersaoen

nummer
Aruehl % %Aruehl

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER lOXidMl 3 75t0 1 25e04

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16MI 1 100*01

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 62H. 14/1SX27M) 5 5 100*0 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30MI 3 2 66*7 1 33*3

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 1 1 100*0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEhRSCHUIMMBECKEN (NICHTSChh.-fiECKENl
22 KLE1NSTHALLEN6AE0ER (MIND.-MASSERT(EFE l.eOM)
23 KLEINHALLENBAEOER (MlNO.-HASSERTIEEE l«60Ml
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM HECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100*01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M)
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENt« AB 5QMI l 100*0L

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN

1 1 100*041 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 5 5 100*0 4

3 1 33*343 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 2 66*7 1

44 NETTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 3 23 100*0
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 11 1 100*0
46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 11 I 100*0

951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 6 66*7 3 33*3 6

52 TENN1SHALLEN*BADMINT0NHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

157 REITSPORTPLAETZE 1 1 100*0
1 100*0 158 REITHALLEN 1

5S RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

1 50*0 1 50*02 161 600TSHAEUSER
62 RUOEKBECkEN
63 SPQRTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 1 100*0 11

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 ROOEL- UNU BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1270 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEl 12 12 i00*0
371 KEGELBAHNEN (EINZELUAHNEN) 3 3 100*0

72 T1SCHTENN1SHALLEN*FECHTSA£lE*JUDO- U« SCHhERATHL 
RAEUME »KONOITIONSRAEUME
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Landkreis Waiblingen 
Übrige gemeinden

171 727 443/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
56

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestartdKenn* Bedarf

irtsgesamt v¥«rden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

SporUtlttenart
nummer

% Aruaht %Anzahl

26 93*3II GVHNASTIKHALLEN CLNTER 10X18M) 6 430 2 6t7
912 KLEINTURNHALLEN INlNOESTENS IOX18MI 24

19 79»2 5 20i8
6

2
13 NORNALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZH. 14/1SX27MI 14 50v0 14 50«0 326

14 GROSSTURNHALLEN INlNOESTENS 18X30NI 6 42f914 8 57vl

3 25t0 9 75fO15 SPORTHALLEN INlNOESTENS 21X42N) 12

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZMECKHALLENI 1 1 100*0

2 25,021 LEHRSCHUINNSECKEN INICHTSCHH.-BECKENI 6 75f0€

22 KLEINSTHALLENBAEOER 1 MiNO.-WASSERTlEFE 1.60NI • • 2 33*3 4 66*76

23 KLEINHALLENBAEOER IMINO.-WASSERTIEFE 1.60M) • • 9 100*09

24 NORMALHALLENBAEOER MIT' EINEM BECKEN 2 100*02

25 NORMALHALLENBAEOER NIT HEHR ALS EINEN BECKEN • • 1 1 100*0

731/32 KUENSTL* ANGELEGTE FREIBAEDER IBECKENL. U. 50HI 14 66*7 7 33*321

33 KUENSTL* ANGELEGTE FREIBAEDER IBECKENL. AB 50N) 39 3 33*3 6 66*7

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN 1 1 100*0

l7 4 57*1 3 42*9

12 29*3

41 SCHULTURNGAERTEN
542 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • . 29 70*7 6 641

1 17 50*0 7 50*0 l43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 14
3 544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 31 23 74*2 8 25*8 16

14 51*9 145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 27 13 48*1 4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 15 3 20*0 12 80*0

51 TENNISPLAETZE lEINZELNE SPIELFELOERI 58 74*4 17 278 20 25*6

52 tennishallen*baomintonhallen 1 1 100*0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 3 3 100*0

1 100*0 I154 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 33*357 REITSPORTPLAETZE 3 2 66*7 2

11 100*058 REITHALLEN 1

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 100*0 163 SPORTFLUGPLAETZE I
164 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 1 50.0 I 50*0

2 2 100*065 GOLFPLAETZE
7 53*813 6 46*2 466 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

3 75*0 1 25*0 3469 SKILIFTS
12370 SCHIESSTAENOE lEINZELSTAENDE| 187 123 65*8 64 34*2

33 18 54*5 15 45*5 1871 KEGELBAHNEN IE1NZEL8AHNENI
1 100*072 T1SCHTENN1SHALLEN*FECHTSAELE*JU00- U. SCHUERATHL.- 

RAEUNEiKONOITIONSRAEUME
l
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Nordbaden
Insgesamt 1 924 514 377/qkm

Einwohnerzahl

Bevö I keru ngsd ich te
Zahl der Gemeinden

477

Von den vorhandenen SportstättenBestarxl FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstittenaa entsprechen

nicht denAnfordarurtgen
werden vonVereinen
unterhalten

lind durchNeuanlagen

zu eraetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %

42 17,511 GYMNASTIKHALLEN lUNTER 10X18MI 240 198 82,5 . 2236

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16M1 27214 176 82,2 38 17,8 42

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. I4/15X27M) 410 264
146 35t6

64,4 34 48

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MJ 61 58,1105 44 41,9 6 1
28t615 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2IX42M) 105 30 75 71,4 5

16 SONSTIGE. HALLEN (MEHRZMECKHALLEN) 26 19 73,1
7 26,9

6 4

9
21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NlCHTSCHh.-fiECKEN) 105 67 63,8

38 36,2
i

22 KLEINSTHALLENBAEOER (Ml NO.-WASSERTlEFE I.80MI 52 20 38,3
32 61,5

23 KLEINHALLENBAEOER (MlNO.-WASSERTIEFE 1.80HI 39 79,6
49

10 20,4

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 53 11 20,8
42 79,2 I

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • . 60,010 6
4 40,0

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50H1 66 19 28,8 47 71,2 104

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MJ Bl
46 56,8 35 43,2

24I

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN 10 35,7 18 64,3
28

41 SCHULTURNGAERTEN 58 28 >5 248,3
30 51,7

l

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
277 76,9

57,4

79 42213
64 23,1 121

43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLA(*EN . • • • •
44 WETTKAMPFGEK. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

7108 62 21 2246 42,6

393 80,5 7195 19,5 160488 299

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 73 32,4 15225 152 67,6 3592

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 16 757,6
84 42,4

61198 114

259 28
51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 692 376 54,3 316 45,7

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 34 15 44,1 19 55,9 11

5 16,153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 31
26 83,9

3

54 ROLLSCHUHHALLEN 1 25,0
3 75,0

4

55 KUNSTEISBAHNEN 7 1 14,3
6 85,7 1

56 EISLAUFHALLEN 1
1 100,0

57 RE1TSP0RTPLAETZE 55 76,4 17 23,6
42 772

3
58 REITHALLEN 46

33 71,7 13 28,3
30

2 40,03 60,0
35

59 RADRENNBAHNEN
60 regattaba'hnen 3

3 42,9 17
4 57,1

61 BOOTSHAEUSER 47
39 83,0

24 6
8 17,0

5 55,662 RUOERBECKEN 9
4 44,4

4

63 SPURTFLUGPLAETZE 13 68,4 6 31,6 1119

1664 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 20 16 80,0 4 20,0

2 33,3 4 66,7 265 GQLFPLAETZE. 6

22
66 KLEINGOLFPLAETZE 42 37,5 70 62,5 1112

1 25,0 3 75,067 ROOEL- UND BOBBAHNEN 4

1 100,0 1168 SPRUNGSCHANZEN
1 20,0 45 4 80,069 SKILIFTS

1 877 5170 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE) 1 4591 677 89,3 200 10,7
137 31,2439 302 68,8 263 471 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

59" 519 32,2 2572 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERATHL 
RAEUM£,KON01TI0NSRAEUME

40 67,8
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Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 122 946 

1 SOMqkmStadtkreis HeidelbergInsgesamt

Von den vorhandenen SporwärtenFehlbestendBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereirten
unterhalten

SportstIttQrtart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

4 100«011 GYMNASTlKHALLEh UlKTER lOXiaMl
31 8t311 91»712 KLEINTUftNHALLEN (NlNOESrENS 10X18MI i;

I
21

10 32t3 21 67t713 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI • • 31

4 50,0 14 50,014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30HI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI •

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZHECXHALLENl

6

3 100,03

49 100,021 LEHRSCHhlMMBECKEN (NlCHISCHh.-BECKENI • • •
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80MI

9

I 100,023 KLEINHALLENBAEDER (MIND.-WASSERTIEFE UeOMI • • 1

4 100,024 NQRHALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 4

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • «

22 100,031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI .

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN .................

2
22 2 100,0

41 SCHULTURNGAERTEN
752 22,27 77,89KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN^2

25 71,42 28,67KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN43
1112 1 8*344 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 11 91,7

1 25,0 33 75,0SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 445
22 25,0 66 75,046 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 8

36 236 50,036 50,072TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)51
22 50,02 50,04tennishallen,baomintonhallen52

1 50,0 1 50,02SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN53

1 100,0AOLLSCHUHHALLEN 154

55 KUNSTEISBAHNEN

EISLAUFHALLEN56
5 41 16,75 83,36REITSPQRTPLAETZE57

123 60,05 2 40,058 REITHALLEN
RADRENNBAHNEN59B 11 100,01regattabahnen60

235 5 100,061 BOOTSHAEUSER

2•2 100,02ruoerbecken62

SPORTFLUGPLAETZE63

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
1 100,01GOLFPLAETZE65

44 100,04KLEINGOLFPLAETZE66

RODEL- UND BOBBAHNEN67

SPRUNGSCHANZEN68
11 100,0169 SKILIFTS

234234 100,0234SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDE)70
LB6 100,08KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI71

1 20,0 144 80,0TI$CHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL«- 
RAEUHE,KQNDIT1QNSRAEUME

572
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257 922 
2 100/qkmStadtkreis KarlsruheInsgesamt

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von dan vorhandenen SportftfttenBestand FehlbestandKenn- BedarfSportstittenari
werden vonVereinen
untartialten

anttprechen

nicht denAntorderungan
sind durch Neuanlagan 
zu ersetzan

nummer insgesamt
Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTlKHALLEh ItKTEft 10X18HI 16 12 75»0 4 25»0 5 2

12 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS lOXlBH} 24 17 70t8 7 29,2 3 4

13 NCRHALTURNHALLEN 4RINC. 12X24 BZW. 14/15X27MI 26 86f730 13«3 724

14 GROSSTUKNHALLEN ININDESTENS 18X30HI 15 6 40f0 9 60f0

15 SPORTHALLEN IHINOESTENS 21X42H) 10 1 lOtO 9 90s0 1

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLENI 2 2 100,0 1

21 LkHRSCHNlHHBECKEN (NlCH1SCHh.>eECKENJ
22 KLEINSTHALLENBAEüER (MI NO.'WASSERT IEFE 1.80HJ
23 KLEINHALLENBAEOER (MINC.-WASSERTIEFE 1.80H)
24 NOKHALHALLENBAEUER MIT EINEM BECkEN 83,3 16 1 16,7 5

25 NORMALHALLENBAECER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . . 1 100,01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAECER (BECKENL. U. 5GM)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIUAEOEK (BECKENL. AB 50HI 4 100,04

34 AUSGEBAUTE FKEIHAEQER IN NATURGEWAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 18 50,0 50,0 8 8 49 9

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 20,0 1 14 80,0 1 2

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 43 68,3 2063 31,7 37 24 11

45 SPOKTPLAETZE UHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 65,0 35,0 8 420 13 7 12

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 13 76,5 4 23,5 7 117 11

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) . • 55,7 44,3 13106 59 47

52 TENNISHALLEN,bAOHlNTONHALLEN 11 27,3 8 72,73

1 50,053 SPORTGERECHTE ROUSCHUHeAhNEN 50,02 1 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 100,0 .

56 eislaufhallen
57 REITSPORTPLAETZE 5 2 40,0 3 60,0

58 REITHALLEN 3 33,3 2 66,7 Ii

59 RADRENNBAHNEN
2 50,0 I 50,0 160 regattabahnen 1

86,7 i61 bootshaeuser 15 13 2 13,3

2 100,062 RUOERBECKEN 2

63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

33,3 4 66,7 166 KLEINGOLFPLAETZE 6 2

67 ROOEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

108201 167 83,1 34 16,970 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAEKDE)
24 52,222 47,871 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 46

215 46,7 8 53,372 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUOO- U- SCHWERATHL RA£UM£,KaNOITIONSRAEUME
7
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333 076 
2 298A)km

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteStadtkreis MannheimIragesamt

''on den vorhandenen SportstittenFehlbestandBestandKenn- Bederf
inteesemt

entsprechen
nicht denAnforderungen

Sportstlttenert werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen
zu ersetzen

nummv
AnzahlAnzahl % %

1031 68«6 4 11»^3511 GVMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18M1
2 8f0 125 23 92»012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18NI

lA33 71e7 13 28«3 113 NORMALTURNHALLEN (MINO.,12X24 6ZW. 14/15X27MI • •
14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30M1 .........................

46

7 50,0 27 50v014

3 50e03 SOvO 1615 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M)
16 SONSTIGE HALLEN (MENRZHECKHALLENI

7 5 71t4 2 28v6 121 LEHRSCKMIMM6ECKEN (NlCHTSCHH.-BECKENl
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80NI • •

1 lOOtO23 KLEINHALLENBAEOER (MlNO*-MA$SERTl£FE 1.60MI • • I

2 100*0224 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 2 100*02

131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECXENL. U. 50MI 1 100*01
24 100*033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI . 4

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 5 100*05

41 SCHULTURNGAERTEN
4952 100*05242 KLElNSPtELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
13 100*043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3

35 92*1 3 7*9 2944 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN

3B
711 100*011

20 95«2 1 4*8 946 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 21

84 90*3 9 9*7 5651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 93

44 100*0452 TENNISHALLEN*BA0M1NT0NHALLEN
1 50*01 50*0253 SPORTGERECHTE R0USCHUH8AHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100*0155 KUNSTEISBAHNEN

1 100*0156 EISLAUFHALLEN
3 100*0357 REITSPORTPLAETZE
1 100*0158 REITHALLEN
1 100*0I59 RADRENNBAHNENk
1 100*0160 REGATTABAHNEN
II 100*0 11161 BOOTSHAEUSER

22 100*0262 RUOERBECKEN
1 100*0163 SPORTFLUGPLAETZE . . • « .....................

64 HALLEN EUER SPQRT> U. SEGELFLUGZEUGE
II 100*0165 60LFPLAETZE
55 100*0566 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

9696 100*09670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
3737 100*03771 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENI
1010 100*01072 TISCHTENN1SHALLEN*F£CHTSAELE*JUOO- U. SCHNERATHL.- 

RAEUME,K0ND1TIGNSRAEUME
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Stadtkreis PforzheimInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 91 367 

1 642A|km

Von den vorhandenen SportsdttenBestand FchlbestartdKenn- BedarfSponstlttenart enoprechen
nicht denAnfordeningen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen
zuarwtzen

insgesamtnummer
Anzahl Anzahl %%

11 GYMNASTIKHALLEN lUNTEK lOXlflMI 3 3 100*0

12 KLEINTURNHALLEN ININOESTENS I0XI6MI 9 100*0 29 2

13 NORHALTURNHALLEN (MIND. 12X24 BZN. 14/I5X27MI 12 10 83*3 2 416*7

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI 6 4 66^7 2 33*3 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 2 1 50*0 1 50*0

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHHIMM6ECKEN I NICHTSCHIi.-BECKENI • « •
22 KLEINSTHALLENBAEDER (MINO.-WASSERTlEFE 1.60MI
23 KLEINHALLENBAEOER (MIND.'UASSERTIEFE U80MI

3 3 100*0
1 1 100*0
3 1 33*3 2 66*7

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEN BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 2 50*01 50*0 1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
.33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* AB 50MI • 50*04 2 50*0 2 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATM.. ANLAGEN 15 13 86*7 2 13*3 3 8

43 KLEINSPIELFELOER NIT LEICHTATHL. ANLAGEN .................
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

12 2 16*710 03*3 7 22

19 II 57*9 78 42*1 1 4

'45 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 
46 SPORTPLAETZE MIT RUN08AHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN

3 37*5

1 33*3

8 5 62*5 1I

2 66*73

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEAI 20 54*137 17 45*9 116

52 tennishallen»baohintonhallen 50*02 1 50*0 1 1

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 1 100*0
54 RQLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100*01

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 2 2 100*0 2

58 REITHALLEN 2 2 100*0 2

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 600TSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE i I 100*0
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN • • •
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE) 103133 113 85*0 20 15*0

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) •• ..................... ...
72 T1SCHTENN1SHALLEN*FECHTSAELE*JUOO- U. SCHWERATHL 

RAEUME *KON01T(ONSRAEUM£ 1 50*0 1 50*02 1
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Landkreis BruchsalInsgesamt
140619
315/^?km

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
36

Von den vorhendanen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn* Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderur>gen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenart
Morden vonVereinen
unterhalten

nummer

%Anzahl % Anzahl

2 12t5
4

14 07«51611 GYMNASTUHALLEN (UNTER 10X16M)
3 30(0 17 70t0 61012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16NI

127 77,1 8 22,9 613 NORMALTURNHALLEN (MIND* 12X24 B2H« 14/15X2TNI • • 35

5 55,6
1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30NI 4 44,49

8 66,74 33,315 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42H) 12

12 100,016 SONSTIGE HALLEN (NEHRZUECKHALLENI 2

6 27,316 72,721 LEHRSCHHIMMBECKEN (NICHTSCHN.-BECKENl 22

5 71,422 KLEINSTHALLENBAEDER (MlN0«-UASSERTIEFE l.DOMI • . 7 2 28,6

1 25,0 3 75,023 KLEINHALLENBAEDER (NIND.-UASSERTIEFE I.BONI A

4 66,72 33,324 NORHALHALLENBAEDER NIT EINEM BECKEN 6

1 100,025 NORHALHALLENBAEDER HIT HEHR ALS EINEM BECKEN « • 1

23 60,02 40,031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U« 50MI 5

3 60,0 2 40,0533 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI
1 11,1 8 88,934 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN 9

2 66,71 33,3341 SCHULTURNGAERTEN •••..•• .................... •••
42 KtElNSPlELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . • 25 62,5 3 37,5 18

32 25,0 16 75,043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 8

515269 20,934 79,144 WETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 43

115 78,9 11 44 21,145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 19

11 50,0 146 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN II 50,0 422

11 37,916 62,1 182951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI
I1 100,0I52 tennishallen,baomintqnhallen

2 100,0253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

7 I4 33,38 66,71257 REITSPORTPLAETZE
3 33,3 66 66,7958 REITHALLEN

11 100,0L59 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN
61 BOQTSHAEUSER 3 13 100,03

1 100,0162 RUDERBECKEN'
1I 100,0163 SPORTFLUGPLAETZE
I

I 100,01
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
l 33,3 I2 66,7366 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

103 1717 14,2103 85,870 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 120

303 8,137 34 91,971 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
23 100,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHNERATHL.-

RAEUME fKONDlTIONSRAEUME
3
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Landkreis Bruchsal 
Große Krei^tadt Bruchsal

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 27 393 621/qkm

Von den vorhandenen SportninenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

imgesanit
Spomtfttenart

werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Meuäitigennkhtden
Anforderungen

nummer
Anzahl % %Aruahl

U GYHNASTIKHALLEN lUNTER 10XI8MI 4 lOOtO4

12 KLEINrURNHALLEN CMINOESTENS 10X18MI 1 100.0l

13 NORMALTURNHALLEN fMlNÜ« 12X24 BZH. 14/15X27MI 4 100.0 14

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M1 1 lOOvO1

13 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI l IQOtO1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHMIMMBECKEN (NICHTSCHh.-eECKENJ 2 100»02

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTlEFE 1.80MI 1 1 lOOvO
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTlEFE U80HI
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN • . •
25 NORMALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 lOOfO1

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FAEIEAEOER (BECKENL. U. SOMI
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* AB 50MI l l lOOfO

AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN34

SCHULTURNGAERTEN41

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN • •
43 3KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 lOOvO3

2 33.3 4HETTKAHPFGER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 6 4 66«7 444

45 1SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL* ANLAGEN 1 1 lOOtO 1

SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 1 lOOtO46 1

TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 6 lOOfO 651 6

52 TENNlSHALLEN.BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

ROLLSCHUHHALLEN54

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN

57 REITSPORTPLAETZE

REITHALLEN58

59 RADRENNBAHNEN

60 REGATTABAHNEN
BOOTSHAEUSER-61

62 RUOERBECKEN
SPQRTFLUGPLAETZE 1 100*0 1163

64 HALLEN FUER SPORT- U* SEGELFLUGZEUGE 1 100*0 I1

65 GOLFPLAETZE

KLEINGOLFPLAETZE66

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN68

69 SKILIFTS

70.SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENDE)
71 KEGELBAHNEN (fclNZELBAHNEN)
72 T1SCHTENN1SHALLEN.FECHTSAELE.JU00- U* SCHNERATHL 

RAEUME.KONOITJONSRAEÜME
1 100*0 11
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113 226 2824qkm
Einwohnerzahl

Bevöl keru ngsdich te
Zahl der Gemeinden

Landkreis Bruchsal 
Obrige Gemeinden 35

Von den vorhandenen SportxtfinenFehlbettandBestandKenrv Bedarf enttprechen

nicht denAnforderurtgen
lind durch Neuenleoen 
zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstinertart
inagesemtnummer

% Anzahl %Anzahl

1 9.111 GYHNA5TIKHALLEN lUNTEA 10X16HI 11 10 90i9
A

13 33»3
6 66«7

6
12 KL£1NTURNHALL£N (MINDESTENS lOXlSMi 9

20t723 79,3 6 613 NCRMALTURNHALLEN (MIND. 12X2A 6ZM. 1A/1SX27M) 29

5 62»5 1lA GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1BX30NI 8 3 37*5
72t711 8

3 27»315 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2NI
1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENI 2
2 lOOiO

A 22#218 lA 77*821 LEHRSCHH1MM8ECKEN (NlCHTSCHti.-BECKENI
83*351 16*722 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE 1.80M) 6

3 75*023 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-UASSERTlEFE 1.80MI • . 1 25*0A

2 33*3 66*72A NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 6 A

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

2 A0*0 23 60*031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL« U. 50M) 5

50*022 50*033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI A

88*98
3A AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN 9 1 11*1

1 50*02 1 50*0Al SCHULTURNGAERTEN
237,55 62*5 3 18A2 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

3 60*0 2 A0,0 15
A3 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN

518*9 22 11AA HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 737 30 81*1

l3A 22*2 10lA 77*6A5 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 18

121 11 52*A AA6 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UNQ LEICHTATHL. ANLAGEN 10 A7*6

11 A7*8 1223 12 52*251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
11 1 100*052 TENN1SHALLEN*BA0M1KT0NHALLEN

2 100*0253 SPORTGERECHTE RQLLSCHUH8AHNEN
5A ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EfSLAUFHALLEN

lA 33*3 712 8 66*757 REITSPORTPLAETZE
3 33,36 66,7 6958 REITHALLEN

11 I 100*059 RADRENNBAHNENI
60 REGATTA8AHNEN

133 3 100*061 BOQTSHAEUSER
I 100*0162 RUDERBECKEN

63 SPORTFLUGPLAETZE
6A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

I 33*3 13 2 66*766 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNU BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

17 IA*2 103 17120 103 85 870 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
303 8*137 3A 91*971 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
l72 T1SCHTENNISHALLEN*FEChTSA£L£,JU00- U. SCHNERATHL

RAEUMEvKONDITlONSRAEUME
2 100,02
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Landkreis BuchenInsgesamt Einwohnerzahl
Bevöikerung^ichte
Zahl der Gemeinden

67 865 83Alkm
80

Von dan vorhandenen SportHAttanFehlbestandKenrv Bedarf
Insgesamt

Spomtittenart
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch
Neuen lagenzueraetzen

nummer
nicht dari AnforderungenAnzahl % Aruehl %

11 GYHNASTIKHALLEN lUNTEA 10X18M) 19 17 B9»5 2 lOtS 1

12 KLElNfUftNHALLEN ININOESTENS 10X18N1 13 10 7Gt9 3 23.1

13 NGRMALTURNHALLEN (MIMO. 12X24 BZW. 14/15X27NI 15 66«222 7 31,8 1 1

14 GROSSTURNHALLEN IHINOESTENS 18X30N» 3 60f05 2 40t0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 4 lOOtO4

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZHECXHALLENl 1 1 lOOtO .

21 LEHRSCHHlMHBECKEN (NlCHTSChN.-EECKENl 10 .6 60t0 4 40t0 2

22 KLEINSTHALLENBAEDER IMINO.-HASSERTlEFE 1.80HI • • 3 1 33»3 2 66«7

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80M1 1 1 lOOtO

24 NOKMALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN 1 50*02 1 50*0

25 NORMALHALLEN6AEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECXENL. U. 50H) 5 55*69 I4. 44*4
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50NI 2 50*0 14 2 50*0

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1 100*0I

41 SCHULTURNGAERTEN 2 2 100*0 2 11

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 13 72*218 5 27*8 6 36

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 3 50*0 3 50*0 1

44 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 25 23 92*0 16 132 8*0 4

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 15 78,919 4 21*1 7 3

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOEAHN UNO LEJCHTaThL« ANLAGEN 7 58*3 5 41*7 112 4

8 30*851 TENNISPLAET2E (EINZELNE SPIELFELOERI 18 69*2 16 226

52 tennishallen*baomintonhallen
53 sportgerechte ROLLSCHUHBAHNEN 1 100*01

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 100*0 1

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPGRTPLAETZE
58 REITHALLEN 1 1 100*0 1

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER ,..............................................
62 RUDERBECKEN ........................................ ....

63 SPORTFLUGPLAETZE . .................................
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

22 2 100*0
33 100*03

1 100*065 GOLFPLAETZE 1

6 75*02 25*0 166 KLEINGOLFPLAETZE 8

2 66*767 ROOEL- UNO BOBBAHNEN 3 1 33*3

68 SPRUNGSCHANZEN
. 69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (ElNZELSTAENOEl
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) •

177 71 92*2 6 7*B 70

8 80*0 2 20*0 810

1 1 100*072 T1SCHT£NN1SHALLEN*FECHTSAELE*JUD0- U. SCHBERATHL 
RAEUME.KONOITIQNSRAEUME
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186 121 382A]km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis HeidelbergInsgesamt
52

Von den vorhandenen SportttittenFehlbesterKjBestand
Kann- Bedarf

irtsgasamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeu'anlagen

zu ersetzen

Merdenvon
Vereinen

unarhalten

Sportftlttenart
nummer

Anzahl % Aruehl %

16 68t9 2 lltl 3 l11 6YHNASTIKHALLEN UNTER 10X16HI 18

3 53 15t816 84*212 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18N) 19

138 22 57»9 16 42,113 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 62W. 14/15X27NI • •
3 37,5 5 62,514 GROSSTURNHAUfN (MINDESTENS 18X30MI 8

111 73,315 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 15 4 26,7
12 100,016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENI 2

24 28,610 71,421 LEHRSCHWIMMBECKEN IN1CHTSCHH.-8ECKENI 14

5 55,6922 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND.-UASSERTIEEE 1.80MI • • 4 44,4

6 100,023 KLEINHALLENBAEOER (NINO.-HASSERTIEEE 1.80MI • • 6

1 5 83,316,724 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 6

2 100,025 NORMALHALLENBAEDER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN . • 2

7 100,031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 7

2 25,0 333 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL« AB SOM)
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN • . •

8 6 75,0

1 90,01 90,02

13 50,03 50,0641 SCHULTURNGAERTEN
55 513 99,1 9 40,9

3 50,0

2242 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN
l3 50,043 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 6

41839 8 20,5 831 79,544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
I11 55,0 9 45,0 5 145 SP0RTPLAET2E OHNE RUNDBAHN NIT LEICHTATHL« ANLAGEN 20

5 18 38,113 61,92146 SPORTPLAETZE MIT RUN06AHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN

44 57,9 332 42,1 297651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER»
22 40,0 3 60,052 TENNISHALLENfBAOMINTONHALLEN

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
5

1 20,0 4 80,0 I5

1 100,0154 ROLLSCHUHHALLEN
1 100,055 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHÄLLEN
1

1 10,0 610 9 90,057 REITSPORTPLAETZE
I 20,0 44. 80,0558 REITHALLEN
1 100,0159 RADRENNBAHNENI 11 100,0160 REGATTABAHNEN

22 100,0261 aOOrSHAEUSER
1 100,0162 RUDERBECKEN

22 2 100,063 SPORTFLUGPLAETZE
33 100,064 HALLEN FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 3

65 GOLFPLAETZE
14 73,7 25 26,31966 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

11 100,01,69 SKILIFTS
34523 6,2346 93,870 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI •• .............................

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI «««••••«•••
72 tischtennishallen,fechtsaele,juoo- U« schwerathlRAEUMEtKONDITlONSRAEUME

369

5151 63,8 29 36,380

3 60,0 15 2 40,0
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Landkreis KarlsruheInsgesamt 203 707350Aqkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
55

Von den vortiandmn SportstfittanFehlbestandKenn- Badarf

insgesamt
Sportstittenart

lind durchNau'vtlagan
zuervtzen

werden vonVereinen
unterhalten

nummer nidttdan
AnforderungenAnzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18MI 37 730 61*1 7 18*9 7

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI 26 20 76t9 6 23»l 11 2

13 NQRMALTURHHALLEN (MINO. 12X2% filW. 1%/15X27H) 28 58»3 20 %1,7%8 6 %
1% GR.OSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 17 3 17»6 1% 82«%

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2MI 16 2 12t5 1% 87tS

16 SONSTIGE HALLEN INEHRZHECKHALLEN) % 60*05 21 20f0

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENl 1% 5 35.7 9 6A.3

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80MI 37.5 5 62.58 3

23 KLElNHALLENBAfcOER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80MI 7 2 28.6 5 71.%

2% NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 8 1 12.5 7 87.5

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • . 1 1 100.0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (8ECKENL. U. 50MI 8 2 25.0 6 75.0 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50M) 7 50.01% 7 50.0 %
3% AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEWAESSERN 25.0 3 75.0% 1

%1 schulturngaerten % %0«010 6 60.0 2

%2 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 65.% 9 3%,626 17 11 6 %
%3 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 17 %7.1 5 % 28 9 52.9

%% WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 72 80.090 18 20.0 69 %3 12

%5 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 9 30.0 19 230 21 70.0 6

%6 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 323 39.1 1% 60.9 7 19

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELOERI 3373 33 %5.2 %0 S%.8

52 TENNISHALLEN.BAOMINTGNHALLEN 1 1 100.0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 9 100.09

5% ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 2 2 100.0
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 10 5 50.0 5 50.0 %
58 REITHALLEN 6 % 66.7 2 33.3 3

59 RADRENNBAHNEN 1 50.02 1 50.0 1

60 REGATTABAHNEN 1 100.0
33.3 2 66.7 161 600TSHAEUSER 1

62 RüOERBECKEN 1 100.0
163 SPORTFLUGPLAETZE I 100.0

1 100.0 16% HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE 1 50.0 1 50.0 12

2 166 KLEINGOLFPLAETZE 5 27.8 13 72.218

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

6070 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI 68 61 89.7 7 10.3

32 57.1 2% %2.9 3271 KjEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN» 56

172 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDO- U. SCHWERATHLRAEUME.KONOITIONSRAEUME
2 90.02 50.0%
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2t 500 708AikmLandkreis Karlsruhe 
Große Kreisstadt Ettlingen

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von den vortisndenen SportstlttenFehlbestandBestand
Keniv Bedarf entiprechen

nicht denAnforderurtgen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenart
nummer

%AnzahlAnzahl %

1 20t011 GYNNASTIKHALLEN lUNTER 10X16MI 5 A eo«o
i 50«0 1 50*0212 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI

3 50t03 SOsO13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 B2H. 14/15X27MI 6

1 lOOtO14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MJ 1

1 lOOtO115 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

2 50«0 2 50f021 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENJ 4

22 KLE1NSTHALLEN6AE0ER (MIND.-HASSERTIEFE 1.80M1
*23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTlEFE 1.80M) • •

1 100.0124 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREI6AEDER (BECKENL. U. 50MI
1 100.033 KUENSTL. ANGELEGTE FREI6AE0ER (BECKENL. AB 50M> 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
11 lOOtO42 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 1

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
144 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1 lOOtO1
245 SPORTPLAETZE OHNE RUNC8AHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 2 2 100.0

2 50.046 SPORTPLAETZE MIT RUNDEAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 2 50.0
24

99
51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 9 100.0
52 TENNISHALLEN.BAOMJNTONHALLEN
53 sportgerechte ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UNO BUBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

69 SKILIFTS
2 10.0 1620

18 90.070 SCHIESSTAENUE 1£INZELSTAENDE1
2 25.0 66 75.071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI .........................................

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.UUUO- U. SCHWERATHl 
RAEUME.KONOITlONSRAEUHE

8
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Landkreis Karlsruhe 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

182 20733CVqkm
54

Von den vorhandenen SportedttenFehlbettendBettendKeniv Bederf

insgesamt
Sportttittanart entsprechen

nicht denAnforderurtgen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNaiiantagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Aruahl %

U GVMNASTIKHALLEK (UNTER 10X16NI 31 726 83f9 5 16*1 7

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS I0X18H) 5 20*824 79,219 11 2

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZM« 14/1SX27NI 4t 25 61,0 16 39t0 6 4

14 GHOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30MI 15 13,32 13 86v7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 15 13*3 13 86,72

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLEN) 5 80f0 24 1 20i0

21 LEHKSCHhlMMBECKEN (NlCHTSChb.-BECKENI 30*0 7 70«010 3

22 KLEINSTHALLENBAEOER (M1N0«-UASSERTlEFE 1.80M1 37,5 5 62,58 3

23 XLEINHALLENBAEDER (MINO.-NASSERTIEEE 1.80M) 7 2 28,6
5 71,4

24 N0RNALHALLEN6AEDER MIT EINEM BECKEN 14,3
6 85,7

7 1

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 100,0

6 75,031/32 KUENSTL« ANGELEGTE FRE18AE0ER IBECKENL. U. 50M) 2 25,0 28

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50MI 13 6 46,2 7 53,8 4

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATUR6EUAESSERN 25,0 3 75,04 1

41 SCHULTURNGAERTEN 10 4 40,0 6 60,0 2

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 24 16 66,7 58 33,3 11 4

9 52,943 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 4 217 8 47,1

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 43 126889 71 79,8 18 20,2

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 19 67,9 17 228 9 32,1 6

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 12 63,2 5 3 I19 7 36,6

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 24 37,5 40 62,5 2464

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 1 100,01

53 sportgerechte ROLLSCHUHBAHNEN 9 9 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN < 2 2 100,0
56 EISLAUFHALLEN

5 50,057 REITSPORTPLAETZE 10 45 50,0

358 REITHALLEN 2 33,36 4 66,7

59 RADRENNBAHNEN 2 50,0 1 50,0 Il

I 100,060 REGATTABAHNEN 1

61 BOOTSHAEUSER 33,3 13 1 2 66,7

1 100,062 RUOERBECKEN 1

1 1 100,0 163 SPORTFLUGPLAETZE
164 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1 1 100,0

1 50,0 165 GOLFPLAETZE 2 1 50,0
218 5 27,6 13 72,. 166 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

4270 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEl 5 10,443 89,648

48 2671 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 26 54,2 22 45,8

2 50,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.-RAEUME,KOND1T10NSRAEUME
12 50,04
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Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

194 23162(WqkmLandkreis MannheimInsgesamt
27

Von den vorhandenen SportttSttanFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf

Insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu erwtzen

SportstIttBnart
nummer

Anzahl %Anzahl %

II GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10XI8MI 16 66.0 9 36,0 325

10 90»9 1 9,1 7 212 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMl II

45 9 20,0 9 236 80,013 NGRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/I5X27MI
2 28,6 l7 5 71,414 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30H)

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M» • 213 68f46 31,619

2 2 100,016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENI

5 4 80,0 l 20,021 LEHRSCHWIMMBECKEN (NlCHTSCHW.-BECKENl

2 33,322 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80MI 4 66,76

3 75,023 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTlEFE I.80MI • • l 25,04

7 77,82 22,224 NORHALHALLEN6AEOER MIT EINEM BECKEN 9

1 100,0I25 NQRMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U« 50MI 1 100,0l

78 72,7 3 27,3 I33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50NI II

5 20,0
4 60,01

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN

7 46,7 415 8 53,341 SCHULTURNGAERTEN
7 17 25,9 427 20 74,142 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

13 72,2 5 27,8 643 KLElNSPlELFELOEIt MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 18

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 28 77,8 8 22,2 20 10 636

4 26,7 4 4 145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 15 11 73,3

11 312 41,446 SPORTPLAETZE NIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 17 58,629

2342 45,7 50 54,3 49251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
5 3 60,0 140,0252 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN

l 50,050,0 I2 153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

2 18,2 811 81,857 REITSPORTPLAETZE 9

7 71,4 2 28,6 4558 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI 1 100,0160 REGATTABAHNEN

11 50,02 1 50,061 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

22 40,05 3 60,063 SPORTFLUGPLAETZE
3 33,3 69 66,764 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 6

65 GOLFPLAETZE
7 58,35 41,71266 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

258 43 16,7 184215 83,370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
30 29,1 60 1103 73 70,971 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI
2 40,072 tischtennishallen,fechtsaele,juoo- U. SCHWERATKL.-

RA6UME,K0N01TIQNSRA£UME
5 3 60,0
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Landkreis Mannheim 
Große Kreisstadt Weinheim

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 29 608 

1 019A)km

Von den mrhendenen SporwlttenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNaiianlagen
zuervtzen

nummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLEh UNTER 10X16M) 1 1 lOOtO 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI
li NORHALTURNHALLEN (MINO. 12X2A BZM. 1A/15X27MI 8 8 lOOtO
14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MJ 1 l lOOtO
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 1 50«0 1 50f0 1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHKSCHHIMMBECKEN (NlCHTSChh.-BkCKEN)
22 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND. HASSERTIEFE 1.80M)
23 KLEINhALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.60H)
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 lOOtO

31/32 KUENSTL. angelegte FREIEAEOER (BECKENL. U. 50M)
KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB SOM)33 L 1 100,0 11

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN 1 1 100,0

41 schulturngaerten 3 2 66,7 1 33,3

KLEINSPIELFELÜER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN42 S S 100,0 2

43 KLEINSPIELFELDER MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 4 66,76 2 33,3 1

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL« ANLAGEN 4' 100,04 4

SPOKTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LElCHTATHL. ANLAGEN45 1 1 100,0
46 SPORTPLAETZE MIT KUNDBAHN UND LElCHTATHL. ANLAGEN 1 1 100,0

4 26,7TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI51 15 11 73,3 4 4

TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN52

sportgerechte rollschuhbahnen53

RÜLLSCHUHHALLEN54

55 KUNSTEISBAHNEN

56 eislaufhallen
57 RElTSPORTPLAETZE 1 1 100,0 1

1 100,058 REITHALLEN l 1

RADRENNBAHNEN59

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSEK

RUOERBECKEN62

63 SPORTFLUGPLAETZE 1 l 100,0 1

HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 3 100,064 3 3

GQLFPLAETZE65

KLEINGOLFPLAETZE 3 i 33,3 2 66,766

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN68

SKILIFTS69

SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOEI 25 25 100,070 25

KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)71 9 9 100,0 5

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- .RAEUME,K0ND1T10NSRAEUME
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164 623 579Äjkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Mannheim 
Übrige Gemeinden 26

Von den vorhandenen SportstfittenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuenlagen

zu ersetzen

Sportstittenart
werden vonVereinen
unterhalten

nummer

% Anzahl %Anzahl

13 62.5
224

9 37i511 GrHNASTlKHALLEN lUNTER 10X16N)
1 9,1 7 210 90t912 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlöNI 11

213 NORHALTURNHAlLEN (MINO. 12X24 eZH. 14/15X27M1 • • 28 80t0 7 20.0 935

3 83.3 1 16.7 114 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 6

12 70.63 29.4 115 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 17

2 100.016 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 2

L 20,04 80.021 LEHRSCHHlNMBECKEh (NICHTSCHM.-eECKENI 5

2 33.322 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MIND.-UASSERTlEFE 1.80MI . . 66.76 4

4 23.0 3 75.023 KLEINHALLENBAEOER IMINO.-MASSERTJEFE I.80M) • • 1

7 77,822,2224 NORNALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 9

25 NORNALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEN BECKEN • .

1 100,031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL* U. 50M| 1

633 KUENSTL. ANGELEGTE FRElBAEOER (BECKENL. AB SOM I 70.0 3 30,010 7

4 25.0 3 75,034 AUSGEBAUTE FRE18AE0ER IN NATURGEUAESSERN 1

450,0 6 50.012 641 SCHULTURNGAERTEN
147 38.9 561.142 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 18 11

3 25,09 75,0 543 KLEINSPIELFELOER NIT LEICHTATHL. ANLAGEN ....................
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

12

10 61675.0 8 25.032 24

1414 10 71.4 4 28,6 445 SPORTPLAETZE OHNE RUN06AHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUN06AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 357,1 12 42,9 1128 16

49,4 39 50.6 1977 3851 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
3 60,0 140,05 252 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
1 50.0 150.02 153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

780,0 2 20.010 857 REITSPORTPLAETZE
2 33f 3 366,758 REITHALLEN 6 4

59 RADRENNBAHNENI
1 100,0160 REGATTABAHNEN

50. 0 1 50,0 12 161 buotshaeuser
62 RUOERBECKEN

50,0 2 50,0 12463 SPORTFLUGPLAETZE
350,0 3 50,0364 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 6

65 GOLFPLAETZE
44,4 5 55,64966 KLEINGOLFPLAETZE

67 RQOEL- UNO BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

190 15981,5 43 18,523370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
15530 31,994 68, (6471 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENJ

3 60,0 2 40,072 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERATHL.' 
RAEUME.KONOITIONSRAEUME

5
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Landkreis MosbachInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

77 901 172/qkm
57

Von den vortiandenen SportstlttsnBestandKenn- Bedarf

inqesmi
SportstSttenan

weiden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeiünlagen
zuemtzen

nummer
Anzahl % %Aruahl

II GYHNASTIKHALLEK lUNTER lOXlBHl 20
17 85t0 3 15,0 1 A

12 KLfelHTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI 17 8StO
20

3 15*0
2

IS 60t013 NORMALTURNHALLEN (MINO« 12X24 BZW. 14/15X27MI 25 10 40*0 2 4

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 5 2 40*0 3 60*0 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 1 25*04 3 75*0

16 SONSTIGE hallen (MEHRZUECKHALLEN) 3 1 33*3 2 66*7

21 LEHRSCHHIMKEECKEN (NlCHTSCHM«-eECKEN) 2 33*3 4 66*76 1

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlND.-UASSERTlEFE 1.80MI 25*0 3 75*04 1

23 KLEINHALLENBAEOER (MlND«-hASSERTlEFE 1.80HI 7 14*3i 6 85*7

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 100*01

25 NORMALHALLENBAEOER Mll MEHR ALS EINEM 6ECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIEAEOER (EECKENL. U« 50HI 9 69*213 4 30*8 2

33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIüAEOEK (BECKENL. A8 50HI 50*02 50*0.4 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTbN 7 3 42*9 4 57*1 2

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 18 16 88*9 2 Hfl 8 46

43 KLElNSPlELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 75,0 25*04 3 L l

44 NETTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 36 33 91,7 8,3 21 63 12

45 SPQHTPLAETZE OHNE RUN06AHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 23 56*5 213 43,5 210 4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOEAHN ühD LEICHTATHL« ANLAGEN 50*0 4 50,08 4 1 1 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 8 42*1 57*919 11 8

52 TlNN1SHALLEN*BA0M1KT0NHALLEN
53 sportgekechte RÜLLSCHUHEAHNEN
54 KULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 2 100*02 1

58 REITHALLEN l 100,0I 1

59 KAORENNeAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 eOOTSHAEUSER 1 50*0 50*02 1 1

62 RUOERBECKEN
2 100*063 SPORTFLUGPLAETZE 2 2

64 HALLEN FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 1 100,0 11

65 GOLFPLAETZE
15 6 40*066 KLEINGOLFPLAETZE 60*0 39

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
168 SPRUNGSCHANZEN 1 100,01

2 66*7 33*369 SKILIFTS ...........................................
70 SCHlESSTAbNDE (ElNZELSTAENOEl

3 1 2

101 96 95*0 > 5 5*0 94 8

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 15 9 60,0 6 40*0
9

3 100*072 T1SCHTENN1>SHALLEN*FECHTSAELE»JUOO- U. SCHhERATHL«- RA£UME*KONOITIONSRAEUME 3 .
3
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Landkreis PforzheimInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

76 622 275A?km
34

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestand
Kenn- Badarf

insgesamt
«verden.von
Vereinen

untadtalten

enttprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu emtzen

SponztSttenart
nummer

%Anzahl % Anzahl

11 GVNNASTIKHALLEN ILNTER 10X18MI 7 77,8 2 22»29 3 1

12 KLEINTURNHALLEN IHINOESTENS 10X18MI 6 85t7 1 14*3
37 2

13 NORMALTURNHALLEN IHINO. 12X24 BZM. 14/15X27MI 23 13 56f5 10 43f5 4 4

14 GROSSTURNHALLEN CMINOESTENS 18X30MI 3 lOOfO3

15 SPORTHALLEN CMINOESTENS 21X42MI 4 lOOvO' 4

16 SONSTIGE HALLEN CMEHR2HECKHALLENI 2 40t0 25 3 60t0. 1

21 LEHRSCHHIMM0ECKEN INICHTSCHN.-BECKENI 1 SOfO 1 50«02

22 KLEINSTHALLENBAEOER IMIND.-WASSERTlEFE l.BONi 6 85»77 1 14t3

2 20,023 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE U80HI 10 8 80t0

24 NORHALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 lOOtO1

25 NQRMALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEN BECKEN • .

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER I6ECKENL« U« 50MI 3 75*0 11 25,04

133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER CBECKENL. AB SON} 6 8St77 1 14t3

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

141 SCHULTURNGAERTEN 2 50f0 2 50v04

5 45*5 6 54*5 5 242 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 11 3

I43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 1 14*3 6 85*7 1 17

2144 HETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 5 17*9 428 23 82*1 9

6 50*0 6 50*012 4 145 SP0RTPLAET2E OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL« ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 33*3 6 66*7 29

17 68*0 851 TENNISPLAETZE CEINZELNE SPIELFELOERI 25 8 32tO

52 TENNlSHALLENfBADMlNTONHALLEN 1 100*01

53 SPORTGERECHIE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN 1 100*0I

55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 3 23 3 100*0

158 REITHALLEN 3 100*0 33

59 RAORENNBAHNENk 60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

I 100*063 SPORTFLUGPLAETZE 1

64 HALLEf) FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
3 75*01 25,0 166 KLEINGOLFPLAETZE 4

67 ROOEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN ..
69 SKILIFTS

132 72*7 12 27*3 3270 SCHIESSTAENOE CEINZELSTAENOEI 444

71 KEGELBAHNEN (EINZ'ELBAHNENI 11 2 18*2 9 81,8 2

25 4 80*0 I 20,0 372 TISCHTENN1SHALLEN,F£CHTSAELE,JU00- U. SCHNERATHL.- RAEUHE,KON01TIONSRA£UHE
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Landkreis SinsheimInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

88 586 169A^km
48

Von dm vorhandenen SportitftttenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstittenart enttprechen

nicht denAnfordarungm

werdmvon
Vereinen

unterhalten
sind durchNauanlagen

zu erietzm
nummer

Anzahl % Anzahl %
1

4 23t5
17

13 76»511 GYMNASTIKHALLEN UNTER lOXUM)
215 B3t3 3 16*7 11812 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X18MI
325 16 64*0 9 36e0 1

13 NQRHALTURNHALLEN (KINO. 12X24 82N. 14/15X27M)
3 75,014 CROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 1 25,04

3 75,01 25,0415 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2H)
11 33,3 2 66,7 116 SONSTIGE HALLEN (MEHR2HECKHALLEN) 3

2 28,67 5 71,421 LEHRSCHhlMMBECKEN (NlCHTSCHh.-BECKEN)
1 25,0 3 75,0mASSERTIEFE 1.80M) 422 KLEINSTHALLEN8AE0ER 4M1ND.

3 100,023 KLE1NHALLEN6AE0ER (MINO.-WASSERTIEFE U80M) 3

2 50,0 2 50,024 NORMALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN 4

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

21 33,3 131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. t* 50M) 2 66,73
16 75,02 25,033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50H) 8

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

I 33,3 2 66,7.341 SCHÜLTURNGAER1EN
874 23,5 613 76,51742 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

4 80,043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 1 20,0
7 622 75,9 7 24,1 1444 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 29
295 22,717 77,345 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 22

7 46 ,7 8 53,3 146 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 15

3712 50,012 50,051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 24

52 TENNISHALLEN,BAUMINTONHALLEN
2 100,0253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
1 100,0154 ROLLSCHUHHALLEN

55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

14 100,0457 REITSPORTPLAETZE
22 100,0258 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOQTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 50,0 1l 50,0263 SPORTFLUGPLAETZE
lI 100,0164 HALLEN FUER SPÜRT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100,0165 GOLFPLAETZE
16 66,73 33,3966 KLEINGOLFPLAETZE

67 RUDEL- UND BOBBAHNEN
6ti SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

46517 ,17,978 82,19570 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE>
2 13,3 1313 86,71571 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) . . . «* .........................

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAFLE,JUDO- U« SCHbERAlHL. 'RAEUME,KONOITIQNSRAEUME 1 100,01
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83 561 lOSAjkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis TauberbischofsheimInsgesamt
84

Von den vorhandenen SportstittenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenart
nummer

Anzahl %Anzahl %

1IS 83t7 3 lAt311 GYMNASTIKHALLEN lUNTER 10X16HI 21

5 25*012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18M1 15 75i0 320

13 43,3 17 56*7 213 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZN. 14/1SX27H) 30

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M)
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI •

2 50*02 50*04

6 4 66*7 2 33*3

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLENI 1 1 100*0

21 LEHRSCHHlMMeECKEN (NlCHTSChh.-eECKENI 6 1 16*7 5 83*3

1 33*322 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE 1.80MI 3 2 66*7

23 KLEINHALLENBAEOER (MiNO.-HASSERTlEFE U80MJ 1 50*0 1 50*02

424 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 4 100*0
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENStL. angelegte FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI •

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER (N NATURGEHAESSERN ...................

13 7,7 12 92*31

50,0 250*06 3 3

50*02 1 50*0 l

3 150*04 50*0 441 SCHULTURNGAERTEN 8

1113 1530 83*3 16*742 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTAIHL. ANLAGEN • . « .
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN ....................
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

36 6

110 50*0 25 50*0 5 2

3 10.0 12 927 90*0 1630

3445 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 59*1 9 40*9 622 13

30.046 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 10 7 70,03

45*0 11 55*051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 20 99

52 TENNISHALLEN,BADMINTGNHALLEN
3 100*053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 3

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 25,075,0 24 357 REITSPORTPLAETZE
1 100,0 1158 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
■ 60 REGATTABAHNEN

2 50*0 22 50,0 2461 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

2 100*063 SPORTFLUGPLAETZE 2

1 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

65 GOLFPLAETZE
1 12,5 7 87*5 1666 KLEINGOLFPLAETZE

1 100,0167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHAf^ZEN
69 Skilifts

10<65 80,2 6516 19,870 SCHIESSTAENDE (EINZELSTaENüE) Bl

28 38*1 1313 61*971 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 21

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SChhERATHL RAEUME.KONDITIONSRAEUME
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Südbaden 
Insgesamt 1 902 463 192A)km

Einwohnenahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
935

Von den vorhandenen SportstlRenFehlbestandBestandKenn- Bedarl

insgesamt
SportstSnenart entbrechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Nau'enlagen 
zuersetten

nummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNAST(KHALLEN lUNTEA lOXlbMI 412 334 Elfi 78 18»9 28 24

12 KLEINTURNHALLEN I MINDESTENS 10X18NI 225 Tls6 21161 64 28i4 18

13 NORMALTURNHALLEN CMINO. 12X26 BZN. 14/15X27HI 
16 GROSSrURNHALLEN IMlNDESTENS 18X30NI • • • •
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X62M) ••••••

55t6687 271 216 66t6 3310

162 352 36t6 90 63t6
82 31f726 56 68t3 2

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 75,72837 79 26,3 5

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHM.-BECKEN) 108 56 50,0 56 50,0
6

22 KLEINSTHALLENBAEOER IMIND.-HASSERTlEFE 1.80MJ • 15,060 51 85,09

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTIEFE UBOM) 56 7 12,5 69 87,5

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 16,328 6 26 85,7
»25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • . 56.511 6 5 65,5 1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER I6ECKENL« U« 50M) 160 61,3 3666 94 58,8 2

71 63,633 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. AB 50M) 112 3761 36.6

36 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN 77 57,1 2033 62,946

61 SCHULTURNGAERTEN 62,0

75,8

129 80
69 38,0

201 6

107
62 KLEINSPIELFELUEK OHNE LEIChTATHL. ANLAGEN 85 26,2 139351 62266

63 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 61 7156 59,191 63 60,9 20

66 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 596 658 76,8 305 206 107138 23,2

63 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 37276 52,2 131 67,8
66 8163

7
66 SPORTPLAETZE MIT KUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 22155 56,1 3587 68 63,9

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 52,7 12636 336 300 67,3 232

"52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN 14 6 28,6 10 71,6 4

153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 33 18,2 27 81,8 36

54 ROLLSCHUHHALLEN 2 2 100,0 2

55 KUNSTEISBAHNEN 9 100,09
156 EISLAUFHALLEN 50,0 50,0 12 1

57 REITSPORTPLAETZE 260 71,7 17 2743 28,3

58 REITHALLEN • .

59 RADRENNBAHNEN
72,r43 l.31 12 27,9 29

50,0 1 50,0 12 I

60 REGATTABAHNEN 6 6 66,7 2 33,3 3

61 BOOTSHAEUSER 69,636 23 225 11 30,6

62 RUOERBECKEN 1 50,050,0 12 1

12 163 SPORTFLUGPLAETZE 19 16 86,2 3 15,8

66 HALLEN EUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 26
26 92,3

202 7,7

65 GOLFPLAETZE 5,3 18 96,719 11

551,7 59
66 KLEINGOLFPLAETZE 176 90 86 68,3

2$ 66,067 ROOEL-.UNO.BOBBAHNEN 16 19 36,0 3N.

568 SPRUNGSCHANZEN 37 89,2 10,8 2633 4
273,2 7569 SKILIFTS 138 101 37 26,8

70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDE) I 282 1 172 2791,4 110 8,6 1 101
r 171 326 27,7 310 371 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) ..........................................................

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL 
AAEUHE,K0ND1TI0NSRAEUME

847 72,3

255 38 69,1 17 30,9 20
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39 328 431/qkm
Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteStadtkreis Baden-BadenInsgesamt

Von den vorhandenen SportstänenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderur\gen

sind durchNeuanlagen

zu erseaen

werden vonVereirten
unterhalten

Sportntttenart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

3 75*0 1 25t0
4

II GYHNAST1KHAU£N lUNTER 10X18MI
l 14,37 6 85,712 KLEIMTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18NI
3 30,0 113 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI • « 7 70,010

IN GRQSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLENl

2 100,0221 LEHRSCHNIMMBECKEN (NICHTSChh.-BECKENI
22 KLEINSTHALLEN6AEDER (MINO.-HASSERTIEPE 1.80MI • •
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80H>

1 100,0124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL.. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
2 100,033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M1 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
24 100,0 34KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • . . • 

KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN • . • • . 
KETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

442

1 50,0 11 50,0 1243
2L 25,0 2 23 75,0444

l 100,0SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN l45

l 100,046 SPORTPLAETZE MIT RUNOEAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1

12 46,2 14 53^8 122651 TENN1SPLAET2E (EINZELNE SPIELFELDER)
l 50,01 50,0 1252 TENNISHALLEN,BAOMINTQNHALLEN

1 100,0lSPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN53

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN

EISLAUFHALLEN56

2 100,0 2257 RE1TSP0RTPLAET2E
21 33,32 66,7358 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN

BOOTSHAEUSER61

RUOERBECKEN62
1l1 100,01SPOKTFLUGPLAETZE63

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
1 100,0 Il65 GOLFPLAETZE
1 100,0 11KLEIN60LFPLAETZE66

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN66

l 100,01SKILIFTS69

7
7 100,0

7
SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)70

1313 100,013KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)71

1 100,0TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERAThL.- 
RAEUHEfKONOITlONSRAEUHE

172

87



Stadtkreis Freiburg im BreisgauInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 167 057 

2 091/qkm

Von den vorhandenen SportitflttenBestandkenn- Bedarf
Sportsttttenart

werden vonVereinen
unterhalten

enttprechen

nicht denAnforderungen
lind durch Neuanlagen 
tu ersetzen

nummer insgesamt
Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEh lUhTER 10X16MI 12 85»TlA 2 1A,3

1812 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18NI IS 63*3 3 2 116t7

13 NCRHALTURNHALLEN (RlNO. 12X24 BZW« 14/15X27MI 22 18 81f8 4 18,2 4

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30M) 6 54,511 5 45»S
60tÖ15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 40,05 3 2

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLENI 1 100,01

21 LEHRSCHkilMMBECKEN (NlCHlSChh.-8ECK£N) 3 100,03

22 KLElNSTHALLENBAEObR (MIND.-HASSERTIEFE 1«80MI 1 100,01

23 KLElNHALLENdAEDER (M1ND*-HA$SERTIEFE U80HI
24 NURHALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 33,33 2 66,7

25 NORHALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 2 66,73 1 33,3 1

31/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FHEieAEOEK (BECkENL. U« 50MI 7 5 71,4 2 28,6 1 4

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M| 1 100,01

i34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1 100,0

41 SCHULTURNGAERTEN 3 lOO^Q 
21 100,0

3

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN • . 1521 12

43 KLEINSPIELFELOER HU LEICHTATHL. ANLAGEN 11 11 100,0 8

44 mETTKAMPFGER. SPIELFELCER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 15 68,2 7 1522 31,8 11

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 9 75,0 7 712 3 25,0

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 50,0 4 50,0 38 4

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 44 68,8 20 31,3 2664

2 66,752 TENNISHALLEN,BAOMINTQNHALLEN 3 1 33,3 2

53 SPORTGERECHTE R0LLSCHUH8AHNEN 1 100,01 1

54 ROLLSCHUHHALLEN 1 100,0 11

55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen 1 100,0 11

1 100,057 REITSPORTPLAETZE 1

2 100,0 258 REITHALLEN 2

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECkEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 1 100,0 

4 100,0
1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

44

1 100,01

4 100,066 KLEINGOLFPLAETZE 44

67 RODEL-' und' BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

1 100,0 169 SKILIFTS I

6570 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDE) ' 65 65 100,0 
15 100,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 1515

72 TISCHTENNISHALLEN,FECKTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.- RAEUME,K0N01T10NSRA£UME 2 50,0 2 50,0 24

68



Landkreis BühlInsgesamt 92 868 245Aikm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
36

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenart
werden vonVereinen
unterhalten

insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

l
1 8t3 11111 GYHNASflKHALLEN (UNTER 10X18MI 12

12 33*3 112 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18N) 66*746

l13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 ttZU« 14/15X27MI • • l14 56*0 11 44*025

14 6ROSSTURNHALLEN (MINOESTENS IBXiOHt
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) ,

9 100*09

2 100*02

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZNECKHALLENI

160*0 2 40*021 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHISChW.-BECKEN) 5 3

4 100*022 KLEINSTHALLEN0AEDER (MtNO.-HASSERTlEFE 1.80H1 • • 4

1 100*023 KLEINHALLENBAEOER (M1N0.>UASSERTIEFE l.BOMI • . 1

2 100*024 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 2

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

66*7 3 33*3 231/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB SOM) .

9 6

260*0 2 40*05 3

3 2 66*7 1 33*3AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN34

12 40*041 5 3 60*0SCHULTURNGAERTEN

227 41*2 10 56*8 417KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . •42

3 50*0
50*0

KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN ........................

METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
3643

66 881*3 3 18*816 1344

150*0 9 50*0 5SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 
SPORTPLAETZE HIT RUNOEAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

18 945

1
5 62*5

137,58 346

TENNISPLAETZE (EINZELNE SPULFBLDBRi 8 44*4 1010 55*61851

TENNISHALLEN*BA0M1NT0NHALLEN52

SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN53

ROLLSCHUHHALLEN

KUNSTEISBAHNEN

54

55

56 EISLAUFHALLEN

1 100*0157 REITSPORTPLAETZE

1 100,0 1158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN

60 REGATTABAHNEN

BOOTSHAEUSER61

RÜOERBECKEN62

63 SPORTFLUCPLAETZE
64 HALLEN FUEA SPORT' U. SEGELFLUGZEUGE

GOLFPLAETZE65

5 83,3 1 16*7 46KLEINGOLFPLAETZE66

1 100*01RODEL- UNO BOBBAHNEN67

2 100*0 2268-SPRUNGSCHANZEN

3 33*36 66,7 6969 SKILIFTS
6363 85*1 11 -14,97470 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)

1 4.8 2020 95*22171 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
3 75,0 1 25*0 172 tischtennishallen*fechtsaele*juoo- U. SCHWEHATHL.-RAEUMEtKONOITIONSKAEUME

4
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Landkreis OonaueschingenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

77 636 101/qkm
54.

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehibestartdKenn- Bedarf
inageamt

SportstAttenan entsprechen
niditden

Anforderungen
vverden vonVereinen
unterhalten

sind durchNauanlagen

zu ersetzen
nummer

%Anzahl Aruahl %

11 GYMNASTIKHALLEK lUMEB 10X16MI 20 16 90tO 2 lOtO 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18M) 9 8 68t9 1 11»1 1

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X2A BZU. 14/15X27MI • • 23 12 52»211 47*6 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 3 1 33t3 2 66a7

2 66»7IS SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 3 1 33»3 l

16 SONSTIGE hallen (MEHRZUECKHALLENI 3
3 lOOtO 1

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (MCHTSChta.-BECKENI 2 100»02

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlND.-UASSERTIEFE 1.80MI 4 2 50*0 2 50*0

23 KLEINHALLENBAEDER (MIND.-WASSERTIEFE 1.80MI
24 NÜRMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN • • •

5 5 lOOtO

2S NORMALHALLENBAEOER mit mehr als einem BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEG1E FREIBAEOER (6ECKENL. U. 50M) 2 40*05 3 60*0 3

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50H) 4 4 100*0
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER Ih NATURGEWAESSERN 1 1 100*0

41 schulturngaerten 7 5 71*4 2 28*6 2
3342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 20 60*6 13 39*4 3 311

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 50*0 3 50*06 1

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 32 27 64*4 5 15*6 17 14 6

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 56*312 5 41*7 3

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 57,17 3 42*9

9 40,951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 22 13 59*1 9

52 tennishallen,BAOMlNTQNHALLEN 1 1 100*0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 1 100*0
54 RQLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPOHTPLAETZE
58 RE(THAL(.EN .
59 RADRENNBAHNEN

1 1 100*0 1

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTShAEUSER
62 RUOERBECKEN

2 100,063 SPORTFLUGPLAETZE 2 2

64 HALLEN FUER SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 2 2 100*0 2

65 GOLFPLAETZE 2 2 100*0
2 40*066 KLEINGOLFPLAETZE . .

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
5 3 60*0 1 I

1 1 100*0
2 66*7 l 33*3 I68 SPRUNGSCHANZEN 3 1

5 4 60*0 1 20*069 SKILIFTS ..........................................
70 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE)v

4

46 95*8 2 4*246 46 1

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 21 19 90*5 2 9*5 19

'2 1 50*0 l 50*072 tischtennishallen*fechtsaele*juoo- u. schwerathl.- 
raeuhe*konoitionsraeume
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119 946 180/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis EmmendingenInsgesamt
56

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstättenart
insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

13 72*211 GYMNASTlKHALLEh UNTER 10X18NI • •

12 KLEINTURNHALLEN CHINOESTENS 10X18MI
18

5 27t8
21

19
16 86»2 3 15,8 1 1

13 NORHALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZU* 14/15X27N1 36
19 S2»8 17 47,2 4

14 GROSSTURNHALLEN (HINOESTENS 18X30MI
15 SPORTHALLEN CHINOESTENS 21X42HI «

7 3 42,9 4 57,1 1

5 2 40,0 3 60,0

16 SONSTIGE HALLEN CNEHRZHECKHALLENI 1 1 100,0

21 LEHRSCHNINHBECKEN IMCHTSChb.-BECKENI 5 45,511 6 54,5

22 KLEINSTHALLENBAEOER (H1ND«>UASSERTIEFE l.BOHl 3 100,03

2 100,023 KLEINHALLENBAEOER IMINO.-UASSERTIEFE 1.8GHI 2

24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 3 3 100,0
25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • . 1 100,0I

31/32 KUENSTi.« ANGELEGTE FREIBAEOER CBECKENL. U. 50MI 7 2 28,6 5 71,4 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER 4BECKENL. AB 50M1 5 50,0 5 50,0 310

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN 3 100,03

41 SCHULTURNGAERTEN r 16 3 50,0 3 50,0

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 87,5 3 12,5 12 1324 21 9

43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN • • • • •
44 HETTkAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

7 14,3 6 85,7 11

37 730 81,1 7 18,9 23 13

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 31,3 11 68,8 1 116 1

46 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 72,7 3 27,3 6 111 8

51 TENNISPLAETZE lElNZELNE SPIELFELDER)
52 t£NNl'SHALLEN,BAOMINTONHALLEN • . . .

13 37,135 22 62,9 21

1 100,01

53 SPORTGERECHIE ROLLSCHUHBAHNEN 2 2 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

3 75,0
1 25,0

3
57 REITSPQRTPLAETZE 4

66,7 l 33,3 23 258 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen

1 100,0l61 BOOTSHAEUSEH

62 RUOERBECKEN I 100,01

63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUbR SPORT- U« SEGELFLUGZEUGE 2 50,0 1 50,01

65 GOLFPLAETZE
25,0 6 75,02 I66 KLEINGOLFPLAETZE 8

67 RUOEL* UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

50,0 I 50,02 1 l69 SKILIFTS
1110 108 96,2 2 1,8 10670 SCHIESSTAENOE CEINZELSTAENOE)

13 86,715 2 13,3 1371 KEGELBAHNEN 1 EINZELBAHNEN)
1 33,372 T1SChTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUD0- U. SCHhERATHL.- 

RA£UME,KQN01TIONSRAEUHE
3 2 66,7 1

91



Landkreis FreiburgInsgesamt 97 698 148A|km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
73

Von den vorhanttansn SportitlttanBestand FehlbestandKenn- Bedarf
«verdenvon

lind durch Nauanlagan 
zu ersatzen

nummer
nicht den AnfordeningenunterhaltenAnzahl % Anzahl %

11 gymnastikhallen (LNTER 10X16MI 22 17 77*3 S 22e7 11

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI 12 8 66*7 4 33*3 1

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZH. 14/15X27MI
14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI • • • •

33 13 39,4 20 60,6 1

2 18t211 9 81tB

1 25«0 3 75#0.15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 4

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN) 3 100,03 2

21 LEHRSCHUlMMfiECKEN (NlCHTSCHIi.-8ECKENI 52,6 319 10
9 47,4

7 100,022 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-WASSERTlEFE 1.80N1 7

23 KLEINHALLENBAEDER (MlNO.-IiASSERT lEFE 1.80MI 1 25,0 3 75,0
4

24 N0RMALHALLEN8AE0ER M|T EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M1 12 3 25,0 9 75,0 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50M| 4 50,0 4 50,0 18

2
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN 4 66,7 2 33,36

5 55,6 29 4 44,4schulturngaerten41

KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 11 930 18 60,0 12 40,0 1142
343 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 10 6 60,0 4 40,0 1

544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 78,7 10 21,3 31 1047

15 68,2 13 1SPQRTPLAETZE ohne RUNOBAHN mit LEICHTATHL. ANLAGEN 22 7 31^845

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 6 16,7
5 83,3 11

10
51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) ••

33 10 30,3
23 69,7

1 100,0TENNISHALLEN,BAOMINTCNHALLEN 152

SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN53

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

110 60,0 4 40,0 3657 REITSPORTPLAETZE
1 100,0l58 REITHALLEN

59 RAÜRENNBAHNEN
1 50,050,0 12 160 REGATTABAHNEN

l 25,0 3 75,0 161 4BOOTSHAEUSER

ruoerbecken62

1 100,01SPORTFLOGPLAETZE63

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
3 100,03GULFPLAETZE65

5 62,5 33 37,5866 KLEINGQLFPLAETZE
RODEL- UNO BOBBAHNEN67

68 SPRUNGSCHANZEN
3 100,0 1369 SKILIFTS
50 79,4 13 20,6 5063SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENO^) 

KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) «

70

1 9,1 811 10 90,971

2 100,0T1SCHTENN1SHALLEN,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHbERATHL 
RAEUMEiKONOlTlONSRAEUME

272
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61 275 198/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis KehlInsgesamt
35

Von den vorhendenen SportstättenFehlbestendBestand
Kenn- Bedarf

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
Sportstättenart

insgesamtnumrrter
Aru^l %%Anzahl

1113 13 lOOtOII tiVMNASTlKHALLEN (UNTEA 10XI8MI
31 lltl8 88f 912 KLEINTURNHALLEN (HINOESIENS 10XI6N) 9

3
7 38*9

211 61,1
13 NüRMALTURNHALLEN (RINO« 12X2A BZH, U/15X27MI 18

SOiO A 50»08 AlA GROSSrURNHALLEN CMINOESTENS 18X30H)
l 30,0SOfOI15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2MI 2

16 SONSflGE hallen (MEHRZtaECKHALLEN)

1 50,01 SOvO21 LEHKSCHMlMMbECKEN (NlCHTSChW.-BECKENI 2

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MiNO.-UASSERTlEFE 1.80HI • •
20i0 A 80*05 123 KLEINHALLENBAEDER (MlNO.-NASSERTlEFE U80MI

2A' NORHALHALLENBAEOER mit einem BECKEN
25 NORHALHALLENeAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

A 100*031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (EECKEhL- U« 50MI A

2 50*0
2 50*0

KUENSTL« angelegte FREIBAEOER (BECKENL. AB SOHI A33

5 5 100*03A AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

21 25*03 75*0schulturngaerten AAl

3 51 11*1KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN • • 8 88*99A2

3 60*0 112 A0*0KLEINSPIELFELOEK MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5A3

19 35 18*5 1222 81*5KETTKAHPFGER. SPIELFELCER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 27AA

l557 A 36*AA5 SPORTPLAETZE OHNE RUNC6AHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 11 63*6

2 25*0 375*0 3A6 SPORIPLAETZE HIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 8 6

11 2 15*A 118A*61351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
TENNlSHALLENfBAOHINTONHALLEN52

SPORTGERECHTE R0LLSCHUH8AHNEN53

ROLLSCHUHhALLEN5A

KUNSTEISBAHNEN55

56 EISLAUFHALLEN
12 100*0257 REITSPORTPLAETZE

11 100*0 1158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

euOTSHAEUSER61

62 RUOERBECKEN

1 100*0 1l63 sportflugplaetze ............................
HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE l1 100*0l6A

65 GOLFPLAETZE
KLEINGOLFPLAETZE66

RUDEL- UND BUBBAHNEN67

68 SPRUNGSCHANZEN
SKILIFTS69

2727 27 100*0SCHIESSTAENOE (ElNZELSTAENDE)70

1 11*1 88 B8«99KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)71

TlSCHTENNlSHALLEN*FECHTSAEL£iJUDO- U. SCHtaERATHL.-
RAEUHE*KONOiriONSR4EUHE

72

93
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Landkreis KonstanzInsgesamt 192 451 377/qknrt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
60

Von den vorhandenen SportstittanFehlbestandKenn- BedarfSportstittenart entsprechen

nicht denAnforderurtgen
werden von Vereinen sind durchNauanlagen

zu erMtzen
nummer insgesamt

%Aruahl Anzdtl %

U 6YHNAST1KHALLEN lUhTER 10X18HI 55 40 72»7 15 27*3 53

12 KLElNTURNHALLliN (MINDESTENS 10X16NI 15 12 eo»o 3 20*0
3

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27MI 39 28 71*8 11 28*2 1

14 GROSSTURNHALL^N (MINDESTENS 10X3OMI 14 8 57.1 6 42>9

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 7 1 14*3 6 85*7
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI 1 1.100*0

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NlCHTSChh.-eECKENI 2 66*73 1 33*3

22 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MINO.-HASSERTlEFE 1.80M) 2 2 100*0
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1.80M) 2 1 50*0 1 50*0

24 NOKMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 2 2 100*0
25 NURMALHALLENGAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • . 1 100*01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIGAEOER (8ECKENL. U. 50M| 7 2 28*6 15 71*4

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREI6AE0ER (BECKENL. AB 50M1 5 62*53 37*58 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 17 14 82*4 3 17*6 6

41 SCHULTURNGAERTEN 7 63*611 4 36*4

42 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • • 20 69*0 9 31*0 929 88

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 9 4 44*4 5 55*6 1

44 hETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 59 1239 66*1 20 33*9 22 0

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNO0AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 12 48*0
25

13 52*0
22

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOGAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 5 55*6 4 44*4 29 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 35 50*734 49*3 169 26

52 TENN1SHALLEN*BA0MINTQNHALLEN 1 1 100*0
53 SPORTGERECHIE ROLLSCHUHBAHNEN 5 3 60*0 2 40*0 12

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 100*0
56 eislaufhallen

3 iod*o57 REITSP0RTPLAET2E 3 3

58 REITHALLEN 3 3 100*0 3

1 100*0 159 RADRENNBAHNEN 1

60 REGATTABAHNEN 1 1 100*0 1

1261 eOOTSHAEUSER 12 12 100*0
62 RUDERBECKEN 1 1 lOOfO 1

2 100*063 SPORTFLUGPLAETZE 2 1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4 4 100*0 4

65 GÜLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE . .
67 KUOEL- UNO BOBBAHNEN

5 55*6 4 44*49 4

68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS 1 1 100*0 1

(EINZELSTAENDEI 105 88*2 14 11*8 75 511970 SCHIESSTAENOE
68 100*071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 68 65

72 TlSCHTENNlSHALLENvFECHTSAELE*JUDO- U. SCHHERATHL
RAEUMEiKONOlTlONSRAEUME

1 1 100*0
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Landkreis Konstanz
Große Kreisstadt Konstanz 62 332 

2 082A]km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von den vorhandenen SponsdttenFehlbeatendBettendKenn- Sederf entbrechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
Sponsdttenen

insgesamtnummer

% AnzahlAnzahl %

11 GYNNASTIKHALLEN IthTEft 10X16MI • •
12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXUMl

6 66f712 4 33t9
23 3 100*0

8 80*01013 NORHALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZM. 14/15X21HI . • 2 20*0

2 50*02 50*014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 4

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 2 100*0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHHIMN8ECKEN (NlCHTSCHH.-eECKENl
22 KLEINSTHALLENBAEOER iMlND.-UASSERTlEfE 1.80MI
23 KLEINHALLENBAEOER (H1N0«>WASSERTlEFE l.BOMI • • 1 1 100*0
24 NORMALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN 1 l 100*0
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

FREIBAEOER (BECKENL« U* 50M)31/32 KUENSTL« ANGELEGTE 
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 1 1 100*0

3 3 100*034 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
2

4 100*0
2

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN • •
43 KLEINSPIELFELOER MIT LElCHTATHL. ANLAGEN • • •

4

1 1 100*0
314 6 42*9 144 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL« ANLAGEN B 57*1 6

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 1 100*0 1 .1
I I3 1 33*3 I46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LElCHTATHL. ANLAGEN 2 66*7

1351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 25 13 52*0 12 48*0
1 1 100*052 TENNISHALLENfBADMlNTONHALLEN
1 1 100*0 153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 1 100*055 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
157 R^ITSPQRTPLAETZE 1 100*0I

1 100*0 156 REITHALLEN 1

59 RADRENNBAHNENI 1I 1 100*060 regattabahnen
6 6 100*0 661 BOOTSHAEUSER
4 1 100*0 162 RUOERBECKEN
1 1 100*0 l63 SPORTFLUGPLAETZE

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4 100*0
44

65 GQLFPLAETZE
12 1 50*0 1 50*066 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

18 1816 100*070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
20 20 100*0 2071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

72 T1SCHTENN1SHALLEN»FECHTSAELE*JUOO- u« schnerathl«-
RAEUHEtKONOITIQNSRAEUME
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Landkreis Konstanz
Große Kreisstadt Singen (Hohentwiel)

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 41 722 

1 405^km

Von den vorhandenen SporminenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
Sportstlnenaa

werden vonVereinen
unterhalten

enttprechen

nicht denAnforderungen
sind durch Neuaniagsn 
zuerMen

nummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTlKhAUbN (tMEH iOXlSHJ 8 6 75t0 2 25,0

12 KLblNrURNHALLEN (MINDESTENS 10X18H) 1 lOOfO1

13 NORMALTUKKNALLEN (MINÜ. 12X24 BZM« 14/15X27MI 10 9 90*0 1 10.0 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI
IS SPURTHALLEN (MINDESTENS 21X42H) 1 1 100*0
Ib SONSTIGE HALLEN (MEhKZUECKHALLEN) l 1 100*0

21 LEHRSLHhlMPeECkEN (NICHTSChNEECKEN1 1 100*01

22 KLElNSTHALLENdAbüER (MIND.-WASSERTlEFE 1.80MI
23 KLEINHALLENEAEOER (MlNO.-NASSERT1EHE l.aOM)
24 NUKMALHALLENöAEUER MIT EINEM 8ECKEN
25 NORMALHALLENdAEOEK MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 l 100*0

31/32 KUENSTL. angelegte FREieAECER (BECKENL. U. 50M)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIBAEDER (BECKENL. AB 50M} 1 100*01 1

34 AUSGEBAUTE FKElüAEOcR IN NATURGEWAESSERN • •

41 SCHULTUKNGAEKTEN
42 KLEINSPIELFELUER ÜHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 3 100*0
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 5 100*05 3

45 SPUKTPLAETZE UHNE KUNUBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4. 100*04

46 SPORTPLAETZE MIT KUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 2 100*0

51 TENNlSPLAbTZE (EINZELNE SPIELFELDER! 7 100*07 16

52 TENNISHALLEN«BADMINTONHALLEN
53 SPOKTCEHECHTE hgllschuhüahnen 1 1 100*0 1

54 RÜLLSCHUHKALLcN

55 KUNSTEISBAHNEN

56 ElSLAUFHALlEN
57 R£1TSPüRTPLAETZE 1 1 100*0 1

58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN 1 1 100*0 1

60 REGATTAdAHNEN
61 BOOTSHAEUSEK

62 RUOEKBECKEN
63 SPURTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 CULFPLAETZE

1 100*066 KLEINGOLFPLAETZE 1 1

67 RUDEL- UND BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

2070 SCHIESSTAENOE (E1NZELSTAENDE! 20 20 100*0
40 4C 100*071 KEGELBAHNEN (E1NZELBAHNEN) 40

72 T1SCHTENN1SHALLEN*FECHTSAELE*JUÜ0- U. SCHbERATHL 
RAEUME * KCNDlT1CNS KAEUME
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1
I

88 397 196A:]km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Konstanz 
Übrige Gemeinden 58

Von den vorhandenen SpotisdttenBestand Fehlbestand
Kenn* Bedarf

insgesamt
entsprechen 
' nicht den 

• Anforderungen
sind durch Neuanlagen 
zu ersetzen

werden von Vereinen 
unterhalten

SpomtBueiian
nummer

% Anzahl %Anzahl

535 30 65f7 5 14t3
3II CrMNASTlKHALLEN IUNT6A lOXlöMI

88f 9 1 lltl 19 812 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X18N)
7 36v911 61tl13 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X2A 6ZU. 1A/15X27HI 18

60»0 . 4 40«014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30MI 10 6

4 lOOvO19 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 4

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLEN)

2 lOOtO221 LEHRSCHNiHHeECKEN (NlCHTSChM.-BECKENI
2 100*022 KLEINSTHALLENBAEOER (M(NO«-HASSERTlEFE U80M1 2

1 100*023 KLEINHALCENBAEOER (MINO ■WASSERTIEFE 1.80M) 1
1 I 100*024 NORMALHALlENBAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

57 28*6 71*4 131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M1 2

4 66*733,333 KUENSTL. angelegte FREIBAEOER (BECKENL* AB 50MI • 6 2

634 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 78*6 3 21*414 11

36*463*6 411 741 schultunkgaerten
7842 KLEINSPIELEELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 25 64*0 9 36*0 616

1 20*0 15 4 80*043 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
930*0 7 .12 1344 WETTKAHPPGER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 40 28 70*0

245 SPORTPLAETZE OHNE RUNC8AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 35*0 13 65*0 l20
125,0 75,046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 31

37 37*8 23 62*2 751 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELDERI 14

52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN
133*3 66*73 l 253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

11 100*057 REITSPORTPLAETZE 1

2 2 100*0 25B REITHALLEN . 
59 RADRENNBAHNENI 60 REGATTABAHNEN

6 IC0*0 6661 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN

1 1 100*063 .SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

90*06 3 50*0 2366 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

l 100*0 1l
69 SKILIFTS

17.3 37 5
67 82*761 14

70 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENDEl
571 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 8 100*06

72 nsCHT£NNlSHALLEN*FECHTS'AELE*JUOO- U. SCHHERATHL.- RAEUME*KONOITIONSRA£UME l 100*01

97



r'

Landkreis LahrInsgesamt 88 616 20A/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 42

Vor) dm vorhanderten SponttinsnFehlbestandKenn-

inaienmt
BedarlSportstittenart werden vonVereinen

unterhalten

entsprechen
nicht denAnforderungm

sirKt durchNeuenlagen
zu ersetzenAnzahl % Anzahl %

11 GVMNASTIKHALLEN (thTER 10XI8MI 1719 2 10*5 2

1112 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXUMl 9 81t6 2 18*2 2

13 NCRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 B2M. 14/15X27MI 18 51t4 17 48,635 1 l
14 CROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 9 2 22t2 7 77»8

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 4 1 25*0 3 75 «0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLENI 3 2 66t7 I 33*3 I

21 LEHRSCHMIMMBECKEN (NICHTSChM.-BECKENI 6 75.0 2 25tO8

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTlEFE l.BOMI •

23 KLEINHALLEN8AEOER (MINO.-UASSERTIEFE U80H1 • •
I 100«01

l 1 lOOtO
24 NORMALHALLENBAED£R MIT EINEM BECKEN 2 2 lOOiO
25 NORMALHALLEKBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100*0I

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (8ECKENL. U. 50MI 3 33*39 6 66*7 1 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 5 83*3 1 16*76 6

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATUR6EHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 3 75*0l 25*04

42 KLEINSPIEUELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . • 12 75*0 .4 25*016 7 24

10 90*943 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 9*1 5 1II 4

44 WETTKANPFCER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 30 26 86*7

11 78*6

4 13*3 16 12 4

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 14 3 21*4 4 2 I

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 12 15 41*7 7 58*3 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 20 8 40.0 12 60*0 3

52 TENN1SHALLEN*BA0MINT0NHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 100*01

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen 1 100*01

57 REITSPORTPLAETZE 5 4 80*0 1 20*0 2

2 100*058 REITHALLEN 2 1 1

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 1 100*01

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GÖLFPLAETZE 1 100*01

1 20 ;o66 KLEINGOLFPLAETZE • . •
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN •
68 SPRUNGSCHANZEN ....
69 SKILIFTS .......
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENl •

5 4 80*0 2

63 90*0 7 10*0 6170 5
710 10 100*0

72 TIKHTENNISHALLEN.FECHTSAELE*JUDO- U. SCHbERATHL— 
RAEUME * KONOITlONSRAEUME 1 25*04 3 75*0 1
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Landkreis Lahr
Große Kreisstadt Lahr

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 24 926 862/qkm

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestsrtdBestandKenn- BedarfSportstättenart
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderurtgen
lind durchNeuanlagen

zu ersetzen
numrrter insgesamt

Anzahl % Anzdtl %

1
3 100.011 GYHMASTIKHAILfh (LM£R 10X18M) 3

2 2 lOOfO12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16HI
6 46.2 7 53,813 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 62H. 14/ISX27MI 13

l 100,014 CROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 1

1 50 ;o 1 50,015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 2

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2NECKHALLEN)

3 100,021 LEHRSCHUlMMeECKEN (NICHTSCHh.-BECKEN) 3

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MlND.-MASSERTlEFE 1.80M)
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE U80M1
24 N0RMALHALLEN8AE0ER MIT EINEM BECKEN • .................
25 N0RMALHALLEN6AE0ER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100,01

131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FMEIEAEOER (BECKENL. U« SOMI 1 33,3 12 66,73

I 100,0133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50N1
34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
11

3 100,03
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

1243 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4 100,04
12 100,044 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2

1 25,03 75,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4

1 33,32 66,746 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3

5 38,5 8 61,5 251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 13

52 tennishallen,BAOMINTONHALLEN
1 100,0153 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 33,3 12 66,7357 REITSPORTPLAETZE
58 Reithallen I1 100,01

59 RADRENNBAHNENI :
60 RE6ATTA8AHNEN
61 BOOTSHAEUSER.............................................
62 RUOERBECKEN ... .................................
63 SP0RTFLU6PLAETZE ............................. ....
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

12 100,0266 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS .........................................
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)' 5357 16,735 83,342

22 100,0271 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENi
72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHMERATHL.-

RAEUME.KONOITIONSRAEUME
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Landkreis Lahr 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

63 692 157/qkm
41

Von den vorhandenen SportttftttenFehlbestandBestandKenn* Bedarf
iftsgesamt

entsprechen
nicht denAnfordarurtgen

lind durch Neuanlagao 
zu enetzen

werden vonVereinen
unterhalte

nummer

% %Anzahl Anzahl

11 GVMNASTIKHALLEK IlhTER 10X18MI 15 U 93,3 l 6,7 l

12 KLEINTURNHALLEN INlNOESTENS I0X16NI 77,89 7 2 22,2 2

13 NORNALTURNHALLEN IMiNO. 12X24 BZW. 14/15X27NI 22 54,5

12f5
10 45,512 1 1

14 GROSSTURNHALLEN INlNOESTENS 18XJ0NJ 8 1 7 87,5

15 SPORTHALLEN INlNOESTENS 21X42N) 2 2 lOOtO
16 SONSTIGE HALLEN INEHRZHECKHALLEN) 3 66,7 1 33t3 12

21 LEHRSCHHINNBECKEN INlCHTSCHl^.-BECKENI 5 60,0 2 40,03

22 KLEINSTHALLENBAEOER ININD.-HASSERTIEEE 1.80NI. • 1 l 100,0
23 KLEINHALLENBAEOER IMINO.-WASSERTIEFE U80N) 1 100,01

24 NORNALHALLENBAEOER NIT EINEN BECKEN 2 2 100,0
25 NORNALHALLENBAEOER N|T NEhR ALS EINEN BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL* U. 50NI. 16,7 5 83,36 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (8ECKEHL. AB 50NI 5 4 80,0 l 20,0 4

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 4 25,0 3 75,01

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEJCHTATHL. ANLAGEN 9 69,2 4 30,8 713 3 1

43 KLEINSPIELFELOER HIT LElCHTATHL. ANLAGEN 2 17 6 85,7 1 14,3 4

44 WETTkAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 24 65,7 428 4 14,3 16 11

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LElCHTATHL. ANLAGEN 2 20,0 110 80,0 4 28

46 SPORTPLAETZE NIT RUN08AHN UND LElCHTATHL. ANLAGEN 13.3 6 66,7 1 19 3

51 TENNISPLAETZE lElNZELNE SPIELFELDER» 4 57,17 42,9 13

52 TENNISHALLEN,BAONINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN 1 100,01

157 REITSPORTPLAETZE 2 2 100,0
58 REITHALLEN 1 100,0 11

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN *
61 BOQTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 100,063 SPORTFLUGPLAETZE 1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
1 100.065 GOLFPLAETZE l

1 33,3 I3 2 66,766 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS ;

2628 100,070 SCHIESSTAENOE IEINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN IEINZELBAHNEN» .

26

58 100,08

3 75,0 1 25,0 l72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL.-
r'aeune,kqnoitionsraeume

4
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155 958 244A:jkmLandkreis Lörrachinsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
83

Von den vorhandenen SpoitittttenFehlbestandBestandKenrv Bedarf

insgesamt
entspredian
niditdan

Anforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportsttnenart
werden vonVereinen
unterhalten

nummer
Anzahl %%Anzahl

11 33.3 1II GVMNASTIKHAUEN (IhTER 10X16M) 33 22 66,7

S 16,0 325 21 84,0 412 KLEINTURNHALLEN CMINUESTENS I0X18NI
154,3 16 45,7 13513 NORMALTURNHALLEN IMINO« 12X24 BZW. 14/1SX27NI

9 64,35 35,714 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 14

8 66,715 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 12 4 33,3
13 3 100,0 116 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

5 100,021 LEHRSCHUlMf^BECKEN (NICHISCHM.-BECkENI 5

33,3
4 66,7

2
22 KLEINSTHALLENÜAEOER (MINO.-UASSERT(EFE 1.80M1 6

3 100,03
23 KLEINHALLENBAEOER (MINC.-HASSERTIEFE U80M1

2 100,0224 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECkEN
1 50,050,025 NORMALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 2 l

28 66,712 33,331/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FREIEAECER (BECKENL. U« 50HI 4

32 22,277,833 KUENSTL« angelegte FREIBAEOER (8ECKENL. AB 50N) 9 7

1 100,034 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN 1

2 28,67 71,4541 SCHULTURNGAERTEN
6 116 20,7 629 23 79,342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 17 8 47,1 2 69 52,9
12 911 30,6 1444 HETTKAMPFCER. SPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 36 25 69,4

5 227 51,9 13 48,11445 SPURTPLAE.rZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
3 12 20,010 80,0 446 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 8

22 56,4 1351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 39 17 43,6

2 100,0252 TENN1SHALLEN,BAÜHINT0NHALLEN
2 66,7

3 1 33,353 sportgerechte rollschuhbahnen
54 ROLLSCHUHHALLEN

3 100,0355 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

2 50,050,0 24 257 REITSPORTPLAtrZE
44 100,0458 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 RbGATTABAHNEN

1l 1 100,061 BOOTSHAEUSER
62 RUOERbECKEN

1 100,0 1163 SPORTFLUGPLAEIZE
11 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

2 100,0265 GOLFPLAErZE
9 61,B 22 16,21166 KLEINGOLFPLAETZE
3 60,02 40,0 1567 RODEL- UND BOBBAHNEN

11 1 100,068 SPRUNGSCHANZEN
7 38,9 1111 61,l1869 SKILIFTS

2132 97,1 4 2,9 12713670 SC.HIESSTAENOE (EIKZELSTAENOE)
5 16,5 122 81,5 222771 KEGELBAHNEN (EINZEL8AHNEN1
4 57,1 27 42,972 TlSCHTENNlSHALLEN,FEChTSAELb,JUDO- U. SCHhERATHL RAEUME,KONOlTlONSRAEUHE

101



Landkreis Lörrach
Große Kreisstadt Lörrach 33 040 

1 776/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Von den vorhandenen SportstittenFehlbcstend
Ken IV Bedarf

Sportstittenert
werden von sind durch Nauntagen 

zueraatzen
nummer

nicht den AnforderungenunterhaltenAruahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN «UNTER 10X16HI 5 2 40v0 3 60f0 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXUHl 3 3 lOOtO
1013 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 B2H« 14/1SX27M1 • •• 7 70*0 3 30e0 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1BX30MI
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) l SOeO2 1 SOvO
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN)

21 LEHRSCHMlMMeECKEN (NlCHTSCHk|.-B£CKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTlEFE l.BOHl
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE l.BOMi
24 NORMALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 lOOtO

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE EREIBAEOER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI • 1 1 lOOvO
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN • • 11 1 lOOeO I

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 25t04 3 75fO l

44 KETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 15 3 60f0 2 40.0 2 3

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4 •2 50f0 2 50t0 1

2 100»046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 I

6 100,051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 6 6

52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN 1 1 100,0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN l 1 100,0
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 2 2 100,0
5B REITHALLEN 1 1 100,0 1I

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTASAHNEN
61 BOQTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE

- 67 RODEL- UNO BOBBAHNEN 
68 SPRUNGSCHANZEN . • .
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE «EINZELSTA^NOEI 30 100,0 3030

71 KEGELBAHNEN (ElNZELBAHNENl 2 100,0 22

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUOOt U. SCHUERATHL 
RAEUME,KONOlTIONSRAEUHE

3 1 33,3 2 66,7 1
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122918
198^km

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Lörrach 
Übrige Gemeinden 82

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNauanlagen

zu ersetzen

Sportstinenart
nummer

%Anzahl % Anzahl

II GYHNASTlKHALLEh (LhTER lOXiaM) 20 7Lf4 8 28t626

KLEINTURNHALLEH (MINDESTENS 10XL8M1 A 18.2 318 81.8 A22

L3 S2t013 NORMALTURNHALLEN (MINO« 12X2A BZW. 1A/15X27M) 25
12 A8»0 1

5 38*5 8 6l«5lA GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 13

3 30.0 7 70»015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2HI 10

116 SONSTIGE HALLEN (MEhRZHECKHALLENI 3 lOOtO 13

21 LEHRSCHUIMMBECKEN (NICHTSCHH.-BECKEN) 5 lOOtO5

22 KLEINSTHALLEN8AEDER I MlNO.-mASSERTIEFE U80M) A 66«76 2 33t3

3 100,023 KLEINHALLEN6AE0ER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80MI 3

2 100,02A NORMALHAllENBAEDER MIT EINEM BECKEN 2

l 100,025 N0RMALHALLEN8AEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

28 66,731/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL* U. 50M) 12 A 33,3

6 75,0 2 25,0 333 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL. AB 50M) 8

1 100,013A ausgebaute freibaeoer in naturgehaessern

5 71,A 2 28,67Al SCHULTURNGAERTEN
1022 78,6 6 21,A 5 6A2 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 28

2 58 61,5 5 38,5A3 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 13

822 71,0 9 29,0 12 9AA UETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 31

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 11 A7,8 212 52,223 A

3 136 75,0 2 25,0A6 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 8

22 66,7 711 33,351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 33

1 100,0l52 TENNISHALLEN,6A0M1NTQNHALLEN
1 50,0 1 50,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

5A ROLLSCHUHHALLEN
3 100,0355 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
22 100,0257 REITSPORTPLAETZE
33 3 100,058 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 KEGATTABAHNEN

; 11 100,0161 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

11 100,0I63 SPORTFLUGPLAETZE
1 100,0 16A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

2 100,0265 GOLFPLAETZE
29 81,82 18,21166 KLEINGOLFPLAETZE

3 60,0 15 2 A0,067 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
1 100,0 1168 SPRUNGSCHANZEN

7 38,9 1111 61,11869 SKILIFTS
2A 3,8 97102 96,210670 SCHIESSTAENOE IEINZELSTAENDE)

5 20,0 20 125 20 80,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
2 50,0 I2 50,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERAThL 

RA£UME,KON01T10N$RAEUME
A
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Landkreis MQIIhelmInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

6^666
148Aqkm
47

Von den vorhandenen SporutimnBestand FehlbesiandKenn- BedarfSportftirtensrT werden vonVereinen
unterhalten

•Ind durchNeuen lagen
zu ervtzen

nicht den AnfofdeninjanAnzahl % %Anzahl

11 GYNNASTlKHALLEh (LKTER 10X16H) 19 10 76»9 3 23*1
12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18N) 9 6 A6«7 3 33,3

13 NOAHALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW* 14/15X27HI • •
U GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) .........................

10 5 SOfO 5 50,0 2

4 44,49 5 .55,6
19 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 3 1 33,3 2 66,7
16 SONSTIGE HALLEN (MEKRZRECKHALLENl 4 3 75,0 1 .25,0 3

21 LEHRSCHhlMMBECKES (NICHTSCHH.-8ECKENI 5 4 80,0 I 20,0
22 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MINO.'UASSERTlEFE 1.80M1 • • 2 2 100,0
23 KLE1NHALLEN8AE0ER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80MI 3 3 100,0
24 NORMALHAlLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 1 100,0
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50M) 8 1 12,5 7 67,5

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER UECkENL. A8 50MI 6 4 66,7 2 33,3 l

34 AUSGEUAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN I 100,01 1

41 SCHULTURNGAERTEN ...................................... •.•••
42 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •

5 4 80,0 I 20,0 1

14 11 78,6 3 21,4 4 29

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 3 50,0 3 50,0 1 1

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN

20 18 90,0 2 10,0 713 10

7 5 71,4 2 28,6 4 1

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 50,0 2 50,04 1

1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI . 28 15 53,613 46,4 10 5

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 1 100,0
54 ROLLSCH'jHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPQRTPLAETZE 2 2 100,0 1

58 REITHALLEN 1 1 100,0 1

59 RACRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RU0ER8ECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
^4 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE 1 1 100,0
66 KLEINGOLFPLAETZE 7 58,3 5 41,712 6

67 RODEL- UNB BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS 3 2 66,7 1 33,3 ?

70 SCHiESSTAENOE (EINZELSTAENDE) 20 13 65,0 7 35,0 12

71 KEGELBAHNEN (EINZELBANNENl au 4 0,5 807 99,5 4

72 TISCHTENN1SHALLEN,FECHTSAELE,JU00- U. SCHhERATHL.- 
RAEUME,KONOIT10NSRAEUHE
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48 899 69A)km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gen^einden
Landkreis HochschwarzwaldInsgesamt

48

Von den vorhandenen SportstittenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstftttenart
nummer

% Anzahl %Anzahl

I 7,7
1

12 92*3II GYNNASTIKHALLEN (UNTER lOXlBMl 13

6 75t02 23*012 KLEINTURNHALLEN (HINOESTENS 10X18HI B

5 35,7 9 64,3 11413 NORRALTURNHALLEN (RIND. 12X24 BZW, 14/15X27M)
3 73,0l 25«0414 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI

1 100*0115 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42HI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHHIHMeECKEN (NIChTSCHh.-BECKENl 4 100,04

6 85,71 14,322 KLEINSTHALLENBAEOER (NINO.-HASSERTIEFE 1.80MI 7

1 10,0 9 90,023 KLE1NHALLEN6AE0ER (NIND--WASSERTlEFE 1.80M1 10

1 100,024 NOKMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1

25 NORMALHALLENBAEDER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

23 33,331/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREI8AEDER (BECKENL. U. 50M1 9 6 66,7
13 100,0333 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (dECKENL. AB 50MI

1 12,5 37 87,534 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATUR6EHAESSERN 8

13 2 66,7 1 33,341 SCHULTIRNGAERTEN
151 7,712 92,3 342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 13

24 100,0 I43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4

3716 80,0 4 20,044 HETTKAMPFGEH. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 20 9

4 57,13 42,945 SPORTPLAETZE OHNE RUN06AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 100,04

21114 51,9 13 48,12751 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELÜERI
1 100,0 1l52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN

1 50,0I 50,0253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHfiAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100,0l55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

2 100,0257 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 regattabahnen

1 100,0 161 BOOTSHAEUSER l

62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100,0165 GOLFPLAETZE
13 59,1 922 9 40,966 KLEINGOLFPLAETZE

10 8 80,0 2 20,0 167 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
31521 91,3 2 8,72368 SPRUNGSCHANZEN
12540 72,7 15 27,35569 SKILIFTS
477 3 3,9 7074 96,170 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE1

2 10,018 90,0 182071 KEGELBAHNEN (£INZELBAHNEN1
33 100,072 TISCHTENN1SHAlLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL 

RAEUMEvKONOITlONSRAEUME
3
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!

Landkreis OffenburgInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

114 147 244A]km
43

Von Clan vorhandenen SportatSnenFehlbestandBestandkenn- Bedarf

insgesamt
SponstAttenart

vMerden vonVereinen
unterhältst^

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLEN UNTER 10XI8R) 27
24 B8f9 3 11*1 14

12 KLEINTUHNHALLEN (MIHOESTENS 10X18MI • • • •
13 NORHALTURNHALLEN (HINO. 12X24 BZ». 14/19X27HI

5 3 60,0 2 40,0 1

29 16 64,0 9 36,0 3

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 
19 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42N) •

9 99,69 4 44,4 2

8 3 37,9 9 62,9

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLENl 9 4 80,0 1 20,0

21 LEHRSCHhIMMBECKEN (N1CHTSCHH«-BECKENI 7
5 71,4 2 28,6

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND.-NASSERTIEFE i.aOMI 2
2 lOOaO

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE l.BOlO . • 2
2 100,0

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 100,01

29 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE EREIBAEOER IBECKENL« U. 90Mt 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 90MI •

3 21,4 11 78,614 2

4 100,04 1

34 AUSGEBAUTE fRElBAEOER IN NATURGEUAESSERN 1 29,0 3 79,04

SCHULTURNGAERTEN 3 1 33,341 2 66,7
16KLEINSPIELEELOER OHNE LEICHTATKl.« ANLAGEN 

KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN .

15 93,8 242 1 6,3 7 9

643 2 33,3 4 66,7 1 l

6 21f6HETTKAMPFGER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 37 29 78,4 618 1244
1SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 15 9 60,0 6 40,0 649

10SPORTPLAETZE MIT KUNOBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 6 60,0 4 40,0 3 146

TENMSPLALTZE (EINZELNE SPIELFELDER) 24 77,431 7 22,6 791

52 T£NNISKALLEN,6A0HINT0NHALLEN 1 1 100,0
2 100,0SPORTGERECHTE RQLLSCKUH6AHNEN 2.93

54 RÜLLSCHUHHALLEN
I l 100,095 KUNSTEISBAHNEN •

96 eislaufhallen
2 100,057 REITSPORTPIAETZE 2 I

2 2 100,0 298 RE1THAL|.EN •
99 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

eOOTSHAEUSER61

RUDERBECKEN62

SPORTFLUGPLAETZE 1 100,0 1163

4 100,064 HALLEN FUER SPORT* U. SEGELFLUGZEUGE 44

69 GOLFPLAETZE
66 12 9 79,0 3 29,0 9KLEINGOLFPLAETZE

2 100,0267 RUDEL- UNO BOBBAHNEN 
6B SPRUNGSCHANZEN • • • 22 100,02

69 SKILIFTS
97 92,4 e 7,6 9710970 SCHIESSTAENOE (ElNZELSTAENOE)

3 42,94 97,1 4KEGELBAHNEN (£INZELBAHNEN) 771

TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.- RA£UME,K0N01TiONSRAEUME 2 66,7 1 33,3 2372
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37 260 
1 227/qkm

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Offenburg

Große Kreisstadt Offenburg

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderurtgen

Sportstittenart
sirtd durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer insgesamt

Anzahl %Anzahl %

11 GVMNASTIKHALLEK IthTER lOXlBNI 6 6 lOOtO 1 I

12 KLEINTURNHALLEN ININOESTENS 10X18MJ
13 NCRHALTURNHALLEN IMIND. 12X24 BZU« 14/15X27HI 5 4 80a0 1 20t0 l

14 GROSSTURNHALLEN (NINOESTENS 16X30M1 1 25»03 73,04

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M» 3 3 lOOvO
16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZhECKHALLENI 1 1 lOOtO

21 LEHRSCHhlMMBECKEN (NICHTSCHh.-BECKENl 1 50*0 1 50»02

22 KLEINSTHALLENBAEOER <MINO.-NASSERTIEFE 1.80H)
23 KLEINHALLENBAEOER IMINO.-WASSERTIEFE 1.80MI
24 NORHALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 1 1 lOOaO
25 NORHALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRElBAECER (BECKENL. U. 50MI
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB SOM) l 1 lOOvO
34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEMAESSERN 1 1 100,0

41 SCHULTURN6AERTEN 1 ' 1 100,0
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 4 4 100,0 2

43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN .................
44 HETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN

3 100,03

6 85,77 l 14,3 1 1

1 1 100,0
46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 3 100,0 2

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELOERl IS 79,2 5 20,8 324

52 TENNISHALLEN,6A0MINT0NHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN l 1 100,0
54' ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 1 100,0
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 100,0 11

58 REITHALLEN 1 1 100,0 1

59 RADRENNBAHNEN
8 60 REGATTABAHNEN

61 BOOTSHAEUSER

.62 RUOERBECKEN

63 sportflugplaltze
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 2 100,0 2

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 1 100,01

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAEKOE) 12 12 100,0 12

71 KEGELBAHNEN (ElNZELBAhNEN) 2 100,02 2

72 TISCHTENNISHALLEN,FEChTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- 
RAEUMEtKONOITlONSRAEUME
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76 887 176Ajkt7iLandkreis Offenburg 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
42

Von den vorhandenen Sporatfitan
' Bestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstittenert entvredten 

nicht den Anforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

dnd durch Neuanlagennummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLEN (LKTER 10X18HI 21 U e5*7 3 14»3
3

$12 KLEINTURNHALLEN (HlNOESTENS 10X18MI 3 60f0 2 40,0 1

13 NCRMALTURNHALLEN (MINC. 12X24 BZN« 14/15X27MI 20 12 60»0 8 40t0 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI 5 2 40«0 3 60»0 2

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 4 4 lOOfO
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN) 3 75«04 1 25*0

21 LEHRSCHhlMMBECKEN (NlChTSCHh.-BECKENl 5 4 80v0 1 20»0
22 KLEINSTHALLENBAEDER (M1NO.-WASSERTlEFE 1.80M1 2 2 iOOtO
23 KLEINHALLENBAECER (H1NO.-HASSERT1EFE 1.60M) 2 2 lOOtO
24 NURMALHAlLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • .

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. 50HI 14 3 21,4 11 78»6 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECkENL. AB 50M) 3 3 lOOtO 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERh 3 3 lOOfO

41 schulturkgaerten 2 2 lOOiO
42 KLEINSPIELFELüER OHNE LElChTATHL. ANLAGEN 11 91t712 1 8«3 5 25

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 2 66»7 1 33«3 1 1

44 HETTKAMPFCER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 930 23 76«7

8 57,1

7 23»J 1217

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOüAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 14 6 42t9 16

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDGAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 7 3 42*9 4 57fl l 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) • 2 28»67 5 71»4 4

52 TENMSHALLEN(BA0M1NT0NHALL£N I 1 lOOvO
53 SPURTGERECHTE KOLLSCHUHtiAHNEN 1 1 iOOfO
54 RÜLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 KEITSPOKTPLAETZE 1 1 100,0
58 RElTHALLEN 1 1 lOOvO 1

59 RADRENNBAHNEN
60 KEGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUÜERBECKEN
63 SPURTFLUGPLAETZE 1 1 lOOtO 1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 2 lOOtO 2

65 GOLFPLAETZE
3 27,38 72,7 566 KLEIKGOLFPLAETZE 11

67 RUOEL> UNO BOBBAHNEN 2 2 100,0
68 SPRUNGSCHANZEN' 2 100,02 2

69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENDE (E1NZELSTAENCE) 93 85 91,4 858 8,6

2 40,071 KEGELBAHNEN (E INZEL8AHNEN) 5
3 60,0

2

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELEfJUOU- U. SCHWEKATHL.- RAbUMEtKONOlTIONSRAEUME 1 33,32 66,7
23
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143 749 27aft?km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis RastattInsgesamt
39

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKen/v Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstättenart
werden vonVereinen
unterhalten

nummer insgesamt
Anzahl %Anzahl %

3
3 13t6

522
19 86t911 GVNNASTIKHAUEN lUhTER 10X16NI

2
2 12»S14 87«5

3
12 KLElNTUftNHALLEN IMINOESTENS 10X18NI 16

3137 25 67*6 12 32*413 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 eZM. 14/15X27MI
10 3 30*0 7 70*014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI

5 55*64 44*415 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42HI 9

3 75*0 1
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 1 25*04

I3 60*0 2 40f021 LEHRSCHUlHMeECKEN (NICHTSCHM.-BECKENI S

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTlEfE l»80Ht • • 5 100*05

23 KLEINHALLEN6AE0ER (M|NO.-HASSERTlEFE 1.80MI • • 4 80*05 I 20*0

24 N0RMALHALLEN8AE0ER MIT EINEM BECKEN
1 100*025 NORMALHALLENBAEOER MlT MEHR.ALS EINEM BECKEN • • 1

27 4 57*1

8 72*7

3 42*931/32.KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (SECKENL. U. 50MI
8

3 27.333 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 11

5 100*034 AUS6E8AUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 5

11 16*75 83*3641 SCHULTURNGAERTEN .............................................. ...
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . «

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN . . •
5 41*7 3 67 58*312

5 18 100*0 18
25 62636 80*0 9 20*044 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 45

17 14 30*845 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 13 9 69*2
29 36*0 71146 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 25 16 64*0

15 50*0 15 50*0 93051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER*
52 TENNISHALLENvBAOMINTONHALLEN

4 100*053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 4

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 20*0 14 80*0557 REITSPORTPLAETZE
22 50*02 50*0458 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENh 1 50*0 I 50.0260 REGATTA8AHNEN
135 83*3 1 16*761 BOQTSHAEUSER 6

62 RUDERBECKEN
1 100*0163 SPORTFLUGPLAETZE

11 100*064 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE l

1 100*0165 GOLFPLAETZE
14 33*3 8 66*7 21266 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
1l 100*0168 SPRUNGSCHANZEN
3

4 100*04
69 SKILIFTS

7
7 7*3

87
89 92*770 SCHIESSTAENOE (E1NZELSTAENOEI 96

1 6*3 1115 93*81671 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
1 100*072 T1SCH1ENN1SHALLEN*FECHTSAELE*JU00- U. SCHMERATHL.- 

RAEUHE»K0ND1TI0NSRAEUME
1
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Landkreis Rastatt
Große Kreisstadt Gaggenau

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 20 841 

1 64a^km

Von dan vorhandenen SportitittenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
insgesamt

Sportsttttenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch 
Neuen lagen zueraetzen

nummor
Anzahl Aroahl% %

LI GVHNASTIKHALLEN UiNTER 10X18MI 2 2 100*0
12 KLElNrURNHALLEN ININOESTENS 10X16HI 1 1 100*0

11

13 NGRHALTURMHALLEN IRINO. 12X24 8ZM« 14/1SX27MI • . 4 100*04

14 GAOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 2 50*04 2 50*0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42NI 2 1 50*0 1 50*0
3 1 33*316 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI 2 66*7 I

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHh.-BECKENI 1 100*01

22 ALEINSTHALLENUAEOER (MIND.-HASSERTIEFE 1,60NI
23 KLEINhALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE 1.80MI 1 100*01

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECkEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM 8ECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER I6ECKENL« U. SOM» 1 100*01 1

33 KüENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. AB 50MI 2 2 100*0 2

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGENAESSERN

l 100*041 SCHULTLRNGAERTEN 1

42 KLEINSPIELPELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN
44 HETTKAMPFCER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 4 4 100*0 34

45 SP0RTPLAET2E OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 2
1 50*0 1 50*0 1 l

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL« ANLAGEN 2 2 100*0 2 2

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 57 5 71*4 2 28*6

52 TENNISHALLEN*6A0MINT0NHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE
56 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUbR SPORT* U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

166 KLEINGOLFPLAETZE 1 1 100*0
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

16 100*01670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE) 16 6

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 11 II 100*0 9

72 T1$CHTENN1SHALLEN*FECHTSAEL£*JUDO- U« SCHbERATHL.- 
RAEUME*K0N01TIGNSRAEUHE
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29 330 
1 517/qkm

Einwohnerzahl
Be/ölkerungsdichteLandkreis Rastatt

Große Kreisstadt Rastatt

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn* Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereirten
unterhalten

nummer

%% AnzahlAnzahl

l
4 100.0411 GVMNASTIKHAUEM ILKTEA 10X18M)

11 100.012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMI 1

4 40.06 60.013 NORMALTURNHAUEN (MINO- 12X24 6ZH. 14/15X27NI 10

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI
1 100.015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

21 LEKRSCHHIMNBEXKEN (NICHTSChW.-BECKENI

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND.-UASSERTIEFE ueoHi
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE 1.80M) • •
24 NOKMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

1 100.025 NORMALhALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEN BECKEN • • 1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U« 50M)
1

1 lOOtO33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50NI 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURN6AERTEN
42 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN

414 100*043 KLEINSPIELFELDER HIT LEIChTAIHL. ANLAGEN 4
6 6L 14.36 85.744 METTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 7

45 SPQRTPLAET2E OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
55

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 5 100*05

6 100*051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 6

52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 100.0l57 REITSPORTPLAETZE
11 1 100*05B REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
1 100*0160 REGATTABAHNEN
2 100*0261 BOOTSHAEUSER

62 RUDERBECKEN
1 100*0163 SPORTFLUGPLAETZE

1l 100*0164 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1515 100*01570 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI
72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE*JUDO- U. SCHNERATHL.-

raeume.konoitionsraeume
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Landkreis Rastatt 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

93 578 193/qkm
37

Von dan vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn* 'Bedarf

insgesamt
Sportstänerun entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
TWjmmer

Artzahl %% Anzahl

II GYNNASTIKHALLEN (UNTER I0X18MI 16 13 81t3 3 18*8 25

12 KLEINTURNHALLEN (NINOESTENS 10X18MI • • .................
13 NQRMALTURNHALLEN (NlNO« 12X24 BZW« 14/15X27NI • •

12 85t7 2 I4«314 2

15 68t2 7 31*822 3I

14 GRQSSTURNHALLEN (NINOESTENS 18X30M1 5 83.36 1 16,7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 2 33t36 4 66t7

1 lOOfO16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI 1

21 LEHRSCHWIMN8ECKEN (NICHTSCHb.-BECKENI 2 SOtO 2 SOtO 1

22 KLEINSTHALLENBAEOER (HINO.-UASSERTIEFE 1.80MI 5 lOOsO5

23 KLEINHALLEN8AE0ER (HIND.-HASSERTJEEE 1.80MI 4 100*04

24 NORHALHALLENBAEOER NIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEDER HlT MEHR ALS EINEM BECKEN

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIGAEDER (BECKENL* U« SOMl 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50NI •

3 50*0 3 50*0 16

5 62*5 3 37*5 58

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN 5 100*05

41 SCHULTURNGAERTEN 5 4 80*0 1 20*0 1

5 41*7 6 .42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 12 7 58*3 3

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 14 4 100*0
44 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 26 76*5 20 334 8 23*5 15

45 SPORTPLAETZE OHNE RUN06.AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE NIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

3 27*3 111 8 72*7 6

218 9 50*0 9 50*0 4

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFElOERI • 4 23*5 13 76*517 4

52 TENNlSHALLENfBAOMlNTONHALLEN
4 100.053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 4

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 3 75*0 1 25*0 l4

58 REITHALLEN 1 33*3 2 66*7 13

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN I 100*01

3 75*0 11 25*0 361 BOOTSHAEUSER 4

62 RUOERBECKEN
■ 63 SPORTFLUGPLAETZE
64‘HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100*065 GOLFPLAETZE 1

13 27*3 8 72*7 166 KLEINGQLFPLAETZE 11

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
1 100*0 I68 SPRUNGSCHANZEN 1

-4 ' 4 100*0 369 SKILIFTS
58 69*2 7 10*8 15670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE1 65

71 KEGELBAHNEN IE INZELBAHNENl 1 20*06 4 80*0
2

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE*JUDO- U. SCHbERAlHL RAEUMEtKONOITlONSRAEUME 1 100*01
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Landkreis SäckingenInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

76 654207/qkm
49

Von den vorhandenen SporutlttenFehlbestandBestandKeniv Bedarf

insgesamt
Sportstittenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ertaoen
ruimmer

% %Anzahl Anzahl

11 GYMNASTIKHALLEM (UNTER lOXlSMl 17 B5»0 3 15»0 I20 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBHI 3 42t9 A 57*17

13 NCRHALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZM. 14/15X27MJ 13 61,921 a 38,1 2

14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1BX30M) 2 50,0 2 50,04

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42H» 5 1 20,0 4 80,0

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZWECKHALLENI 2 100,0 12

21 LEHRSCHHIHMBECKEN INICHTSCHM.-BECKEN) 2 100,02

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTlEFE 1.80MI 50,02 1 1 50,0

23 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-UASSERT lEFE 1.80HI 1 25,0 3 75,04

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER HIT MEHR AL^ EINEM BECKEN • • 1 1 100,0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEOER (BECKENL* U. 50M) 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. AB 50MI •

22 33,36 4 66,7
2 50,0 2 50,0 14

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEkiAESSERN 2 100,02

50,041 SCHULTURNGAERTEN 12 6 6 50,0 I

42 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 25,0 312 75,0 3 3 49

10 2 143 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL* ANLAGEN 6 60,0 4 40,0 2

55,011 244 UETTKAMPFGER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 20 9 45,0 44

.130,0 70,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 10 3 7 2

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL* ANLAGEN 75t0 25,04 3 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 21 10 47,6 11 52,4 6

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
2 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 2 2 100,0
56 EISLAUFHALLEN

1 50,0 157 REITSPORTPLAETZE 50,02 1

58 REITHALLEN 1 25,0 3 75,0 I4

59 RADRENNBAHNEN
1 60 REGATTABAHNEN

2 100,061 BOOTSHAEUSER 2 2

62 RU0ER8ECKEN
163 SPORTFLUGPLAETZE 1 1 100,0

1 I 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

65 GOLFPLAETZE l 100,01

266 KLEINGOLFPLAETZE 2 33,3 4 66,76

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN 2 2 100,0
/68 SPRUNGSCHANZEN

1069 SKILIFTS 10 10 100,0
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 25 22 88,0 3 12,0 22

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 7 100,0 77

72 TISCHTENNISHALLEN,FEChTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL RAEUME,K0ND1TlONSRAEUME 1 50,02 l 50,0
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54 54489/qkmLandkreis StockachInsgesamt
Einwohnerzahl
8(^01 keru ngsdich te
Zahl der Gemeinden 59

Von dan vorhandenen SportsdnsnFehlbeitandKenn- Bedarf

inagaamt
Sportatittenart

tirtd durchNauanlagen

zu ersetzen

«verdanvon
Vereinen

unterhalten
nummer

nicht den Anforderungen% %Aruahl Anzahl

211 GYMNASTIKHALLEN CUNTEft 10X18MI 24 19 79*2 5 20t8 4

4 SOtO 4 50t 012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXieNI 8

6 42t913 NORMALTURNHALLEN (MIND. 12X24 aZta« 14/1SX27MI 14 8 57tl 
1 50«0

l

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30H1 2 1 50*0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 1 50t0 1 50*02

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2UECKHALLENI

21 LEHRSCHHlMMeECKEN (NlCHTSCHIi.-BECKEN) • • •
22 KLEINSTHALLEN6AE0ER (MINO.-UASSERTIEFE i.80H)

1 25t0 3 75t04

l lOOtO1

23 KLEINHALLEN8AE0ER (MINO.-NASSERTIEFE 1.80MI 1 50*02 1 50i0

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 1 100*0
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

5 1 20*0 4 80*031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER 4BECKENL« U« 5QM)
2 66,7 133 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL. AB 50H) 3 1 33,3

234 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN 4 66*7 2 33.36

2 25,0 16 75,0 341 schulturngaerten 8

142 KLEINSPIELFELUER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 2 15*4 613 li 84*6

5 83*3 l 16*7 ■ 243. KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6

66 22,2 1144 METTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 27 21 77*8 1

3 l9 50*0 9 50,045 SPÜRTPLAETZE OHNE RUNOBAhN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 16

1 50*046 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 2 1 50*0

13 7 53*8 6 46*2 651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNISHALLEN,BAOMIhTONHALLEN

l 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

1 100*0 I154 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

2 1 50,0 1 50,0 157 REITSPORTPLAETZE
1 100,0 I158 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 RbGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

2 22 100,063 SPORTFLUGPLAETZE
11 100,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 1

65 GOLFPLAETZE
2 50,0 22 50,0466 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

3 1 33,3 2 66*7 169 SKILIFTS ...........................................
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDE) 1717 100,017

77 7 100,071 KEGELBAHNEN lEINZELBAHKEN)
l 100,0 172 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- 

RAEUHE »KONOiriONSRAEUME
1
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76 574 13^qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis ÜberlingenInsgesamt
65

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestartdBestandKenr>- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
Verden vonVereirten
unterhalten

Spormättenart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

l 1
23 79t3 6 20t711 GYHNASTlKNALLEN (UNTER lOXlSHi 29

36 40i015 9 60t012 KLEINTURNHALLEN (N|NO£$TENS 10X16HI
37 36*8 12 63*213 NQRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 B£H. 14/15X27H) 19

4 BOtO14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI 5 1 20»0

3 lOOfO15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42H) 3

2 lOOfO216 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLENI

110 7 70*021 LEHRSCHUIHHBECKEN (NlCHTSCHkt.-BECKENl 3 30e0

5 100*022 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-NASSERTIEFE 1.80MJ 5

23 KLEINHALLEN8AE0ER (MlND.-NASSERTlEFE I.80MI 2 100*02

3 100*024 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 3

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECkENL. U. SOMI 7 77*8 19 2 22*2
133*3 4 66*733 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBACOER (BECKENL. AB 50NI 26

67 77*8 2 22*234 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEUAESSERN 9

2510 76*9 3 23*11341 SCHULTURNGAERTEN
7 15 22*7 117 77*342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATKL. ANLAGEN . • 22

118 57*143 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 42*914

527 67*5 13 32*5 16 944 UETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 40

11 2 18*2 9 81*845 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
33*3 4 66*746 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 26

40 60*651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEAI 26 39*4 1966

52 TENN1SHALLEN*BA0M1NT0NHALLEN
2 100*0253 SPORTGERECHTE ROLLSCKUHBANNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100*01

56 EISLAUFHALLEN
2 40*0 25 3 60*057 REITSPORTPLAETZE

75*0 1 25*0 34 358 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENI

1 100*0 1160 REGATTABAHNEN
2 25*0 6 75*0 2861 BOQTSHAEUSER

62 RUOERBECKEN
23 lOOeO363 SPORTFLUGPLAETZE

4 80*0 1 20*0 l .564 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
2 100*0265 G0LFPLAETZE

1212 66*718 6 33*366 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

22 66*7 1 33*33.69 SKILIFTS
6i 34 55*7 2527 44*370 SCHJESSTAENOE (EINZELSTAENOE)

113 37*1 2222 62*93571 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
2 50*072 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE*JUDO- U. SCHhEAATHL.- RAEUME*K0ND1TI0NSRAEUME 2 50*04
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Landkreis VillingenInsgesamt
Einwohneaahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

. 99 926 22Vqkm
36

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn- Bedart

insgesamt
Sportstittenan entsprechen

nicht denAnfordenjngen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %

11 ÜYMNASTIKHALLEN UNTER 10X18H1 17 19 68«2 2 11»8 1

12 KLEINTURNHALLEN (HiNOESTENS 10X18NI lA 6 A2»9 8 57,1

13 NORHALTURNHALLEN (HINO. 12X2A BZW. 1A/15X27M) 3A
19 55,9 15 AA,1 11

lA GROSSTURNHALLEN IHlNObSTENS 18X30NI A 2 50,0 2 50,0

15 SPORTHALLEN ININOESTENS 21XA2NI 3 3 100,0
16 SONSTIGE HALLEN CMEHRZWECKHALLEN)

21 LEHRSCHMIMRBECKEN (MCHTSChW.-BECKENI 7 2 28,6 5 71,A
222 KLE1NSTHALLEN6AE0EK (Ml NO.-WASSERTlEFE 1.80MI 2 100,0

23 KLEINHALLENEAEOER (MINO.-WASSERT1EFE 1.80MI 1 1 100,0
2A NURHALHALLENBAEOER mit einem BECKEN 2 2 100,0
25 NORMALHALlENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • . 1 1 100,0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. U. 50H) 5 1 20,0 A 80,0 l

33 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AEUER (BECKENL. AB 50NI 2 33,36 A 66,7 3

3A AUSGEBAUTE FREIBAECER IK NATURGEWAESSERN 3 i 33,3 2 66,7

5Al schulturngaerten 6 83,3
1 16,7

A2 KLEINS.PIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 7 2 22,2 3 59 77,6 3

A3 KLEINSPIELFELOEK MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 3 60,0 2 A0,0 1 1

AA WETTKAHPFGEK. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 26 2A 65,7 A 1A,3 12 7 8

A5 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 66,7 A 33,312 6 A

A6 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 6 3 50,0 3 50,0

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 10 33,330 20 66,7 8 A

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 1 1 100,0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN 1 1 100,0
5A ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 33,357 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN . . .

3 2 66,7 2

2 1 50,0 I 50,0 1

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN1

61 BüOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPURTFLUGPLAETZE
6A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
6? GOLFPLAETZE . . . .
66 KLEINGOLFPLAETZE .. .
67 RÖDEL- UNO BOBBAHNEN

2 2 100,0
12 6 50,0 6 50,0 2 2

1 l 100,0
66 SPRUNGSCHANZEN 5 A 80,0 

12 60,0

1 20,0 2 1

69 SKILIFTS 15 3 20,0 5

70 SCHIESSTAENOE (ElNZELSTAENOEI
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) .

65 98,5 1 1*566 65

22 73,330 8 26,7 22

1 25,072 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SChWERATHL.- 
RAEUME,KONOITIONSRAEUM£

13 75,0 1A
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38 161 563/qkm
Einwohnerzahl 
Bevöl kerungsd ichteLandkreis Villingen

Große Kreisstadt Villingen im Schwarzwald

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstättenart
insgesamtnummer

%Anzahl % Anzahl

9 100.03II GVHNASTIKHALLEN IthTER 10X16NI
S 62.53 37.512 KLEINTUKNHALLEN IHINOESTENS 10XI8MI 8

5 A5.56 56,513 NORMALIURNHALLEN (RINO. 12X26 BZW. 16/15X27HI 11

16 GROSSTURNHALLEN IMINOESTENS 18X30HI
l 100.0115 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X62H)

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLEN)

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENJ

22 KLEINSTHALLEN8AE0ER (MIND.-WASSERTlEFE U80MI
2J KLEINHALLENBAEUER |MIN0.-WASSER7lEFE 1.80MI • •

26 NORHALHALLENBAEOER HIT EINEM BECKEN
1 100.025 NORHALHALLENBAEOER HIT MEHR AL,S EINEM BECKEN • • l

31/32 KÜENSTL. ANGELEGTE FRElfiAEOER (8ECKENL. L. 50MI
1 50.0 11 50.033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50HI 2

36 AUSGEBAUTE FRElBAEDER IN NATUR6EWAESSERN

61 SCHULUiRNGAERTEN
62 KLEINSPIElFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
63 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 100,02

1 12,57 87,566 NETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 8

1 50.065 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
66 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN

1 50,02

1 100,01

3 30,010 7 70,051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER»
52 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE RQLLSCHUHBAHNEN
56 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

11 100,0157 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN 11 1 100,0
59 RADRENNBAHNENI
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER

62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
66 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

1 100,0166 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

12 100,0 121270 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
6 25.0 1212 75,01671 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

12 100,0272 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL.- 
RAEUME.KONOITiONSRAEUME
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Landkreis Villingen 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

-Zahl der Gemeinden

61 76516Vqkm
35

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn- BedartSponstSttenart
werden vonVereirten
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer insgesamt

Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASIlKHALLk^ (üNTfcR lUXlBN) !<• 12 65t7 2 lAt3 1

12 KLElNrUANHALLEN (HINÜfcSTENS 10X18H) 3 50i06 3 50«0

13 NURHALTURNHALLEN (MINU. 12X2A BZh« 14/1SX27H) 22 13 59,1 9 4C,9 1 1

14 GROSSTUKNHALLcN i^lNUESTENS 18X30M1 2 50,04 2 50,0

15 SPORTHALLEN (HINOESTbNS 21X42M) 2 2 100,0
16 SONSTIGE HALLEN IHEHRZHbCKHALLEN)

21 LtHkSCHHlHpeaCKEK (NlCHlSCKh.-EECKE'1 2 28,67 5 71,4

22 KLEINSTHALLfcNbAEObR (MlNO.-HASSERTlEFE L.80H) 2 2 100,0
23 KLcINHALLENüAEÜEH (MlNO.-MASSERTlEHE 1.80M1 1 1 100,0
24 NÜKMALHALLENBAEOEK MIT EINEM BECKEN 2

2 100,0
25 NÜRMALHALLENBAECER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FHEIEAECER (EECKENL. U. 50M) 5 1 20,0 4 80,0 1

33 KJENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50M) '4 3 75,0 1 25,0 2

34 AUSGEBAUTE EREIBAeCER IN NATUKGEkAESSERN 3 1 33,3 2 66,7

41 SCHULTURNGAERTEN 5 83,36 i 16,7

42 KLElNSPlELFELücR OHNE LEICHTATHL, ANLAGEN 9 7 77,6 2 22,2 3 5 3

43 KLblNSPlELFELUER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3 100,03 l 1

44 METTKAMPFGER. SPltLFELCER GENE LEICHTATHL. ANLAGEN 2C 17 85,0 3 15,0 12 7 6

45 SPüKTPLAcTZe ohne RUNCdAHN MIT LEICHTAThL. ANLAGEN 10
7 70,0 3 30,0

4

46 SPUkIPLAETZfc MIT MUNCBAhN UNU LEIChTATKL« ANLAGEN 2 40,0
5

3 60,0

51 TENNISPLAETZE lElNZbLNE SPIELFELUER) 20
13 65,0 7 35,0

8 4

52 tennishallen,baomintonhallen 1 100,01

53 sportgerechte ROLLSCHUHüAHNEN 1 1 100,0
54 RüLLSCHUHHALLtN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 ElSLAUFHALLEN
57 REITSPCKTPlAETZE 2 1 50,0 1 50,0 1

58 REITHALLEN l 100,01

59 RAURENNBAHNEN
60 REGATTABAhNEN
61 BUOTSHAEGSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U, SEGELFLUGZEUGE

65 GULFPLAETZE 2 2 100,0
66 KLEINGCLFPLAETZE 11 6 54,5 5 45,5 2 2

67 RODEL- UNU bUdSAHNEN 1 100,01

6B SPRUNGSCHANZEN 5 4 b0,0 20,0 2 1

6S SKILIFTS 12 80,015 3 20,0 5

5470 SChIESSTAENÜE lElNZELSTAENCE) 53 98,1 I 1,9 53

71 KcGELBAHNEN IEINZElBAHNEN) 10 71,414 4 28,6 10

72 TISCHTENNlShALLENtFECHTSAELE,JUÜO- U. SCHhERAfHL.- 
KAEUME «KONOlTlüNSHAEUMb

2
1 50,0 l 50,0 1
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73 835124/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis WaldshutInsgesamt
78

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sponstättenart
nummer insgesamt

% %Anzahl Anzahl

2
A 23t5 1

13 76f31711 GYHNASTIKHALLth (LhTER lOXlBH)
3 42.9 4 57»l712 KLtlNTURNHALLbN (HlNDESTbNS lOXUH)

13 6lt9 lB 38f 113 NURMALrUKNHALLEN (HINO. 12X2A BZta. 14/15X27HJ 21

3 lOOrO3lA GROSSrURNhALLEN (MINDESTENS 18X30HI
2 100*0215 SPORTHALLEN (MJNUESTENS 21XA2M»

2 66,7 1L 33,3316 SONSTIGE HALLEN (MEhRZMECKHALLENl

2 100,0221 LEHRSCHhlHMeECKEN (MChTSChta.-BbCKEN)
1 25,0 3 75,022 KLE1NSTHALLEN8AE0ER I MlNO.-NASSERTlEFE U80MJ 4

23 KLEINHALLENBAEOER (M1NCNASSERT1EFE 1.6CM)
2 100,0224 NURMALHALLENBAEOER mit einem BECKEN

25 NÜKMALHALLENÜAEOER mit mehr als einem BECKEN • .

717 12 70,6 5 29,431/32 KUENSTL. angelegte FREIBAECEK leECKEKL. U. 50M)
32 40,05 3 60,0KUENSTL. angelegte FRE18AEDER (6ECKENL. Ab 50M)33

AUSGEBAUTE FREUAbCER IN NAIURGENAESSERN • •34

126 46,2 7 53,813schulturngaerten41

354 25,0 2KLElNSPlELFCLutR OHNE LElCHTAThL« ANLAGEN • • 12 75,01642

2 33,3 4 66,76KLcINSPlELFELUEK MIT LEICHTATHL. ANLAGEN43

726 186 15,040 34 85,0METTKAMPFGER. SPIELFELCER ühN£ LklChTAThL. ANLAGEN44

5 57 58*3 5 41,7SPÜRTPLAET2E OHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1245

l l2 28,6 5 71,446 SPOKTPLAETZt MIT RUNOeAhN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 7

18 72,025 7 28,0 1251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEKI
TENNlSHALLEN,8ADMINTONHALLEN52

3 100,03sportgerechte rullschuhbahnen53

54 RÜLLSCHüHHALLEN

KLNSTEISbAhNEN55

56 ElSLAUFHALLEN

4 100,0 12reitspcrtplaetze 457

1 33,3 1
2 66,7

358 RE t THALLEN
l IUÜ,0l59 RADRENNBAHNEN

ft RtGAT lABAHNbN6Ü

11 100,0 lBOüTSHAEUSER61

RUÜERBECKEN62

1 100,0lspürtflugplaetze63

64 hallen FUER spürt- U. SEGELFLUGZEUGE
1 100,0l65 GOLFPLAETZE

3 42,97 4 57, IKLEINGCLFPLAETZE66

l
3 100,0 l3

RüOEl- und tiUBBAHNEN67

SPKUNGSCnANZEN68

2 100,02 1SKILIFTS69

1 2,3 42 242 97,743SChIESSTAENDE (E INZELSTAENÜEI70

11 10,0 79 90,010KEGELBAHNEN (E(NZELEAHNEN)71

4 60,0 l 20,05 4TlSCHItNNlSHALLEN,FECHTSAELE,JUÜÜ- U. SCHHERAIHL 
RAEUME «KÜNUlTICNSRAEUHE

72
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Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis Wol fachInsgesamt 57 614 9Q^km
'30

Von den vorhandenen SportsttttenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Spoitstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sirxJ durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer

AnzahlArtzahl % %

11 GYMNASTIKHALLEN (UNTER lOXlBNl 20 16 80f0 4 20»0 2 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16M1 • • • •
13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW« 14/15X27MI

5 1 20»04 80a0 l 1

7 43*816 9 S6t3 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30NI 6 2 33t3 4 66i7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 2 lOOtO
1 50 tO16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2UECKHALLENI 2 1 50»0

21 LEHRSCHMIMMBECKEN (NJCHTSCHH.-BECKEN) •.••••
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE 1.80MI • •

2 2 lOOvO
1 50,02 1 50t0

23 KLEINHALLENBAEDER (MIND.-WASSERTIEFE 1.80MI 4 4 lOOtO
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 2 2 100*0
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. 90M) e 4 50*0 4 50*0 2

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50MI 7 4 57*1 3 42*9 3

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEMAESSERN 2 2 100*0

3 75*041 SCHULTURNGAERTEN ..................................... ..
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

1 25*04

1 8*3 3 412 11 91*7 7

S 23 60*043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 40*0 1

44 NETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 39 5 55*6 4 44*4 2

4 36*4 3 145 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 11 7 63*6

46 SPORTPLAETZE HIT RUNOEAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 7 3 42*94 57*1 1

10 41*7 14 58*351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SP1ELFEL06RI 324

52 TENNZSHALLEN*BA0M1NTQNHALLEN
1 100*053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 1 100.057 REITSPORTPLAETZE
( 1 100*0158 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECkEN ..............................................

63 SPORTFLUGPLAETZE .....................................
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE................................. ...
66 KLEINGOLFPLAETZE .... .....................
67 ROO£L*> UNO BOBBAHNEN......................... .

3 25*0 312 9 75*0

6B SPRUNGSCHANZEN
2 66*7 13 1 33*3 169 SKILIFTS..................... .... • • •

70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) •

53 100*0 3753
1816 IB 100*0

1272 T1SCHTENN1SHALLEN*F£CHTSAELE*JUOO- u. schmerathl 
RA£UME*K0N01TI0NSRAEUME

4 4 100*0
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1 644 828 163-<:ikm
Einwohner2ahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Südwürttemberg-Hohenzollern
Insgesamt

915

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereirten
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstätterwrt
insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

31J7292 66iS Iit5IL GYMNA^TlKHALLbN (LNTbK lOXlBM) 330

3012232 167 72.0 2B.012 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS lOXläMI
30250 57,1436 IBS 42*9 713 NCR^ALTURNHALLEN IKlNO. 12X24 BZH. 14/15X27MI

174 57,414 GROSSTURNHALLEN (HiNUkSTENS 18X30N) 129 55 42,6

l5623 28,4 71,6Bl15 SPORTHALLEN (HINDESTEnS 2LX42N)
39 90,010 1 10,0 116 SONSTIGE HALLEN fMEHRZMECKHALLEN)

21 LEHRSCHmINMBECKEN (NlCHTSChh.-BECKEN) 52 9182 130 71,4 28,6 1

5,8 Bl 94,222 KLEINSTHALLENÖAEüEK I MIND.-mASSERTlEFE l.BOMI 86 5

124,2 50 75,866 1623 KLEINHAllENoAEOER I MIND.-MASSERTlEFE 1.80MI
3424 NORMALHALLENBAEOER HIT EINEM 8ECKEN 37 3 8,1 91,9

50,03 3 50,025 NOKMALHALLENüAeOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 6

16llO 34,5 72 65,5 131/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAECER (6ECKENL. L). 50H) 38

21543B 41,3 58,7KUENSTL. angelegte FHEIBAEOEK (BECKENL« AB 50M) 9233

124227 39,1 60,9 l69AUSGEBAUTE FREIBAEDEK IN NAIURCEMAESSERN34

43 363,2150 120 70 36,841 SCHULTURNGAEKTEN

87 149 68120 27,4438 72,631BKLEINSPIELFELOEK UHNE LEICHTATHL. ANLAGEN42

1738203 51,2 99 48,8 18104KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL. ANLAGEN43

217 102263462 78,7 125 21,3587MET1KAHPFGEH. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN44

50 38 1752,1145 47,9 156303SPÜKTPLAETZE OHNE KUNÜBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN45

3846 SPOKTPLAETZE MIT RUNOüAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 68 51,5 e132 64 48,5

208 12595 260 43,7 335 56,3TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELUER) 
TENNISHALLEN,BAOMINTÜNHALLEN • . . •

51

5 29,4 12 70,617 452

21 77,8 l27 6 22,2 2SPÜRTGERECHIE ROLLSCHUHBAHNEN53

1 100,0l54 RULLSCHUHHALLEN

7 3 42,9 4 57,1 l55 KUNSTEISBAHNEN

2 100,02eislaufhallen56

541 57,7 3230 42,37157 REITSPORTPLAETZE
70,0 242 18 30,0 406058 RE I THAILEN

2 100,02RADRENNBAHNEN59

1515 93,B 1 6,31660 REGATTA6AHNEN
80,0 2210 8 20,0 861 bUOTSHAEuSER

2 66,73 1 33,3 1KUOEKÜECKEN6Z

5 16,1 61831 26 83,963 SPORTFLUGPLAETZE ...........................................
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 75,645 34 11 24,4 34 6

7 63,64 36,4 21165 GüLFPLAETZE
51 281 44,3 102 55,718306 KLE1NG0LFPLAETZE

6 33,3 12 66,7 31867 RÜUEL- UNÜ BOBBAHNEN
12,1 13 433 29 87,9 4SPRUNGSCHANZEN68

57258,3 53 41,7127 74SKILIFTS69

I 354 81,6 l 325 53305I 659 18,4SCHIESSTAENGE 1EINZELS I AENUE)70

73 29,1 170 1251 178 70,9KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)71

43,8 56,3 932 14 18Ti SCHTENNlShALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- RAEUHE,KONOITlONSRAEUME
72
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Landkreis BalingenInsgesamt 112 675 236^km
Einwohner2ahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
43

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedart

insgesamt
Sportstättenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu erseaen
nummer

AnzahlAnzahl % %

II GVMNASTlKHALLbN (LNTEft 10X18H) 14 13 1 7,1

12 KLElNrUkNHALLEN (HINOESTENS lOXlttM) 18 12 66,7 6 33t3

13 NOkMALTURNHALLbN (RINO. 12X24 8ZU* 14/15X27H) 37 26 70i3 11 29*7 1 6

14 GRUSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30H) 9 3 33*3 6 66*7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42NI 2 33«36 4 66*7

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHbCKHALLEN) 1 1 lOOfO

21 LEHKSCHtalHMBECKEN (N IChlSChh.-BECKENI 9 7 77,8 2 22,2 1

22 KLEINSTHALLENÜAEOER (MIND.-NASSERTIEFE 1.80H) 10 10 100,0
23 KLEINHALLENüAEOER (MINO.-MASSERTIEEE 1.80M) 8 2 25,0 6 75,0

24 NOKMALHALLENbAEDEA MIT EINEM BECKEN 2
1 50,0 1 50,0

25 NORMALHALLENÜAEOER HIT HEHR ALS blNEH BECKEN • .

31/32 KUENSTL. angelegte FREIBAECER (8ECKENL. U. 50MI 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREUAEDEK (8ECKENL. AB 50M) .

4 50,0 4 50,0 4b

6 3 50,0 3 50,0 l

34 AUSGbbAUTE FRfcIbAbOER IN NATURGEHAESSERN 11 1 100,0

4 33,3SCHULTURNGAERTEN 12 8 66,7 l41

KLEINSPIELFELUEK ohne LEIChTATHL. ANLAGEN . • 6 30,8 726 16 69,2 4 442

KLEINSPIELFbLüER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 34,8 15 65,2 2 3 143 23 8

44 HETTKAHPFGER. SPIELFELCfcR OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 37 2333 89,2 4 10,8 14 6

SPUKTPLAETZE ohne rungbahn mit LEICHTATHL. ANLAGEN 17 IP 56,8 7 41,2 145 4

37,546 SP0RTPLAET2E MIT RUNCBAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 3
5 62,5

6 1

TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEKI 33 19 57,6 14 42,4 951

1 100,0TENNISHALLEN,BAOHlNTONhALLEN 152

SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1 50,053 2 1 50,0

54 ROLLSCHUHHALLEN
KUNSTEISBAHNEN 1 100,055 1

ElSLAUFHALLEN56

1 1 100,0 157 REITSPORTPLAETZE

l1 100,058 REITHALLEN 1

RAURENNBAHNEN59

60 regattabahnen
bUOTSHAEUSER61

RUOERBECKEN62

1 1 100,0 I63 SPORTFLUGPLAETZE

64 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE l1 1 100,0
65 GOLFPLAETZE

13 4 30,8KLEINGOLFPLAEIZE 9 69,2 466

1 100,01RODEL- UNÜ BOBBAHNEN67

1 11,1 5 29 8 88,9SPRUNGSCHANZEN68

4 40,0 5 110 6 60,0SKILIFTS69

55 12 21,8 42 2SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENCEl 43 78,270

3 3KEGELBAHNEN (EINZELBAHKEN) 3 100,071

TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JU00- U. SCHhEKATHL.- 
RAEUME,KONUlTIONSKAEUME

1 20,0 4 80,0 1572
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22 231 586^km
Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Balingen 

Große Kreisstadt Ebingen

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn* Badarl entsprechen

nicht denAnforderungen
Verden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sporutättenart
insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

L 25,03 75,0LI GYMNAS1IKHALLEh UNTER 10X16M) 4

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS L0X16MI 1 1 lOOaO

2 66,7 1 33*313 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X2A BZW. LA/15X27MJ 3

2 100,014 GRUSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 2

l 100,015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2LX42M> 1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHKZNECKHALLENI

21 LEHRSCHVilHMBECKEN (NICHISCHN.-BECKEN)
2

2 100,022 KLElNSTHALLENtiAEOER (MINO.-MASSERTlEFE U80HI
23 KLEINHALLENBAEDER (MINO.-bASSERT1EFE 1.80MI • •
24 NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 1 lOOtO1

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U. SOM)

33 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIÜAEÜER (8ECKENL. AB 50M) 1 1 100,0 1

34 ausgebaute FREIBAECEK (N NATURGENAESSERN

2 1 50,0 1 50,041 SCHüLTURNGAERTEN
3 50,0 33 50,042 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 6

2 100,0243 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 3 1 33,3 l 22 66,7

45 SP0HTPLAET2E OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN l 1 100,0
1 50,0 1 50,046 SP0RTPLAET2E MIT RUNPEAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 2

651 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDERI 6 75,0 2 25,08

52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN
1 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

11 100,057 REITSPORTPLAETZE 1

l 100,0 1158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENk
60 regattabahnen
61 BOOTShAEUSEK
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GULFPLAETZE

l 100,066 KLEINGOLFPLAETZE 1

67 RODEL- UNO bUBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

1 100,069 SKILIFTS i

22 100,0270 SCHIESSTAENOE (E INZELSTAENCE)
71 KEGELBAHNEN (E INZELBAHNEN)

1 50,0 172 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- 
RAEUMEfKONOlTIONSRAEUME

I 50,02
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Landkreis Balingen 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzani
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

90 444 205A)km
42

Von den vofhendenen SportstättenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstättertart entsprechen 
nidit den Anforderurtgen

werden vonVereirten
unterhalten

nummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKKALLÜN UKTEH lOXlBf*) 10 10 100*0
12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBHl 16

11 68t8 5 31,3

13 NCRMALTURNHALLEN IHINO. 12X24 BZM« 14/1SX27H1 32 24 75,0 8 25,0 l 6

14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30H) 7 3 42,9 4 57,1

15 SPORTHALLEN (MINCkSTENS 21X42M1 5 2 40,0 3 60,0

1 106,016 SONSTIGE HALLEN (MEhRZMbCKHALLENI 1

2 22,221 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICh1SCHW•-EECKENI 7 77,8
9 1

22 KLEINSTHALLENÖAEUER (MINO WASSERTIEFE 1.8ÜM) 8 100,08

23 KLEINHALLENBAEOEK (MINO WASSERIIEFE 1.80M) 2 25,0 6 75,08

24 NÜRMALHALLENBAEOEK HIT EINEM BECKEN 1 1 100,0
25 NüRMALHALlENdAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOEK (BECKENL* L. 50MI 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (dECKENL. AB 50M1 •

4 50,0B 4 50,0 4

5 2 40,0 3 60,0

34 AUSGEBAUTE FKtlBAECER IN NA1URGEhAESSERN 1 1 100,0 l

41 SCHLLTURNGAEKTEN 10 7 70,0 3 30,0
1

42 KLEINSPIELFELDEK ohne LEICHTATHL« ANLAGEN 15 75,0 5 25,020 4 4 4

43 KLEINSPIELFELOER MIT LElChTAThL. ANLAGEN 18 8 44,4 10 55,6 32 1

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNc LEICHTATHL. ANLAGEN 34 31 91,2 3 8,8 22 12 6

45 SPORTPLAETZE OHNE KUNüBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 43,816
9 56,3

14

46 SPORTPLAETZE NIT RUNOBAHN UND LEICHTATHL» ANLAGEN 6 2 33,3 4 66,7 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPltLFELUERi 25 13 52,0 12 48,0 3

52 TENNISHALLEN,dAÜMlKTONHALLEN i 1 100,0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUhEAHNEN 1 100,01

54 RÜLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100,01

56 eislaufhallen
57 REITSPÜRTPLAETZE
58 REITHALLEN
55 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSEK
62 RUDERBECKEN

163 SPGKTFLUGPLAETZE 1 1 100,0
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE l 100,0 11

65 GOLFPLAETZE . .
66 KLEINGOLFPLAETZE 12 4 33,3 8 66,7 4.

1 100,067 RODEL- UNO BOBBAHNEN 1

268 SPRUNGSCHANZEN 8 88,9 1 11,1 59

5 55,6 569 SKILIFTS 9 4 44,4 1

5370 SCHIESSTAENOE (E INZELSTAENOE1 41 77,4 12 22,.6 40 2

371 KEGELBAHNEN (E I NZELBAHNEN) 3 3 100,0
72 TISCHTENNISHALLEN,FEChTSAELE, JUDO- U» SCHbERATHL.- 

RAEUME tKONOlTIQNSKAEUME
3 100,03
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115 093 112Aikm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis BiberachInsgesamt
87

Von den vorhandenen SportsüttenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durch Neuanlagen 
2u ersetzen

Sporutättenart
werden vonVereinen
unterhalten

insgesamtnummer

% Anzahl %Anzahl

5 20,8 3 2L9 79,224LI GVHNASTIKHALLEK iLATEA L0XL6H)
236 2S,018 75f012 KLklNTURNHALLtN (MINDESTENS 10XL8H1 24

17 47,2 19 52,8 I13 NCRHALTURNHALLEN (RING- 12X24 EZM. 14/15X27M) 36

6 66,7 13 33,314 GKOSSTURNHALLEN (HINObSTENS 18X30MI 9

2 50,0 2 50,015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 4

1 100,0116 SONSTIGE HALLEN (HEHR2NECKHALLEN)

3 25,012 9 75,021 LEHRSCHWIMMBECKEN (MCHTSChW.-BECKEN)

5 100,0522 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-nASSERTIEFE l.BOH)
3 100,03

23 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTlEFE U60M)
1 100,024 NOKMALHALLENBAEOER NIT EINEM BECKEN 1

1 100,025 NQRHALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

11 12,5 7 87,531/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAfCER (BECKENL* C« 50H» 8

2 20,0 18 80,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRElBAEOEft iti£CKtNL* AB 50N) 10

15 71,4 I21 6 28,634 AUSGEBAUTE FREIBAECER IN NATURGEWAESSERN

41 SCHULTLRNGAERTEN 210 71,4 114 4 28,6
61423 79,3 6 20,7 62942 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
235 41,7 7 58,3 343 KLEINSPIELFELDER MIT LElCHTAThL. ANLAGEN 12

943 74,1 15 25,9 17 2G5844 HETTKAMPFGER« SPIELFELDER OHNE LEICHIATHL« ANLAGEN
19 42,9 612 57,145 SPURTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 21

3 42,9 4 57,1746 SPOkTPLASTZe MIT AUNDBAHN UNO LEJCHTAJHL» ANLAGEN

1217 48,6 18 51,451 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 35

1 50,0 12 1 50,052 TENNISHALLEN,BAOMINTGNHALLEN
3 100,0353 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN

54 KOLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN

l 100,0156 eislaufhallen
15 62,53 37,5857 KEITSPORTPLAETZE

6 100,0 6658 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENL 1 100,0160 REGATTABAHNEN

1 1 100,061 BOOTSHAEUSER
62 RUUERBECKEN

34 100,0463 SPDRTFLUGPLAETZE
l 25,0 34 3 75,064 HALLEN FUbR SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
12 18,2 9 81,81166 KLEINCOLFPLAETZE

67 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

22 66,7 1 33,3369 SKILIFTS
92 193 89,4- 11 10,610470 SCHIESSTAENCE IEINZELSTAENOE)

10 30,3 2323 69,73371 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
1 (00,0172 TISCHrENNlSHALL£N,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHWERATHL.-

raeume,konoitionsraeume
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Landkreis Biberach
Große Kreisstadt Biberach an der Riß

Einwohnerzahl
BevöHcerungsdichte 25 616 689A)km

Von dan vorhandenen SpormiuanBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstättenart entsprochen

nicht denAnforderungen

vDOrdenvon
Vereinen

unterhalten
lind durchNeuanlegen

zu ersetzen
nummer

Aruahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEN lUNTER 10X16MI 1 100,01 1

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBMI 1 1 100,0
13 NORMALTURNHALLEN (MiNC. 12X2A EZW. 1A/1SX27M) 6 3 50,0 3 50,0

lA GkQSSTURNHALLEN (MINDESTENS 1BX30M» 1 33,33 2 66,7 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2M1 2 1 50,0 1 50,0

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZhECKHALLEN)

21 LEHKSCHhlMMEECKEN (NICHTSChh.-BECKENI 1 1 100,0
22 KLEINSThallENöAEÜER (MIND.-MASSERTiEFE 1.80HI
23 KLElKHALLENbAEÜER (MINO.-HASSERTlEFE l.tiOM»
2A NÜRMALHALLENBAEDEK MIT EINEM BECKEN
25 NQRMALHALLENBAECER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • l l 100,0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. C. 50M)
KUENSTl. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB SOM)33 1 100,01

AUSGEÜAUTE FRElBAECER IN NATURGEHAESSERN3A

Al SCHLLTLRNGAERTEN

KLEINSPIELFELUEH OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1 100,0A2 1

1 33,3 2 66,7KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 3A3

AA HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN A 2 50,0 2 50,0 1

SPÜRTPLAETZE OHNE RUND8AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 100,0A5 l

SPOKTPLAETZE MIT HUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1 1 100,0A6

TENNlSPLAETZE (EINZELNE SP16LFEL0ERI 8 80,0 2 20,0 81051

TENNISHALLENfbAOMlNTONHALLEN 1 100,052 1

53 SPORTGERECHTE KOLLSCHUHBAHNEN 1 1 100,0
5A KULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN

1 100,0Et SLAUFHALLEN 156

ReITSPORTPLAETZE 1 1 100,057

5B REITHALLEN 1 1 100,0 1

59 KAOKENNBAHNEN

60 regattabahnen
61 BOOrSHAEUSEK

62 RUQERBECkeN

1 100,0sportflugplaetze 163

6A HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GULFPLAET2E

l 50,02 1 50,0 lKLEINGOLFPLAET2E66

67 RODEL- UND BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

1 100,01SKILIFTS69

6565 100,0SCHIESSTAENDE (EiNZELSTAENCE) 6570

16 87,5 2 12,5 161671 KEGELBAHNEN IE INZEL6AHNEN1
TISCHTENNlSHALLENfFECHTSAELEiJUOO- U. SCHhERATHL.- 
RAEUMEfKONDlTICNSRAEUHE

1 100,0172
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Einwohnet7ahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

89 477 90AjkmLandkreis Biberach 
Übrige Gemeinden 86

Von den vorhandenen SporutättenFehlbestandBestandKeniv Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

Sportstflttenart
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

nummer insgesamt
Anzahl% %Anzahl

lle 78,3 5 21t7
311 GYMNASTIKHALLEN iUNTER 1OX10M) 23

2312 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18M1 17 73,9 6 26, 123

15 5U7 113 NCRMALTURNHALLEN (KIND« 12X24 BZW. 14/15X27M1 29 14 4Bi3

2 40«0 3 60t0S14 GROSSrURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M1
1 50,0 1 50»0215 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M)

16 SONSTIGE HALLEN 1MEHRZHECKHALLEnI 1 lOOtO1

3 27,38 72,721 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSChM.-EECKENJ 11

5 5 100,022 KLE1NSTHALLEN8AE0ER (NINO.-HASSERTJ£F£ i«80MI • •
3 100,0323 KLEINHALLENBAEOER (M1N0«-WASS£RTIEFE 1.80M)
1 100.,0124 NORMALHALLENbAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

7 87,5 1I 12,531/32 KUENSTL. ANGELEGTE PREIBAEOER (BECKENL, U. 50M> 6
l8 88,99 1 11,133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL« AB 50M)

15 71,46 28,6 12134 AUSGEBAUTE PREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

2l4 28,614 10 71,441 SCHULTURNGAERTEN
14 6

22 81,5 5 18,5
627

42 KLEINSPIELFELOEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

235 55,6 34 44,443 KLEINSPULFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 9
91913 24,1 1741 75,944 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 54

11 55,0 6 120 9 45,045 SPORTPLAETZE OHNE KUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MlT RUNCBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 60,05 2 40,0

25 16 64,0 49 36,051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
11 100,0I52 Tennishallen,üAOMiNTONHALLEN

2 100,0253 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN
54 RÜLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

5 71,4 17 2 28,657 REITSPQRTPLAETZE
55 5 100,058 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
k 1 100,0l60 regattabahnen

1 100,0161 BOUTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

33 100,0363 SPOKTFLUGPLAEIZE
3l 25,03 75,064 HALLEN FUER SPÜRT- U. SEGELFLUGZEUGE 4

65 GULFPlAETZE
8 88,9l 11,1966 KLEINGOLFPLAETZE

67 KOUEl- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

22 100,0269 SKILIFTS
47 111 18,659 48 81,470 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)

17 9 52,9 8 47,1 971 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 nSCHTENNlSHALLEN,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHWERATHL.- 

RAEUME,KUN01TICNSRAEUHE
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Landkreis CalwInsgesamt 148 062 168«:)km
Einwohner2ahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
98

Von den vorherxlenen SporisdttenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sponst&ttenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu enetzen
nummer

Anzahl Anzahl %%

II GYHNASTIKHALLEK (UNTEK 10X18HI 29
9 17,224 82,8

7 7

12 KLEINTURNHALLEN (HlNOESTbNS I0XI8H) 27
22 81,5 5 16,5

54

13 NQRNALTUKNHALLEN CHINO« 12X24 BZN. 14/L5X27M) 46 27 58,7 19 41,3 . 1 2

14 GKUSSrUKNHALLEN (MINDESTENS I8X30M) 14 2 14,3 12 85,7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2IX42H) 7 1 14,3 6 85,7

16 SONSTIGE hallen (HEhRZUECKHALLEN) 1 1 lOOfO

21 LEHRSCHtalMHBECKEN ( K ICHT SCt-W .-eECKENl 7 63,611 4 36,4

22 KLElNSTHALLENdAEOER (MINO.-nASSERTlEFE 1.60M) 11 11 100,0
823 KLblNHALLENüAEOER I H1ND.-MASSERTlEFE I.80MI 2 25,0

6 75,0

24 NOKMALHALLENBAbObK MIT EINEM BECKEN 1 l 100,0
25 NORMALHALLkNBAEObk MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FREIBAECEK (EECKENL. U. 50MI IC 3 30,0 7 70,0 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDbR (ÜECKENL. AB 50H) 11 7 63,6 4 36,4 6

34 AUSGEBAUTE FREIBAECEK IN NATURGEhAESSERN

41 SCHULruRNGAEKTEN 12 7 58,3 5 41,7 2

42 KLEiNSPlELFELÜEK ÜHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . . 443 69,8 13 30,230 9 14

3343 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 20 13 39,4 5 5 260,6

1244 MtTTKAMPFGEK* SPIELFELCER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 9 15,3 3459 50 64,7 24

45 SPÜKTPLAETZE UHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 30 15 15 50,050,0 5 16

46 SPÜRTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 35,7 9 64,314 ‘ 1

28 44,451 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 35 55,663 22

I 50,050,0 152 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN 2 I

53 SPORTGERECHIE RULLSCHUHBAHNEN SOtO 1 50,02 1

54 rollschuhhallen
2 100,0255 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN
5 3 37,557 REIrSPORTPLAETZE 62,5 58

2 25,058 REITHALLEN 75,08 6 6

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUüEKBECKEN
63 SPÜRTFLUGPLAETZE 5 5 100,0 5 2

3 75,0 1 25,0 3 164 HALLEN FUEK SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4

2 66,73 l 33,3 I65 OOLFPLAETZE
14 51,927 13 48,1 266 KLEINGOLFPLAETZE 4

3 1 33,32 66,7 167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
I 30,01 SOtO 126B SPRUNGSCHANZEN

6 50,0 6 50,0U 669 SKILIFTS
14> 10,9 115 170 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDE) 129 115, 89,1
11 45,813 54,2 1071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 24

2 50,0 2 50,072 TlSCHrENNISHALL£N,FECHTSAELE,JUOO- U. SCHkERATHL.-RAEUMEtKQNDITlQNSRAEUME
4 l
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50 620 lOO.tjkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis EhingenInsgesamt
62

Von den vorhandenen SoortsiättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

SponstSttenart
insgesamtnummer

Anzahl %Anzahl %

3 I5td
1

16 64,2
19

U GYHNASTIKKALLbh (UNIER L0X16»<)
83*3 l 16,712 KLEINFUKNHALLEN IHINOESTENS 10X18H) 56

9 69,24 30,813 NCR»«ALTURNHALLEN (FIINU. 12X24 EZH. 14/1SX27H} 13

4 66,733,3214 GROSSTURNHALLEN IHINOESTENS 16X30H1 6

1 100,0115 SPORTHALLEN (HINOESTENS 21X42M)
16 SONSTIGE HALLEN 1HEHRZHECKHALLEN)

1ei,8 2 18,221 LEHRSCHWIMHBECKEN (NlCH1$CHIi/.-üECK£N) 11 9

6 100,022 KLEINSTHALLEN6AE0ER I MlND.-hASSERTlEFE 1.80H) 6

1 100,023 KLETNHALLENEAEOER (H1NC.-WASSERT IEfE l.EOMI 1

1 100,0124 N0RHALHALLEN8AEDEK HIT EINEM BECKEN
25 NORHALHALLEKBAECER MIT HEHR ALS EINEM 8ECKEN . •

4 80,031/32 KüENSTL. ANGELEGTE FHEIBAEOER I8ECKENL. ü. 30H) 20,05 1

3 75.0 21 25,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER IBECKENL. AB 50MI 4

3 100,034 ausgebaute FMEIBAECER IN NAIURGEHAESSEKN 3

16 60 . C 44 40,01041 SCHULICRNGAERTEN
2

1 6,7
6193,315 14

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

357,1 3 42,943 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 4

101582,8 5 17,2 132444 WtTTKAMPFGER« SP.IELFELCEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 29

10 83,3 116,743 SPORTPLAETZE OHNE RUNÜBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 12 2

1 25,0 175,0
46 SPORTPLAETZE MIT KUNCBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 34

5 55,6 44 44,451 TlNNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 9

52 tennishallen,badmintonhallen
53 SPORTGERECHTE KOLLSCHUhEAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 100,0157 REITSPGRTPLAETZE
11 100,0158 REITHALLEN

39 RADRENNBAHNEN
6 60 RtGATTABAHNEN

61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

1 100,0163 SPCKTFLUGPLAETZE
11 100,064 HALLEN FUEK SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE I

65 GOLFPLAETZE
23 60,05 2 40,066 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

11 100,0169 SKILIFTS
131 7,1 414 13 92,970 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENCE)

1 8,311 91,7 II1271 KEGELBAHNEN (E INZELBAHNEN)

1 100,072 TiSCHTENNlSHALLENfFECHTSAELE,JUDO- U. SCHRERAfHL.-
RA£UME,K0NUITIONSKAEUME

1
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Landkreis FreudenstadtInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

67 644 110A]km
49

Von den vorhandenen SportstättenBestartd FehlbestandKenn- BedarfSportstättenart
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlegen

zu ersetzen
insgesamtnummer

Anzahl % Anzahl %

LI GYMNASTlKHALLfcN (LhTfcft lOXiBM) 13 11 84»6 2 15.4 1

12 KLEINTUKNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI 9 7 77#8 2 22*2 1

13 NORHALTURNHALLEN (MIND. 12X24 8ZW. 14/1SX27ML 13 8 6l*S 5 38*5 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 1 11*19 8 68*9

iS SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 2 2 100*0
16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZWECKHALLEN) 1 I 100*0 1

21 LEHRSCHW1MM8ECKEN (NICHTSChW.-EtCKEN) 3
3 100*0

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-WASSERTlEFE U80HI 2 50*0 2 50*04

23 KLEINHALLENÜAEOER IMINü.-HASSERTlEFE 1.80M) 1 20*05 4 80*0

24 NUKHALHALLENBAEUER MIT EINEM BECKEN 1 1 100*0

25 NORMALHAUENBAtDEK MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • .

7 58*331/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEOEK (EECKENL. C. 50M) 5 41*7 212

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEÜER (BECKENL. AB 50M) 7 6 85*7 21 14,3

AUSGEBAUTE HREIBAEOER IN NATURGEWAESSERN34

SCHULTURNGAEHTEN 7 4 57*1 3 42*941

KLEINSPIELFELÜEK OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 19 67*9 9 32*1 528 8 842

5 55*6KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTAThL. ANLAGEN 9 4 44*4 1 243

44 WETTKAMPFGER. SPIELFELDER CHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 20 16 90*0 2 10*0 10 6 4

SPORTPLAETZE OHNE RUNCBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 11 5 45*5 6 54*5 3 2 145

46 SPORTPLAETZE MIT RUNCEAhN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN’ I 25*0 3 75*04

16 59,3TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 11 40,7 1051 27

TeNN1SHALLEN,BA0MINTCNHALLEN52 1 1 100,0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN I 1 100*0

RÜLLSCHUHHALLEN54

55 KÜNSTE ISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

4 57*157 REITSPORTPLAETZE 7 3 42*9 3

558 RE 1THALLEN . 83,3 1 16,7 56

59 RADRENNBAHNEN
REGATTAdAHNEN60

BOOTSHAEUSER61

62 RUOERBECKEN

SPORTFLÜGPLAETZE63

HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE64

1 100*065 GOLFPLAEIZe 1

5 22*7KLElNGOLFPLAETZt 17 77*322 866

67 RUDEL- UND BOBBAHNEN l 100,01

5 100*0 168 SPRUNGSCHANZEN 5

6 31,6SKILIFTS 13 68*4 121969

31 81*6 7 18,4SCHIESSTAENDE (E INZEISTAENOE) 38 2970

18 16 88*9 2 11*1 1671 KEGELBAHNEN (E1NZELBAHNEN)
riSCHTENNlSHALLEN*FECHTSAELE*JUDO- U. SCHWERATHL.- KAEUME,KONDITIGNSRAEUME

72
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59 101 143«t)km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis HechtngenInsgesamt
46

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportst&ttenart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

2310 90,9 l 9.11111 GYMNASUKHALLEN ItNrEft 10X18MI
2A 36»A 17 63*612 KLEINTURNHALLEN (HINQESTENS lOXlBM) 11

10 52,6 9 47,4 113 NORMALfURNHALLEN «NIKC. 12X24 EZM. 14/15X27HI 19

1 16,7 5 bi,314 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 6

1 30,02 l 30t015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1
l 100,0 116 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLEN) 1

22 18,221 LEHKSCHnlHHeECKEN (KlCHlSCHh.-eECKEN) 9 81,811

2 100,022 KLElNSTHALLENdAEOER (MlND.-NASSERTIEEE U80M] 2

1 50,050,023 KLElKHALLENdAEüER (MlNC«-HASSERT lEFE l.bOM) 2 l

2 lOOtO224 NUKMALHALLENBAEOEK MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLEKBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FHEIEAECER (BECkENL. L. SOMI 3 75,01 25,04

3 100,0KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50M) 333

34 AUSGEBAUTE FRElBAtOER IN NATURGEMAESSERN

5 1 20,0 4 80,041 SCHULTURNGAERTEN

5535 35,7 I9 64,314KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHIATHL. ANLAGEN42

116 66,79 3 33,3KLEINSPIELFELOER MIT LEiCHTAThL. ANLAGEN43

13 686,1 5 13,9 243136HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN44

232 25,0 375,0SPURTPLAETZE ohne RUNDBAHN mit LEICHTATHL. ANLAGEN 6845

7 4 57,146 SPORTPLAETZE MIT KUNDEAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 42,9

212 66,7 56 33,3TbNNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 1851

I 100,0152 TtNNlSHALLEN,8AOMINTONHALLEN

SPORTGERECHTE RüLLSCHUHEAHNEN53

54 rollschuhhallen

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFhallen

1 100,0l57 KEITSPORTPLAETZE
1 100,0 1158 REITHALLEN

RA0RENNBAHNE.459

60 regattabahnen
61 BQOrSHAELSER

RUOcKBECKEN62

spoktflucplaetze63

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
l 50,01 50,02GULFPLAETZE65

8 68,91 11,19KLEINGÜLFPLAETZE66

67 RUDEL' UNO BOBBAHNEN
SPRUNGSCHANZEN68

2I 33,33 2 66,7SKILIFTS69

60 64,5 58 133 35,593SCHIESSTAENüE (EIKZELSTAENUE )70

6 66,7 33 33,39KEGELBAHNEN IEINZEL8AHNEN)71

2 66,7 11 33,3TISChTENNISHALLEN,FEChTSAELE,JUUU' U. SCHhEKATHL 
RAEUME,KUNDlTiCNSRAEUME

372
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Landkreis HorbInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

48 773 13^km
49

Von den vorhandenen SportstittenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sponstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sirtd durchr^anlagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLbN (UNTER lOXlBH) 13 92 t9 214 1 7tl 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlBH) 5 71,47 2 28,6 1

13 NCRMALTURNHALLEN (»*1KD. 12X24 B2N» 14/19X27M) 6 33,3IB 12 66,7

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 3 1 33,3 2 66,7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42HI 2 2 100,0
16 SONSTIGE HALLEN (MEhRZNECKhALLENI

321 LEHRSCHNiHMeECKEN (MCHTSU-h.-eECKEN)
50,0

3 50,06

22 KLEINSTHALLENBAEOEK (M1 NOASSERT1EFE U80HJ 4
4 100,0

23 KLEINHALLENBAEObR (MI NC.-hASSEßT1EFE U80MI 1 100,01

24 NORHALHALLENdAEOEK MIT EINEM BECKEN l 1 100,0
25 NURHALHALLENEAEDER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEOER (EECKENL. U. 50M) 5 1 20,0 4 60,0 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAECER (BbCKENL. AB 50MI 2 100,02

34 AUSGEbAUTc FKElüAcCEK IN NATüRGbbAESSERN 25,01 3 75,04

41 SChULlUKNGAERTEN 50,0 34 4 50,08

42 KLEINSPlELFbLUEK CHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 10 63,3 512 2 16,7 44

3 37,543 KLEINSPlELFbLüER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 15 62,5 1 18

44 HETTKAMPFGER. SPIELFElCER CHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 32 B 20,0 26 14 940 B0,0

45 SPUKTPLAETZb CHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 515 33,3 10 66,7 2 l

46 SPORTPLAEIZE HH RUNCEAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 2 40,0 15 3 60,0

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELOE«) 921 42,9 12 57,1 9

52 TENNISHALLEN,UACMINTCNHALLEN
53 SPüRTGEREChlE ROLLSCHUHEAHNEN I 100,01

54 KOLLSCHUhhALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 ElSLAUFHALLEN

l 100,0 157 KEITSPÜRTPLAETZE 1

4 100,05B KcITHALLEN 4

59 RADRENNBAHNEN
60 REGAITABAHNtN
61 BÜCTSHAfcUSER

l 100,062 KÜUEKBECKEN 1

2 l 50,0 1 50,0 163 spurtflugplaetze
64 >1ALLEN FUER SPURT- U. SEGELFLUGZEUGE l1 100,01

65 CUlFPLAETZE
266 KLEINGCLFPLAETZE 2 1B,2 9 Bl,811

1 100,067 RÜÜEL* UNO BOBBAHNEN 1

6B SPRUNGSCHANZEN
3 269 Skilifts 2 66,7 1 33,3

57 95,0 563 5,070 SCHIESSTAENüE (E1N2ELSTAENUE) 60

1010 71,4 4 2b,ö71 KtGELbAHNEN (EINZELBAHNEN) 14

72 TI:>CHTENMShALLEN,FECHTSAELE,JUOa- U« SCHhEKATHL 
RAEUHE,KCND1TIQNSKAEUME

1 100,01
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43 753 63/tjkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis MünsingenInsgesamt
59

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

SponstSttenart
werden vonVereinen
unterhalten

sind durch Neuanlagen 
;u ersetzen

nummer insgesamt
Anzahl % Anzahl %

l1 6.715 93,3
11 GYHNAST1KHALL6N (UNTEK I0X18M) 14

6 66,7 l3 33,312 KLEI NTURNHAUEN (MINDESTENS 10X18M» 9

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27M) 9 56,37 43,816

2 50,0 2 50,014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 4

1 100,015 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 1

16 SONSTIGE HALLEN (MEHKZUECKHALLENI

1 33,366,721 LEHRSCHbilMMBECKEN (N IChTSCHh.-eECKEN) 3 2

22 KLEINSTHALLENBAEOEK (MINO.^UASSERTlEFE 1.60M) 4 100,04

2 66,73 33,323 KLEiNHALLENbAEOER ( MI ND.-tiASSERT lEFE 1.80MJ l

1 100,024 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN « •

3 50,050,031/32 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIBAEOER (BECKENL. U- 50M) 36

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. AB 50MI 2 100,02

1 100,034 AUSGEBAUTE FKEIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1

29 5 55,6 4 44,441 SCHULTURNGAERTEN
5 210 90,9 211 1 9, l42 KLEINSPIELFELDER UHNE LElChTATHL. ANLAGEN

2 33,3
3 1166,7

43 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6 4

213 94 21,144 HETTKAMPFGtR. SPIELFELDER OHNE LEICHTAIHL. ANLAGEN
45 SPORTPLAETZE OHNE KUNüBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN

19 78,915

210 422 14 63,6 8 36,4
12 40,0 15 3 60,046 SPORTPLAETZE Mil RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

52,4 910 47,6 1151 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER! 21

52 TENN1SHALL£N,BaDM1N70NHALL£N
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 RULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 ElSLAUFHALLEN

50,0
2 50,0

24
57 REITSPQKTPLAETZE

250,02 50,0 2458 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN
61 bOOTSHAEUSEK
62 RU0EK6ECKEN

113 100,0363 SPORTFLUGPLAETZE
3I 25,03 75,064 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 4

65 GOLFPLAETZE
4 66,7 233,36 266 kleingolfplaetze
2 66,733,33 l67 RODEL- UNO BOBBAHNEN

12,5 247 87,5 1868 SPRUNGSCHANZEN
3186 25,075,024 1869 SKILIFTS

5323 30,353 69,77670 SCHIESSTAENCE (EINZELSTAENOE!
8 66,7 412 4 33,371 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

40,0 23 60,0 272 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHtaERATHL.-
KAEUMb,KONOIT1GNS KAEUME

5

133



123 5^ 173AlkmLandkreis RavensburgInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl*der Gemeinden
38

Von (tan vorhandenen SpofUtIttenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportsdttensrt

werden von lind durch Neuanlagennummer
nicht den AnforderungenunterhaltenAnzahl Anzahl% %

U GVHNASTIKHALLEN (UNTER L0X18NI 17 3 17.6 114 62*4 1

12 KLEINTUKNHALLEN (HINDESTENS L0X18MI 15 9 60t0 40.0 26

li NQRHALTURNHALLEN (HINÜ. 12X24 BZN. 14/15X27M} 33 17 Sl.S 48*516 21

14 GRUSSTURNHALLbN (MINDESTENS 18X30H) 5 62.5
3 37*58

'50*0
2 50*015 SPORTHALLEN (HINDESTENS 21X42MI 24

16 SONSTIGE hallen (HEHRZMECKhALLENl 3 3 100*0

7 46*721 LEhRSCHhiHMeECKEN <N IChTSCHh«-8ECKEN| 15 53*3 18

22 KLElNSTHAuLENdAbOER (MlNO.-eASSERTlEFE 1.80H) 10 1 10*0
9 90*0

23 KLElNHALLbNöAbOER (H1 NO.-MASSERMEFE 1.80H) 5 5 100,0

24 NORMALHALLENdAEOEK HIT EINEM BECKEN 4 100*04

1 50,0 1 50*025 NORMALHALLEN6AEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • « 2

31/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FKEIEAEDER (EECKENL. U. 50MI 2 33*3 4 66*7 16

5 133 KUENSTL. ANGELEGTE FRElBAEOER (ÖECKENL. AB 50M1 1 20,0
4 80*0

3
34 AUSGEbAUTE FRElBAbUER IN NATURGEMAESSERN 8 6 75,0 2 25,0 1

27 22 61*5 5 18*5 1041 SCHULTORNGAEKTEN
42 KLEINSPIELFELUER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 29 67,4 14 32,6 16 443 8

7 46,7 53,343 KLEINSPIELFELDER MIT LElCHTATHL. ANLAGEN . . 15 8 1 2

1344 WETTKAMPFGER. SPIELFELCER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 25 78,1 7 21.9 632 16
345 SPORTPLAETZE OHNE RUNC8AHN HIT LElCHTATHL. ANLAGEN 17 8 47*1

9 52,9

•« 50,046 SPORTPLAETZE mit RUNOEAHN und LElCHTATHL. ANLAGEN 50,08 4 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOEKI 50,955 27 49,1 278

100,052 TENNISHALLEN,BAÜMINTCNHALLEN 1 1

53 SPORTGERECHTE RQLLSCHUH8AHNEN 100,044

54 KULLSCHUHHALLEN
1 1 100*055 KUNSTEISBAHNEN

100,0
56 EISLAUFHALLEN 1 1

57 REITSPORTPLAETZE 3 50*06
3 50*0

2

50*02 50*0
2 258 REITHALLEN 4

59 RADRENN0AHNEN
15

60 REGATlABAHNEN 15 100*0 15

11 100,0 11
51 bÜOTSHAEUSEK

•2 RUOERBECKEN
1

63 SPÜKTFLUGPLAETZE 1 1 100*0
2

2 100,0
264 HALLEN FUER SPURT- U. SEGELFLUGZEUGE

1 100,0
I1

65 <GOLFPLAETZE
4 22,2 12

66 KLE1NG.GLFPLAETZE . .
67 RUDEL- UND BObbAHNEN

18
14 77*8

25*03 75*0 1 24

6B SPRUNGSCHANZEN
1 50*0

I 50*0 1
69 SKILIFTS

115 89,1 14 10,9 106
70 SCHIESSTAENDE (E 1N2ELSTAENOE) 129

5 27,818 13 72,2 1371 KbGELBAHNEN (£INZELBAHNEN)
72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHbERATHL 

RAEUME,K0NÜ1T(0NSRAEUME
1 100,01
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32 144 
1 569Al km

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Ravensburg

Große Kreisstadt Ravensburg

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKentv Bedarf

insgesamt sir>d durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen

SportstAttanart
nummer

%AnzahlAnzahl %

2 30»02 50.011 GVHNASTlKHAUkh ILhTfcR 10X18M1 4

1 100.012 KLEINTURNHALLEN (NlNÜESTENS 1OX10M) l

25* 38.5 8 61.513.NCRHALTURNHALLEN (MINC. 12X24 BZH. 14/15X27M1 13

1 100.0114 GROSSTURNHALLEN IMlNObSTENS 18X30M1
IS SPORTHALLEN IMlNOESTENS 2LX42M)

1 100.016 SONSTIGE HALLEN (HEHRZUECKHALLEN) 1

2 100.0.21 LEHRSCHUIHNBECKEN (NIChTSChh.-eECKENi........................
22 KLElNSTHALLENbAEOER 1MlNO.-hASSERTlEFE 1.80HI • •

2

3 100*03

1 100.0hassertiefe U80MI 123 KLEINHALLENBAEOER IHINO
l 100.0124 NORHALHALLENBAEOEK HIT EINEM BECKEN

25 NOKHALHALLENBAEOER HIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • l 100.01

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (EECKENL. U. 50HI
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEOER (BECkENL* AB SOHl 100.01

34 AUSGEBAUTE FREIBAECER IN NATURGEHAESSERN

2 50.02 50.0441 SCHULTURNGAERTEN
2 28.6 25 71»4742 KLEINSPIELFELüER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
2 66.7l 33.3343 KLEINSPIELFELÜER HiT LEICHTATHL. ANLAGEN
2 50.0 22 50.044 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 4

2 100.0245 SP0RTPLAET2E OHNE RUNOBAHN HIT LEICHTATHL. ANLAGEN
l2 66.73 1 33.346 SP0KIPLAET2E HlT RUNOEAhN UND LEICHTATHL. ANLAGEN

V 40.V 1 313 59,151 TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 22

1 100.052 TENNJSHALLEN.BAOMiNTQNHALLEN 1

1 100,0153 SPORTGERECHTE HULLSChUhBAHKEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

1 100.0155 KUNSTEISBAHNEN
l 100.0156 EISLAUFHALLEN
l lOO.Ü157 REITSPOKTPLAETZE

58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN

I.
60 REGATTABAHNEN
61 BUOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT* U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

l 8.3 1111 91.71266 KLEINGGLFPLAETZE
l 33,3 22 66.7367 RÜOEL* UND BOBBAHNEN

68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

5C50 100,05070 SCHIESSTAENUE (E1NZELSTAENOEI
4 50,04 50,0 4871 KEGELBAHNtN (E1NZELBAHNENI

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDU- U. SCHHERATHL.-
RAEUHE.KUNDITIONSRAeUME
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Landkreis Ravensburg 
Übrige Gemeinden

Einwohneriahl
BevölkerungsJichte

Zahl der Gemeinden

91 410 132A}km
37

Von den vorhandenen SponstanenBestand FehlbestandKenn* Bedarf
Sporutfittenan

werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
insgesamtnummer

%Aiuahl Anzahl %

11 GVHNASTIKHALLEN lUNTER lOXlBMl 13 12 92,3 I 7,7 1 l

U KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X18HI 14 8 57t 1 6 42f9 2

13 NCRHALTURNHALLEN (NINO. 12X24 fiZH» 14/15X27M) 20 12 60t0 a 40,0 1

4 57»114 GKOSSTURNHALLEN (HINOESTENS 18X30M) 7 3 42,9

15 SPORTHALLEN 4N1N0ESTENS 21X42M) 4 2 SOtO 2 50t0

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZNECKHALLENI 2 2 lOOtO

21 LEHKSCHHJMHBECKEN (NlCHTSCHh.-eECKENl 13 7 53t8 6 46.2 1

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MlNO.-NASSERTlEFE 1.80MI 7 1 14t3 6 6St7

23 KLEINHALLENBAEUER IH1 NC.-WASSERTlEFE U80MI 4 lOOtO4

24 NORMALHALLENbAEOER MIT EINEM BECKEN 3 3 lOOtO
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • l 1 lOOtO

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAECER (BECKENL. U. SOM) 6 2 33t3 4 66,7 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER IdECKENL. AB 50HI 4 25fO 75f01 3 1

34 AUSGEÜAUTE FRElöAEDER IN NATURGEWAESSERN 75tO 2 25t0.8 6 31

41 SCHULTCRKGAERTEN 23 87,02C 3 13tO 10

42 KLEINSPIELFELUEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 36 24 66t7 12 33t3 166 4

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 12 50t0 50t06 6 1 2

44 WETTKAHPFGER. SPIELFELOEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2328 82t l 5 17,9 1314 6

45 SPORTPLAETZE OHNE KUNOBAHN MIT LEICHIATHL. ANLAGEN 15 8 53t3 7 46t7 3

46 SPORTPLAETZE MIT KUNDBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 5 .3 60t 0 2 40t0

51 TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI 33 14 42t4 19 57»6 14

52 TENNlSHALLENtBAOMlNTONHALLEN
53 spüktcekechte kollschuheahnen 3 3 100,0
54 rüllschuhhallen
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

60,057 RE 1TSPORTPLAETZE 5 23 2 40,0

58 REITHALLEN 4 2 50,0 2 50*0 2

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN 15 15 100,0 . 15
61 bootshaeusek 1 1 100,0 1 1

62 KU0ER6ECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 1 100,0 1l*

264 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 100,0 2

165 GOLFPLAETZE 1 1 100,0
166 KLEINGOLFPLAETZE 6 3 50,0 3 50,0

67 RUOEC- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN . • •

1 l 100,0

269 SKILIFTS 1 50,0 1 50,0 1

65 82,370 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE) 14 17,779 56

1 10,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENi 9 90,010 9

72 TISCHTENNISHALLEN,FEChTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL.- 
RAEUME »KONOITIONSHAEUME

1 1 100,0
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i

190 694 432Alkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis ReutlingenInsgesamt 33

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenrv Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstlttertart
intgesamtnummer

%%Anzahl Anzahl

2 5
31 91»2 3 8t8

3A
11 GYHNASTIKHAUEN CUNTER 10X18HI

10 71f4 4 28t6 1 314
12 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X18HI

16 38»! 413 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 8ZH. 14/1SX27MI 26 61t942

5 41t712 7 58t314 GROSSTURNHALLEN IMINOESTENS 16X30NI
1 6f3 15 93t61615 SPORTHALLEN «MINDESTENS 21X42MI

1 1.1 lOOtO116 SONSTIGE hallen INEHR2HECKHALLENI

20 16 80t0 4 20t021 lehrschuinmbecken INICHTSCHH.-BECKENI
2 100,0222 KLE1NSTHALLEN8AEDER IMINO.-HASSERTlEFE U80MI
4 57,123 KLEiNHALLENBAEOER IMIND.-UASSERT lEFE 1.80M) . • 3 42,97

10 100,01024 NüRMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN ••••••
25 NÜRMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 100,01

3 2 66,7 133,331/32 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER lEECKENL. U« SOMI I

46,2 7 53,8 31333 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER «BECKENL. AB SOMI 6

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

8 36,422 14 63,641 SCHULTURNGAERTEN
317 41,5 858,5 441 2442 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

4 40,0 I10 60,043 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 6

612 1227 58,7 19 41,344 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 46

. 3117 58,6 429 12 41,445 SPORTPLAETZE OHNE RUN06AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
210 62,5 216 37,546 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 6

97 3234,0 64 66,051 TENNISPLAETZE «EINZELNE SPIELFELOERI
52 TENNISHALLEN,BADMINTONHALLEN . . . .
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN • • •

33

1 25,0 3 75,0 14

3 100,03

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

185,7 1 14,3 57 657 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN . • • 4 66,7 2 33,3 46

59 RADRENNBAHNEN
k

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

14 4 100,063 SPORTFLUGPLAETZE
3 75,0 1 25,0 3464 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
5 41,7 7 58,3 41266 KLEINGOLFPLAETZE

1 100,0167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
5 100,0568 SPRUNGSCHANZEN

2 25,06 75,0 6869 SKILIFTS
25346 15,8 2303 255 64,270 SCHIESSTAENOE lElNZELSTAENDEI

74 36,47 63,6II71 KEGELBAHNEN «ElNZELBAHNENI
72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHHERATHL.-

RAEUNE,K0N01T10NSRAEUME
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Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 84 280 

1 206i(ikmLandkreis Reutlingen
Große Kreisstadt Reutlingen

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn-
Sportttjttensri entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu emtzen

insgesamtnummer
Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASTIKHALLEK lUhFER 10X16MI 14 lOOfO14 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI 1 20»05 4 80*0 1

13 NCKHALTURNHALLEN (MIKO. 12X24 82W. 14/15X27MI 13 9 69t2

4 80»0

4 30*8 l

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M) 5 1 20»0 
7 87.515 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 6 1 12#5

16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZMECKHALLENI

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (MCHTSChh.-BECKENI 4 lOOtO4

22 KLEINSTHALLENBAEOEH IMIND.-WASSEATIEFE 1.80M)
2 40.023 KLEINHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTlEFE U80M) 5

3 60.0

5 100.024 NURMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN 5

25 NORMALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FRE1,BAE0ER (BECKENL. U. 50M1 
33 KUENSTL. ANGEL€GTE FREIBAEOER (8ECKENL. AB 50M) • 1 50.0 1 50.02

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

9 52.9 6 47,11741 SCHULTURNGAEHTEN
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN « • •

15 5 33.3 10 66.7
2

2 lOOtO
2 2

44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE *LE1CHTATHL. ANLAGEN 12 57*121 9 42.9
145 SPOKTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL* ANLAGEN 13 ^6 46.2 7 53.8 2

1 33.346 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL« ANLAGEN 66.73 2

17 34.7 32 65.351 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 49 16

11 50.052 TENNISHALLEN.BAOMINTONHALLEN 2 50.01

53 SPORTGERECHTE RULLSCHUHBAHNEN 1 100.01

34 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN •

57 REITSPORTPLAETZE l 33.3
13

2 66.7
2

50 REITHALLEN 150.0 l 50.02 1

59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE .......................................

64 HALLEN FUER SPORT* U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

23 100.066 KLE1N60LFPLAETZE • •
67 RODEL* UNO BOBBAHNEN

3

68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS.................................
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (£ INZELBAHNEN) •

10819 15.0127 108 85.0

72 TISCHTENN1SHALLEN.FECHTSAELE.JU00- U. SCHhERATHL«-
RAEUME.KQNOITIONSRAEUME
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106414
286/t)km

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis Reutlingen 
Obrige Gemeinden 32

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBesundKenrt- Bedsrl entsprechen

nicht denAnforderungen

Sportstättenert
sind durchNajenlagen

zu ersetzen

vMrdenvon'
Vereinen

unterhalten
nummer insgesamt

Anzahl % Anzahl %

3 15f0 517 85tO2011 GVHNASTUHALLEh lUNTER 10X16MI
l 23 33*36 66f712 KLEINTURNHALLEN IMINOESTENS 10X16MI 9

317 S6t6 12 41i413 NGRHALTURNHALLEN (NINO. 12X24 BZW. 14/15X27H) 29

4 57,13 42*914 GftOSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 7

6 lOOfO15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 8
116 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN) 1 lOOtO 11

12 75«0 4 25fO21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKEN) 16

2 lOOiO22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-HASSERTIEFE l.BOMI • • 2

1 50»0 1 50,023 KLE1NHALLEN6AE0ER IMINO.-HASSERTIEFE 1.80HI • • 2

5 lOOfO524 NORHALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
1 lOOfO25 NORHALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. 50M1 . 11 33t3 2 66f73
36 54*533 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI • 5 45t511

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN

5 5 lOOfO41 SCHULTURNGAERTEN
7 26,9 8 342 KLEINSPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL* ANLAGEN
19 73.1 426

14 50.0 4 50.08
10 425 7 28tO 1244 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNQBAHN HIT LEICHTATHL« ANLAGEN
18 72*0

2 210 62.56 37.5 116
2 24 30.8 9 69.246 SPORTPLAETZE HIT RUN08AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 13

1616 33.3 32 66.751 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNISHALLEN.BADMINTONHALLEN . • • •

48

2 100.02

2 100#053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

54 rollschuhhallen
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

4 iOO.O 3457 REITSPORTPLAETZE
l 25.03 75.0 34 .58 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN
i 60 REGATTABAHNEN

61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

4 100.0 1463 SPORTFLUGPLAETZE
1 25.0 33 75.0464 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
2 22«2 7 77.8 2966 KLEINGOLFPLAETZE

1 100.0167 RODEL- UNO BOBBAHNEN
5 100.0568 SPRUNGSCHANZEN

62 25.06 75.0069 SKILIFTS
229 16.5 145147 83.517670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)

4 36.4 71 63.61171 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) .........................................
72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUOO- U. SCHWERAThL

raeume.konoitionsraeume
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139 866 2&4i:|kmLandkreis RottweilInsg^mt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 51

• Von den vorhandenen Spor mittenBestand FehlbestandKentv Bedarf

•insgasamt' Sponstittenart entsprechen

nicht denAnforderungep
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNsuanlagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % %Anzahl

11 GYMNASTIKHALLEh (UNTER lOXIBHI 30 1 3t3 9 129 96t7

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16HI S 22»7 322 77t3 217

13 NORMALTURNHALLEN (MINO. 12X2A BZH. 14/19X27MI 31
20 44«5 11 35,$ 2 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS iaX30NI 90,06 3 50,03

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MJ 8 37t9 9 62,53

16 SONSTIGE HALLEN IMEHR2WECKHALLEN)

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENl 175,0 4 25,016 12

22 KLEINSTHALLENBAEOER IMIND.-HASSERTlEFE 1.80M) 6 100,06

23 KLEINHALLENBAEOER (MJNO.-UASSERTIEFE 1.80MI 2 50,04 50,02

24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 90,0 1 50,02 l

25 NORMALHALLENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL* U. 50M) 
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL« AB 50MI •

8 8 100,0
90,03 3 50,06

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATORGEWAESSERN 3 100,03

45,541 SCHULTURNGAERTEN 6 $4,5 411 • 5
1142 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 34 58,6 14 41,2 5 820

45,9 12 54,5 3 343 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN •22 10
9^544 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 19 1542 90,9 4 438

10 43,9 13 56,5 145 SPORTPLAETZE OHNE RUNDBAHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 23 4

246 SPORTPLAETZE HIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 7 58,3 9 41,7 112

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPlELFELOERl
52 tennishallen,BAOHINTONHALLEN • . . •

71319 48,7 20 51,339

1 1 100,0
3 60,0 1 15 40,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 2

1 100,054 ROLLSCHUHHALLEN 1

1 1 100,055 KUNSTEISBAHNEN l

56 EISLAUFHALLEN
15 2 40,0 3 60,0 2■57 REITSPORTPLAETZE

58 REITHALLEN 3 3 100,0 2 2e

1 100,0159 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER

1 100,0162 'RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE ..................... ....
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

i1 90,0

3 60,0

1 90,0 l2

2 40,0 35

.65 GOLFPLAET-ZE 3 100,0 
il 78,6

3

3 21,446 KLEINGOLFPLAETZE . • . 
67 RÜÖEL- UNO BOBBAHNEN .

14

3 100,03

6B SPRUNGSCHANZEN
9 90,0 110 1 10,069 SKILIFTS

106 93,8

20 62,5

3 100,0

7 6,2 105 111370 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEl
12 37,5 1193271 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) ..••••. ........................

72 tischtennishallen,FECHTSAELE,JUDO- U..SCHHERATHL.- 
RAEUHE,KONDIT1ONSRAEUHE

23
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20 079 549A]km
Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Rottweil

Große Kreisstadt Rottweil

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
BedarfKenn­ entsprechen

nicht denAnforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuantagen

zu ersetzen

Sportstättenart
insgesamtnummer

Anzahl %%Anzahl

1 1 lOOtOIL GYMNASTIKHALLEN (UNTER 10X18M1
l lOOfOlL2 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS lOXlGMI

1 25,0 13 75,013 NORMALTURNHALLEN (MIND. 12X24 BZW. 14/15X27HI 4

1 100,014 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M1 1

l 33,3 2 66,7315 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1
16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLEN)

2 66,7 1 33,33
21 LEHRSCHlilHMBECKEN (NlCHTSChN.^BECKENI
22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-NASSERTIEFE l.BOMI
23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE U80MI
24 NORMALHALLENBÄEOER MIT EINEM BECKEN 1 100,01

25 NQRMALHALLENBAEDER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUEKSTL. ANGELEGTE FRE18AE0ER (EECKENL. U. SOHJ
2 100,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRE16AE0ER (BECKENL. AB 50NI 2

34 AUSGEbAUTE FREIBAECER IN NATURGEUAESSERN

22 100,0241 SCHULTURNGAERTEN
2 23 50,042 KLEINSPIELFELDER OHNE LElCHTATHL. ANLAGEN 3 50f06

3 37,5 2 35 62,543 KLEINSPIELFELOER HIT LEICKTATHL. ANLAGEN ...................
44 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LElCHTAThL. ANLAGEN

8

1 33,3 12 66,73

1 100,045 SPORTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1

1 100,046 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1

6 6 75,0 2 25,051 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOERI
52 TENNlSHALLEN,bAOMlNTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHEAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 100,057 REITSPORTPLAETZE l

11 100,0158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN

I 60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1919 19 100,070 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.-

RAEUME,K0N0IT10NSKAEUME
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Einwohnenahl
B^lkerungsdichtBLandkreis Rottweil

Große Kreisstadt Schwenningen am Neckar

Von den vorhandmn SpooilittenBestand Fehlbestand
Kenn-

insgssvnt

Bedarf
sind durch Nauanlaoen 
zu ersetzen

werden vonVereinen
unterhalten

Sportstitterun

nicht den Anforderungen
nummer

% Anzahl %Anzahl

IL GYMNASTIKHAUEh lUNTER 10X16MI 6 6 100*0 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X16MI 1 50*0 50«02 l

13 NORMALTURNHALLEN IHINO. 12X24 BZW* 14/15X27MI « « 3 2 66*7

1 100*0
1 33*3

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 1

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 2 1 50*0 1 50*0
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZHECKHALLEN)

21 LEHRSCHUIMMEECKEN (NlCHTSChM.-EECKENI 2 1 50*0 50*01 1

22 KLEINSTHALLENBAEDER (MIND.-HASSERTlEFE 1.80MI
23 KLEINHALLENBAEDER (MINO.-EASSERTlEFE 1.60M) 1 1 100*0
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U.SOM)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MJ 1 50*02

1 50.0

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEUAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN 1 1 100*0
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 2 2 100*0
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 2 100*0
44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 6 6 100*0 2
45 SPORTPLAETZE OHNE RÜNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUNCEAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 .2 66*7 l 33*3

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELOER) 9 69*2 4 30*813 59

52 TENNlSHALLtiN.BAOMlNTONHALLEN 1 1 100*0
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN .....................

2 1 50*0 1 50*0 I

1 1 100*0
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100*01 1

56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 2 1 50*0 I 50,0 I 1

58 REITHALLEN .
59 RADRENNBAHNEN

1 l 100.0 I 1

60 REGATTABAHNEN .

61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 1 1 100*0 1 1

64 hallen FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 35 3 60*0 2 40*0
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINCOLFPLAETZE
67 ROOEL-.UNO BOBBAHNEN 
66 SPfliUNGSCHANZEN . . . 
69 SKILIFTS

3770 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENDbl
71 KEGELBAHNEN 1EINZELBAHNEN)^•

37 100*0
37

16 12 75*0 4 25*0 12

72 nsCHTENNlSHALLEN.FECHTSAELE.JUOO- U. SCHHERATHL.-
RAEUME »KONOITIONSRAEUME

2
2 100*0 2
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63146
166A]km

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis Rottweil 
Obrige Gemeinden 49

Von den vorhandenen SpoftttflttenFehlbestandBestandKenr^ Bed^

Inseesamt
entsprachen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNauanlagen

zu ersetzen

SportstSttenart

% Anzahl %Anzahl

7 1
22 9$«7 1 4»311 GTHNASTIKHALLEN 4UNTER 10X18MI 23

32
4 21*115 78f912 KLEINTURNHALLEN ININOESTENS 10X18NI 19

19 37v5 215 62s513 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 BZU. 14/15X27HI 24

2 50,0 2 50f014 GRQSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M)
15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI •

4

2 66«71 33.33

16 SONSTIGE HALLEN (MEHR2MECKHALLENI

2 18»221 LEHRSCHMIMMBECKEN (NICHTSCHN.-BECKENI 11 9 81*8

6 lOOsO22 KLEINSTHALLENBAEOER (MIND.-MASSERTlEFE l.BOMI 6

2 66 t 723 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-NASSERTIEFE l.BOMI . . 3 I 33f3

1 100.0124 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEN BECKEN • •

8 lOOtO31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER IBECKENL. U. 50MI 8

33~sKUEN$TL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50MI 2 lOOtO2

3 lOOtO34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 3

5 62.5 23 37.5841 SCHULTURNGAERTEN
615 57.7 5 911 42.342 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICKTATHL. ANLAGEN . • 26

7 58.3 15 41.743 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN ....................
44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

12

12 41933 30 90.9 3 9.1
145 SP0RTPLAET2E OHNE RUN06AHN NIT LEICHTATHL. ANLAGEN 22 10 45.5 12 54.5 4

124 50f046 SP0RTPLAET2E MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 4 50*08

14 77,8 244 22.251 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 18

52 TENNISHALLEN.BAOHINTONHALLEN
13 2 66.71 33.353 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

1 50.0 11 50.057 REITSPORTPLAETZE 2

11 100*0158 REITHALLEN
1 100.059 RADRENNBAHNEN 1

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUÖERBECKEN 1 100.01

1 100.063 SPORTFLUGPLAETZE 1

64 HALLEN. FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
3

3 100.065 GOLFPLAETZE
11 78.63 21.466 KLEINGOLFPLAETZE 14

3 100,0367 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

9 90,0 1I 10,069 SKILIFTS 10
4Ö 150 87,7 7 12,370 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE) 57

7 18 50.0 8 50*071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 16

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUOO- U. SCHhERATHL;- 
RAEUME.KONOITIONSRAEUME

1 100.01
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72 373 99A)kmLandkreis SaulgauInsgesamt
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden
85

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
Sport stättenart werden vonVereinen

unterhalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
insgesamtnummer

Anzahl Anzahl %%

11 GYMNASTIKHALLEN (LNTEK 10X18M) 23 23 lOOfO 1

712 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS L0X18M) 77v8 2 22t29 2

13 NQRMALTURNHALLEN (MINO. I2X2A BZM. 1A/ISX27HI 9 60(015 6 A0,0

14 GKOSSTURNHALLEN (MINDESTENS I8X30MI 2 33»36 4 66.7

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2IX42M) 6 3 50.0 3 50.0

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZHECKHALLENi

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENI 10 9 90,0 l 10,0 1

22 KLEINSTHALLENBAEOER (MINO.-WASSERTIEFE 1.80H) 2 66,73 1 33,3

23 KLEINHALLEN6AE0ER <MlNO.-WASSERTlEFE 1.80H» 1 100,01

3 3 100,024 NORMALHALLENdAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAECEK (8ECKENL. U. 50M) 9 3 33,3 6 66,7

4 80,033 KUENSTL. ANGELEGTE FRElbAEOER (BECKENL. AB 50M) 5 1 20,0 1

1 25,0 134 AUSGEBAUTE FRE(8AECER IN NATUKGEWAESSERN 3 75,04

10 4 40,0 341 SCHCLTURNGAERTEN 60,06

7 342 KLEINSPIELFELUER.UHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 9 28,132 23 71,9 4

80,05 1 20,0 243 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 4

12 29,3 915 1744 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER GHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 41 29 70,7

45 SPOKTPLAETZE OHNE HUNCeAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 6 50,0 2 112 6 50,0

46 SPORTPLAETZE Mir RUNOBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 5 2 40,0 3 60,0

33 33,3 22 66,751 TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER» 11 9

1 100,0152 TENNISHALLEN.BAOMINTQNHALLEN
2 100,053 SPORTGERECHTE RÜLLSCHUHEAHNEN 2

54 ROLLSCHUHHALLEN
1 100,055 KUNSTEISBAHNEN 1

56 EISLAUFHALLEN
7 3 42,9 357 REITSPURTPLAETZE 4 57,1

2 50,0 24 2 50,058 REITHALLEN.
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

2 2 100,0 261 BOQTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN

l 33,3 13 2 66,763 SPORTFLUGPLAETZE
3 100,0 364 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 3

65 GOLFPLAETZE
3 75,0 11 25,0466 KLEINGOLFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

11 l 100,069 SKILIFTS
360 49 81,7 11 18,3 497.0 SCHI bSSTAENDE (EINZELSTAENCEI

1313 100,071 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN» ^ 13

72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE,JUDO- U. SCHWERATHL.- 
RAEUME.KONDITlONSRAEUME
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56 285 79/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis SigmaringenInsgesamt
70

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf
werden vonVereinen
unterhalten

entsprechen

nicht den
Anforde njngen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstättenart
insgesamtnummer

%% AnzahlAnzahl

2
14 77,8 4 22,2

18
11 GYHNASTlKHALLfch (LKTEK 10X16H)

3 33,3 19
6 66,712 KLklNTURNHALLEN (HINUESTENS 10X18M)

9 45,0
20 55,0

IJ NCKfrALrUKNHALLfch 12X24 B2h. 14/15X27H) 11

2 40,05 3 60,014 GkÜSbTURNHALLkN (HINOfcSIENS 18X30MI
15 SPÜKFHALLtN IRlKOESfENS 21X42H)
16 SONSTIGE HALLtN (HEHKZWbCKhALLEN I

4 33,3 112 8 66,721 LEMRSCHnlHHClECKEN ( N I CH T SC h h 8 ECKEN )
3 100,022 KLElNSTHALLbNbAEOER 1HI NO.-HASSEftT1EFE 1.80M) 3

2 100,0HASSEATIEFE 1.80H1 223 KLtlNHALLbNBAcOER IHlNC
1 100,0124 NURHAlHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN . •

12 33,3 4 66,7t31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAECER (EECKENL. L. 50H)
3 75,01 25,033 KUENSTL. ANGELtGTE FREIBAEÜER (BECKENL. AB 50H) 4

3 100,034 AUSGEBAOTE ERElBAtlEK IN NATURGEKAESSERN 3

57,1 242,S 47 341 SCHULTURNGAERTEN
8 45,617 94,4 642 KLEINSPIELFELDEk OHNE LEICHIATHL. ANLAGEN 18 l

57,1 23 42,9 4743 KLEINSPIELFELüER HIT LElCHTAThL. ANLAGEN
7IC65,2 34,8 544 «ETTKAMPFGcR. SPlELFELCEK OHNE LElCHTAThL. ANLAGEN 23 15 8

338,5 2 361,5 545 SPÜKTPLAETZE OHNE KUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 13 8

46 SPO'RTPlAETZE HIT »UM/BAhN UNO LEJChlATHL. ANLAGEN 50,0 50,04 2 2

21,7 78,3 55 185l TENNISPLAETZE «EINZELNE SPIELFELDER) 23

52 TENNISHALLEN,ÖAOMINTGNHALLEN
53 SPURTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 RULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

l2 100,0 2257 RElTSPORTPLAETZE
l 100,0 1158 REITHALLEN

59 kaorennbahnenh
60 REGATTAÜAHNEN
61 bÜUTSHAEUSER
62 KUOEKBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

7 6 85,7 11 14,366 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UNO 8ÜÜÜAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

7 4 57,1 3 42,9 469 SKILIFTS
3333 66,8 13,253870 SCHIESSTAENOE 1 E I KZELSTAEKOEI

3 23,176,9 87l KEGELBAHNEN (t INZELBAHNEN) 1013

l 100,072 TiSCHTENNlSHALLEN,PtCHTSAELE,JUCO- U. SCHhERATHL
RAEUME.KUNÜITIGNSRAEUHE

1

145

i



I

I

91393
351/qkmLandkreis TettnanqInsgesamt

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 13

Von den vorhandenen SportttittenBestand Fehlbestandkenn- BedaH
werden vonVereinen,
unterhalten

entsprechen

nicht denAntordarungan

Sportstftttenart
sind durch Neuanlagen 
2u ersetzen

insgesamtfwmmer
Anzahl % Anzahl %

ll GYMNASTlKHALtEN (UMEft LOXIBM) 12 10 B3>3 2 16«T 1

12 KLEINTUANHALLEN IHINOESTENS 10X18M) 7
6 85*7 1 1A«3

13 NOAMALTURNHALLEN IMlNO. 12x2A BZW. 14/13X27H» 1$ 11 73*3 4 26,7 l 1

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MJ 9 9 55t6 4 44,4

19 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 S 2 40,0 3 60,0

16 SONSTIGE hallen fMEHRZHECKhALLEN) 1 1 100,0

21 LEHKSChhlMMeECKEN ( MLH1 SCpN.-EECKEN) 9 4 80,0 1 20,0

22 KLEINSTHALLENBAEDER (M1NO.-mASSERTIEFE 1.80H) 1 1 100,0
23 KLEINHALLENBAECER (HINC.-UASSERTIEFE U80MI 3 3 100,0
24 NOKMALhALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 1 100,0
25 NORMALhAlLENüAEüEK MI1 MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 100,0

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEOER (EECKENL. U. 50MI 2 40,05 3 60,0 1

33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEDbR (BECKENL. AB 5UM) 3 3 100,0
l

34 AUSCEBAUTE FREIBAECER IN NATURGEHAESSERN 6 4 66,7 2 33,3 3

41 SCHULTURNGAERTEN 4 2 50,0 2 50,0 1

42 KLEINSPIELFELUEK OHNE LEIChTATHL. ANLAGEN 11 10 90,9 1 9,1 8 44

43 KLEINSPIElFeLÜEK MIT LEIChTATHL. ANLAGEN 10 9 90,0 1 10,0 6l

44 NETTKAMPFGER. SPIELFELCER ChNE LEICHTAThL« ANLAGEN 22 15 68,2 7 31,8 210 4

45 SPQRTPLAETZE UHNE RUNCBAhN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 2 28,6 5 71,4

46 SPQRTPLAETZE MIT RONCBAhN UNO LEICHTAThl. ANLAGEN 9
4 44,4 5 55,6 3 1

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER) 32 19 59,4 13 40,6 18 3

252 TtNNISHALLENfdAüMlMLNhALLEN 1 50,0 1 50,ü 1

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 RULLSCHüHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 RElTSPGRTPLAETZe 2 100,02 2

58 REITHALLEN 2 2 100,0 2

54 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BüOTSHAEUSEK 5 4 80,0 1 20,0 14

62 RUOERBECKEN 1 1 100,0 1

63 SPURTFLUGPLAET2E 1 100,01 1

64 HALLEN FUER SPORT* U. SEGELFLUGZEUGE 3 1 33,32 66,7 22

65 GOLFPLAEIZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 6 75,08 2 25,0 4

67 RODEL* UND BOBBAHNEN 1 l 100,0
68 SPRUNGSCHANZEN

1 100,069 SKILIFTS 1 ll

78 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE) 51 44,7 63 55,3 27114 49

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN) 12 9 75,0 3 25,0 8

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELEtJUOU* U. SCHKERATHL 
RAEÜMEtKONOITlONSRAEUME
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43 208 
1 52^km

Einwohnerzahl
BevölkerungsdichteLandkreis Tettnang

Große Kreisstadt Friedrichshafen

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestandKenn- Bedarf

insgesamt
entsprechen

nicht denAnforderungen

tiixl durchNeuanlagen

zu emtzen

wrerden vonVereinen
unterhalten

SportstiTtertart
Hummer

%Anzahl % Anzahl

1
U GVMNASTIKHALLEK lUKTER lOXlBMI A lOOfO

2 lOOiO12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10XI6NI 2

i Ilf I I13 NORHALTURNHALLEN (MINO* 12X2A 8ZN* 1A/15X27MI 9
8 86f9

2 lOOfO14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30M1 2

1 3if3 2 66,7
3

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 2IXA2MI
16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZHECKHALLENI

21 LEHRSCHHlHMUECKEN ( MChTSChh .-BECKEN) 1 1 lOOtO
22 KLEINSTHALLENBAEDER (MlNO.-HASSERTlEFE 1.60H1
23 KLEINHALLENBAEOER (MIhC.-hASSERTlEFE 1.80MI
2A NOKMALHALLENdAEDER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENEAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 lOOfO1

31/32 KUENSTL* ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL* U. 50M)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDEK (BECKbNL. Ab 50M}

3 1 33»3 I2 66 «734 AUSGEBAUTE FREIBAECEK Ih KATURGEHAESSERN

I SOtO 1l 50t041 SCHULTURNGAERTEN 2

12 22 lOOiO 142 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN
543 KLEINSPIELFELOEH HIT LEICHTATHL. ANLAGEN 7 6 85(7 I 14.3 1

22544 UETTKAHPFGcR. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 5 55.6 4 44.49

l 100.045 SPURTPLAETZE OHNE RUNCBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN l

2 50.02 50.0 246 SP0RTPLAET2E MIT KÜNCEAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 4

33 25.012 9 75.0 951 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELUER)
1 50.0 l1 50.052 TENNISHALLEN.BAOMINTCNHALLEN 2

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN

55 KUNSTEISBAHNEN

56 EISLAUFHALLEN

57 REITSPORTPLAETZE

58 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN

15 1 20.0 44 80.061 800TSHAEUSER
1 lOO.O

ll
62 RUDERBECKEN

l lOO.O l163 SPOKTFLUGPLAETZE
1 33.3 223 2 66.764 HALLEN FUEK SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGÜLFPLAETZE

67 RUDEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

69 SKILIFTS
262626 30.2 60 69.870 SCHIESSTAENCE (EINZELSTAENÜE) 86

71 KEGELBAHNEN (EINZEL8AHNENI .............................
72 tlSCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDO- U. SCHhERATHL 

RAEUME »KONDITIONSRAEUME

1 lOOiO1
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Landkreis Tettnang 
Übrige Gemeinden

48 185 208Ajkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden 12

Von den vorhandenen SportstättenBestand FehlbestandKenn- Bedarf

insgesamt
Sportstättenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
nummer

Anzahl % Anzahl %

11 GYMNASIIKhALLth ILNTfcP lOXlbHJ 6 75t0 2 25f08

12 KLEINTURNHALLeN (MINDESTENS L0X18HI 5 4 80»0 1 2ÜtO

li NCKMALTLHNHALlEN (HIND, 12X24 EZw. 14/15X27M) 3 50»0
6

3 SOtO L

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MJ 7 5 71,4 2 28,6

IS SPÜKThALLEN (MINDESTENS 2iX42H) 2 1 50,0 1 50,0

16 SONSTIGE HALLEN (HtHRZMECKHALLEN) 1 100,01

21 LEhKSLHMlHMdECKEN (MChTSChh8ECKENI 3 75,04 1 25,0

22 KLEINSTHALLtNüAtÜcR (KINÜ.-hASSEKT 1hFE 1.80M) 1 1 100,0
23 KlcINHAlLcNoAEDlR (M1NÜ•-RASSERT1EFE I.80H) 3 3 100,0
24 NUKMALMALLENbAEUEK MIT EINEM BECKEN 1 1 100,0
25 NURMALHALlENEAECER KlI MEHR ALS EINEM BECKEN • .

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FPblEAECER (EECKENL* t* 50H) 5 2 40,0 3 60,0 1

33 KUENSTL. ANGcLEGTc FKEIBAEÜER (dECKENL. Ab 50M) 3 i 100,0
34 AUSGEBAlTE FKcItiAtCEH IN NATURGEmAESSERN 3

2 66,7
33,3 2

41 SCHLLTLKNGAEBTcN 1 50,02 1 50,0

42 KlEINSPIElHELÜER ohne LElChlATHL. ANLAGEN I 11,1 3 6 39 8 88,9

43 KLEINSPIELFELDER MIT LElChTAIFL. ANLAGEN 13
3 lOUiO

44 K'ETTnAMPFGch. SPIELFELCEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 10 76,913 3 23,1 5 2

45 SPURTPLAETZE OHNE RUNDbAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGtN 1 16,7 5 83,36

46 SPükTPLAElZE MIT RLNCEAhN UND L E'1 CH T A THL . . ANL AGEN 5 2 40,0 3 60,0 11

51 TtNNISPLALTZE (EINZELNE SPIELFELDER» 20 10 50,0 10 50,0 9

52 TcNNlSHALLEN,öAUMlNTCNHALLEN
53 SPOkTGEREChIE RÜLLSCHUF BAHNEN
54 RCLLSLhUhFALLEN
55 KÜNSTE ISbAHNEN
56 E I SLAUFHALLtN
57 REI TSPUKTPLAEIZE 2 2 100,0 2

5b REITHALLEN 2 100,02 2

59 KAÜRENNdAHNEN
60 REGATTAÜAmNEN
61 bUCTSHAEUSEh
62 RUUERUECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 MALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GÜLFPLAETZE
6 75,0 2 25,066 KLEINGCLFPLAETZE 48

67 RUDEL- UNO bObBAHNEN 1 100,01

6b SPRUNGSCHANZEN
l69 SKILIFTS 1 1 100,0 1

25 89,370 SCHIESSTAENCE (E1NZELSTAENGE» 28 3 10,7 23 1

3 27,371 KtGELbAHNEN (E 1NZELBAHNEN) 11 8 72,7 8

72 T1SCHTENMShALL£N,FECHTSAELE,JUüO- U. SCHKERATHL.- 
RAEUME,KGN01TlüNSRAtUME
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151 937 316ft)km
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis TübingenInsgesamt
53

Von den vortiandsnsn SportstSttenBestand Fehlbestand
Kenn-

insgesamt

BedaH entsprechen 
nidit den Anforderungen

werden vonVereinen
unterhalten

lind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenart

% Anzahl %Anzahl

524
24 lOOiOII GYMNASTIKHALLEN UNTER lOXlBM)

2
4 26,712 KLEINTURNHALLEN (MlNUESTtNS 10X18HI 18 11 73*3

32 26 8l»3 6 18f8 413 NCRHALTUKNHALLEN (MINO. 12X24 8ZH. 14/18X27HI
14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 16X30NI 
18 SPORTHALLEN 1 MINDESTENS *21X42MI •

4 33f3 8 66«712

2 33»3 4 66 »76

16 SONSTIGE HALLEN (HEHRZWECKHALLEN)

l21 LEHRSCHhlHMbECKEN (N(ChTSCHh.*BECK£N) 10 83f3 2 16,712

3 3 lOOfO22 KLEINSTHALLENBAEOER (MlNO.-wASSERTlEFE 1.80M)
5 I23 KLEINHALLENüAEOER (MInC.-nASSERTlEFE 1.8CM) 2 40.0 3 60t0

24 NORHALHALLENBAEOER MIT EINEM BECkEN 3 3 100«0
1 100.028 NORMALHALLENBAEOEH MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1

231/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAeDEK (BECKENL. U« SOM) 5 4 80.0 1 20.0

2 40t0 133 KUENSIL. ANGELEGTE FMEIBAEOER (BECKENL. AB SOM) 8 3 60.0

34 ausgebaute FRElBAECER IN NATURGEWAESSERN 1 l lOO.O

13 81»3 3 18.6 41641 SCHULTIHNGAEKTEN
542 KLEINSPiELFfcLUER OHNE LEICKTATHL. ANLAGEN 34 82.9 7 17.1 11 1941

3 243 KLEINSPIELFELUER HU LEiCHTATHL. ANLAGEN 13 6 61.8 8 38.8 1

8 18.6 13 11 244 WeTTkAMPFGER. SPIELFELCEK ohne LEICHTATHL. ANLAGEN 32 27 84.4
3 848 SPURTPLAETZE OHNE RUNUBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 38 16 48.7 84.3 419

46 SPURTPLAETZE MIT RUNDBAhN UND LEICHTATHL. ANLAGEN 8 6 78.0 28.02

81 TENNISPLAETZE (EINZELN!; SPIELFELDER) 27 81.913 48«l 14 4

1 1 100.082 TENNISHALLEN.BAÜMINTONHALLEN
83 SPORTGERECHTE KÜLLSCHUhEAHNEN
54 RULLSCHUHhALLEN
88 KUNSTEISBAHNEN
86 eislaufhallen

24 66.7 33.3 36 287 RElTSPORTPLAETZE
12 80.0 2 80.048b REITHALLEN

89 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN

1 lOOfOl 161 BOOTSHAEUSER
62 RU0ER8ECKEN

1 100.0 163 SPURTFLUGPLAETZE l

8 83.3 S 21 16.764 HALLEN FUEK SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 6

68 GULFPLAETZE
28 3 60.0 2 40.066 KLEINGCLFPLAETZE

67 RÜÜEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

172 67.3 28 12.7 168 719770 SChIESSTAENÜE (EINZELSTAENUE)
1 100.0I71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)

2 66.7 1 33.372 TlSCHTENNISHALLEN.FbChTSAELE.JUUO- U. SCHhERAIHLRAEUME.KONOITIQNSRAEUHE
3 1
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Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte 56 420 

1 258A]kmLandkreis Tübingen
Große Kreisstadt Tübingen

Von den vorhandenen SportttlttenBestand FehlbestandKenrv Bedarf
Sportstittenart entsprechen

nicht denAnforderungen
werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
insgesmtnummer

Aruahl % Aruahl %

4
9 lOOfO11 6YHNAST1KHALLEM ItNTER 10X18RI 1

112 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18H) 5 4 80t0 l 20t0

13 NCRHALTURNHALLEN (MINO* 12X24 6ZM. 14/ISX27MI 4 lOOvO4 2

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 3 75»0 1 25*04

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 5 1 20t0 4 80f0

U SONSTIGE HALLEN (MEHRZUECKHALLENI

21 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.-BECKENI

hassertiefe U80MI22 KLEINSTHALLENBAEDER (MINO.
23 KLEINHALLENBAEDER (MlNO.-HASSERTlEFE U60MI 1 1 lOOtO 1

24 NORMALHALLENBAEüER MIT EINEM BECKEN 1 lOOtO1

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • • 1 1 100*0

31/32 KUEKSTL« ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL* L« 50M)
l 50*033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (8ECKENL« AB 50MI 1 50f0 12

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEHAESSERN

3 ICOtO3 341 SCHULTURNGAERIEN
1 11,142 KLEINSPIElFELOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN 8 88,9 89

43 KLEINSPIELFELOER MIT LElCHTATHL. ANLAGEN 3 14 50,0 4 50,08

5 100,044 HETTKAMPFGER* SPIELFELDER OHNE LElCHTATHL« ANLAGEN 5 3

45 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN HIT LElCHTATHL. ANLAGEN 4 40,0 6 60,0 310

46 SPORTPLAETZE MIT RUNDBAHN UND LElCHTATHL« ANLAGEN 2 1 50,0 1 50,0

9 100,051 TENNISPLAET2E (EINZELNE SPIELFELOERI 9

l 1 100,052 TENNISHALLEN,BAOHINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE R0LLSCHUH8AHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 1 100,0

158 REITHALLEN 1 100,0
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN

l 1 100,0 161 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

5270 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 73 52 71,2 21 28,8 1

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI
72 tischtennishallen,FEChTSAELE,JUDO- U. SChhERATHL 

RAEUME,KON01T10NSRAEUME
1 33,3 13 2 66,7
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95517
219/qkm

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis Tübingen 
Übrige Gemeinden 52

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenrv Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstättenart
insgesamtnummer

Anzahl %%Anzahl

15 100*0 415
11 CYMNASTIKHALLEfV (CM£A 10X16M»

1
3 30*07 70*012 KLEIN7URNHALLEN IHINOESTENS 10X18M) 10

2
6 21*422 78«613 NORHALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZW. 14/15X27HI 28

1 12*5 7 87*514 GROSSTURNHALLEN IMINOESTENS 18X30M) 8

15 SPORTHALLEN IMlNOESTENS 21X42M) 1 100*01

16 SONSTIGE hallen IMEHKZHECKHALLENI

21 LEHRSCHtalHMBECXEN (NICHTSChM.-BECKENI l2 16*710 83*312

3 100*022 KLEINSTHALLENBAEOER (MiNO«-UASS£RriEFE U80HI 3

25,01 3 75,023 XLE1NHALLEN8AE0ER IMJN0.-NAS5ERTIEFE K80M1 4

2 100*0224 NOKHALHALLENBAEDEK HIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLEKBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

21 20*031/32 KUENSTL, ANGELEGTE FREIBAEOER lEECKENL. U. 50MI 4 80*0
5

2 66*71 33*3
33 KUENSTL. ANGELEGTE PRElüAEOER IEECKENL« AB 50MI 3

1 100*034 AUSGEBAUTE FREIBAEUEK IN NATURGEHAESSERN 1

l23,110 76,9 313
41 SCHULTURNGAEKTEN

51126 81*3 6 16,8 11
42 KLEINSPIELFELUER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

32

120,0 180,0 1
43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 5 4

218,581,5 5 13 844 NETTKAMPFGEK. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 27 22
412 52,0 3 248,0 1345 SPOKTPLAETZE OHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 25

16,783,3 146 SPORTPLAETZE MIT RUNÜEAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 56

77,8144 22,2 451 TENNlSPLAETZE (EINZELNE SPIELFELÜEKI 16

52 TENNlSHALLENfüAOMlNTGNHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 RULLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 eislaufhallen

22 40*0 3
3 60,0

5
57 REITSPORTPLAETZE

1
2 66,7

33,33 158 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BÜOTSHAEUSER
62 RU0ER6ECKEN

11 100*01
63 SPORTFLUGPLAETZE

5 216,7
5 83,3 164 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 6

65 GOLFPLAETZE
2 40*0

2
3 60,0

5
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN

69 SKILIFTS
61164 3*2120 96,670 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 124

1 100*0171 KEGELBAHNEN lElNZELBAHNEN)
72 tischtennishallen,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHhERATHL.- 

RAEUMEtKONOlTIONSRAEUME
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91 407 201/qkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte
Zahl der Gemeinden

Landkreis TuttlingenInsgesamt
37

Von den vorhandenen SportstittenBestand FehlbestandKeniv Bedarf

insgesamt
entsprachen

nicht denAnforderungen

Sportsttttenert
'Morden vonVereinen
unterhalten

sind durch Neuattlagenrwmmer
Anzahl % %Anzahl

11 GYMNASTIKHALLEM lUNTER lOXlBMI 16 84.219 3 15*6 3 6

12 KLEINTURHHALLEN IMINDESTENS 10X18H) 14 13 92t9 1 7*1 1 4

13 NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X24 B2M« 14/15X27MJ 11 45.824 13 54.2 4

14 GROSSTURNHALLEN CMINOESTENS 18X30NI
15 SPORTHALLEN IMINDESTENS 21X42M) •

5 3 60*0 2 40*0

2 40*05 3 60*0

16 SONSTIGE HALLEN IMEHR2UECKHALLENI

7 70*021 LEHRSCHUIMMBECKEN (NlCHTSCHIi.-BECKENI 10 3 30*0

22 KLEINSTHALLENBAEOER CMINO.-UASSERTIEEE l.BOMI . • 6 100*06

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-HASSERTIEFE 1«80MI 1 25*04 3 75*0
l24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN 1 100.0

25 NORMALHALLENBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. 50MI 2 2 100*0
33 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER «BECKENL. AB 50MI 2 40*0 3 60*0 25

34 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGENAESSERN

41.SCHULTURNGAERTEN 39 5 55*6 4 44*4

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 5 22*7 3 222 17 77.3 7

43 KLEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 1 50*0 50*02 11

44 UETTKAMPFGER. SPIELFELCER QFNE LEICHTATHL. ANLAGEN 4 13*6 10 329 25 66*2 7

45 SP0KTPLAET2E UHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RÜN06AHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN

50*0 2 116 8 50*0 46

6 65*7 14*3 17 1

51 TENNISPLAET2E CEIN2ELNE SPIELFELOERI 45*8 1224
13 54*2 11

52 TENNISHALLEN.8A0M1NTQNHALLEN
53 SPQRTGEREChIE ROLLSCHUHEAHNEN 50*02 50*0 2 14

54 RÜLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN 1 100*0l

56 EISLAUFHALLEN
57 REirSPORTPLAETZE l 100*01 I

58 REITHALLEN 22 2 100*0
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER

62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAfcTZE 1 50*0 50*0 12 1 l

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 50*0 12 50*0 24

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 5 1 20*0 4 80*0 1

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN ^
68 SPRUNGSCHANZEN 2 2 100*0 1

69 Skilifts 6 50*0

49 90*7

6 50*012 6

70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI •

l54 5 9*3 48

1011 10 90*9 1 9*1

72 TISCHT£NNISHALLEN*FECHT$AELE*JUOO- U. SCHhERATHL RAEUME*KONOITIONSKA£UME L 100*0 11
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26 827 mfqkrn
Einwohnerzahl
BevölkerunssdichleLandkreis Tuttlingen

Große Kreisstadt Tuttlingen

Von den vorhandenen SportidttenFehlbestandBestand
Kenn- Bedarf entsprechen

nicht denAnforderungen

werdanvon
Vereinen

unterhalten
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen

Sportstittenart
nummer

% Aruahl %Anzahl

1
l 100»0II GVHNASTIKHALLEK (UhfEH 10X18HI 1

2 66t7 1 33f312 KLEINTUANHALLEN (MINDESTENS 10X16M) .........................

13. NORMALTURNHALLEN IMINO. 12X2A B2H. 1A/15X27M| . •
lA GROSSTURNHALLEN (MINDESTEN^ 16X30M1 •••••••

3

13 SOfO 3 50t06

1 50,0 1 50»0215 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2MI
16 SONSTIGE HALLEN (MEHRZNECKHALLENl

l 50«01 50,0221 LEHRSCHblHMBECKEN (NlChTSChb.-eECKENI
l 100,022 KLEINSTHALLENÜALOER (MINO.-UASSERTlEFE 1.60MI . . 1

23 KLE1NHALLEN6AE0ER (MINO.-MASSERTIEFE U80MI
1 100,0l24 NURMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN

25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. U* 50M)
133 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOER (BECKENL. AB 50N) . 1 1 100,0

34 AUSGEBAUTE FREIBAECER IN NATURGEHAESSERN

41 SCHULTURNGAERTEN
7 342 KLEINSPIELFELDEK OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN . . 6 65,7 1 14,3

43 KLEINSPIELFELOEK HIT LEICHTATHL. ANLAGEN • .
44 METTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 1 33,32 66,73

45 SPURTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 100,02

1 100,046 SPORTPLAETZE MIT RUNCBAHN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 1

5 45,5 56 54,51151 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNISHALLEN,BAOMlNTONHALLEN

1 100,053 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN .....................

1

1 100,055 KUNSTEISBAHNEN 1

56 EISLAUFHALLEN
57 REJTSPORTPLAETZE 
5B REITHALLEN • . • 11 100,0l

59 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 GOLFPLAETZE

66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
66 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS

1414 100,01470 SCHIESSTAENDE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI
72 TISCHTENNISHALLENrFECHTSAELE,JUDO- U. SCHNERATHL.-

RAEUME fKONOlTlGNSRAEUME
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Landkreis Tuttlingen 
Übrige Gemeinden

Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

64 580 154/qkm
36

Von den vorhandenen SportstättenBestand Fehlbestar>dKenrv Bedarf

insgesamt
Sportstittenart

werden vonVereinen
unterhalten

sind durchNeuanlagen

zu er«tzen
nummer

nicht den AnfordenjrtganAnzahl % Anzahl %

11 GYHNASTlKHALLEh KhTEH 10X18M) la 15 83v3 3 16,7 3 5

12 KLEINTUKNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI U 11 lOOtO l 4

13 NCRMALTURNHALLEN (HlhO. 12X24 BZW« 14/1SX27HI 10 55,618 8 44,4 3

14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X3QM1 5 3 60,0 2 40,0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 3 33,3l 2 66,7

16 SONSTIGE hallen (MEHRZhECKHALLEN)

21 LEHRSCHhIMHeECKEh (NlChTSCHh.-BECKENI 6
6 75,0 2 25,0

22 KLEINSTHALLENBAEOEK (MlKO.-MASSERTlEFE 1.80MI 5 5 100,0
23 MLElNHALLENdAkOER (HlNO.^HASSERTlEFE U80H) 3 75,0

4 1 25,0

24 NORHALHALLEN8AEOEK MIT EINEM 8ECREN
25 NORMALHALLEKbAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (EECKENL. U« 50m) 2 2 10C,0
33 KUENSTL. ANGELEGTE FKEIBAEUEK (bECKENL. Ab 50MI 4 25,01 75,03 1

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEhAESSERN

41 SCHLLTURNGAERTEN 5 5 55,6 44,44 3

42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 15 11 4 26,773,3 3 24

43 KLEINSPIELFELÜER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2 l 50,0 l 50,0 1

44 WETTkAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 26 88,523 3 11,5 7 310

45 SPURTPLAETZE OHNE RUNüBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 14 57,16 42,9 2 1B 4

46 SPORTPLAETZE MIT RUNUBAhN UNO LE’CHTATHL. ANLAGEN 6 5 83,3 16,7I I

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDERI 13 B 61,5 5 3B,5 7

52 TENNISHALLEN,BAOMINTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN 3 2 66,7 l 33,3 1

54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE 1 1 100,0 i

58 REITHALLEN 1 1 100,0 1

59 RA0RENN8AHNEN
60 regattabahnen
61 BOOTSHAEUSER
62 RUOERBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE 2

I 50,0 I 50,0 l 1

64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 2 50,0
50,04 2 l2

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE 5 1 20,0 4 80,0 1

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN 2 2 100,0 1

69 SKILIFTS 12 6 50,0 6 50,0 6

70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI 40 35 87,» 5 12,5 34 1

71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNENI 11 10 90,9 1 9,1 10

72 TISCHTENNISHALLEN,FECHTSAELE,JUDO- U. SCHRERATHL.- 
RAEUME,KONOITIQNSRAEUME

1 1 100,0 1
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Bl 578 lOBAlkm
Einwohnerzahl
Bevölkerungsdichte

Zahl der Gemeinden

Landkreis WangenInsgesamt
42

Von den vorhandenen SportstittenFehlbestarxl6estar>d
Kenn- Bedarf

Insgesamt
tfmprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuaniagen

zu ersetzen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstittenan
nummer

%% AnzahlAnzahl

11 76f6 9 2I»4II GYHNASTlKHAUEh (LhTEft 10X16M) 14

7 43«8
1

9 56a312 ALEINTUANHALLEN IMINDESTENS 10X18H) 16

11
13 NORMALTUANHAUeN IMIMO« 12X24 BZW* 14/15X27M) • . 15 53>6 13 46,4

28

6 lOOtO14 GROSSTURNHALLEN IHINOESTENS 18X30M) 6
14 66,72 33,315 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M) 6

16 SONSTIGE HALLEN IMEHRZhECXHALLENI

8 50,0 18 50,01621 LEHRSCHUIMMBECXEN (NIChTSChM.-BECKEN)
22 KLE1NSTHALLEN8AE0ER (MlND.-wASSERTlEFE U80M) • • 1 16,7 5 83,36

1 25,0 3 75,023 KLEINHALLENBAEDER (MINO.-WASSERTIEFE 1*80M1 4

2 100,0224 N0RMALHALLEN6AE0ER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALIENBAEOER MIT HEHR ALS EINEM BECKEN • •

3 37,55 62,5 231/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIEAEDER (EECKENL* t. 50M) 8
11 100,033 KUENSTL. ANGELEGTE FREIbAEDER (BELKENL. AB 50M) 1
36 42,9 8 57,11434 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEwAESSERN

37 5 71,4 2 2B,641 schulturngaerten
31 511 61,1 7 38,91842 KLEINSPIELFELOER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN • •
258,3 15 41,7 743 KLEINSPIELFELOER MlT LEICHTATHL. ANLAGEN 12
531,6 615 68,2 7 444 HETTKAMPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 22

9 60,0 16 40,01545 SPOKTPLAETZE OHNE RUN08AHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
55,64 44,4 5946 SPORTPLAETZE MIT RUNCEAhN UND LEICHTATHL. ANLAGEN

57,922 838 16 42,151 TENNlSPLAhTZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 TENNISHALLEN,BAUHINTCNHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN

50,02 12 50,0457 REITSPORTPLAETZE
33,32 66,7 1 2358 REITHALLEN

I 100,0159 RADRENNBAHNENL
60 REGATTA8AHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 KUOERHECKEN

1 100,0 1163 SPORTFLUGPLAETZE
2 66,7 1 33,3

2
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE 3

1 1 100,065 GOLFPLAETZE
3 50,0 33 50,066 KLEINGOLFPLAETZE 6

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN
1 50,0 1 50,0 126b SPRUNGSCHANZEN

7 63,64 36,4 41169 SKILIFTS
23 28,0 56 370 SCHIESSTAENOE (£INZELSTAENOE) 59 72,082

13 86,715 2 13,3 127t KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
3 100,072 T1SCHTENN1$HALLEN,F£CHTSAELE,JUOO- U. SCHWERATHL.-

RAEUME,KON01T10NSRAEUME
3
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Landessportschulen

Von den vorhandenen SportstittenFehlbestandKenn- Badarf
werden vonVereinen
unteHtalten

entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu ersetzen
rujmmer

Anzahl % Anzahl %

11 GYHNASTIKHALLEN (INIEA 10X18MI 2 2 lOOtO 2

12 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18MI l i iOOeO 1

13 NGRMALTURNHALLEN (MINO. 12X24 BZH. 14/I5X27MI • •
14 CRCSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 2 1 SOsO 1 SOsO

2 33e34 66t715 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42MI 6 4 1

16 SONSTIGE HALLEN (HEHR2NECKHALLEN»

121 LEHRSCHNiMHeECKEN (NlCHTSCHb.-BECKENI 1 lOOtO 1

22 KLEINSTHALLENBAEDER (M(N0«-HASSERT1EFE 1.80M) • • 3
2 66s7 1 33,3 2

23 KLEINHALLENBAEOER (MINO.-UASSERTIEFE l-eOMI
24 NORMALHALLENBAEOER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALhALLEhBAEOER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KOENSTL. ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL. U. SOM)
33 KUENSTL« ANGELEGTE FREIBAEDER iBECKENL« AB SOMI •

34 AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGEUAESSERN

41 schulturngaerten
42 KLEINSPIELFELOER OHNE LEIChTATHL. ANLAGEN • • 7 3 42t« 4 S7tl 3

1 lOOeO
2 66«7

43 KLEINSPIELFELOER HIT LEICHTATHL« ANLAGEN • • • • •
44 UETTKAMPFGER. SPIU^EtOER OHNE LEICHTATHL« ANLAGEN
45 SPORTPLAET2E OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL« ANLAGEN

1 1

3 1 33*3 2

46 SPORTPLAETZE MIT RUNOGAhN UNO LEICHTATHL. ANLAGEN 3 3 lOOfO 3

351 TENN1SPLAET2E (EINZELNE SPIELFELDER.) 3 lOOtO 3

52 TENNlSHALLENfBAOMlNTONHALLEN
53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNEN
60 REGATTABAHNEN
61 BOQTSHAEUSER

L lOOtO62 RUOERBECKEN 1

63 SPORTPLUGPLAET2E
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE
65 60LFPLAETZE .........................................  •
66 KLE1N60LFPLAETZE

67 RODEL- UNO BOBBAHNEN .

68 SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOEI
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 TISCHTENNISHALLENtFECHTSAELEtJUDO- U« SCHNERATHL 

RAEUHEtKONDITIONSRAEUME
3 3 lOOfO 3
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Universitäten

Von den vorhandenen SportstättenFehlbestandBestand
Kenn- Bedert entsprechen

nicht denAnforderungen
sind durchNeuanlagen

zu erseuen
werden vonVereinen
unterhalten

Sportstänenart
insgesamtnummer

Anzahl %Anzahl %

1 25.03 7$.0LI GYMNASTIKHALLEN lUNTER 10X18M) 4

1 50»012 KLEINTURNHALLEN (MINDESTENS 10X18HI 1 50t02

1 20»05 4 ao«o13 NORMAL TURNHALLEN (MINO. 12X24 62W. 14/1SX27MI
14 GROSSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30M1 1 so»o1 50t02

7 63s615 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21X42M1 11 4 36*4

16 SONSTIGE hallen (HEHRZWECKHALLEN)

1 100»021 LEHRSCHWIMMBECKEN (NICHTSCHW.>5ECKEN) I

2 100.022 KLEINSTHALLENBAEDER (MINO WASSERTIEFE l.BOM) 2

3 100.023 KLEINHALLENBAEOER (HIND.-HASSERTIEFE l.BOM) 3

3 100.024 NORMALHALLENBAEUER HIT EINEM BECKEN 3

1 100.025 NORNALHALLENBAEOER HIT MEHR ALS EINEM BECKEN • « l

31/32. KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAEOEH (BECKENL. U. 50M)
33 KUENSTL. ANGELEGTE FRElEAEDER (BECKENL. AB 50M)

1 100.034 AUSGEBAUTE FREIBAEOER IN NATURGEHAESSERN 1

41 SCHULTURNGAEKTEN
17 70.87 29f242 KLEINSPIELFELUER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN 24

43 KlEINSPIELFELOER MIT LEICHTATHL. ANLAGEN .................
44 WETTKAHPFGER. SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL. ANLAGEN

1 100.01

7 38.911 61.118

45 SpOKTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN
46 SPORTPLAETZE MIT RUNOSAHN UND LEICHTATHL. ANLAGEN

2 2 100.0
5 62.5 3 37.58

51 TENNlSPLAETZE (EINZELN^ SPIELFELDER)
52 tenniShallen.BaomintonhallEn • . . .

3030 34.5 57 65.587

53 SPORTGERECHTE ROLLSCHUHBAHNEN
54 ROLLSCHUHNALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHALLEN
57 RE ITSPQRTPLAETZE
56 REITHALLEN
59 RADRENNBAHNENk
60 REGATTABAHNEN

1 100.061 BOOTSHAEUSER 1

11 100.062 RUOERBECKEN 1

63 SPOATFLUGPLAETZE
64 HALLEN FUER SPORT- U. SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 RUDEL- UND BOBSAHNEN
68 SPRUNGSCHANZEN
69 SkiLlFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 TISCHTENNISHALLEN.FECHTSAELE.JUDO- U. schwerathl 

RAEUME.KONOITIONSRAEUME
413 4 30.8 9 69.2
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r
Pädagogische Hochschulen

Von den vorhandenen SoortstättenBestand FehlbestandKenn* Bedarf

insOBe^nt
SportstAttenart entsprechen 

nicht den Anforderungen

werden von Vereinen 
unterhalten

sind durch Neuanlagen 
zu enetzen

nummer

%Anzahl Anzahl %

II GYMNASTlKHALLEh lUHTER 10X18M) A 66t7
33t)6 2

12 KLEINTURNHALLEN I MINDESTENS 10X18M)
13 NORHALTURNHALLEN (NINO. 12X2A BZW* 1A/15X27MI . • A 3 75t0 1 2StO

lA 6R0SSTURNHALLEN (MINDESTENS 18X30MI 5 A aOfO 1 20»0

15 SPORTHALLEN (MINDESTENS 21XA2NI 7 1 1A,3 85t76

16 SONSTIGE HALLEN (M£HRZWECKHALLENI

21 LEHRSCHH1MM8ECKEN (NlCHTSCHN.-BECKENI 3 3 lOOtO
22 KLEINSTHALLENBAEOER (M|M)*-WASSERTlEFE U80MI 2 1 50t0 1 50t0

223 KLEINHALLENBAEOEA IMIND.-NASSERTIEFE 1*80M| 1 SOtO 1 50t0

2A NORMALHALLENBAEDER MIT EINEM BECKEN
25 NORMALHALLENBAEDER MIT MEHR ALS EINEM BECKEN • •

31/32 KUENSTL. ANGELEGTE FREIBAECER (BECKENL* L* 50M)
33 KUENSTL* ANGELEGTE FREIBAEDER (BECKENL* AB 50MI
3A AUSGEBAUTE FREIBAEDER IN NATURGENAESSERN

Al schulturngaerten l 1 lOOtO
3 25»0A2 KLEINSPIELFELÜER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 12 9 75t0

A3 KLEINSPIELFELDER MIT LEICHTATHL« ANLAGEN 3 3 100*0
AA HETTKAMPF6ER* SPIELFELDER OHNE LEICHTATHL* ANLAGEN 3 3 100*0
A5 SPORTPLAETZE OHNE RUNOBAHN MIT LEICHTATHL. ANLAGEN 2

2 lOOtO
5A6 SPORTPLAETZE MIT RUNOBAHN UNO LEICHTATHL* ANLAGEN 2 AOtO 3 60*0

51 TENNISPLAETZE (EINZELNE SPIELFELDER)
52 tennishallen.baomintonhallcn
53 SPORTGERECHTE RULLSCHUHBAHNEN
5A ROLLSCHUHHALLEN
55 KUNSTEISBAHNEN
56 EISLAUFHAUEN
57 REITSPORTPLAETZE
58 REITHALLEN

59 RADRENNBAHNEN

60 REGATTABAHNEN
61 BOOTSHAEUSER
62 RUDEKBECKEN
63 SPORTFLUGPLAETZE
66 HALLEN FUER SPORT- U* SEGELFLUGZEUGE

65 GOLFPLAETZE
66 KLEINGOLFPLAETZE
67 ROOEL- UNO BOBBAHNEN
6B SPRUNGSCHANZEN
69 SKILIFTS
70 SCHIESSTAENOE (EINZELSTAENOE)
71 KEGELBAHNEN (EINZELBAHNEN)
72 TISCHTENNlSHALLENeFECHTSAELEtJUOO- U. SCHHERATHL 

RAEUHE * KONOlTiONSRAEUME
5 5 100*0
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Fehlbestand

über 50 — 60%
Bestand

40 - 50%

über 40 — 50%50 - 60% Gymnastikhallen u. Kleinturnhallen
über 30 “ 40%60 - 70%

Tabellen - Kenn - Nr. 11 u. 12über 20 “ 30%70 - 80%

über 10 — 20%80 - 90%

10% und wenigerUber 90%

des Bedarfs

'Touberbiidtofsheim
.3.

1.
Södt

Buchen ™ |0lMonnheim
ergentheim

Stodtl Mosboch

- h r Künielsou 
11- 7 ■ q II II 1^

l^ndl
:9

i Crailsheim 
IX I M-3-H|2Sinsheim

Heilbronnf Ohrinoen J

WojWmgen
Swwäb^niönd

Esslingen

Göppingen ^Haidenheimn

mmendingen
Villingen BiberodiSoulgoui Tuttlingen ■5-

8
45i-

IsÜll) Donoueschingen1

m m1-11116111
HodischworzwolgSj mxmxrRovensburq H

ffFFFR±^
MöHheim
T i I' i " 7 111 / I

Lörroch . _ _

1
Dberlingen Wangen

3hKonstanz,•3- ?4
Waldshut « n^»*^Tettnqng4*

rSödcingen

Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Hallen vermerkt.
Bei den
(obere Zahl; Gymnastikhallen; untere Zahl: Kleinturnhallert)
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Bestand
20-30%

Fehlbestand
über 70 - 80%

t • 30 - 40% über 60 - 70%• •
Normalturnhallen

40 - 50% über 50 - 60%

50 - 60% über 40 - 50%
Tabellen - Kenn - Nr. 13

über 30 - 40%60 - 70%

über 20 - 30%70 - 80%

80-90% über 10-20%

des Bedarfs

Taub*erbis*chofsh*eirn 
I I I I 1/ • • 17 • •91

Tälsiadt
2BuchenMannheim S

• • •/[ I I I 1 I’’J Mergentheim 
• • «XI 

^ KünzeIsQüC I

s
• t N

21 Stadt Mosbach 
Heidelbera IXlfPlil

Sinsheim
ruchsal

Land

\ »jsU, rCrailsheim
f^HeilBrbhn.'

1.iit
Dhringen9

• • •AStadtft • • •
r* • • • • * « u • • •
• •••*« «Lortd* • • * •

8>8 Il1Land
Schwöb. Hall204^»,* '^®J^^Vajh[ri^gen/nj[I Mff^ackn^g^^^^

PforaheimY*, ’®//^Ludwigsburg
2lStada I I I l>=

T

!Aalen
12 -25-Rastatt 14Waiblingen■Un^leonberg

mBaden-Baden 5? .16- Schwöb. GmOndrStuttgai
f sslingenCalw

-l» BöblingenBühl— .Heidenheim.
14Kehl ^WrtingeiTli:

7
Freudenstadt S^C^^yobingen^ 

|c^^Horbl2fj^6~^eutlingen

Ehfngen . ,
^ ~|B°l'iig^ii ii~

Offenburg Lond 25
Ulm

Stadtl"6
Lahr • •Wolfach
.17.

Rottweil
* V• • 9

Villingen“’
• ••••••Sigmaringen7 Emmendingen

^Tuttlingeji. > • «/• «• Bibdroch • •*)
19 • •• •
• • • * e •

Freiburg
L*20 *Ä

-1
• e « % • • • • • •-••••••••^ Und/* * WVj^

• 0 • •
. v«Dönaueschingeff«*.y.f • [• • • •!

• • y
8.• 12 • • •'MOllheim' .Hodischwarzwald; Stodtechvf • • » Ravensburg___•5. Pberl'ngen^ 

^*12 * '
9 T Wangen-• « « •16 £Xonstaii^13 *

Wöldshutl
■13-------

Lörrach s

Mdtingen/*, *
frCts816 6 ^^^-Tettnango• •

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Normalturnhalien vermerkt.
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;

Bestand Fehlbestand
100%0

• • • bis 25% über 75%• • • •
Großturnhallen

Uber 66 2/3 - 75%25-33 1/3

33 1/3-50% Uber 50 - 66 2/3%
Tabellen - Kenn - Nr. 14

50 - 66 2/3% Uber 33 1/3-50%

|[|[[|[| 66 2/3 - 75% Uber 25-33 1/3%

Uber 10 — 25%75-90%

10% und wenigerUber 90%

Io 0 0 0 I 
I 0 0 0 ol Kein Bedarf

Tauberbischofsheim
des Bedarfs

’/iStadt
illBuchenMannheim

^ergentheim'
I Stadt] 'Mosbach'

3-
Heidelberg 
^Sinsh'eim *,

Londl
•• •

3* ^ünzelsou.

•'Via 
• Heilbronn,

Crailsheim'
Ihringencf _ T • • 3r* VBfuchsalA** * '

• • \ ,7 A« • *
Lond • • <a^4i:^7y(V

Stadl-Ka rifruhe

.'Ä': ii 2

Schwöb. Hall• Land % • • •
3• •/ M'I■.i..., Pforzheimv •••• .Ludwigsburg^*,

/ ^ loT^. V • * • • I I I ■ I 1• / ,^^Vl^lodl*y • • • • • fl I I I
»•Rastatt«K?i I • • jLan^Leonberg/ •,...................................*’

' • • • •
• Calw • .
• Si * /

Backnang• • • • •> • •6
• ••••• • •/C‘**y*

"• • • *v • • 7*^.
%* • • Aalen

.Waiblingen^ * • ^ •
Schwöb. Gmünd

5-

• * 11r ♦ .15Stuttgart• ><14
Göppingen [^HÜdenheim

Baden-Baden* 

, Bühl

KmVh' OfFenburg

>
10-

• • t • • Böblingen
• •Kehl •15.A

• •
•Tübingen«
• • •

> • • • \ ,Freudenstadt 2«^ • •
• • • •*2*,^«Horb*2’i

m m»•
• * *Lahr .Wolfoch»• •• 7 •

* *Va«***««^^•:v Rottweii

4- Emmendingenh Villingen

Freiburg
• 9 ••••••••••• • • • • • •• • • •

Mullheim'^
Ravensburg

[Wangen|

Lörrach

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden GroBturnhallen vermerkt.
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Bestand Fehlbestand
100%0

• • • bis 25% Uber 75%• • • »
Sporthallen

Uber 66 2/3 - 75%25-33 1/3• f • • • • »I

33 1/3-50% Uber 50 - 66 2/3%
Tabellen - Kenn - Nr. 15

50 - 66 2/3% Ober 33 1/3-50%

66 2/3 - 75% Uber 25-33 1/3%

75 - 90% Uber 10-25%

Uber 90% 10% und weniger

Io 0 0 0 I 
I 0 0 0 Ol TouberbischofsheitnKein Bedarf ^*1*i4

StodtMannheim^
A — Ä

des Bedarfs Buchen
1 Mergentheimi**X 

./••••
r • » 
• • y 4• 1» • •

rv.*'»:v:;^*Mo;bQ*.• Lond • • • • • •,

Sinsheim

2
* Künzelsau'

6 Crailsheim!• • • • •
• • •

Heilbronn Ohringen 2*. • *.V 3* •/ • VBruchsalA* • • • V#• V* • • y

9» Stadt Karlsruhe^ ,
Vaihingen/, ig , (

• • PforzheimX 2 Ludwigsburg
^^1^.d.^ iV*.;."'.............

• . •.'^Ä^eonbe^|;^:]i^?ibn?gen.:

Stuttgart
• •/

1

• • • • • • ! • • y^(iwöb. Hall
• • • • \ V • • • »X X** •N * * *Badcnang

# •
Aalen5 5Rastatt ■4-

•V/Schwäb. Gmünd50
• • • ^

Calw * X
• 6 • ^
• • ;T.*.

V . V.* 7
I. X l* • I

j •Baden-Baden / Esslingen *

Nürtingen \*
N» • s «\ •

• •'
• • •Göppingene • • • • • •!‘Böblingen*

*••••••• • • ^
Heidenheim

^1 V • 0 0 • • 
I $ m • ^ 
• •000 «/Ofrenburg Tübingens • Ho^//.V.^*eutlingen 

I I I I r I I 
/ Hechingen i
/ I I I « '

Lond 35 Ulm#••*N---------

#• • • • 
m 0 0 0 0?.Lahr:f
• • 3 • • •

/Münsingen Stodt

Wolfach
0

m2 Ehingen 
1 vY'• • • • — Rottweil 0 0,* Balingen 4,*>i 0 0 /T 

'Sigmaringen
V S'aul'g

3- Emmendingen— \0 • •y *1Villingen
• • »>s.iFreiburg
k« • O *.I • 3 •

2 •I N Biberacbft

Ik ♦ ft ^ 
ft • • ftX 
% 0^0 ft

Tuttlingen^
• Bi
t • • •'• • • «

23 /Stodt
i* Lond<
ift • «^I * • I
ift •

ft 0 y s• • • • ftV3 sDonauesdiingen* • s• • • •m \f 0 0 0\1
0 0 0 4 0 0

• ft 2 ft •MüllheimHodischworzwald^^» ^ 0 0 0 0 
(^ 0 0 0 0 
p 0 0 0 0 0 [♦•••• 
Wan 

• • • •
• • • 4 • • #•••••

0.
0^ /Stockach Ravensburg

VO • o ft •
b • • • •
» • • • ft 
ft • ft • b-0-&„ftft/

ft • ft • •

/• • • ftj
'ft ft • • i Überlingen 2• 6 »MJ-ux

Konstanz» , K 9.'n •70 0 8 • ?
• ft • •/ • ftLörrach ft\ ^
• • • ft>^ 4 
• • 9^ ft^^Sädcingen
T * r^t • .

3 • «
öv/s*^ IWoldshut 6 ^•^^Tettnanp^, •o

ft ft •
kft • :

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Sporthallen vermerkt.
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Bestand Fehlbestand

100%0

• • » bis 25% über 75%• • • »
Kleinsthalienbäder

25-33 1/3 über 66 2/3 - 75%

33 1/3-50% über 50-66 2/3%
Tabellen - Kenn - Nr. 22

50 - 66 2/3% über 33 1/3-50%

66 2/3 - 75% über 25-33 1/3%

über 10 - 25%75 - 90%

10% und wenigerüber 90%
• • • • • •

0 0 0 0 
0 0 0 0

Tauberbischofsheim
Kein Bedarf

• « • « • • •4*
2|Stodt I • • • 0Mannheimdes Bedarfs • Buchen •

4 •4 Mergentheim
'4 Stadt] Mosbach* X

Land 4
Heidelberg* \ ^ Künzelsaux * * 1

y» • •I
I TTTTP\Crailshelml

• 4 *1
J

10Sinsheim
• • • > 4i Bruchsal \ • «X

• 8 A • /

Karlsruhe y..
Voihingen

Pforzheim\ 4 L 
• - .•\

• • Heilbronn Ohringen

'• • • I
3

Lond*
• % • • Schwab. Hall\ » •

Ba^knang^’g
r 0 0
'O Stadt %
• • • • • 
S* • ♦ /

Ludwigsburg

• • • • •ylinVeonberg^]^^** Waiblingen 

Esslingen

• Aalen *
♦ • 9 •
• • • •

6 tad
Rastatt \y*|

• 10
0

Baden-Baden
s •Calw,0 • • 2 Göppingen11Bühl > Böblingen

7 •

Heidenheim
Kehl 5 .? Nürtingen

• 9 •
11 5

1 FreudenstadtÖffenburg TübingenI
Land q
Ulm^Horbe 53 Reutlingen 

\ ® yMünsingen*4 • • Stadt
Lahr

Hediingen j[• ‘Wolfadi •
I» » • • 3 L» * • » «t

4
2

Ehingen
Rottweil

Balingen io 7
*

Sigmaringen» » • •

»Saulgou •
*3** •/
• • •/

♦ •%
Ravensburg

• • 6 •

8
6 Emtnendingen

Villingen 5
Biberach5iFreibur^ Tuttlingen

■ 610 8 • » •[Stii
Land • •

• *\-Donaueschingen
/ . 6 . «\-----_3
Hodischwarzwald?—

« « • %• •4'Mollheim

. ***y» •
/♦ • 6 ♦ • 
»••••/•♦ • % 4 •

. . Lörradi n • 7 * . * 4
• ••••• • • »/ Waldshut*
^*« ••^Sädcing*enA *

Stockach
* « •» •3 .pberlingen'3 Wangen

• • • ••Konstaffz 8

• • 9 •*
• •Tettnang0• • o 2

%%

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Kleinsthallenbäder vermerkt;
Abweichungen von den Tabellenwerten rühren daher, daß in bestimmten Fällen (Kleinsthallen*
bäder zweckmäßiger als Lehrschwimmbecken) der Fehlbestand an Kleinsthailenbädern zu Lasten der Lehrschwimmbecken (Tabellenkenn- Nr. 21) vergrößert wurde.
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Bestand Fehlbestand

100%0

• • • bis 25% über 75%• • • •
Kleinhallenbäder und Normalhallenbäder
(mit einem oder mehreren Becken)

• ••••• Uber 66 2/3 - 75%25-33 1/3

33 1/3-50% über 50-66 2/3%
Tabellen-Kenn-Nr. 23 bis 25

50 - 66 2/3% Uber 33 1/3-50%

66 2/3 - 75% Uber 25-33 1/3%

Uber 10-25%75 - 90%

10% und wenigerUber 90%

Tauberbischofsheimdes Bedarfs
1.*3' * » • *

. 4 .
[—Monnheim • • • • • • % '.2V . »'Bu^en** »\ • 

* « • • T*« •*Me*rgentheirh*

• • « • • « « «

•i

T • • • r ♦ 1 • • •
♦ •

>-Stadt >/ Mosbodi• • • • • • • •.•^vfcmdelberg
1 «Av« V • •-r I 11 01 ; 

Künzelsau ^• •• •€% H-Sinsheim«* Crailsheim
Heilbronrr

* • <2 • • • «2.» • IDhringenBrudisol 1• 1.4• • •3- 0
Land e\• 2 01

Ä • •Vy • m Schwöb. Half• O0^* • •
Ey todf »Karlsruhe j • •

• Badcnang 6
PforzheimX 1 Ludwigsburg • • o • ••••• •

> • • « • •

• # •/• • •
4 3^.

• 0 «V«
V.\t.V;.Aolen: 

Schwöb. GmOnd \ ,*

r* • » •• •
» « •• Rastatt •

» •
Waiblingen

• 11 •
Lon^Leonberg
^^2--------- 1• • *1 k • • L»

A-----8-^
’dtuttga 4Baden-Baden * • •• • • • • • ^» • •7* • • ^6 Esslingen» •• • •Calw ^

• • ^ * j
VA • •pC • •^' * * %f § / Böblingen •* *®“

’ f *8 • •
Sr^ • «g \«^®,P**'«ö®”,/^eidenheim 
Nurtingen^X % —

V . , \ 4

Bohl
^ Kehl
4 •

1 • • • 
V« •

4’.V
•3» • J» »

• • *ö* • — yV* • 1 • ^

» •60»
Tübingen / * ^ * *

1 (Reutlingen *
^ ^ A \ 4

V« jg • VMünsingen 5
***2*«*«V

Lond 81 r • • • » • • '• •Horb - 1Ulm1
k» • ,1» • « • »todtlLahr • • •f Hediingen •.! 0

Walfadi V
L * *W • •—* • 

• 1*1 » • • »/ Vj* • •/
I • «4

V«*«\ ••» -«•■

^•Balingen - *
• * Ehingen3 Rottweil2

1I2 2L _J^ •
•"C» • %
• «Villingen •
^.•.'2.V

4 Emmendingen 1 %* «^igmaringen1
2

t«l * * «l*^r ^ * 4 31» • » «V 
>-l« « « »

* * *r>- ■» • • I• «i

«%• % • 7
■Tuttlingen * Biberach

* * 3 •
Freiburg Saulgau1

*.0'.
• • • » 3 1

.1* Land 10* 3 «• lö r • •• »\3J» • r* 2* \_ ö • ^.
• Hochsdtwarzwald;

Oonaueschingen :wu %5
Stodcao) • %Mollheim X

3 X -
■10 Ravensburg I * *

’ «Sy Wangen 
■\« 5 •
r
J Tettnang

• • « • • • .
.2. Überlingen

-V \ 2
.3 •1 0 ,Konston^ 3Lörrad) \ • 3 • Waldshut^ • 2 •% % 1 6
Sddcingen 0

• 3O
% 1

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Hallenbäder vermerkt, (obere Zahl: Kleinhallenbäder; untere Zahl: Normalhallenbader)
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Fehlbestand

Uber 80 - 90%
Bestand

10-20%

• • über 70 - 80%20-30%
I» f • f

Freibäder
Uber 60 - 70%30 - 40%

Uber 50 - 60%40 - 50%
Tabellen - Kenn - Nr. 31 bis 34

50-60% Uber 40 - 50%

60 bis 70% Uber 30 - 40%

70-80% Uber 20 - 30%

20% und wenigerUber 80%

Tauberbisdiofsheimdes Bedarfs
3 1tedt0 Monnheitn Budten ■1

•Mergentheim
ISindrl TRMosbadt • 

• *12;• • •
9—y* • . • •

Heidelberg

I • «• « • • • Croilsheimii^Sinsheim i
• • 7« • Ihrmgenj -^•BruÄsalW

• •\# • «5«
• Lond.« • •
• « 2--:^

■Inllx
.* « « »to<

Lond____ ^j^J^wdb. Holl
^yiihingin^v.;.^*;B;ä^l^^^

5 Ludwigsburg* • • • • *^*
-

g^^^BcoHiruhe.

r>\v’*l4rzheiSI

1• • •
\7

m • Aalen« • •V* * * ** *1
ISÖdl2-5

. . 7
8n

•8-Rastatt Ult2^ Leonberg 7f^ $ ‘
■ I 6 I I I t^oiX TTT^3 .3.

Schwöb. GmOnd0JJJ/S_tuttga 
• • • VL ^^EsslingMBaden-Baden • • • •Calw

GöppingenBühl Böblingen *
• 2 •

■ir
Nürtingen 10Kehl • • 5\.o.

0
*F. 1§

Freudenstadt.
Offenburg V Tübingen ^

N il KReutlingen
Lond 8
Ulm^
^StedtA

Horbf • • •
1 •9- 7Münsingen

V • • 5» ••\ V .1
\* • •
i\b • « «

• • «
Lahr Hediingen 6 ^SS;Wolfaeh
I 0

%4•Ehingen* •
!%•••%• •y

0 Rottweil• • • • •Balingen ^
'^'Emmendingen* C 

Freiburg

5 * •,
3 •

• •• • 4\11
• « * •3 Sigmaringen

»»• 7 • •«•••<
/• Saulgau •
f ♦ •K.*.*JQ*V

Villingen• • • • • • •• • • • • •
• •• •• • •Biberach •

. . 15 .
r« • •Tuttlingen • 3 •k «2*13 • 5 •Lend^2 ^ 0 • 1ii

X • •
• • • ViDonaueidiinqenX I2-

Ho3isefIw55wal3^S"MOllheim^ i^Utodtach1 Ravensburg-^□berlingentz
iW—^11-^? Wangen8-iKonstartT

Lörrach i|j>[ ? ^ Ldldshut1°| 6 TettngngoSlödcingen1 o
%

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Freibäder vermerkt.
(obere Zahl: Freibäder mit künstlich angelegten Becken; untere Zahl: Ausgebaute Freibäder in Naturgewässern)
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Bestand

30 - 40%
Fehlbestand

über 60 - 70%
Kleinspielfelder
(mit und ohne leichtathletische Anlagen)40 - 50% Uber 50 - 60%

• • • » » »

50 - 60% Uber 40 - 50%
Tabellen - Kenn - Nr. 42 u. 43

60-70% über 30 - 40%

70 - 80% Uber 20 - 30%

80-90% Uber 10-20%

Uber 90% 10% und weniger

des Bedarfs 1Tauberbischohheim
II ^

Buchen
5Stadt

-fuu,
“• Mergentheim

Mannheim
I
5-Stadl Mosboeh

Land Heidelberg=&lll
'^"Sinsheim

JKünzelsoIT
1

- / 7, r Crailsheim

';i 11 tJ/
±7r^-rkVoihmgenH9----------Badknana-6^ 11),
Pforzheim \ t-----Ludwigsburg - s ^trflV^i^X!%iWiT m--

l>  ̂Leonbera i4j fvl Waiblingen ytttudl., ^

4ili"LL&ÄgÄlS
5 Senheim

I l

■5-
J?- Aalen

.Rastatt; !

• Baden-Baden4J
k« • « «’ 
• • • •.• BühU«^

feiKehl s s 1010Freudenstadt 4
enHorbr Lond

iS Ulm

Lahr
rHedtingen 4Wolfach <£4

Rottweilhfl 8Balingen

13--^ ..................
r' Emmendingen ^igmaringen

iFreibui^ BiberachTuttlingen

0 ^^H^^^^^öräuesdtingen 
l^^sAwarzwaldjr—y

12
^-1

f /Stodtödt
? jSiÖberlingen

KonstanzTI

heim'Mül
3- Ravensburg

14 ^ Wangen8 4
53Lörradi 8|Ö4 Waldshut 8I

Tettnani'Sdckingen o o
'ii

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Kleinspielfelder vermerkt.
(obere Zahl: Kleinspielfelder ohne leichtathl. Anl.; untere Zahl: Kleinspielfelder mit leichtathl. Anl.)
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Fehlbestand 
über 45 - 50%

Bestand 
50 - 55%

Uber 40-45%55-60%• • • • Wettkampfgerechte Spielfelder
über 35 - 40%60 - 65% (mit und ohne leichtathletische Anlagen)

über 30 - 35%65-70% Tabellen - Kenn - Nr. 44 u. 45

Uber 25 - 30%70-75%

über 20 - 25%75-80%

80-90% über 10-20%

10% und wenigerUber 90%

Jauberbisdtofsheim
des Bedarfs

m
•8'

•*1.4Stodt
Mannheim
k cchi i • • *4

"1 Mergentheim
7 » » • «•••••

Croilsheim

Buchen0
• •

Mosbach-

Bruchsal
■5-9 ?2

Land • • • •
Land 4 Schwöb. Hall20 >9 • • • •7'stodt'karlsruhe-?

Tforzhelm 
lii Stadt

■15-Vaihingep^.|g Backnang ^ ^ ^
8 13Ludwiqsburq■5

• * *
Aalen84 .f'l

Baden-Baden^

6^"5VLeonh^rgy^-Waiblmgen_.

w fgrirr - •Göppingen
Nürtingln

Rastatt
12

Schwöb. Gmünd
• «« • v\Ätr Calw»

•Bühl» 
.*3;4

I Böblingen — Heidenheim
.« « Th

------ti2lhr3*.* «'Reutlingen

13- 4Kehl
.9^ ■14-5- 8Freudenstadt 11^•4- Offenburg

J8| I nf Land 11
^ 2 
* %> “■•«•>

UlmI6X*.V
• Stadt 

. C 3V Münsingen A •* • ^^^Hechinaen »5,

J 13

Lahr i 11£ .
8 ]/• Ehingen* *
I ^ «*% « 5 .

* * ^ • * • «• Woifqch •
♦ ♦ • *4» « *\A • %•3«

• * *L% % • • • •
SigmaringenMl- Emmendingen J Villingen 1/ Biberach• •« • • I [VTuttlingen >

141 SaulgauFreiburg

r.i?5^2
* • I

iZJtlJS
m m m m

b ly.'.v
• • • I

15-kV. ■12 9
8 6tttt « •. % * •

V* •>*4 >: Oonaueschingen 
Hochsehwarzwald

-• • »l3.« »Id
l6-

f 2.9. • • *j• «Müllheim;p^%*
• • m«11« • i

Stodtgdj^V •^r.vso* Ravensburg- • •
7 Wangen•6‘ r*i3*X5*-i

kKonstanz •r •«‘.Ti'.y
örrach \ 9

•WaldshTir7
Sö dringen« . « «. 

k • • T

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden wettkampfgerechten Spielfelder vermerkt.
(obere Zahl: wettkampfger. Spielfelder ohne leichtathl. Anlagen; untere Zahl; wettkampfger. Spielfelder mit leichtathl. Anlagen)
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Fehlbestand 
über 80-90%

Bestand

10-20%

Uber 70 - 80%20 - 30%t

Sportplätze mit Rundbahn 
und leichtathletischen Anlagen
(Sportstadien)

Tabellen - Kenn - Nr. 46

über 60 - 70%30 - 40%•••••••

über 50 - 60%40 - 50%

Uber 40— 50%50 - 60%

über 30 - 40%60 bis 70%

Uber 20 - 30%70 - 80%

20% und wenigerUber 80%

Touberbisdiofsheim

V/.V.v.j
des Bedarfs

TuStadt
Mannheim Buchen iV/X—* 

VAtMergenfheirixs s V

siStodtl Mosbach
Land IHeidelberg— 4 iKünzelsoul

CrailsheimSinsheim 12 %Heilbronn Ohringen

• 3 • j

2-
Bruchsal 8

> Lond« • 5 . >i^chwäb. Hall'• •
todiekarlsruheZ 

Pforzheim

il4
•N

. Vaihingen]*!?»*»*»*.^>

\ • 7 • Ludwigsburg • •

•Waibling*en^ 

• Esslingen |

Backnang 5 •
p • • m
> • 0 • y
^ •Ul

• 0 Aalen
Rastatt.

iV .*.* .^lin^Leonberg 
.VV—9------ 1(

6
'Schwäb. GmündStuttga

r* • •C* Boden^Boden

%*BohiV;

0 0 0 ^
> • Calw • • *i
• • • 9 • %

-j» • • • • • • • •
%Heidenheiml

s» • • •
^1 Göppingen 

Nürtingen 1 6

r7lBöblingen.
Kehl .V■»

0 0 0 i
s. * • • 

7% •

« 08 • • • 1
SA 0 AI

/A A % A «Reutlingen

Tübingen
A 0 Lond 9Horb 3- Ulm7 •IA

I StodtHA
Münsingen

Lohr ■f Hechinqen —;jWolfach M .~ 2^Ehingen
I I I I I iy ^ MIM

T? IS
i ' J^uttiingenjU

^mgrn
Donoueschingen ,

TTR

1

\.MEmmendingenM
Villingen

“AJ I I Bibern ch.Freiburg^ Saulgau

I 4-S ■3-Stodt
Land 2'A

• • • M Ravensburg 
T^berlingen

4 • '
t • *
• n

'Müllheim .Hochschwarzwald; Stockach

Ii 4 WangenI
* • 
s.« •

.Konstanz^
• 5 •,Lörrach
Waldshut 6 ^'^jettnang

iäckingen/^ * « o
A

Bei den Namen der Kreise ist jeweils die Anzahl der fehlenden Sportplätze mit Rundbahn vermerkt.
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Regierungsbezirk:Kultusministerium Baden-Württemberg

Stadt-, Landkreis:

Gemeinde:

Einwohnerzahl:

Erhebung über Turn- und Sportstätten
Stichtag: 31. Dezember 1970

Mit den ausgefüllten Erhebungsbogen A und B I bis B V (je doppelt) und den dazugehörigen Erhebungsbo­

gen C (einfach für jede vorhandene Sportstätte) dem Landratsamt - bei Stadtkreisen und Großen Kreisstädten 

dem Kultusministerium - einzureichen bis 6. Februar 1971.
i

k.

Wer hat diese Erhebungsbogen ausgefüllt (zwecks Rückfragen)?

1. Name:

2. Dienstbezeichnung:

3. Wo zu erreichen/Telefon:
(Vorwahl, Ruf-Nr.)



Merkblatt zur Erhebung über Turn- und Sportstätten

Allgemeine Hinweise

1. Es sollen alle im Gemeindegebiet gelegenen Sportstätten, die Schulen, Vereinen oder der Allgemeinheit zur 
ständigen Spoiiausübung zur Verfügung stehen, erfaßt werden, unabhängig davon, ob die Gemeinde, der Land­
kreis, Vereine oder ähnliche Organisationen Eigentümer oder Pächter sind.

Gewerbliche Anlagen (Hallenbäder in Hotels, Kegelbahnen in Gaststätten und dgl.) sind nur dann anzuführen, 
wenn sie von Schulen oder Vereinen regelmäßig benützt werden können.
Nicht zu erfassen sind die Sporteinrichtungen der Bundesleistungszentren, der Sportleiterschulen sowie alle 
Sportanlagen staatlicher Einrichtungen wie Universitäten, Pädagogische Hochschulen, Bundeswehr, Polizei und 
dgl.; diese Anlagen werden vom Kultusministerium unmittelbar besonders erfaßt.

2. Jede Sportanlage darf nur einmal aufgeführt werden. Es ist zu beachten, daß in allen Fällen, In denen überkom­
munale Zusammenschlüsse bezüglich Bau und Unterhaltung von Sportstätten bestehen (s. Erhebungsbogen A), die 
Zählung in den Erhebungsbogen B I bis B V nur von der Gemeinde vorgenommen wird, in deren Gebiet sich die 
betreffenden Sportstätten befinden.
Doppelzählungen sind auf jeden Fall zu vermeiden.

3. Der Erhebungsbogen A soll Auskunft über die Zugehörigkeit zu überkommunalen Zusammenschlüssen bezüglich 
Bau und Unterhaltung von Sportstätten geben; er ist von allen Gemeinden auszufüllen.

4. Die Erhebungsbogen B I bis B V dienen der summarischen Erfassung der Sportstätten und sind ebenfalls von 
allen Gemeinden auszufüllen. In Spalte 2 der Erhebungsbogen ist die Anzahl der bestehenden und der am 31. 12. 
1970 im Bau befindlichen Sportstätten einzusetzen.

5. Der Erhebungsbogen C dient der Einzelerfassung aller in den Erhebungsbogen B I bis B IV jeweils in Spalte 2 als 
Bestand angegebenen Sportstätten und ist für jede einzelne Sportstätte Qe einfach) auszufüllen.

Beispiel: Verfügt eine Gemeinde Ober 1 Turnhalle, 1 Freibad und 2 Sportplätze, so sind Insgesamt 4 Erhebungsbogen C Qä einfach) den übrigen 
Erhebungsbogen beizufügen.
Um einen Überblick über die Nutzbarkeit und den Zustand der einzelnen Sportstätten zu bekommen, ist es unbe­
dingt notwendig, möglichst genaue Angaben zu den einzelnen Fragen zu machen.

■

6. Bei der Angabe von Maßen sind jeweils die Nettoflächen zu berücksichtigen (siehe Hinweise in den Köpfen der 
Erhebungsbogen B 1 und B IV). Die Beckenmaße von Hallenbädern und Freibädern beziehen sich auf die Becken- 
innenabmessungen. Besteht ein Hallenbad oder Freibad aus mehreren Einzelbecken, so ist für die Eingruppierung 
(Erhebungsbogen B II, a—e und B III a—c) die Größe des Hauptbeckens maßgebend.
Sportstätten, deren Maße von den Richtmaßen in Spalte 1 der Erhebungsbogen abweichen, sind nach der Netto­
fläche einzugruppieren und zwar bei jener Sportstättengröße, deren Nettofläche (zu errechnen aus den Richt­
maßen) der tatsächlichen Nettofläche am ehesten entspricht.
Beispiele:
1. Eine Turnhalle hat die MaBe 12X16 m = 192 qm
2. Eine Turnhalle hat die MaBe 20X40 m = 800 qm

Einordnung In Gruppe B I b 10X18 m = 180 qm 
Einordnung In Gruppe B I e 21 X42 m = 882 qm

7. Ea wird gebeten, bei der Ausfüllung die Einzelhinweise im Kopf der Erhebungsbogen zu beachten.



I

ERHEBUNGSBOGEN Kreis:

A Gemeinde:

Erfassung der Zugehörigkeit zu überkommunaien 

Zusammenschiüssen

1. Ist die Gemeinde Mitglied eines Zweckverbandes, eines Schulverbandes, einer Interessengemeinschaft oder 
eines sonstigen überkommunalen Zusammenschlusses bezüglich Bau und Unterhaltung von Sportstätten?

ja/nein

2. Wenn Ja, Bezeichnung des überkommunalen Zusammenschlusses:

3. Welche anderen Gemeinden gehören diesem überkommunalen Zusammenschluß an?

4. Welche Sportstätten fallen im einzelnen in den Bereich des überkommunalen Zusammenschlusses?

falls erst geplant: 
Jahr d. Ausführung

StandortBaujahrBezeichnung der Sportstätte

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

#



1

Turn-, Sport- und Gymnastikhallen
Es sollen alle im Gemeindegebiet gelegenen Hallen (siehe Erläuterungen im beiliegen­
den Merkblatt) erfaßt werden.
Spezialhallen, die zur Ausübung nur einer Sportart dienen (Reithallen, Tennishallen 
usw.) sind unterTabelle V zu erfassen.
Alle in Spalte 1 vermerkten Hallenmaße beziehen sich auf die nutzbare Sportfläche, 
d. h. auf den reinen Halleninnenraum, ohne Bühnen, Geräteräume, Tribünen usw. 
Finden Bühnenräume abgetrennt als Gymnastikräume Verwendung, so sind sie unter 
a) gesondert zu zählen.
*) Hier sind solche Hallen zu erfassen, die nur gelegentlich der allgemeinen Sportaus­

übung dienen (z. B. Messehallen): Mehrzweckhallen, die der regelmäßigen allge­
meinen Sportausübung dienen, sind dagegen entsprechend ihrer Größe unter a) 
bis e) zu zählen.

Kreis:ERHEBUNGSBOGEN

B I Gemeinde:

Von den vorhandenen Hallen (Sp. 2) sind grundlegend 
erneuerungsbedürftig (z. B. Heizungseinbau, 

sanitäre Einrichtungen)

Geplant ist der Bau 
folgender Hallen

Nach 1972 noch 
bestehender BedarfVon den vorhandenen Hallen

Am 31. 12. 1970 bestehende 
und im Bau befindliche 

Hallen

Kenn-Nr. Die Erneuerun­
gen werden voraussichtlich 
ausgeführt

sind für Ballspiele 
(Handball) 
zugelassen

Anzahl

Dieser Bedarf 
soll voraus­
sichtlich ge­
deckt werden

Hallenart
stehen im Eigentum 

von Vereinen
Hierfür voraussichtlich 

anfallende Kostenim Jahr 1971 Im Jahr 1972 Hallen Hallen

Anzahl im JahrAnzahl Anzahl im Jahr DMAnzahl Anzahl Anzahl
3 5 104 6 7 8 9 1121

a) Gymnastikhallen 
unter lOX 18 m 1.1

'1

b) Kleinturnhallen
mindestens 10 X 18 m 1.2

c) Normalturnhallen 
mindestens 12 X 24 m 
bzw. 14/15X 27 m

1.3 ' ri1 ■i
I

d) Großturnhallen 
mindestens 18 X 30 m 1.4

e) Sporthallen
mindestens 21 X 42 m 1.5

f) Sonstige Hallen 1.6*) i

I

M



Kreis;ERHEBUNGSBOGEN Hallenbäder
Es sollen alle im Gemeindegebiet gelegenen Hallenbäder (siehe Erläuterungen im bei­
liegenden Merkblatt) erfaßt werden.
Gezählt wird die Anzahl der Schwimmhallen, nicht jedoch die Zahl der einzelnen 
Becken.
*) Im Gegensatz zu Spalte d) sind in Spalte e) nur solche Anlagen zu zählen, die aus 

mehreren Schwimmerbecken (Großhallenbäder) oder aus einem Schwimmerbecken 
und zusätziichen Becken für Nichtschwimmer bestehen.

IGemeinde:B II

Von den vorhandenen Hallenbädern (Sp. 2) sind grund­
legend erneuerungsbedürftig (z. B. Einbau einer Umwälz­

anlage, Erneuerung der Umkleideräume)
Geplant ist der Bau 

folgender Hallenbäder
Nach 1972 noch 

bestehender BedarfVon den vor­handenen 
Hallenbädern 

stehen im 
Eigentum von Vereinen

Am 31. 12. 1970 bestehende 
und im Bau befindliche 
Hallenbäder

Kenn-Nr.Hallenbadtyp Die Erneuerun­
gen werden voraussichtlich 
ausgeführt

Dieser Bedarf 
soll voraus­
sichtlich ge­
deckt werden

Hierfür voraussichtlich 
anfallende Kostenim Jahr 1971 Im Jahr 1972 HallenbäderHallenbäder

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl im JahrAnzahl Anzahl im Jahr DM
2 3 4 5 8 9 106 71

a) Lehrschwimmbecken
(reine Nichtschwimmerbecken) 
Wassertiefe unter 1,80 m 
Beckengröße bis 8 X16 Vs m

II. 1

b) Kleinsthallenbäder
Becken mit höhenverstellbarem 
Zwischenboden odereiner 
Mindestwasserliefe von 1,80 m 
(Größe ca. 8 X 16 Va m)

11.2

c) Kleinhallenbäder
(Wassertiefe mindestens 1,80 m) 
Beckengröße 8 X 20 m 
oder8-10x25m

11.3

d) Normalhallenbäder mit einem 
Becken
Beckengröße 12,5 X 25 m,
16 Va X 25 m oder größer

11.4

i

e) Normalhallenbäder
(mit mehr als einem Becken) 
Beckengrößen wie unter d) 11.5

*)



ERHEBUNGSBOGEN Kreis:Freibäder
Es sollen alle im Gemeindegebiet gelegenen Freibäder (siehe Erläuterungen im bei­
liegenden Merkblatt) erfaßt werden.
Gezählt werden Freibadanlagen, nicht die einzelnen Becken.
*) Als „ausgebaute Freibäder in Naturgewässern“ gelten hier nur unter Badeaufsicht 

stehende angelegte Bäder in Naturgewässern, die über die erforderlichen sanitären 
Anlagen und Umkleideräume verfügen.

B III Gemeinde:

Von den vorhandenen Freibädern (Sp 2) sind grund­
legend erneuerungsbedürftig (z. B. Umkleideräume, 
sanitäre Einrichtungen, Umwälzanlage, Wasser-________ erwärmunqsanlage)________________

Von den vorhandenen Freibädern Geplant Ist der Bau 
folgender Freibäder Nach 1972 noch 

bestehender BedarfAm 31. 12. 70 bestehende 
und im Bau befindliche 
Freibäder

Freibadart Kenn-Nr.
Die Erneuerun-

Hlerfür voraussichtlich gen werden 
anfallende Kosten voraussichtlich ausgeführt

I im Jahr

Dieser Bedarf 
soll voraus­
sichtlich ge­
deckt werden

stehen Im 
Eigentum von Vereinensind heizbar Im Jahr 1971 im Jahr 1972 FreibäderFreibäder

Anzahl | IAnzahl DMAnzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl Im Jahr
1 3 112 5 6 9 104 I 7 8

a) Künstlich angelegte Freibäder mit 
mindestens einem Hauptbecken, 
Beckenlänge unter 25 m

III.1

i
I

b) Künstlich angelegte Freibäder mit 
mindestens einem Hauptbecken, 
Beckenlänge 25 bis 33 m

III.2

c) Künstlich angelegte Freibäder mit 
mindestens einem Hauptbecken, 
Beckenlänge 50 m und mehr

III.3

■1

d) Ausgebaute Freibäder
in Naturgewässern, auch Bagger­
seen l!1.4
*)

, jr

I



Kreis;ERHEBUNGSBOGEN Allgemeine Sportplätze und Schulsportplätze
Es sollen alle im Gemeindegebiet gelegenen Sportplätze (siehe Erläuterungen im bei­
liegenden Merkbiatt) erfaßt werden, unabhängig davon, ob sie durch Vereine, Schuien 
oder andere Benutzergruppen genutzt werden.
Für die Einordnung der Spieifeider in die Spalten a) bis f) entscheidet ledigiich die 
bespieibare Nettofläche; Flächen für Zuschauer, Tribünen, Umgänge und dergl. bleiben 
unberücksichtigt. Nicht die Gesamtgröße einer Sportpiatzaniage interessiert, sondern 
die Flächen einzelner Spielfelder.
Kombinierte Sportpiatzaniagen (aus mehreren Spieifeidern bestehend) sowie Stadien 
sind nach a) bis f) aufzugiiedern; es werden nur die einzelnen Teile getrennt aufgeführt. 
Kinderspielplätze bzw. Tummel- und sog. Robinsonplätze werden nicht gezähit.

B IV Gemeinde:
»

t

Geplant ist der Bau 
folgender Sportplätze

Nach 1972 noch 
bestehender Bedarf Von den vorhandenen Sportplätzen (Sp. 2)Von den vor­handenen 

Sportplätzen 
werden von Vereinen 
unterhalten

Am 31. 12. 1970 bestehende 
und im Bau befindliche 
Sportplätze

Kenn-Nr. sind ohne Umkleideräume 
oder sanitäre Einrichtungen

.Sportplatzart Dieser Bedarf 
soll voraus­
sichtlich ge­
deckt werden

im Jahr

Müssen durch Neuanlagen 
ersetzt werden

sind nicht drainiertim Jahr 1971 im Jahr 1972 Sportplätze

AnzahlAnzahl AnzahlAnzahlAnzahl Anzahl AnzahlAnzahl
108 973 5 62 41

IV. 1a) Schulturngärten

b) Kleinspielfelder unter 60 X 90 m
ohne einfache leichtathletische Nebenanlagen IV. 2

c) Kleinspielfelder unter 60 X 90 m
mit einfachen leichtathletischen Nebenanlagen IV. 3

• :

w|

d) Wettkampfgerechte Spielfelder für Fußball, 
Handball usw. ohne leichtathletische Neben­
anlagen. Mindestgröße 60 X 90 m

IV.4
i

,
4e) Sportplätze ohne Rundbahn mit einfachen 

leichtathletischen Anlagen wie 100-m-Bahn 
und Sprunggruben. Mindestgröße 60 X 90 m

IV. 5
I

■'5

rif.-- ■ If) Sportplätze mit Rundbahn (400 m) und leicht­
athletischen Anlagen. Spielfeldgröße 
wie unter d)

IV. 6 ‘■‘i

■ tJ
^ - tl
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Kreis:Sonstige Spiel- und Sportanlagen
Hierunter fallen alle nicht in den Erhebungsbogen B I bis B IV aufgeführten nichtge­
werblichen Erholungs-, Spiel- und Sportanlagen.
Anlagen, die für mehrere der hier aufgeführten Zwecke genutzt werden, werden nur 
einmal aufgeführt.

ERHEBUNGSBOGEN
...

B V Gemeinde:

Geplant Ist der Bau 
. folgender Anlagen

Von den vorhandenen Anlagen (Sp. 2) sind grundlegend erneuerungsbedürftigNach 1972 noch 
bestehender BedarfVon den vor­handenen 

Anlagen stehen 
im Eigentum 

der Gemeinde

Am 31. 12. 1970 bestehende 
und im Bau befindliche 

Sportanlagen

Gesamtgröße
[Nettofläche) I Die Erneuerun­

gen werden 
j voraussichtlich 
j ausgeführt

I im Jah^r

Dieser Bedarf 
soll voraus­
sichtlich ge­
deckt werden

im Jahr

Anlagenart

Hierfür voraussichtlich 
anfallende Kosten

Im Jahr 1971 im Jahr 1972 Sportanlagen Sportanlagen

Anzahl I Anzahl AnzahlAnzahl DMAnzahl Anzahlqm
105 7 8 93 4 6 •1121

a) TennisplätzeCFelder, nicht Gesamtanlagen)

b) Tennishallen, Badmintonhallen
■:

c) Sportgerechte Rollschuhb, Cab 20 x 40 m)
i

d) Rollschuhhallen

e) Kunsteisbahnen (keine Natureisbahnen)

f) Eislaufhallen

g) Reitsportplätze

h) Reithallen

i) Radrennbahnen

k) Regattabahnen

l) Bootshäuser

m) Ruderbecken

n) Sportilugplätze

o) Hallen für Sport- bzw. Segelflugzeuge

p) Golfplätze

q) Kleingolfplätze

r) Rodel- und Bobbahaen

!

■

ls) Sprungschanzen
'B

t) Skilifts

u) Schießstände (Einzelstände)

v) Kegelbahnen (Bahnen, nicht Gesamtanl.)

w) Tischtennishallen, Fechtsäle, Judo- und
Schwerathletik-Öbungsräume ___________

l

¥



ERHEBUNGSBOGEN Kreis:

c Gemeinde:

Dieser Erhebungsbogen dient der Einzelerfassung der vorhandenen Sportstätten 
(siehe Erläuterungen im beiliegenden Merkblatt) und ist für alle in Spalte 2 der Er­
hebungsbogen B I bis B IV angeführten Sportstätten (je einfach) auszufüllen.

Sportstättenart;1

1.1 Kenn-Nr.:

Es wird gebeten, die Sportstättenbezeichnungen und die Kenn-Nrn. der Spalte 1 der Erhebungsbogen B 1 bis B IV zu verwenden 
— z. B. Gymnastikhalien Kenn-Nr. 1.1, Kleinhaüenbäder Kenn-Nr. 11.3, Klelnspieifelder ohne leichtathi. Aniagen Kenn-Nr. 1V.2 — 
und die Hinweise in den Köpfen der einzelnen Erhebungsbogen zu beachten.

2 Eigentümer, Standort und Zugehörigkeit der Sportstätte

2.1 Wer ist der Eigentümer?

2.2 Angaben zum Standort der Sportstätte

Es Ist der Straßenname oder eine sonstige Ortsbezeichnung anzugeben, bei Schulsportstätten die Bezeichnung der Schule — ggf. auch Schul­
zentrum —, zu der die Sportstätte gehört.

2.3 Angaben über die Zugehörigkeit der Sportstätte zu kombinierten Sportanlagen:

z. B. Bezirkssportanlagen, Freizeit- und Erholungszentren, Sportzentren und dgl.

2.31 Welche weiteren Einzelsportstätten gehören zu dieser Gesamtanlage?

Es genügt die Angabe der Kenn-Nrn. aus den Erhebungsbogen B I bis B IV.

3 Erfassung der Einzeldaten

3.1 Maße:

Abmessungen z. B. 10X18 m. Keine Ftfichenangaben In qm.

3.2 Baujahr:

3.3 Zustand

1. Entspricht die Sportstätte den Anforderungen?

2. Wenn nein: Welche baulichen Verbesserungen, Ergänzungen oder Erweiterungen sind geplant?

Ja — Nein
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3.4 Für Großturnhallen und Sporthallen

In wieviele Übungsräume ist die Halle teilbar?

3.5 Für Sporthallen, Hallenbäder, Freibäder und Sportplätze: 

1. Ist eine Zuschauertribüne bzw. ein Stehwail vorhanden? Ja — Nein

2. Wenn ja: Für wieviele Zuschauer?

3.6 Für Turnhallen, Sportplätze und einzelne leichtathletische Anlagen

1. Sind die Spiel- bzw. Laufflächen mit neuzeitlichen Kunststoffbelägen 
(wie z. B. Tartan, Recortan, Acus) versehen? Ja — Nein

2. Wenn Ja: Welche Laufflächen im einzelnen?

3.7 Für Hallenbäder und Freibäder

1. Wassertiefe des Hauptbeckens (ggf. von m bis m):

2. Ist ein verstellbarer Hubboden vorhanden?

Wenn Ja: Verstellbar von m bis m

3. Anzahl der Nebenbecken mit Maßangaben:

4. Ist eine Sprunganlage vorhanden? 

Wenn Ja: Höhe ............................


